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Morgen-Ausgabe.
_ _ 1. Wtertt.

Die Mahireform Ln Österreich.
Vierzehn Tage dauern nun schon die Debatten des

österreichischenAbgeordnetenhauses über die Gautschsche
Wahlreformvorlage , und iminer klarer tritt es hervor,
daß die Einführung des allgenieinen gleichen geheimen
direkten Wahlrechts ein Experiment bedeuten wird , von
dem man bisher nur weiß, daß es diesen alten Staat
von Grund aus wird Umstürzen müssen. Daraus kann
später vielleicht neues, blühendes Leben hervorgehen,
aber es kann sein, daß vorher noch Verwüstungen ein-
treten , die schlimmer sein werden als alles , wovon das
Land bis heute heimgesucht worden ist. Wir brauchen
nicht zu sagen, daß wir die Wahlresormvorlage grund¬
sätzlich billigen , indessen müssen wir uns Objektivität
genug wahren , um die Bedenken zu würdigen , die im
Nachbarstaate vor allem von den deutschen Parteien
geltend gemacht werden. Diese Parteien sind in ihrer
Mehrheit durchaus als Freunde und Anhänger einer
gründlichen Wahlreform zu betrachten, aber sie kämpfen
für die deutsche Nationalität und für die Erhaltung ihrer
unverlieraren historischen wie kulturellen Bedeutung
im Staatsganzen , wenn sie nach Gebühr betonen, daß
die Wahlgesetzvorlage eben den Deutschen enrpfindlichen,
überhaupt niemals gutzumachenden Abbruch tun will.
Es mag dem Verhältnis der Nationalitäten entsprechen,
daß die Deutschen im zukünftiger Reichsrat die Minder¬
heit bilden sollen, aber wie kann man es den Deutschen
zumuten , daß sie, unbeschadet ihrer Zustimmung sogar
zum allgemeinen Wahlrecht, ein Gesetz annehmen, das
sie nicht bloß der Gefahr , sondern der Gewißheit , über¬
stimmt zu werden, preisgibt ? Nach der Wahlreforrn-
vorlage würde es künftig 170 bis 180 deutsche Abge¬
ordnete gegenüber 230 slawischen und 20 italienischen
geben. Allerdings wäre noch auf 20—30 deutsche Sozial¬
demokraten zu rechnen, aber die bürgerlichen Parteien
des deutschen Volksstammes werden wissen, weshalb sie
darauf verzichten, die deutschen Sozialdemokraten als
mögliche Hülfstruppe anzusehen. Die Parteiverhält¬
nisse im jetzigen Reichsrat sind nun so beschaffen, daß
gar nicht daran zu denken ist, daß die Vorlage eine, den
Deutschen günstigere Gestalt bekommen könnte. Man
muß also sagen : Die Gefahr , ins Hintertreffen zu ge¬
raten , ist für die Deuffchen dringend und unmittelbar,
und es läßt sich nicht vorstellen, wie sie überwunden wer¬
den könnte: es läßt sich dies um so weniger vorstellen,
je sicherer es ist, daß die Wahlreform , selbst wenn sie
heute fehlschlagen sollte, morgen oder übermorgen doch
wird wiederkehren müssen. Solche umwälzende Politik,
wie sic die österreichische Regierung proklamiert hat,
muß durchgeführt werden, sobald sie erst einmal be¬
gonnen worden ist, und wofern die Regierung darauf

Fe müeLo«.
Ein- und Ausfälle.

l§ ü r das „W iesbaderrer Tagblat t*.)
Von Joseph Kaisler.

Courrürcs.
Nächstenliebe und Brüderlichkeit — kein Wort in

diesen Tagen , das sich lauter und öfter an unser Ohr
drängt . Von der Priesterkanzel , vom Philosophenlehr-
stuhl, von der Parteitribüne.

Jahrtausende gingen wir in die Schule einer Kirche,
die uns als göttliche Wahrheft lehrte : Alle Menschen
sind Brüder , sind Kinder eines Vaters . Und wenn der
kirchenfreie Geist auch später den Glauben an den einen
gemeinsamen Vater verlor , den schönen Traum von der
einen großen Menschenfamilie ließ er sich nicht rauben.
Philosophie und Wissenschaft wollen sich immer wieder
von seiner Wahrheit überreden.

Die Menschheit eine große Familie . Alle Menschen
Brüder . — Dieser Traum ist so lind beschwichtigend,
sein Hauch so ivunderbar heilend. Die furchtbare un¬
erträgliche Einsavikeit der Lebenswüste, in der die
Seele vergeblich ' rufend irrt , schwindet vor ihm.
Überall Genossen, die desselben Blutes Qualen und
Wonnen tragen . Überall Brüder , die deine Freuden
und deine Leiden in blutsverwandtem Verstehen mit¬
leben. Du bist nicht mehr allein . Dein Jammer geht
verdüsternd durch Millionen Seelen , dein Jubel fliegt
leuchtend durch Millionen Herzen.

Courriäres — diese furchtbare Stunde , die andert¬
halb Tausend Menschen in ein gemeinsames Grab riß,
ist ste nicht flammend redendes Zeugnis für die Wahr¬

verzichten wollte, würde die erregte und in eine ganz
bestimmte Bahn gelenkte Meinung dafür sorgen, daß
sie es nicht kann und nicht darf . Wir wollen hier nicht
weiter auf die schier endlose Reihe der tiefgehenden
Fragen eingehen, die durch die Wahlreformvorlage so
auf die Tagesordnung in Österreich gefetzt worden sind,
daß sie ungelöst nicht wieder von ihr verschwinden
können; wir wollen nur einen Satz der jüngsten Rede
des früheren Ministers und jetzigen liberalen Partei¬
führers Baernreither herausheben , der an die Wurzel
greift , den folgenden Satz nämlich: „Das allgemeine
gleiche Stimmrecht hat von selbst, ich möchte sagen,
automatisch, das ungelöste Grundproblem des Staates
zur Diskussion gestellt und die Mängel unserer staat¬
lichen Organisation aufgedeckt." Das ist ein gutes be¬
lehrendes Wort . Denn es weist auf die Kerrffrage hin,
auf das Mißverhältnis nämlich zwischen der Wahl¬
rechtsreform, die an sich gewiß Anerkennung bean¬
spruchen kann, und den vollkommen zerfahrenen staat¬
lichen, gesellschaftlichen und nationalen Zuständen , auf
die das neue Wahlgesetz aufgepsropst werden soll. Die
Desorganisation des Beamtentums wurde dom Abg.
Baernreither mit Recht als das Haupthindernis einer
Besserung von Grund aus hingestellt. Was sind das
für Verhältnisse, wenn beispielsweise eine österreichische
Beamtenzeitung , die von Beamten für Beamte ge¬
schrieben ist, den nachstehenden Satz enthalten kann:
„Wenn es zu einem Generalstreik der Arbetterfchaft
kommt, so werden wir die Staatsbeamten auffordern,
sich auch darau zu beteiligen . Wenn sie die Arbeit nicht
ganz einstellen können, so mögen sie den Generalstreik
der Arbeiterschaft wenigstens durch passiven Widerstand
unterstützen. Außer durch diesen kann die Staats-
maschinc auch noch in anderer Weise in ihrem Gang
aufgehalten und geschädigt werden." Es kommt gar
nicht darauf cm, ob solche Sprache der entsprechende
Ausdruck der zerrütteten Zustände im Staate ist, wie
wir denn keineswegs bestreiten möchten, daß sie es
wirklich ist. Aber die Auslösung der Ordnung muß
weiter noch, als man gemeinhin glaubt , gediehen sein,
wenn dergleichen geschehen kann. Wir haben die besten
Wünsche für Österreich, aber nicht ebenso gute Hosfnun-
gen wie Wünsche, und wir sehen im Hintergründe nicht
den Sieg unwiderstehlicher Prinzipien , sondern die Rück-
kehr zum Absolutismus auf dem Umwege über einen
allerdings kühnen und großen Versuch, den wir aber
darum doch nicht unterblieben wissen möchtem

PoLMsche Merstcht.
Jesko v. Puttkamer.

L . 33ex I i tt , 23. März.
über Herrn Jesko v. Puttkamer ist vieles schon er¬

zählt worden, aber mancherlei, was für die Charakteristik
dieses neuerdings in etwas bedrängte Verhältnisse ge¬

hest dieses Traumes ? Deutsche Bergleute eilten , allen
kleinen Groll vergessend, den ftanzösischen Brüdern zu
Hülse. Und die Zeitungen der ganzen Welt , diese Herolde
der Menschheitsseele, wußten von einem Entsetzensschrei,
einer Mitleidsklage zu sagen, die um die ganze Erde
liefen, an jedes, jedes Herz rührend . Wie eine einzige
große Familie leidet die ganze Menschheit in gemein¬
samer Trauer um die gräßlich entrissenen Brüder . Ein
schönes und trostreiches Bild — trotz allen Schmerzes.

Wohl denen, die nur dieses Bild sehen. Der
Zweifel sieht ein anderes . Sieht es mit bftterem
Lächeln in schmerzend greller Deutlichkeit. Millionen sind
es, die fern von der großen Gräberstatte , fern von dem
entsetzlichen Unglück ihrer „Brüder " vernahmen . Mit
furchtbaren Einzelheiten , die alle Schreckensschauer ver¬
wandten Blutes aufwühlen mußten . Millionen sind es.
Und meines Bruders Leid ist doch wie Leid, das mich
selbst getroffen . Wo ist unter den Millionen einer , der
die furchtbare Kunde von Courriöres wie ein eigenstes
Unglück erlebte, der auch nur eine Viertelstunde lang
diesen entsetzlichen Schmerz Tausender Brüder wie
einen eigensten empfand. Wahr und wahrhaftig . Im
tiefsten Innersten.

Wo ist unter den Millionen einer, dessen Seele
schmerzzerrissen auch nur eine Viertelstunde lang wirk¬
lich in dem verderbenheimgesuchten Grubenlande war.
Dort , wo der Himmel jetzt dumpf lastend wie die Decke
einer Riesengrust auf der Erde liegt . Wo jede Hütte
eine Leichenkammer ist. Wo Tausende von Weibern und
Kindern mit tränenblinden Augen in zerfetzten und
verkohlten Fleischresten den Mann und Vater wieder¬
finden sollen. Ihr erstes, zitterndes Ahnen des Furcht¬
baren , ihr hetzendes Irren von qualvoller Furcht zu der
letzten schwanken, schwindenden Hoffnung , ihre dumpfe
Vernichtung in der grauenvollen Gewißheit , ihr rasen¬
des Empören gegen das blindwütende Schicksal — wer

ratenen Gouverneurs wichtig ist, mag noch nachgetragen
werden. Zunächst kann man auf Grund der Mitteilun¬
gen von Sachkennern gern zugeben, daß er, namentlich
früher , ein gar nicht übler , gar nicht erfolgloser Be¬
amter war . Als für den Sohn des Ministers v. Putt¬
kamer, nachdem er sein heißes Blut in nicht immer ein¬
wandfreier Weise ausgetobt hatte , eine Unterkunft
irgendwo draußen gesucht werden sollte, bot sich seinen
mächtigen Gönnern (auch Fürst Bismarck als Halbonkel
konnte sich der Sache nicht versagen) ein Kanzlerposten
in Kamerun , also eine Art gehobener Subalternjtelle,
als bequemer Ausweg dar . Hier , wie gesagt, bewährte
sich Herr Jesko v. Puttkamer unter strammer Leitung
(wenn wir nicht irren , unter Soden ) gar nicht schlecht,
und er wurde auch später in Togo seinen Pflichten ganz
gerecht. Aber der vergrößerte Machtumfang eines
Gouverneurs von Kamerun fand bei ihm offenbar nicht
die erforderlichen moralischen Gegengewichte vor.
Nebenbei bemerkt, hatte und hat Herr v. Puttkamer
neben verschiedenen, weniger rühmlichen Neigungen
auch eine, die etwas Versöhnendes und Gewinnendes
hat . Er ist nämlich ungemein für Musik empfänglich;
er gehörte seinerzeit zu den Begründern des Berlin-
Potsdamer Wagnervereins , den der Berliner Witz znm
„Richard v. Wagner -Verein " gestempelt hat , weil sich
diese aus exklusiven Kreisen gebildete Gesellschaft in
einen beabsichtigten Gegensatz zu dem großen Berliner
Wagner -Verein stellte. Seine Schwärmerei für Richard
Wagner bekundete Herr v. Puttkamer in Togo wie in
Kamerun dadurch, daß er Negerkapellen bildete und sie
Wagnersche Kompofitionen spielen ließ. Die europäi¬
schen Besucher der Kolonien waren denn auch begreif-
lichcrweise sehr erstaunt , wenn sie von den schwarzen
Musikanten mtt Stücken aus Wagners Opern begrüßtwurden.

Wenn sich nun jetzt über dem Haupte des Gouver¬
neurs von Kameruu so viel Wolken zusammengezogen
haben, so darf man weit weniger darüber verwundert
sein, daß dies geschehen ist, als darüber , daß es nicht
schon längst geschehen ist. Wir möchten an einen etwa
zwölf Jahre zurückliegenden Vorfall erinnern , der merk-
würdigerweise in den letzten Puttkamer -Debatten wie
auch in der Presse unberührt geblieben ist. Damals
brachte ein hiesiges Blatt starke Angriffe gegen den
gerade in Berlin anwesenden Herrn v. Puttkamer wegen
Borkonnnnissen in seiner Amtsführung , und die Sprache
war so herausfordernd , daß Gras Caprivi sofort eine
Untersuchung einleitete und die Stellung eines Straf-
antrags für unvermeidlich erklärte. Aber cs kam nicht
dazu, wenigstens nicht sofort , sondern Herr v. Puttkamer
wurde schleunigst nach Kamerun znrückgeschickt, und von
dort aus stellte er denn allerdings den Strafantrag , der,
wenn es auf eine Beschleunigung des Verfahrens und
auf möglichst vollständige Aufklärung durch die Zeugen-
schaff des Gouverneurs angekommen wäre , zweckmäßiger-
weise unverzüglich und während des Berliner Aufent-
Halts v. Puttkamcrs einzubringen war . Jnrmerhin war

hat es auch nur eine Viertelstunde lang in der tieffteu
Seele , wahr und wahrhaftig , brüderlich miterlebt?

Boshaft höhnt der Zweifel : Für meines Bruders
Leben gäbe ich doch mein Augenlicht. Und denk dir , das
Schicksal hätte zu einem gesprochen: Anderthalbtausend
derner Bruder will ich marternd in Flammen und
stürzende Felsen begraben . Sie sollen verschont sein,
gibst du dein Augenlicht . . . — Wo ist einer?

Alle Menschen sind Brüder . Sind Kinder eines
Vaters . In der Lebenswüste findest du überall Ge-
fährten , die deines Blutes Qualen und Wonnen tragen,.
Dein Jammer geht verdüsternd durch Millionen Seelen,
dein Jubel fliegt leuchtend durch Millionen Herzen Du
brst nM alleim Wie lind beschwichtigend' ist diese
Wahrheit , ihr Atem wie wunderbar heilend . . ,

Frauenlogik.
Ich weiß, die gute Anna lügt . Und chre giftigen

Bosheften stnd wirklich oft unerträglich . Neulich, in
dem Tee bei Meyers , hat sie sehr schlecht von mir ge-
sprochen. Ich hab's wieder erfahren . Freilich, ihr
Pariser Schneider macht entzückende Kostüme. Und sie
will mich an ihn empfehlen. Alle andern haben sie ver¬
gebens um die Adresse gebeten. Mir will sie ihn ver¬
raten . Sie ist meine Freundin . —

Ich finde es einfach empörend, wie dieser freche B.
neulich ganz ungeniert die Geschichte von der Chanteuse
erzählte . Die Sftten unserer Gesellschaft werden wirk-
lich immer schlechter. Das hätte eurer vor ein paar
Jahren noch wagen sollen. Zu unverschämt ! Dumm,
daß gerade die langweilige Baronin dazwischen kommen
mußte. Wie die Geschichte wohl ausgegangen sein maa«
Ich muß Albert fragen , ob er den Schluß nicht weiß —

Ich sche es ja « n, daß ich in dem Zank mit Albert
gestern Unrecht gehabt habe. Es war ungeschickt von
mir zu behaupten, daß er nur aus Eigeuänn nicht mit
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der Form genügt , aber bei der Form blieb es auch. Nie¬
mals fand eine gerichtliche Verhandlung in dieser Sache
(fta±t, sondern nach etwa Jahresfrist brachte das be¬
treffende Blatt eine Erklärung , aus der man ungefähr
herauslesen konnte, Latz allerlei Jrrtümer stattgefunden
hätten . Jedenfalls blieb die Puttkamersche Amtsführung
vor der Beleuchtung Lurch ein Gerichtsverfahren be¬
wahrt.

Kirchlich-liberale Bewegung im Westen.
Vom Rhein wird uns geschrieben: Eine starke reli¬

giöse Bewegung , die sich gegen die Orthodoxie kehrt,
macht sich in den beiden westlichen Provinzen während
der letzten Jahre bemerkbar. Die Fälle Jatho , Römer
usw. haben eine große Beunruhigung in Laienkreisen
hervorgerufen , und man nimmt , zwar nicht mit Ver¬
wunderung , aber doch mit der Freude an etwas Neuem
.wahr, daß die intelligente Bevölkerung der beiden West-
!provinzen mit ihrer alten Kultur und ihrer hochent¬
wickelten Industrie auch auf idealem Gebiete freiheit¬
lichen Anschauungen mit großer Entschiedenheit huldigt
und nicht gesonnen ist, dem Rückschritte oder der Macht
,einer kleinen Partei Konzessionen zu gewähren . So
ifand in Dortmund am 21. März eine Versammlung der
kirchlichen Linken statt , die so stark besucht war , wie man
es sonst nur im Reichstagswahlkampfe . erlebt . Pfarrer
Jatho referierte unter stürmischem Beifall , der am
stärksten war , als der Redner die freieren Richtungen im
deutschen Volke und namentlich seine geistigen und lite¬
rarischen Führer gegen den Vorwurf der Irreligiosität
in Schutz nahm . Der rheinisch-westfälische Verband der
kirchlichen Linken gibt seit kurzem auch ein Gemeinde-
platt heraus , das von Pfarrer Licentiat Traub in
Dortmund redigiert wird . Etwas älter ist ein ortho¬
doxes Kirchenblatt , das am selben Orte erscheint. Eine
Verfolgungsaktion des orthodoxen Blattes gegen den
ihm besonders verhaßten Pfarrer Traub ist vergeblich
gewesen. In deutlichem Zusammenhangs steht diese
Belebung des freisinnig protestantischen Geistes mit der
Opposition gegen den Schulgesetzentwurf, die in Rhein¬
land und Westfalen sehr kräftig ist. Ohne daß jemand
es so eingerichtet oder gewollt hätte , erschien die er¬
wähnte Dortmunder Versammlung als eine Fort¬
setzung oder verstärkte Auflage einer ebenfalls sehr wirk¬
samen Protestversammlung gegen das Schulgesetz, in der
der Abg. Merten referiert hatte . Man tut in den Ber¬
liner Parteileitungen gut . der antireaktionären
Strömung gegen den Entwurf in Rheinland -Westfalen
Beachtung zu schenken. Wenn diese Stimmung bei der
Schlußabstimmung ignoriert würde , könnten sich daraus
starke Verschiebungen in den Parteiverhältnissen ergeben.
Und es ist doch wahrlich kein trübes , sondern ein höchst
erfreuliches Zeichen, daß gerade in einem Mittelpunkte
der Industrie und des wirtschaftlichen Verkehrs den
geistigen und Erziehungsfragen ein so bedeutendes
Interesse entgegengebracht wird.

Aus Kindt rrnd Karrd.
W i e s b a f>e n , 25. März.

Die Woche.
Von aschgrauen Zeiten her hat der Mensch, und der

Stadtmensch ganz besonders, ein Stückchen von der
Natur des ewigen Juden Ahasverus als Erbteil über¬
kommen, jene fatale Eigenheit , Ruhe in der Unruhe,
Frieden im Unfrieden , die Heimat in der Fremde zu
suchen. Die alteingesessene deutsche Wanderlust der städti¬
schen Handwerksburschen, die ganz moderne ostelbische
Landflucht und — als Letztes und Schlimmstes — die
Umzugs manie  des Stadtbewohners unserer Gegen¬
wart : sie alle wurzeln in unserer Ahasverusnatur . Was
man nicht hat , will man haben, und wenn es genau be¬
sehen nur blankes Blech ist. Im blauen Dunst der

Ferne winken die Ziele unserer Wünsche, meistens selber
nicht mehr als blauer Dunst . Unsere Nervosität setzt
noch eine Extraunterstreichung darunter und hat es da¬
hin gebracht, daß wir die Sache, um die es sich handelt,
schon durch den Namen , den wir ihr heute geben, zur
bloßen Lappalie stempeln. Früher nannte man's „Um¬
zugs, heute sagt man kühl geschäftsmäßig und gramma¬
tisch korrekt „Wohnungswechsel". An den Lumpereien
des Lebens erkennt der wahre Philosoph den Sinn des
Lebens : und so spricht auch aus dieser kleinen Wortver-
änöerung für ihn etwas Typisches: die Schattenhaftigkeit
des modernen Stadtlcüens : das Losgelöstsein von dem
kraftgebenden Mutterboöen , von der Heimatschollc: das
minderwertige Vagantentum , das kein Sichvertiefen
und Kleinbeigeben kennt, sondern um ein Nichts häus¬
liche Revolutionen anstiftct. Ja , das ist jeder Umzug:
eine häusliche Revolution ! Die ganze Tragik dieses Be¬
griffs erfaßt der Schlesier, wenn er das Umziehen ein¬
fach „Sterzen " nennt . Ein Stürzen ist es tatsächlich: ein
Stürzen aus dem alten , heimischen Wohnungsparadics,
wenn dieses auch schlechte Tapeten und ordinäre Nach¬
barn hatte : ein Stürzen aus allen Himmeln , wenn das
neue Heim uns noch schlechtere Nachbarn und vielleicht
gar noch Wanzen beschert: ein Stürzen über zerbrochene
Gläser und abgestoßene Stuhlbeine : ein Stürzen über
seine eigenen Beine , wenn man nicht weiß, wo man auf
die bepackten Dielen hintreten soll. Wie harmlos ist de:
Schleswig -Holsteiner , der in seiner angeborenen Kind¬
lichkeit das Umziehen als „Flütten " bezeichnet. Also
wie die Vögel es machen: aus einem alten , zerzausten,
morschen Nest in ein geschütztes, neues flattern ? O, du
liebe Einfalt ! Früher , vor undenkbaren Zeiten , da mag
das Umziehen einmal so niedlich und behaglich gewesen
sein. Heute ist das, wie vieles andere , anders geworden,
und der Leipziger Poet hat recht, der seine Meinung
in folgende Verse gießt:

Es kann im bürgerlichen Leben
Auch kaum ein ärger Schrecknis geben,
Wie solches stets und unbedingt
Ein Wohnungswechselmit sich bringt.
Schon lange Zeit »or dem Termine
Hat emsig, gleich 'ncr Arbeitsbiene,
Die Hausfrau , was sich ließ entbehren,
Wie Bücher, Bilder und Portieren,
Nippsachcn, Decken, Luxusmaren
iDie so wie so im Wege waren),
Schon unter Laufen, Rennen , Hasten,
Verpackt in Kisten, Korbe, Kasten.
Hat die Gardinen abgenommen,
So üasi man bald sich vorgeiwmmcn,
Da alles rings so öd' und leer,
Als ob man ausgepfändct ,war ' .

Aber das ist noch nicht alles . Das war nur Me
Ouvertüre . Die Umzugsoper folgt mit grauser Wirk¬
lichkeit auf dem Fuße:

Schon bei dem ersten Frührotschein.
Da stellet! sich die Räumer ein,
Da hört man Poltern , Rücken, Scharr«»,
Da hört man Diel ' und Treppe knarren.
Die Männer , unter schwerer Last,
Sie schleppen krumm und lahm sich fast.
Di« Hausfrau aber steht dabei
Und denkt: Es geht doch nichts entzwei?
Denn hier und da Hört sie dt« Sachen
Schon unter jenen Fäusten krachen.
Der kleine Glasschrank, die Konsole,
Der Spiegel und die große Bowle.
Da, richtig, tönt ein lauter Krach,
Und polternd kommt noch etwas nach.

Da heißt es, das Herz auf dem rechten Flecke haben
und die Zähne zusammen beißen. Aus dem Zukunfts¬
hoffen Trost zu saugen, etwas anderes bleibt im Zeichen
des Möbelwagens nicht übrig , denn

Das ist mal so, zur Möbelschonung
Dient nie der Wechsel einer Wohnung.
Und dreimal umzteh'n, wie bekannt,
Ist gleich wie einmal abgebrannt.

Das ist der unbestrittene volkswirtschaftliche Effekt
der Umzieherei ä tont prix. Sie ist nicht viel mehr und
nicht viel weniger als eins von den vielen Nadelstich-
Duellen zwischen Mieter und Hauswirt , gegen die es
noch keine Antiliga gibt, und die immer für beide Teile

nicht unblutig verlaufen , indem beider Geldbeutel
bluten muß. Gegen jede Steuerbelastung , und wenn es
die harmlose, niedliche Wcrtznwachssteuer ist, wendet
sich der moderne Staatsbürger mit dem ganzen Aufwand
moralischer Entrüstung , dessen er fähig ist: die Selbstbe-
stcuerung durch das leichtfertige „Flütten " aber nehmen
Mieter und Hauswirt , wenn auch knurrend , hin, ehe sie
sich zu einer Einigung herablassen — eins von den
Welträtseln , von denen Hackel schweigt. Und dabei soll
unsere Wohnung sein „ein Stückchen von unserem
Leben". Wem sie das nicht ist, der ist zu bedauern , denn
er ist in Wahrheit heimatlos . A. M.

Das Kaufhaus Blumcuthar.
Der Neubau des Kaufhauses Blumemyal steht kurz

vor der Eröffnung und ist gestern, Samstagnachmittag,
von dem Wiesbadener Architekten- und Ingenieur -Ver¬
ein besichtigt worden . Aus öiesemAnlaß wurde eine kurze
Beschreibung des Projektes und der Bauausführung ge¬
geben, aus der in Nachstehendem einige Auszüge , da diese
für weitere Kreise von Interesse sein dürften , wieder-
gcgebcn werden. — Der Ban ist auf dem Grundstück des
früheren Hotels und Restaurants „Nonnenhof " errichtet.
Im Frühjahr 1904 ging dieses käuflich in die Hände der
Firma Blumenthal über . Im Oktober 1904 ist mit dem
Abbruch und den Ausschachtungsarbeiten begonnen wor¬
den. Nachdem im Januar 1905 die baupolizeiliche Ge¬
nehmigung eingegange» war , wurde Ende Februar 1908
der Baubetrieb in vollem Umfang ausgenommen . Der¬
selbe hat sich in mehrfacher Hinsicht teils schwierig, teils
interessant gestaltet. Ersteres infolge der teilweise sehr
schlechten Fundierungsverhältnisse . Es mußte unter den
stark belasteten Pfeilern an einigen Stellen zur Druck¬
verteilung Trägerroste in Beton ungeordnet werden ; an
anderen Stellen waren kostspielige und zeitraubende
Brunnenfnndierungen erforderlich, um überhaupt trag¬
fähigen Boden zu erreichen. Dazu kam, daß aus zwei
Seiten das Grundstück von alten baufälligen Gebäuden
umgeben ist, deren Erhaltung einen erheblichen Aufwand
an Absprießnngsarbcitcn notwendig machte» Infolge
dieser Verhältnisse ist naturgemäß die kürzer bemessene
Bauzeit um einige Monate verzögert worden . Beson¬
ders interessant gestaltete sich die Bauausführung durch
die in hiesiger Stadt wohl zum erstenmal in so großem
Umfang angewandten Eisenkonstruktionen . Nicht nur
die sämtlichen inneren Stützen — Decken- und Dachkon¬
struktionen — sind in Eisen ausgcführt , sondern auch die
hauptsächlich belasteten Punkte der Fronten und Brand¬
mauern wurden in gleicher Weise mit Eisen armiert.
Es bot dies den großen Vorteil , unabhängig von Mau¬
rer - und Steinhauerarbeiten die sämtlichen Trägerlagen
aufzubringen und verhältnismäßig frühzeitig fertigzn-
stelien. Für die Dachräume — die große Tiefe des Ge.
bäudes gestattete zwei nutzbare Dachgeschosse übereinan¬
der anzulegen — hat die Dachkonstruktion den Vorteil,
vollständig von Stützen und Streben freie Räumlich,
ketten zu ergeben. Wie schon der Charakter des Gebäu¬
des an sich erfordert und gemäß den polizeilichen Vor¬
schriften ist dasselbe in allen Teilen nrasfiv feuerfest her¬
gestellt. Die Vorderfront ist in Eltmanner Sandstein,
die Rückfront in Verblendern ausgeführt . Die Decken
sind in Eisenbeton nach System Gustavsburg hergcstellt.
Alle Eisenteile , sowie das wenige Holzwerk der Sparren-
lager sind feuersicher ummantelt . Nicht minder umfang¬
reich, wie in bezug auf die Feuerfestigkeit  des
Baues selbst, sind die Anforderungen an dje Verkehrs¬
sicherheit und den Schutz der Räume , namentlich der
Treppen und Ausgänge , vor Feuersgesahr gewesen.
Außer der Haupttreppe  im Innern der Geschäfts¬
räume sind drei massive N o t t r e p p e n vom Erd - bis
Dachgeschoß, zwei vom Erd - bis zum ersten Obergeschoß
und drei Kellertreppen vorhanden . Ihre Unterbringung
hat zwecks Erzielung größtmöglicher Raumersparnis zu
teilweise recht interessanten Lösungen geführt . Von An¬
ordnung von Notausgängen , feuersicherer, eisenbeschlage-

ins Theater gehen wolle. Seine Arbeit war wirklich
dringend . Aber warum sagt er nicht das erste Wort zur
Versöhnung . Wenn einer im Recht ist, dann sollte er
doch großmütig sein. Recht haben ist etwas so Ange¬
nehmes, daß einer schon was Übriges dafür tun kann.
Ich warte , bis e r kommt. —

Der kleine C. ist mir ehrlich unausstehlich . Fad , lang¬
weilig. Er weiß immer nur von seinem Geschäft zu reden.
Eigentlich ist er mit feinen krummen Beinchen direkt
eine komische Figur . Was er nur an der spinnigen
Dora findet ? Lächerlich, wie er der den Hof macht!
Er sieht und hört sonst nichts. Und sie mit der öden
Miene sicheren Besitzes. Ich werde ihm Avancen
machen.

Venus in Ketten.
An der Außenseite des Trierer Doms ist eine weib¬

liche Statue mit Ketten sestgeschmiedet. Der ernst
schöne Steinleib ist nun verstümmelt , vielfach verwüstet,
wie mit Wunden bedeckt. Und so ist sie angekettet , daß
sie, schwebend zwischen Himmel und Erde, mit den Füßen
den Boden nicht berühren kann.

Trocken und sachlich gibt der Geschichtsforscher die
nötige Erklärung . Eine Statue der Venus , die das ein¬
dringende Christentum vom Altäre stieß und als das
Bild einer Hexe den vorgeschriebenen Hexenstrafen der
Kirche unterwarf . Zuerst wurde dem Bildnis durch
Steinwürse „die Ehre abgenommen ", wie der hexen¬
richterliche Fachausdruck so schön lautet . Und dann
wurde es zum Zeichen des Triumphes an die Kirche
geschmiedet. Weil aber Hexen, wenn sie den Boden be¬
rühren , wieder Kraft gewinnen, so wurde die Statue
der Teufeline zwischen Himmel und Erde schwebend ge¬
hängt.

Braucht es noch Worte , irgend einem den melancholi¬
schen Reiz dieses unbewußten Symbolismus fühlbar zu
machen. Wirklich dieses verwüstete Steinbild am
Trierer Dom ist die Liebe in unserer Zeit . Eine
Teufeline , vor der sich jeder Fromme , Brave ängstlich
hüten muß. Mit Ketten an die Kirche geschmiedet —

Ehe nennen sie das . Und den einst göttlich schönen Leib
verstümmelt und verwüstet durch böse Unnatürlrchkerten
und heuchlerische Heimlichkeiten, die sie Keuschheit
nennen . Und ihre Füße dürfen die Erde nicht be¬
rühren , aus der sie ihre Kraft holt — die Erde — die
gesunde, offene Natürlichkeit . Wirklich, sie haben ihr
^,die Ehre aaenommen ".

Unsere Liebe in Ketten , die darum auch Sklaven er¬
zeugt. _

-Nachdruck oeitotfuj

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Fm Reichstage. — Cousine und Bar- neffe. — Eine Bereicherung
bes nencn Gotha". — In der Stadt»erori>neten.Versamml«ng.
— Kolonie' Hvsfn«ngsth«l. — Knnstbebatien im Avgeor-n- ien-
hau!e — Die Prsrinz -Museen. — Eine Organ»!at:»n des künst¬
lerische» Unterrichts. — Wichtige Anregungen. — Die Versarmn-
lnu-, de,«sicher Krinstgevoerbsireib-nder. — Von unseren Knnst-
gemerbeschule«. — AnS dem Berliner Kunst- und Theaterleben.

Das ivaren doch noch 'mal interessante Reichs-
tagsverhandln » gen  Anfang der Woche! Da
wurden die Ohren gespitzt auch seitens jener verehrten
Volksvertreter , die sich sonst wenig um das kümmern,
was oben vom Rednerpult aus verkündet wird , da
gav's auf den Tribünen ein vergnügtes Schmunzeln
und verstohlenes Anstotzen, da lächelten sogar behaglich
die eifrigsten Stenographen und Journalisten , denen
jede, selbst die kürzeste, Rede -zu lang ist, deren Bleistifte
und Federn aber diesmal mit doppelt behender Lustig¬
keit über das Papier huschten! Die alte Geschichte, . . .
wenn 's irgend etwas Interessantes gibt — und nicht
bloß im Reichstage — so handelt 's sich um die holde
Weiblichkeit. Na, und wenn 's dann erst um eine
Cousine  geht . . .! „'S gibt so 'ne Cousine und so
'ne", sagt mit listigem Augenblinzeln der Berliner , und
hier handelte sich's um „so 'nc", die nicht zu den vielbe-
und -gesungenen Mitgliedern vom Stamme der Asra
war , welche sterben, wenn sie lieben, im Gegenteil , sie
lxben, ö. h. von. wenn sie lieben!

Sagen wir als Baronessen mit klangvollem, alt-
adligem Namen ! Die Familie von Eckardstein wird
ja gewiß große Freude empfunden haben über diesen
unvermuteten Zuwachs und natürlich Sorge tragen,
daß der neue Sproß , von dem in jenen Reichstags-
Verhandlungen so eingehend und zärtlich die Rode ge¬
wesen, für alle Zeiten im „Gotha" verzeichnet wird!
Von neuem, wie so oft Tag für Tag in allen nur er¬
denkbaren Fällen , muß man Altmeister Goethe recht
geben, der verkündet : . Aber ein Weib ist geschickt,
auf Mittel zu denken, und wandelt auch den Unrmcg,
geschickt zu ihrem Zweck zu gelangen". — Daß solch'
Umweg eventuell über Kamerun führen kann, das frei¬
lich konnte auch der Weimarer Weise nicht voraus-
ahncn ! —

Schade, baß die chinesische S t n d i e n kom¬
mt  s s i o n,  die jetzt überall in Berlin Herumspukt, um
sich mit den bekanntlich hochentwickelten und unüber¬
trefflichen abendländischen Sitten und Gebräuchen genau
vertraut zu machen, nicht den betrefseuöeu Sitzungen
im mächtigen Parlamentspalaste am Königsplatze bei¬
gewohnt , die bezopften mongolischen Herren hätten sich
dort , Tausende Meilen entfernt von der teuren Heimat,
ganz wie zu Haus gefühlt , denn ihnen wäre vieles
völlig. . . chinesisch vorgekommen!

Übrigens auch bei einem Besuche der letzten Ber¬
liner Stadtverordneten - Versammlung!
Da stand die „K o l o n i e H v f f m a n n s t h a l" auf der
Tagesordnung , jene Gründung des Pastors v. Bodel-
schwingh auf einem der Stadt gehörenden , einige Meilen
von hier entfernten Besitztum, woselbst die Landstreicher
und Trunkenbolde eine Unterkunft finden und langsam
wieder an eine regelmäßige Arbeit gewöhnt werden
sollen. Wie bei all seinen nur ans echter Menschen¬
freundlichkeit entsprungenen und wirksam durchgeführ¬
ten Unternehmungen ging auch hier der greise Geistliche,
dem selbst die politischen Gegner hohe Achtung zollen,
mit Feuereifer ans Werk und wußte in allen Kreisen
gern kleinere und größere Summen spendende Freunde
ftir die Durchführung seiner Idee zu gewinnen . Unser
Magistrat stand und sicht gleichfalls dem bereits be.
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«er Türen unö Abschluss feuerfester Wände, Draht - unv
Elektroglas -Verglasung , ' Anbringung von Hydranten,
.Handfeuerlöschgeräten ulw.. ü/ in weitgehendem Matze
Gebrauch gemacht, so LÖ das Haus allen dahin gehen¬
den Ansprüchen vollauf genügen dürfte . Die eigenr-
lichen G e s chä f t s r ä i m c nehmen naturgemätz fast
den ganzen Raum des Erdgeschosses und der drei Etagen
ein. In allen Teilen -uftig und hell, bieten sie bank
ihrer Weiträumigkeit , « wie der übersichtlichen Anord¬
nung von Regalen , 22je' en unö  Schränken ein Verkaufs-
lotal wohl für die verwöhntesten Ansprüche; selbst bei
gesteigertem Verkehr gewähren die breiten Verkehrswege
und Treppen die Möglichkeit einer bequemen ungehin¬
derten Geschäftsabwicklung . Die sämtlichen Etagen
siird durch eine breite , ?nit Marmor , Bronzegittern , Hciz-
kammern usw. reich assgestattete P r a cht t r e p p e ver¬
bunden und im Zusammenhang mit derselben dienen
zwei Aufzüge zur Bewältigung des Verkehrs . Auch diese
sind in kunstvoller (Schmiedearbeit mit fazettierter
Spiegelglasfüllung «uMfuhrt ; die Kabinen entspre¬
chend in poliertem A-'^rn mrt Spiegelglas , Bronze-
ornamenten und -Beschlägen bieten gleichzeitig je 10
Personen zur Beförder ^u« Platz . Als Gegenstück zu
dieser Treppennnlage kann der auch durch sämtliche
Etagen reichende Lichthrss gelten . Er ist in großzügiger
Stuckarchitektur gehalten unö  mit einem tonnengewölbe-
artigen Oberlicht abgeschlossen. Die Architektnrteile sind
maßvoll getönt, zum Te ^ vergoldet. Die Deckenfelder
sind mit reichen Metallsricsen, die Pfeiler im Erdgeschoß
mit Beleuchtungskörper ? geschmückt. Die innere
Einrichtung  an Thet -M Schränken, Regalen usw.,
von Gevr . Schöndorff in Düsseldorf geliefert , ist selbst¬
verständlich dem Äußeren " »d Inneren des Gebäudes
entsprechend gehalten . Nan^ ntlich verdienen das Haupt¬
portal , der Mobellsalon ii" ersten Geschoß, der Erfrc-
schungsraum und die Anpö 'brerkabinen in den Etagen
besondere Beachtung. 'Stufet den Berka nssloka-
litäte«  sind in den EtagM noch die Privatkontore,
Bureau , Kasse, Arbeits - und Telephvnräume usw. unter¬
gebracht. In Verbindung ms einem der Treppenhäuser
sind vom ganzen Gebäude her bequem erreichbar in sämt¬
lichen Etagen vom Keller bis «Uln  Dach die sauber aus¬
gestatteten Toiletten für Pnvllknm und Personal ange¬
legt. Die D a.chg e s cho s s e enthalten ausschließlich
Lager- und sonstige zum Betrieb gehörige Siebenräume.
Im Keller  liegen , außer cluem  großen Lager die
Zentralstelle für Beleuchtung Heizung, sowie die Auf-
zugsmaschinen. Auch nehmen öMbst noch großen Raum
die ausgedehnten Garderobe - u^d Frühstücksräume für
das Personal ein. Daß das Gebäude in bezug auf
Heizung, Ventilation , Telephon-Einrichtung und vor
allem elektrische Beleuchtung , de« heutigen hohen Stand
der Technik in allen Teilen ent,bricht, braucht nicht be¬
sonders betont zu werden. Als äußerem Ausdruck des
in Vorstehendem beschriebenen bedeutenden, umfang¬
reichen und mannigfaltigen Jnhaiis ist der Fassade
naturgemäß eine besondere Sorg ^ it zuteil geworden.
Sie verleugnet in der kräftigen Pfcilcrarchitektur das
Kaufhaus nicht, doch war man bemüht, den Eindruck des
Wohnlichen dabei zu erreichen. Weicher ornamentaler
Schmuck belebt die Flüche, und Hauptportal wird
symbolisierend durch zwei Kolofsal-Uguren , Merkur und
Vulkan , Handel und Industrie , betör?- Ein kräftig aus¬
ladendes Gesims, aus dem sich d-r Mittelrisalit mit
seinem hohen Giebel mächtig hervi^ hebt, schließt den
Bau ab. — Durch mannigfache Berwc« bung von Metall-
tetlcn , wie Bogenlampenhalter , Medaillons , Schaufen¬
sterrahmen und Schaukasten, hat das Helle Eltmanner
Sandsteinmaterial eine weitere BereiHeeung erfahren,
und zur abendlichen Beleuchtung sind Bogenlampen
über der ganzen Front hin verteilt . — Das im so vor¬
teilhafter Weise von dem üblichen Kaufhausstil ab¬
weichende, einen einfach-vornehmen Eindruck machende
monumentale Bauwerk ist eine Schöpfuni des kürzlich
verstorbenen Architekten Friedrich L a n s.> nach dessen
Plänen die Bauausführung von der Firnkl Boswau

gon«e«en Vorhaben sympathisch gegenüber :utfl  ersuchte
die Stadtverordneten , die in Frage stehend» Besitzung
Rüdnitz der Kolonie auf 18 Jahre ohne Pack? SU über¬
lassen und für jeden der vom städtischen ObrNch über¬
wiesenen Kolonisten bis zur Höchstzahl von 150 Personen
70 Pf . pro Kopf zu bezahlen. Man sollte nur meinen,
daß gerade die sozialdemokratische Partei der Vorlage
günstig gegenüberstände, da ja das Los der Elendsten
unter den Elenden gemildert werden soll, abC nein,
Herr Singer trat scharf gegen den MagistratövBschlaa
auf, inöeni er meinte , daß man die schweren sozialen
Schäden nicht durch solche Palliativmittelchen aus der
Welt schaifeu könne. — Ganz recht, Herr Singer , bann
müßten aber schleunigst zahllose bewährte Wohlfcchrs-
einrichtungen über Bord geworfen werden, die nicht fi0
das große und allgemeine Wohl in Betracht kommen,
die aber außerordentlich günstig im einzelnen wirken,
beispielsroeise die Asyle für Obdachlose, welche, aucl
wenn sie Stacht für Nacht zehunral mehr Asylisten auf:
nehmen würden , wie es ihnen möglich ist, doch nicht
die -Obdachlosigkeit aus der Welt zu schaffen vermvge -̂
Herr Singer fand denn auch beredte Gegner , die silne
Ansicht klipp und klar widerlegen , unö es ist anz^neh--
men, daß die Vorlage , welche zunächst einem Ausschüsse
überwiesen wurde, in absehbarer Frist die Genehmigung
unserer Väter der Stadt findet.

Nach dem Reichstag und der Stadtverordneten -Ver-
sammlung das Abgeordnetenhaus . Aus Anlaß der Be¬
ratungen des Etats des Kultusministeriums fanden dort
sehr wichtige Auseinandersetzungen statt mit verschiede¬
nen bedeutsamen Anregungen , welche gerade außerhalb
Berlins der Zustimmung sicher sein dürfen. Mit Siecht
wurde nämlich hervorgehoben , daß der Staat besser wir
bisher seine Aufmerksamkeit der Bereicherung der Pre-
vinz-Museen zuwenöen müsse, da die von den Provinze»
ins Leben gerufenen und erhaltenen Sammlungen wie
Galerien , mit ihren beschränkten Mitteln meist nicht
über ein gewisses Niveau hinauskommen können. Die
Bedenken fanden beim Kultusminister und seinen Räte»
volles Verständnis , und es wurde die erfreuliche Mit¬
teilung gemacht, daß die Schätze des Menzelschen Nach-

WiesLradenrx TagölE
I u. Knauer  geschah. Die Bauleitung lag in den Hän¬

den des Architektur-Bureaus Laug - Wolff  Hierselbst.
— Die Eröffnung des Kaufhauses Blumenthal dürste in
wenigen Tagen erfolgen.

o . Justiz -Personalien . Die Sekretäre Herren M a a g e zu
Höchsta . M. und S t e in m l e r zu Wehen und Herr Assistent
Tennstedt  zu Neuwied wurden an das hicsiae Amtsgericht,
Herr Aktuar Quaudt  zu Neuwied an das Amtsgericht zu
Wehen, Herr Aktuar Hohmuth  zu Frankfurt a. M. an bas
Amtsgericht zu Höchst a. M. und Herr Kanzlist H c r b st zu
Frankfurt a. M. an das Landgericht hier versetzt.

— Neue Ansgabestellen des „Wiesbadener Tag¬
blatts " befinden sich vom 1. April ab in folgenden Ge¬
schäften: Wilhelm Betz , Göbenstratze 18, Ecke Scharn¬
horststraße,- Wilhelm Dornaus,  Wellritzstratze 29, Ecke
Hellmundstratze; Adolf Ebenig,  Adlerstraße 50; Hein¬
rich Hochbein,  Aölerstrahe 15,- Karl Kluckhuhn,
„Germania -Konsum", Herüerstraße 27, Ecke Riehlstraße;
Adant Kuhn,  Waterloostraße 1, Ecke Zieten -Ring;
August Menk,  Hartingstratze 7; I . Hauser  Nachf.
(Inh . Georg Rehnj,  Michelsberg 18, Ecke Hochstätte;
Eömund Wilhclmy,  Rüöesheimerstraße 23, Ecke Elt-
villerstratze. Bezugsbestelluugen ans üaS „Wiesbadener
Tagblatt " werden daselbst von jetzt ab jederzeit entgegen¬
genommen.

— Zyklus wissenschaftlicherVorträge des Volksbil-
dnngsvereinS . „Altes und Neues aus dem römischen
Trier ", war das fesselnde Thema, mit dem Herr Muse-
umsdtrektor Dr. Krüger  aus Trier den Zyklus der
diesjährigen wissenschaftlichenVorträge beschloß. Es
war außerordentlich erfreulich, einmal einen gediegenen
Kenner auf diesem Gebiete, für das Hier im Publikum
viel Interesse vorhanden ist, sprechen zu hören . Trier
birgt , führte Redner aus , eine überwältigende Fülle
von Resten aus römischer Zeit , und diese erhielten sich
verhältnismäßig gut, da keine Epoche starker Bautätig¬
keit folgte, die sie verdrängt hätte. In vorrümischer Zeit
scheint an der Stelle , wo jetzt Trier stoht, keine Nieder¬
lassung bestanden zu haben. Triers Gründung fällt in
das erste Jahrhundert n. Ehr ., in die Negierungszeit
des Kaisers Augustus . Im 2. Jahrhundert beginnt die
Stadt anfznbluhen . Es wird die „alte Brücke", heute
eine der Hauptsehenswürdigkeiten Triers , gebaut, sowie
das noch zum Teil erhaltene Amphitheater . Im 3. Jahr¬
hundert erhält die Stadt infolge drohender Barbarcn-
aufständc starke Befestigungen , als deren herrlichster Rest
die berühmte Porta Nigra erhalten ist. Zugleich wandelt
sich der Charakter Triers ; das um die Mitte des Jahr¬
hunderts zur Residenz erhoben wird . Redner erläuterte
mit Hülse zahlreicher Lichtbilder sehr eingehend die ein¬
zelnen Bauwerke , das Amphitheater mit seinen schönen
Mosaiken, die Porta Nigra in ihren verschiedenen
Phasen , den Dom, den prachtvollen Kaiserpalast und die
Thermen , sowie einige Grabdenkmäler und Reliefs mit
sittenbildlicher Darstellung der Zeit . — Der sehr inter¬
essante Vortrag erweckte lebhaften Beifall.

— Natnrhistorisches Museum. Die Bestimmung,
Nenaufstellung und Katalogisierung der Vogelsammlung
ist um ein beträchtliches Stück vorgeschritten. Nachdem
bis zum Herbst v. I . die spechtartigen Vögel, Papageien,
Tauben und Flughühner fertiggestellt waren , sind nun
auch die Ordnungen der Hühnervögel , Lauf- unö
Wasserhühner bearbeitet . Letztere drei Ordnungen sind
im großen Vvgeksaale in sieben Schränken untergebracht
und zählen einschließlich der getrennt ausgestellten
wissenschaftlichen Sammlung ca. 300 Exemplare . Der
erste Schrank enthält die Wald- oder Raufußhühner,
Auer - und Birkwild , worunter der Rackelhahn, ein
Bastard zwischen Auerhahn und Birkhenne , sowie Hasel-
nnd Schneehühner . In den nächsten Schränken folgt die
Familie der Fasanvögel ; zunächst Reb-, Stein -, Felsen-
hühner und Frankoline . Sodann die durch die Hörner¬
bildung ausgezeichneten Satyrhühner aus dem Himalaya
und mehrere Glanzfasanen aus derselben Gegend.
Weiter die echten Fasanen , von welchen der Silber -,
Königs - und Dtamantsasan besonders hervorsticht. Die-

laffes, für die ja vor kurzem über eine Million Mark
bewilligt worden, nicht ,nur in Berlin verbleiben , son¬
dern daß wesentliche Teile den Provinzial -Museen über¬
wiesen werden sollen. Lebhafte Zustimmung fanden so¬
dann andere bei dieser Gelegenheit vorgebrachte Beden¬
ken, die auf die vielfach zutage tretenden Schäden de:
Organisation des künstlerischen Unterrichts hinwiesen,
welch letzterer ein schlimmes Anwachsen der künstleri¬
schen Produktion und zugleich des Proletariats unter
den Künstlern zur Folge habe, ein Überwiegen mittel¬
mäßiger Leistungen, wodurch die Kunstausstellungcu,
nicht zuletzt die alljährliche Berliner Akademische, her¬
abgedrückt und ihnen die Teilnahme breiter und kauf¬
lustiger Kreise entzogen würde . Der Redner , Abgeord¬
neter Münsterberg , regte die Frage an, ob denn die all¬
gemeinen Grundlagen der künstlerischen Erziehung heute
solche seien, daß man sie als für die Kunst förderlich an¬
erkennen dürfe, und fuhr fort : „Die großen Künstler der
älteren Zeit , die großen Maler der vergangenen Jahr¬
hunderte sind überwiegend aus dem Handwerk hervor¬
gegangen, und auch heute wird ihnen gewiß dieser oder
jener Künstler bekannt sein, der ebenfalls aus dein Hand¬
werk hervorgegangen ist und sich zu einem vollendeten
Vertreter seiner Kunst herangebildct hat. Und nun,
meine Herren , ist der Gedanke ausgesprochen — und
zwar ausgesprochen von Leuten, die eine höhe Sachkunde
haben, die infolge ihres Lebensverufs sich dauernd mit
Fragen der Kunst beschäftigen —, ob man nicht soweit
gehen soll, für die Folge von jedem jungen Mann , der
in die Akademie eintreten will, zu verlangen , daß er
den Nachweis seiner Befähigung zunächst dadurch er¬
bringe , daß er ein Handwerk, das mit seiner Kunst in
Beziehung steht, selber erlernt habe." — Eine sehr wich¬
tige Anregung in der Tat , die der ernstesten Prüfung
wert ist, welche auch von den Regierungsvertretern zu¬
gesichert wurde mit dem Hinzufügen , daß man bereits
an kleineren Akademien begonnen habe, den Studieren¬
den neue Möglichkeiten der gewerblichen Ausbildung zu
schaffen. — Das sollte in umfangreichem Maße auch an
den großen Akademien geschehen, damit es für jene jun¬
gen Kunstbcflissenen, deren Können und Streben bei

Sonntag , 35 . März 1806 . Seite 3.

fern schließen sich die Wilöhühner , worunter der Baukiva-
Hahn, der Stammvater der nun folgenden Haushühner,
an . Dieser Schrank enthält weiter einen Argusfasan,
mehrere Psaueuarten , den wilden nordamerikanischeo
Truthahn und Perlhühner , unter letzteren füllt das ost-
afrikanische Geierhuhn durch seine eigentümliche, von
der der anderen Perlhühner total abweichenden Zeich¬
nung aus. Diesen zunächst folgen die Baumwachteln.
Hieran schließt sich die Familie der Großsußhühner.
Diese zeichnen sich dadurch aus , daß sie ihre Eicr nicht
selbst ausbrüten , sondern sie in zusammengescharrte
Haufen Laub ablegen , daS bei seiner Zersetzung Wärme
genug entwickelt, um die Jungen im Ei zu zeitigen ; sic
haben also das künstliche Ausbrüten lange vor dem
Menschen erfunden . Den Schluß der Hühnervögel bildet
die Familie der baumbcwcchnenden Hokkos aus Süd¬
amerika . Hieran schließt sich die artenarme Ordnung der
Lanshühnchen, welchen die Hinterzehe fehlt. Unter der
nun folgenden Ordnung der Wasserhühner beherbergt
auch unsere Gegend verschiedene Arten . Es sind dies die
Wasserralle, der Wachtelkönig oder Wiesenknarrer , das
gesprenkelte Sumpfhuhn , das grünsützige Teichhuhn und
das schwarze Wasserhuhn oder Blätzhuhn . An ausländi¬
schen Arten fallen besonders die Riesenrallen , Sultans-
Hühner und Purpurhühner auf . — Bis zum 11. April
sind die Sammlungen Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr ; unö vom 10. April täglich, mit Ausnahme
Samstags , unentgeltlich geöffnet.

— Die Adlerquelle . Wenn Gottfried Anton Scheuch,
der ein schätzenswertes Buch über Wiesbaden geschrieben
hat, im Jahre 1738 von den Naturseltenheiten des Witz-
bads spricht, so nennt er natürlich zuerst das warme
gesunde Wasser, welches daselbst von undenklichen Zeiten,
und vielleicht wohl gar seit der geschehenen Erschaffung
der Welt ans der Tiefe der Erden , zu vieler Menschen
Heil unö Segen hervorquillt . Er meint damit den
Kochbrunnen unö sagt dann weiter : Der zweite Haupt-
Brunn des Wißbaöischen heißen Wassers ist der Adler-
Brunn . Dieser steht in dem Hofe des Badhauses zum
schwarzen Adler , ist offen und mit einer Mauer um¬
fasset. Er ist etwas kleiner als der größte Haupt -Brunn,
aber tiefer als derselbe, weil das Wasser in diesem, wegen
der hochliegenden Kanüle , höher steiget als in jenem.
Im Jahre 1710 war die Adlerquelle auf einmal ganz
unvermutet verschwunden. Ein Einwohner der Nach-
barschaft ließ nämlich in seiner Behausung — wegen
eines gewissen Vorfalles — eine tiefe Grube graben.
Diese und das gcnrze Haus wurde voll des heißen
Wassers, der Adler -Brunnen hatte sich dahin gezogen
und war deshalb ganz leer . Man hatte große Not, um
die Sache wieder in Ordnung zu bringen ; man Hat so¬
gar in den Kirchen öffentlich Fürbitte in dieser Ange¬
legenheit tun lassem Die Sache kam doch bald wieder

| in ihren alten Gang . Im Jahre 1723 ist eine fremde
Weibsperson , als sie Wasser schöpfen wollte, in den
Brunnen gefallen. Obivohl man sie gleich herauszog,
war sie doch so verbrannt , daß sie ihr Leben dadurch ver¬
loren hat. In der Nähe des Adler -Brunnen war im
Adlerhvfe auch eine kalte Quelle , ivelche dieselben Mine¬
ralien hatte wie die heiße Quelle . Aus dem Adler-
Brunnen bekamen ihr Wasser: 1. der schwarze Adler,
2. der Hirsch (der goldene Brunnen , der mit dem Adler
abgerissen wurde ), 3. die Krone, 4. der schwarze Bär.
Dieser letztere, ein stattlicher Bau , wurde bei Anlage der
Bärenstraße nieöergelegt.

— Opfer der Mode. Aus London wird berichtet: Die
heutige Mode bereitet allen Freunden der gefiederten
Welt wieder lebhafte Sorge , da die Bvgelfedern immer
mehr und immer mannigfacher in ihr Verwendung fin¬
den. Man braucht die Federn nicht nur zur Garnierung
von Hüten und Toques , sondern trägt sie sogar auf dem
Haare zur Gesellschaststoilette. Die Nachfrage nach
Bogelsedern ist daher heute wieder ebenso stark wie in
den schlimmsten Zeiten , etwa in den Tagen Georgs IV .,
als jede elegante Dame einen Paradiesvogel auf dew
Turban trug . So brachte auch die letzte Feöernauktion in

späterer selbständiger Tätigkeit Schifsbrnch leidet — wie,
ad), in so vielen Fällen —, ein Zurück gibt auf einen
sicheren Lebensweg.

Ähnliche Klagen , wie die obigen, wurden auch auf
einer hier stattgefundenen Versammlung deutscher Kunst-
gewerbetreibender aus allen Teilen des Reiches vor-
gebracht und dringend Abhülfe gefordert. Die Theore¬
tiker und Praktiker im deutschen Kunstgewerve standen
sich hier schroff gegenüber ; erstere suchten die bedrohte
Burg — die Kunstgewerbeschulen — zu verteidigen , letz¬
tere führten scharfes Geschütz auf, um eine durchgrei¬
fende Reform zu erzwingen , und die Gründe hierzu sind
meist stichhaltige. Diese staatlichen kunstgewerblichen
Schulen , so ward an der -Hand mancher drastischer Bei¬
spiele dargelegt , brächten dem Handwerk gar keinen
Nutzen, sondern heunnten es nur in vieler Beziehung,
sie förderten es nicht, sondern bedrohten seine Inter¬
essen. Die Kunstschulen, wurde des Näheren ausgeführk,
seien doch begründet worden, um dem Handwerkertum
einen tauglichen Nachwuchs heranzubilden , leider finde
das Gegenteil statt, denn von diesen Schulen kehre kein
Lehrling mehr ins Handwerk zurück, alle wollten sie
hvher hinaus , Künstler " oder Lehrer werden. Dabei
zeige die Erfahrung , daß in der Praxis diese Kunst-
schüler nur selten noch zu gebrauchen seien, so daß in den
großen Werkstätten schon der Name „Kunstgewerbc-
schüler" genüge, um ihn nicht zu engagieren . Die
Schulen seien künstliche Treibhäuser , denen gar kein
praktischer Wert mehr zuerkannt werden könnte, zumal
seit sie in den letzten Jahren völlig „zum Sprungbrett
für die ästhetisierenden Experimente einzelner berühm¬
ter Moöeprofessorcn und ausländischer Stilersinder ge¬
worden seien." — Biel Wahres darin ! Und vielleicht
dürfte der Vorschlag zu erwägen sein, ob nicht jene
Schulen mehr Wert ans handwerksmäßige Ausbildung
legeit müßten oder zu letzterer die Schüler in Vorkurse»
veranlaßt würden . Die Forderung , den Begriff „Kunst"
überhaupt von der Schule wegzustreichen, geht natürlich
zu weit, aber es müßte doch wohl ein gesunder Mittel¬
weg zu finden sein. Berechtigt ist auch ein anderes
Verlangen der Kunstgew erb etr eib cudeu, daß ihnen nicht
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London, am 13. Februar , nicht weniger als 8808 Para¬
diesvögel zur Versteigerung , Sie fast alle ihren Käufer
fanden . ebenso wie 327 Pack Federn vom Flußadler , von
denen ISS aus Ostindien stammten. Verschiedene Vogcl-
arten sind daher in Gefahr geraten , ganz ausgerottet zu
werden. In Florida gibt es fast gar keine weißen Reiher
mehr, und wenn das Eintreten der amerikanischen Auöu-
bon-Gcscllschaft für diesen Vogel nicht von Erfolg beglei¬
tet ist, so wird er in kurzer Zeit zweifellos völlig aus-
sterbem Diesen Zuständen sucht nun in England die
„Königliche Gesellschaft für Vogelschutz" ein Ende zu be-
reiteu , und sie hatte soeben die Genugtuung , in der
'Königin Alexandra eine einflußreiche Helferin zu ge-
rvinncn , die ihr ihre Sympathien mit ihren Bestrebungen
aussprcchcn ließ und sich bereit erklärte , die Ziele der
Gesellschaft, soweit dies in ihrer Macht stünde, voll zu
unterstützen. Die Gesellschaft bemüht sich besonders , die
kleinen weißen Reiher , die Paradiesvögel und die Leicr-
schwänze, die in erschreckendem Matze der Eitelkeit der
Damen zum Opfer fallen, vor dem völligen Untergänge
zu schützen. Eine Reihe von weiblichen Mitgliedern,
darunter die angesehensten Angehörigen der englischen
Gesellschaft, wie die Herzogin von Portland , die Herzogin
von Somerset , die Marquise von Twcedöale , haben die
Verpflichtung auf sich genommen, nur Straußenfedern
urdö Feiern von solchen Vögeln , öle zu NnhrnngsZN)ecken
getötet werden, Zn tragen . Viel verspricht nmn sich auch
von der neuen Liga für Vogelschutz in Frankreichs ge¬
rade auf die französische Hauptstadt, als das Zentrum
dieser Mode, muß der Angriff der Vogelsreunde gerech¬
tet werden, und die eleganten Pariserinnen , dre rn die¬
sen Fragen tonangebend sind, haben bisher trotz aller
Vorstellungen hartnäckig an ihrer Vorliebe für Voget-
federn fsstgchalten. Hoffentlich gelingt es den verein¬
ten Bemühungen so vieler einflußreicher Vereine , hier
wenigstens etwas Wandel zu schassen.

o. Elektrische Bahn WieSbaden-D otzh eim. Die
Schwierigkeiten, welche der elektrischen Vorortbahn nach
Dotzheim drohten , und die insbesondere deren in Auf¬
sicht genommene Eröffnung zu Pfingsten sehr m Frage
stellten, sind nunmehr beseitigt. Die Dotzhermer haben
zwar ihren früher erwähnten Einspruch gegen die neu^
Linienführung durch die Scharnhorst - und Blüchcrstraße
alsbald wieder znrückgenommen, dann aber erneu
neuen Einspruch erhoben, weil sie für eine Fahrt von
Doüheim bis zum neuen Hauptbahnhos nur io P >.
bezahlen wollen, der Fahrpreis aber auf 20 Pf . fest¬
gesetzt ist. Sie ließen sich auch in diesem Falle belehren,
daß wegen der vertraglichen Vereinbarungen zwischen
der Stadt und der Süddeutschen Eisenbahngesellschast
daran vorerst nichts zu ändern ist und zogen auch diesen
Einspruch zurück. Sonstige Einwendungen liegen, dem
Vernehmen nach, nicht vor , so daß das Vahnproiek.
nach dem Anträge der Stadt demnächst genehmigt werden
dürste In dieser Voraussicht hat die Stadt in der
Friedrich - und Bleichstratze bereits damit begonnen,
den Unterbau für das Gleise herzustellen. Dafür sind
aus der ganzen Strecke große Massen von Stucksternen

augchahr̂ ^ Kindesanssetznng hatte sich gestern die 22
Fahre alte ledige Wäscherin Elisabeth B . vor der S t r a f-
ka m m e r zu verantworten . Die Angeklagte hat ein
uneheliches Kind, dem sie im Februar des vergangenen
Jahres das Leben schenkte. Das Kleine befindet sich in
der sorgsamen Pflege ihrer in einem entfernten Lanb-
orte wohnenden Eltern . Die Mutter des Kindes bezahlt
für die Pflege und Unterhaltung des Kindes monatlich
20  M . — manchmal in Raten , weil es ihr nicht immer
möglich ist, von ihrem geringen Verdienste 20 M. in
einem Monat zu erübrigen . Nun hat sie am 26. Februar
dieses Jahres abermals geboren und es mag so fern, wie
uns von einer Seite versichert wurde , die gut unterrichtet
sein kann, daß es sich diesmal um die Folge einer Be¬

kanntschaft handelte , die ihr mehr aufgezwuugen , als von
ihr gesucht worden ist. Das Mädchen hat bis zur Nieder¬
kunst gearbeitet , es erklärt , selbst von dem Ereignis über¬
rascht worden zu sein, das es nicht so nahe geglaubt habe.
Es behielt das Kind vom Morgen bis gegen 6 Uhr abends
bei sich verborgen , kleidete sich dann an , packte das Kind
sorgsam in zwei alte Röcke und legte das lebendige
Paketlcin so in eine Pappschachtel, daß die Luftzufuhr zu
dem Gesichtleiu des Kindes nicht abgeschnitten war . Die
Schachtel unterm Arm eilte das Mädchen geratewvhl
durch ein paar Straßen , vis cs in der Torfahrt des
Hauses Herderstraße 19 ein geeignetes Plätzchen für das
Paket fand. „Das tot ich alles in Verzweiflung ", sagt
das unglückliche Mädchen. Müde , krank, kehrte es in
sein dürftiges Dachstübchen zurück. Das Paket wurde
fünf Minuten später gefunden, und das Kind wurde
vorläufig im Paulinenstift untergebracht , wo es sich setzt
noch befindet. Da die Pappschachtel die Adresse der Eltern
der B . trug , kam die Polizei bald auf die Spur der
Mutter des Kindes , die seit Anfangs 'März in Unter¬
suchungshaft sitzt. Die Strafkammer verurteilte das
Mädchen wegen Kinöesaussetzung zu 7 Monaten Ge¬
fängnis , wobei sie in Anbetracht der gesamten Verhält¬
nisse nur um einen Monat über das gesetzliche Mindest-
strasmatz hinausging.

— Der „Deutsche Skat -Verband ", welcher bereits
eine große Anhängerschaft in der deutschen Skaterwelt
besitzt, tritt am 7. und 8. April d. I . zu seinem 7. Kon¬
greß in Dresden zusammen. Mit den interesianten Ver¬
handlungen soll ein vier Serien umfassendes Skatturnier
in den Sälen des Kcglerheims verbunden werden. Dis
Veranstaltung steht jedem Skater gegen 3 M. Eintritts¬
geld offen und bietet ihm Gelegenheit , Preise von 800,
280, 200, 100 M. usw. zu erringen . Verbandsmitglivder
erhalten besondere Vergünstigungen . Wir versäumen
nicht, schon jetzt die Skaterwelt auf diese Veranstaltung
aufmerksam zu machen.

— Der Prellschuß. In einem hessischen Vorort
Frankfurts , wo das edle Weidwerk sich großer Beliebt¬
heit erfreut , zog dieser Tage eine Gesellschaft älterer
Bürger hinaus ans den Schncpscnstrich. Sechs Mann
hoch begaben sic sich in den benachbarten Wald, an dessen
Eingang sie sich in zwei Trupps teilten . Je drei gingen
einen besonderen Weg. Einige Stunden verstrichen, die
Jäger harrten geduldig einzelu aus ihren Plätzen , aber
von den in diesem Jahre besonders seltenen Vögeln war
nichts zu sehen. Zur festgesetzten Zeit vereinigte sich
dann die Jagdgesellschaft an einer bestimmten Stelle im
Walde wieder, um den Heimweg anzutreten . Mißver¬
gnügt über den erfolglosen Jagdausflug schritten die
Grünröcke eine Zeitlang nebeneinander her, bis plötz¬
lich ein dicker Gastwirt fragte : „Wer hot denn eigentlich
vorhin geschosse, ich hob' doch en Schutz geheert?" — „Ja,
geschosse is worn ", stimmte ein anderer zu, „awer von
unfern werd's kaaner gewese sei." — Der scharfe Wind
hinderte die Männer , weiter zu sprechen, aber nach
einer Pause sagte ein alter Privatier schmunzelnd: „Ich
hob' aan, ich hob' geschosse!" Daraus allgemeine Ent¬
rüstung und dann allseitiges Beglückwünschen. Inzwi¬
schen näherte man sich dem Dorf , und als man in die
Hauptstraße einbog, sagte einer zu dem glücklichen
Schützen: „No, do zeig se doch emol her !" Triumphierend
öffnete der Angeredcte die Jagdtasche und entnahm ihr
behutsam die erlegte Schnepfe, ein hübsches Exemplar.
Behutsam legte er den Vogel aus die offene Hand und
von allen Serien wurde er mit Kennerblicken bestaunt.
Doch, was war das ? Ehe noch alle Jagdgenossen den
Vogel betrachtet hatten , erhob er sich mit flottem Flügel¬
schlag in die Lüfte und verschwand in den Buchen des
nahen Waldes . „Himmcldunnerweiter !" ries der ver¬
blüffte Privatier , der nur noch zwei Schwanzfedern tu
der Hand hielt . „Do host De wenigstens e Andenke",

rief höhnisch der Gastwirt , als ^ sechs aus ihrem
Erstaunen erholt hatten. Bein ^ Appclwein wurde man
sich später darüber einig, daß !,et  Vogel nur durch ein
Schrot geprellt und betäubt in der luftigen
Jagdtasche aber zu neuem Lebê eracht war.

o. Aussehen erregte gesteh vormittag zwischen 8
und 9 Uhr ein Mann , der tt ur  mit dem Hemde be¬
kleidet und barfuß aus einen, Hause in der Gustav
Aüolfstraße durch den Schnee ygH bem Polizeirevier
in der PHilippsbergstraße lies ,m i> dort so konfuse
Reden führte , wie, er könne sterben, sie hätten
ihn wieder umbringen wollen daß mau cs für
geboten hielt , ihn in dem statischen Krankenhaus
urrterzubringen . Dies geschah, riachbem man aus seiner
Wohnung seine Kleider geholt jhn veranlaßt hatte,
sich anznziehen . Der Betreffende ein früherer Dienst-
mann , der von seiner Frau gepennt lebt, ein Man«
in den besten Jahren.

o. Überfall . Ein in der Roonstraße wohnender
Schneider wurde in der vorverfl ^fsenen Nacht bei dem
Nachhausekommen in dem von ihm bewohnten Hause
überfallen und derart mitzhande!^ ^ et , aus mehreren
Wunden am Kopse stark bluten ^ sofort ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen mußte. städtischen Kranken¬
hause wurde ihm diese zuteil.

o. Der Revolver , der bei hem Liebesdrama ln «er
Rhcinstraße die Hauptrolle sp-c;^ in dem Gedränge der
Neugierigen um die beiden Verletzten, den Gärtnerge-
hülsen Hartwig und besten Geliebte, gestohlen worden
war , ist wieder da. Er lag Herste fitäj , jtt  Zeitungspapier
eingewickelt, auf der Treppe des Hauses, in dem sich der
Vorfall absprelte: der Hausmeister fand die noch geladene
Waffe dort und lieferte sie der Polizei ab.

o. Verhaftet wurde in dê yorverflossenen Nacht ei»
Hansbursche namens John Hönigmann aus Österreich.
Er wurde in dem Moment ertappt , als er in der Wirt¬
schaft seiner früheren Arbeitgeberin einen Einbruch-
öiebstahl verüben wollte.

o. Diebstahl . Einem Dienstmädchen wurde ' am
Mittwochabend um V28  ljhr , als es auf dem Haupt¬
postamt in der Rhetnstras-e Geld einzahlen wollte, ans
einem Handtäschchen, welches neben ihm aus dem
Schalter lag, in einem unbewachten Augenblick das
Portemonnaie mit ca. 4g Ac. Inhalt gestohlen. Der
Verdacht, den frechen Dixh^ hl begangen zu haben, ruht
aus einem anderen unBcf annten  Dienstmädchen , das sich
zu dieser Zeit an demselben Schalter befand.

— Der Verein Jti« &Uref9tJIt  Wiesbaden , hielt kürzlich seine
statutengemäße Gcneralversmunlung ab, in weicher zunächst von,
«Kcfchäfisfiihrer ein Bericht über das abgclaufene
Vereinsjahr erstattet ivurtp Hieraus ist zu entnehmen, daß auch
in dem letzteren die Ziele £<.3 Vereins unentwegt im Auge be¬
halten und auf dem Booes, 5eI  Selbstyirlse gegen das schädliche
Kreditgeben und dessen F.ggen energisch Frvnt gemacht wurde.
Auerkannt wurde dieses durch den Beitritt neuer Mit¬
glieder, deren Zahl in Wiesbaden zurzeit 520 beträgt. Durch
vertrauliche Mitteiluna rv̂ ^ n eine große Anzahl Mitglieder vor
geschäftlichen Verlusten fcefcEilt^t, denen sie ohne Zweifel durch
Kreditgewährung an solche, dm an  spätere Zahlung nicht denken,
verfallen wären . Mündliche Anfragen, welche im vergangenen
Jahre am di« Mitgliedes. 5cg Vereins kostenlos beantwortet
wurden, erreichten die sittliche Zahl von über 86  bis 4L 000. In
dem Mahnverfahren wr^ ^ durch Mitglieder des hiesigen Ver¬
eins Kreditreforui in derselben Zeit insgesamt 758 Posten inHöhe
von 82 426 M. 77 Ps. Jur  Behandlung gegeben und davon 452
Posten im Betrage von g2 075 M. 50 Pf . geordnet, also über drei
Viertel . Um von der großen Ausdehnung des Verbandes bei
dieser Gelegenheit ein zĝ h erhalten , dürsten folgende Zahlen,
welche ans dem letzte?, Gesamtjahrcsbericht herausgegriffen sind,
von Interesse sein: Die Zahl der schriftlich erteilten Auskünfte
betrug 1 938 180, diest̂ e der ansgegebenen Legitimattonskarten,
welche zur Eiitholv„g ländlichen Auskünften berechtigen,
die kostenlos erteilt werden, 88  321: zum Mahnen tut Schuldner,
welche ihren BeruMgensverpslichtungen nicht uachgekonnnerr
waren , wurden an^ umidet 12  829 789 M. 06 Pf.: hiervon wurden
geordnet für 7 101649  M . 88  Pf ., der Jahresbeitrag für die Mit¬
glieder wurde ab 4, April auf den Betrag von 15 M. festgesetzt,
während neu eistretende Mitglieder , die an der segensreichen
Institution pari,Spieren wollen, ein Eintrittsgeld von 3 M, zu

ein erheblicher wirtschaftlicher Wettbewerb durch di-
Leiter und Lehrer der Knnstgewerbeschulen bereitet wird,
wie dies bisher häufig geschehen. Gern wurde rn icner
obigcu Versammlung die PrivatLeschästtguug der Lehrer
in kunstgewerblichen Schulen als unerläßlich anerkannt,
wenn sie mit der' Praxis Fühlung halten und ersprteß-
lichen lTnierrrcht erteilen sollen, aber man dürfe verlan¬
gen, öatz die Ausführnns der Privatanftrage nur für
kunstgewerbliche Betriebe und nicht unter Benutzung
der den Lehrern für Lchrzwecke zur Verfügung gestellten
Räume und Werkzeuge und nicht unter Zuziehung von.
Schülern und Stipendiaten erfolge.

In unseren Kunstsalons herrscht gegenwärtig auf¬
fallende Ruhe mit Rücksicht wohl auf die in Vorberei¬
tung befindlichen Frühjahrs -Ausstellungen , die al» be¬
sondere Glanznummern stets ein Gegengewicht zur
Großen Berliner §kunstausstellung bilden sollen. Bei
Keller und Reiner • sind einige Gemälde und zahllose
Studien des russischen Malers Borcsow vereint , welche
uns in fesselndster Weise und realistisch-künstlerischer
Auffaffung die Polarwelt schildern, die der Maler aus
eigenster Anschauung kennen gelernt . 'Als Sohn einer
armen Bauerusamilie wurde der 5knabe infolge eines
Gelübdes seiner Eltern in ein Kloster gesteckt, dessen
Mönche das Talent des Jungen entdeckten und ihn
Mnttergottes - und Heiligenbilder malen ließen . Bei
einem zufälligen Besuche des Klosters 1888 wurde der
Großfürst Wladimir , Präsident der St . Petersburger
Akademie, auf den damals 16jährigen Künstler aufinerk-
sam und ließ ihn in der russischen Hauptstadt ausbildeu.
Mit bannender Gewalt zog es Vorisow zu den Polar-
gegendeu hin , in denen er bis zum 80. Grad nördlicher
Breite vordrang , die furchtbarsten Anstrengungen über¬
windend und allen Gefahren trotzend, bei fast todbringen¬
der Kälte noch mit Kohle und Farbstift tätig . Zwei
Jahre blieb er an den einsamen Gestaden Nowaja
Semljas , später eine neue Polarexpedttion mit Umer-
stützung des russischen Kaisers ausführend , von ihr die
reichsten künstlerischen Ergebnisie heimbringend , zugleich
mit den Erinnerungen an alle Schrecken der Eiswelt , die
er und seine Genoffen wie durch Wunder überstanden.

Im Künstlerhause hat sich Eugen Bracht, der hier in

seiner Lehrtätigkeit schmerzlich vermißte Meister, welcher
grollend Berlin den Rücken gekehrt, mit einer Zahl
seiner neuentstanöenen Werke eingefunden , ernstdurch-
öachten Gemälden , zum Teil von reichem Inhalt , andere
von einer beflissenen Eintönigkeit in Ausdruck und
Farbe . Warum ? Bracht hat's nicht nötig , irgend einer
Richtung Zugeständnisse zu machen, er darf überall volle
Geltung beanspruchen, die er erlangt und verdient . Mir
sehr tüchtigen und ansprechenden Leistungen sind
wiederum Hofsmann von Fallersleben , I . Rummels-
Pacher_ dieser mit prächtigen und eindringlichen mär¬
kischen Motiven — und K. Lessing vertreten , neben H.
Licht, der, aus der SchuleVrachts hervorgegangen , seinem
Meister volle Ehre einlegt . Ebenso ein anderer Bracht-
Schüler , Adolf Obst, der durch eine Atelicrausstellnng
von über hundert Gemälden , Studien und Skizzen der.
Beweis erbringt , mit welcher hingebenden Liebe er sich
in die Schönheiten der Natur , besonders jener unserer
Mark , vertieft und wie erfreulich er die wechselnden
Farbenstimmungen am Morgen und Abend und den
riefen Zauber der märkischen Wälder und Seen wieder-
zugeben versteht, in kraftvoller und charakteristischer Weise

Im Theater des Westens errang E. Wolf-Ferraris'
neue Oper „Die vier Grobiane ", der man nach dem durch¬
schlagenden Erfolge der „Neugierigen Frauen " desselben
Komponisten mit großer Spannung entgegengesehen, die
beifallsreichste Aufnahme . Das Libretto ist wiederum
nach einer Goldonischen Novelle bearbeitet und zeichner
sich, wie es schon bei den „Neugierigen Frauen " der Fall
gewesen, keineswegs durch fesselnde Handlung aus , aber
es ist liebenswürdig im Entwurf und tu der Ausführung,
und' dazu patzt in vollstem Einklang die frisch quellende
Musik, die, ohne originell 31t sein, die Handlung mit
einem ganzen Kranze blühender Melodien umflicht..

Aus Kunst und Lrksu.
Ein Heilsernm gegen Lnngencutzündnng . Die jüngste

Nummer der „Wiener klinischen Wochenschrift", des
Organs der k. k. Gesellschaft der Arzte, enthält an erster
Stelle eine wissenschaftlicheArbeit aus der Abteilung

des Pro ». Pal im Wiener allgemeinen Krankenhause von

Dr . Siegfried Tauber,  welche den ersten erfolgreichen
Versuch tinet  Serumbehanölung der Lungenentzündung
in Österreich bedeutet. Die Lungenentzündung , welche
bekanntlich einen großen Teil ihrer Opfer aus der
kräftigsten erwerbstätigsten Bevölkerung nimmt , konnte
bisher » jfc symptomatisch, also nach allgemeinen Grund¬
sätzen, behandelt werden. Mit Hülfe des Serums , dessen
Wirkung gegen den von Prof . Weichselbaum  in
Wien betchxtebencn Erreger der Lungenentzündung ge¬
richtet t('t, gelang es, eine Anzahl der schwersten Fälle
trotz dcx bestandenen Herzschwäche zu retten . Eine Ver-
allgeiyzinerung dieser Resultate würde einen großen
Ers >/tg der modernen Medizin darstellcn.

Der Untergang eines Bildes . Aus London wird
benchtct: Die Londoner National Gallery hat den Verlust
stnes höchst bedeutenden Werkes von Domenico Vene¬
ziano zu beklagen: es ist ein Fresko dieses seltenen
primitiven Meisters , das die thronende Madonna dar-
iellt, und ursprünglich eine Nische im Canto de Carnc-
ecchi in Florenz schmückte. Das Gemälde ist unter dem
schädlichen Einfluß des . englischen Klimas allmählich
ganz eingetrocknet, die Farbe ist zum Teil abgebröckelt
und stark zerstört, so daß das Bild endlich von den
Wändcn der Galerie entfernt werden mußte. Da eine
Rcstaur »tion unmöglich erscheint, so will man das Werk
in diesem beschädigten Zustande anfbewahren , indem
es immer noch für den Kenner von großem Interesse
ist, während es bei einer Wiederherstellung allen charak¬
teristischen Reiz verlieren müßte.

Expedition nach Grönland . Die dänische Expedition
Mylius Erichsens nach der Nordküste von Grönland
wird Ende Juni von Kopenhagen abgehen und sich über
die Färöer und Ost-Island nach dem ostgrönländischen
Packeis begeben, durch das man zwischen den 78. und
76. Grad nördlicher Breite nach Ostgrönland eindringen
zu können hofft. Falls dies gelingt , wird man von der
Expedition vor ihrer Heimkehr, die für den Herbst 1908
in Aussicht genommen ist, nichts zu hören bekommen.
Außer den dänischen Teilnehmern werden voraussicht¬
lich ein deutscher Physiker und Meteorologe und eln
russischer Geologe teilnehmen.
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eutrichte» haben. Die statutengemäß ausscheidendcn Vorstands-
«ritgltedcr würben als solche neu bestätigt. Airmekbungen zum
Beitritt in den Verein Kreditreform werden jederzeit non der
Geschäftsstelle, Adolsstratzc 12, cntgcgengenommcn.

— Walhalla-Theater . Heute Sonntag finden wieder zwei
Bvrstcllunqen statt, und zwar nachmittags 4 Uhr oei kleinen,
abends 8 il.hr zu gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen
Auftreten sämtlicher Künstler. - Im Hauptrestaurant rst vor-
wtttagS von 1v/s bis 1Uhr  Frühschoppenkonzett. Abends ab
7 Uhr Operetten « benü unter Leitung des Kapcllmenters Frenden¬
berg und bei freiem Eintritt.

— Die künftige Neligio». Morgen Montag, abends 8 Uhr,
findet der letzte der drei Vorträge des Herrn vr . Hvrnelser
statt, worauf wir noch besonders ausmerksam ma^ cu. Gleich¬
zeitig wird darauf hingewicsen, da« crne S ^ nde »or Vegnnr
des Vortrages eine Abendkaste eingerichtet ist. 6w - orvcrlau,
sind Karten zu haben in der Buchhandlung von geller u. ®ca§,
Webergasse 29.

o . Beschlagnahmt wurden durch das Landgerichr zu Berlin
die Druckschriften: Schlaflose Nächte, Im Rausche der Lerden-
scĥift? Cavia?-Kalendcr °°n' 1902, 1903 «nb 1904,
cipata, Drollige Einfülle, Ftn de stecle, « re, -o',c Twghc.
Mein Sohn, seine Frau und meine Freundin , Irmas Regimen,
Der Neid, Aus dem Lande der Kastanien, AphiooiU, | £ PC1“*
einer Kammcrjungfer, Le mystere de Kama, Es ^ iebesUüeuschul«, Drei Liebesnächte, Der KomgLsohn, K«» ^
des Francesko de Nerv, Die Liebe im alten Grnchciilaude, Die
^rbe im Altertum, Frische Austern, Die Kupplerinnen von
Berlin und eine ganze Reihe anderer gegen die guten Sitten
verstoßender Bücher. s ,

o . Vergehung von Arbeite« und Lieferungen ,-tt die Stadt
Die städtische Baudrpntation vergab: a, die Lie,erung^ esLtahresbedarss an Stcinzcugrohren "ti die -̂.elnzeugwaren-
fabrik Friedrichsfeld, b> desgleichen an G»,tzeis«nwaren an das
Gutzeiscuwaren-Syndikat Cölu, die Firma Bückmgu. Ko. zu Hal-
bcrgcr Hütte und die Michelbachcr Hu.te zu M.che.oach, c) des¬
gleichen an Blendsteinen an die Firma Holzmann u. Ko. zu
Frankfurt a. M. und äj die JnstMattonsarbeiten für das mtt-
bauamt an die Installateure G. K u h n und wchnc,der  hier.
— Die städtische Armendeputation vergab d,c Lie,erung der
Wirtschaftsbedürfnisse des A r m e n - A r b e , b <1« « 1<eS me
folgt: a) Kolonialwaren an dre Firmen A. H. Liuuenkoyl,-prit, Fliege » und W. Klees,  di Seifen an G. C r k e I,
Fleisch an G M enges,  cs Kleidungs- und Waschegegonftande
an di- Firmen I . Stamm , Hamburger u. W tsl ,
G H. Lu genbühl,  W . Rettz  Karl Clae sund  Gebr,
D ö r n e r , <i > Schuhwaren an C. Kappus,  e > Kuchen- und
Arbeitsgeräte an die Firmen Frz . Knapp , L. Jung,
A Baer  u . Ko.  und SchmiedemeisterL. Heymannn  hier.

— Besitzwechsel- Herr Maler - und Tüncherm-oter D. Kraft
-verkauft« sein Anwesen Niehlstraße 3 an Herrn Mincralwaster-
fabrikaut und Weinhändler Wilhelm Wolf  hieesewst. -
Gastwirt Jakob K o o b verkaufte sein Haus W-r.ramitratze 20
^Zum Port Arthur " für 103 000 M. an  Herrn Sp-i,cwttt Jakob
Greis  hiersclbst.

— Kleine Notizen. Der Förbergehülse, welcher am Freitag¬
abend im hiesigen Bahnhof den Tod auf den Schienen suchte, heistt
nicht Kunz, sondern Kurz. _

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. (S p i e l p l a n.s Sonntag den

05  März , bet aufgehobenem Abonnement , Anfang 2 Uhr »ach-
uiittaas, ' i.  Volks - und Schüler-Vorstellung, zu crmahlgten
Preisen : ,Kabale und Liebe. Hosmarschall" - Kalb: Herr Karl
Jonffou vom Siadttheater zu Essen a . R. als Äast .lbonne-
nicnt v 11. Vorstellung: „Die Meistersinger von Nürnberg .
Anfang 61/» Uhr. Montag, den 26., Abonnement A, 42. Vor¬
stellung, Gastspiel der Frau Anna Schramm vmu Kvnlgltchen
Schauspicihause in Berlin , zum ersten Blale: ,̂-ra » ^ rakel zu
Delphi", zum ersten Male: „Bei Buchholzens „Vie Dienst¬
boten". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 27., Abonnement D, 42.
Vorstellung: „Rlargarete". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 28.,
Abonnement L, 42. Vorstellung, Gastipicl der Frau Anna
Schramm vom Königlichen Schauspielhaus« ln Berlin , zum ersten
Male : „Madame Dutttrc ", „Wie die Alten sungen' . Ansang
7 Uür Dotinerstag , den 29., Abonnement 0 , 42. rporstellung,
r„m Vorteile der hiesigen Theater-Pensions-AnstaU, 1. Benefiz
pro 1906: „Die Regimentstochter", «Slamsche Brautwerbiiiig .
Anfang 7 Uhr. Freitag , den M.. bei aufgehobenemAbonnement.
Don Juan ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 31., AbonnementL,

43. Vorstellung, zum ersten Mate wiederholt: „Drei Erlebnisse
eines englischen Detektivs". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
1. April , bei aufgehobenem Abonnement: „Die Asrikanerin .
Anfang 7 Uhr.

* Nestdcnz-Thcater . Morgen Montag wird « udcrmanns
Schauspiel „Sodoms Ende", welches sich als sehr zuglraftig er¬
weist, nochmals gegeben. Am Dienstag geht nach »ängcrcr Palpe
Kadelburgs neuer Schwank „Der Weg zur Hölle" mit Fraule,n
Blanden als Lola Cornero wieder in Szene. Der nächste Sams¬
tag bringt die Novität „Sein Alibi", Lustspiel von Wilhelm
WolterS. _

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesana-Berein „Cacilia"  hält heute Sonn¬

tag, abends 8 Uhr, im Saale des Turnvereins , Hcllmundstr. Lo,
eine humoristische Liedcriasel. Zum Vortrag kommen nur
humoristische Chöre, Soli , Terzette undDuette , autzeroem gelangt
ein äußerst sidelcr Einakter zur Aufsührung. Nach dem Konzert
findet Tanz statt. Freunde des Vereins und Gäste sind will-
kommem̂ r Stenogvaphcnklub „S t o l z e-- S chr e y" unter¬
nimmt heute Sonntag , den 25. März er ., einen FamUten-
ausflug nach der „Neuen Adolfshöhc" jBefitzer Karl Fuhr, . Be¬
ginn der humoristischen Unterhaltung mit Tanz nachmittags
4 ^ Dcr Bäckerklub „Heiterkeit"  veranstaltet Sonntag,
den 25. März , nachmittags 4 Uhr beginnend, im Saale der Turn-
gescllschait, Wellritzstraße 41, ein Tanzkränzchen.

* Der „Evangelische Arbeiterverein"  hält
heute Sonntag , den 25. März , abends 8 Mir , Steingaße 9, einen
Familienabend mit Vortrag des Herrn Regierungssekrctärs
Meier über die „Kaiferstadt Speyer und der Reichstag 1529" ab.
Gönner und Freunde sind eingeladcn.

* Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden"
veranstaltet am Montag, den 26. d. M., abends 3 Uhr, eine Ge¬
dächtnisfeier zur Ehrung ihres kürzlich verstorben-,, ersten Vor¬
sitzenden, Hofrat Professor vr . Beyer. Die Feier findet in der
Loge Plato ", und zwar in deren großem Saale , statt, der von

Künftlcrhand entsprechendhergerichtet und ausgeschmückt werden
wird Herr Johannes Fastcnrath wird voraussichtl'ch aus Cölu
kommen, um seinen Prolog zu Ehren des Verstorbenen selbst
vorzntragen. All« Freunde des Verstorbenen sind zu der Feier
bestens eingeladen. __ _ __ ______ _ _

* Wiesbaden, 24. März . Das „M i l i t cir - M o che n-
p l a j t"  meldet : Gl a c s e m c r , Leutnant und Erzieher am
Kadcttcnhause in Oranienstein , in das 5. LvthrinqUche Jnf .-Regt.
Nr . 144, v. P l a t e n, Oberleutnant im 3. Thüring . Jmantcric-
Regt. Nr . 71, als Erzieher zum Kadettenhause in Oranienstein
versetzt. Herold (Halle a. S .s, Oberleutnant der Reserve
des 1. Nassauischcn Infanterie -Regiments Nr . 87, zum Haupt-
mann befördert. D o n n « v e r t (Wiesbaden,, Hauptmann der
Landw.-FeldarUlleric 2. Aufgebots, der Ab' .!, "d bewilligt.
Klein,  Milttär -Baninsp., technischer Hülfsarbeiter bei der In¬
tendantur des IX . Armeekorps, zum 16. März 1906 nach Wies¬
baden versetzt. Gerl  ach , Jntend . - Assessor von »er Jntend.
des XVIII . Armeekorps, zum 1. Avril 1906 zu der Korps-
Jntend . des XI . Armeekorps versetzt. Kadett v, Dttfurth
im 1. Nasi, Jnf .-Regt. Nr . 87, Kadett Bog l im 2. Nassauischei,
FeldÄrtiüerie -Negt. Nr . 63, Frankfurt , als charakterisierte
Fähnriche angestcllt.

(D Hattersheim, 22. Mürz. Wie schon früher berichtet, ließ
die Stadtgemcindc über ein Jahr im unteren Maingan in den
Gemarkungen der Ortschaften Weilbach, EddersheUn und Hatters¬
heim nach Wasser schürfen.  Überall fand sich bei einer
Ttzefe von Sü bis 100 Meter eine gewaltige Wastern' eng«, so daß

die Stadtbehörde bcschloffen hat, für die Zukunft die Wasserver¬
sorgung Frankfurts aus hiesiger Gegeiid zu bewerkstelligen, und
zwar kommt das Wasserwerk in unsere Gemarkung. Zu diesem
Zwecke sind ungefähr 40 Morgen Gelände zu 8500 Mark ange¬
kauft. Unsere Gcmeiude wird an das Netz angeschlosien und er¬
hält außerdem eine jährliche bare Vergütung von 8500 Mark.

?? Nicdcrselters, 23. März. Bei den heutigen Ergän-
zungsivahten zur Gemciudevertrctuiig  sind zu
Gemeindeocrorducten gewählt worden: von der 3. Klasse Bau¬
unternehmer Adam Buschung, von der 2. Klasse Bäckermeister
Peter Vondermühl und von der 1. Klaffe Mctzgermcister Ataui
Nembscr und Postsekrctär G. Becker. — Den Bruurienarbettern
Joseph Schütz und Karl Ott ist in Anevkenunng !tzrcr mehr als
4 0jährigen  ununterbrochene !: Dienstzeit  am Mineral-
brunnen ,Königl . Selters " ein Geldgeschenk von jc 1.50 Mark von
der Firma Königl. Mincralbrunnen Siemens Erben zu Berlin
übermittelt worden. Auch ist für die Genannten etrie Auszeich¬
nung ans staatlichen Fonds beantragt.

# Limburg, 24. März . Am Freiiagmittag 3 Uhr bewegte
sich ein imposailtcr Zug von der Brückeugasse über die Gralxn-
straßc hinaus nach den, neuen Friedhof. Es galt , dem ver¬
storbenen Lehrer a.  D . Franz R u p i n die letzre Ehre zu er¬
zeigen. Die Schüler des Gymnasiums mit ihren Lehrern, der
Kriegervcrcin von Singhofen und der hiesige begleiteten ihn zur
letzten Ruhestätte. 18 Jahre hatte der Verstorbene hauptsäch¬
lich als Turnlehrer gewirkt, nachdem er vorher in Singhofen
als Lehrer in Stellung ivar. Die letzten 3 Jahre war er
leidend und deshalb außer Dienst. In der Schute slerßig und
strebsam, war er bei seinen Kollegen beliebt und geachtet. Seine
Kriegskameraden betrauern in ihm ein recht tätiges Mitglied
ihres Vereins . Die ehrenden tzlachrnfe am offenen Grabe gaben
Zeugnis von der großen Beliebtheit, deren sich Herr Ruptn
erfreute.

* Ans der Umgebung. Der KreisauSschnß des Unter-
t a u n u S k r e i s e s bcivilligte für Wcgebauten 12  000 Mark.
Besonders soll dabei die Strecke von Libbach nach Görsroth ins
Ange gefaßt sein.

Die Wahl für die Gemeindevertretung ergab in Bleiben-
sta d t folgendes Resultat: 1. Klaffe M. Kahn, Metzger, und L.
Jung , Gastwirt , 2. Klasse W. 3iund Ir ., Landwirt , und PH.
Döring . Maurer , 3. Klaffe G. Klein, Maurer . In der 2. Klaffe
findet .Stichivahl zwischen dem Spenglermetster J -an Mehlcr und
dem Landwirt PH. Schönfeld statt, in Soden  wurde in der
1. Klasse Herr Gastwirt Düwel neu-, in der 2. Klaffe Herr Gast¬
wirt Göth wieder- und in der 3. Maffe die Herren Gg. Schmunk
und Hcinr . Schutt, elfterer wieder- und letzterer ucugewählt,
in Wirges  wurden gewählt: in der 3. Klasse Tongräber Jakob
Herz, in der 2. Klaffe Peter Schwickert 7r und Christian
Schwickert 7r, in der 1. Klaffe Unternehmer Adam Marx.

Sonntag , de» 25. März , feiert die „Turngemeinde" in
W e h r h e i m ihr 45jährigcs Bestehen.

Gegen die am 15. d. M. in E l z getätigte Gemeindevertreter¬
wahl wurde Eilffpruch erhoben.

Die Gedenktafel für den Begründer des Kurhauses in
N a s sa ii soll ans bläulich-weißem Marmor hergestellt tverden.
Unter deni Stadtwappen sind die lorbeerumranktcn Medaillons
des Gründers der Anstalt, Herrn Or . med . Emil Haupt und
seiner Gemahlin Amalie Haupt, gcb. v. Eck, aus Bronze ange¬
bracht. Die Inschrift lautet : „Den Gründern dieses Hauses tu
Dankbarkeit gewidmet. 1. Juni 1856—1906."

Ihr 86. Lebensjahr vollendete am 24. März die frühere
Leiterin der höheren Töchterschulein E m s, Frau Dans dort-
selbst.

Die in H ö ch st errichtete neue Schulstelle ist Herr» Lehrer
Bender von Langenbach  übertragen worden.

In N e n n ki r che n (Kreis Westerburgj starb der Bürger¬
meister, Herr Wilhelm Penser, im Alter von 76 Jahren.

In B i s k j r che n brannten das Wohnhaus und die
Scheune des Hüttenarbeiters Georg Schäfer und die Scheune des
Landwirts Adolf Keller nieder.

Der Weichenstellera. D. Heinrich Fnnk in Werlburg,
welcher im 2. Raff. Regiment den badischen Feldzug 1849 mit¬
machte, feierte am 22. März seinen 80. Geburtstag.

In Riedelbach  bvach in dem Wohnhause des Friedrich
Allhenn Feuer aus , welches auf seinen Herd bcichränkt werdenkonnte.

Gerichts saal.
d. Wiesbaden , 24. März . (Strafkammer .) In

einer Gastwirtschaft zu Münster a. T . kehrte am frühen
Morgen des 6. Februar d. I . der 22 Jahre alte Schneiöer-
geselle Karl Maurer aus Schweinshausen ein. Es war
bitter kalt und Wege und Stege deckte frifchgefallener
Schnee, in dem sich die Fußspuren des Wanderers sauber
eingruben . Der Schueidergesellc kam ziemlich durch¬
froren in die Wirtsstube , in der fleißige Frauenhände
eben erst den Fußboden ausgewaschen und Feuer im
Ofen entfacht hatten. Er bestellte sich eine Tasse Kaffee
und ein Brötchen , war aber wieder verschwunden, als
der dampfende Kaffee aus der Küche hereingebracht
wurde . Das weckte in den Herzen der Wirtslcute den
unbestimnltcn Verdacht, daß mit dem merkwürdigen Gaste
etwas nicht im reinen sei und ein junger Mann folgte
der in dem Schnee eingezeichneten Fährte des Schnei¬
ders , die nach Licderbach führte . So fand man ihn.
Währenddem hatte man daheim einen Blick in die Kasse
geworfen und da zeigte es sich, daß der Gast verschwun¬
den war , weil er sechzig oder siebzig Pfennig aus der
Kasse entwendet hatte, als er einige Augenblicke allein
gelassen worden war . Leider ist der Schneidcrgeselle
Maurer kein unbescholtener Jüngling , er hat schon ziem¬
lich viel Freiheitsstrafen verbüßt und sitzt eben wieder in
einer anderen Sache in Fürth in Strafhaft . Wegen
Diebstahls der 60 oder 70 Pf . wird er zu einer Zusatz-
gefängnisstrafe von 8 Monaten verurteilt . — Unbestraft
bisher ist der 20 Jahre alte Spenglergeselle Bernhard
W. aus dem Hessischen. Er arbeitete hier , war dann
arbeitslos und mittellos und konnte, wie er behauptet,
keine Arbeit erhalten . Dieser trostlose Zustand — es
war im Februar dieses Jahres und unfreundliches
Wetter — führte den jungen Mann zu Taren , wie sie
der Regel nach nur von gewiegteren Spitzbuben ausgc-
führt werden. Er ward zum Mansardendiev . Wenn es
zu dämmern anfing , zog er ans Raub ans . Er stieg in
dem Hause Grabcnstraße 2 den gewöhnlichen Wog bis
zum Dachstocke hinauf , stieg dort durch eine Dachluke auf
das Dach und kletterte dann in die Schlafstube eines
Dienstmädchens, dem er eine Uhr und andere Schmuck¬
sachen, sowie ein Zehnmarkstück stahl, woraus er unge¬
sehen auf demselben Wege in die unteren Regionen zu¬
rückkehrte. Ein paar Tage später führte er dasselbe
Manöver in dem Hause Ecke der Adelheid- und Karl-
stratze aus . Was er erbeutete, war eine Sparbüchse, in
der eine einzige Münze klirrte , die ein Goldstück sein
konnte, aber nicht sein mußte. Als er aus der Mansarde
ans das Dach zurückgeklettert war , fand er den Weg durch
das Klosettfenster versperrt , das inzwischen von innen
eingehakt worden war . Kurz entschloffen stieg er, um¬
hüllt von der Dunkelheit der Nacht, ans das Dach eines
Nachbarhauses, wo er ein offenes Fenster zum Ent¬
wischen aus seiner nnanaenehmen Lage fand. Als er
später die Sparbüchse öffnete, enthielt sie — "in Zwei-
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Pfennigstück ! In dem zeitlich zuerst liegenden Fall war
er aber durch das Klosettfenstcr des in der Niederwald¬
straße 4 belesenen Hauses auf das Dach gestiegen, als er
gesehen ilnö verjagt wurde . Die Strafkammer ver¬
urteilte den geständigen Angeklagten wegen schweren
Diebstahls in zwei Füllen und versuchten schweren Dieb¬
stahls in einem Falle zu 1 Jahr Gefängnis . — Ein
armer Narr ist der Metzger Joseph Fuchs, von dem kürz¬
lich hier schon einmal die Rede war . Er hat vielfach im
Gefängnis und Zuchthaus gesessen und hat nun den Ver¬
stand verloren . Er hält sich für den „Sohn einer neuen
Welt", für einen „Spezialisten höherer Regionen " usw.,
und meint , der Fuchs, der vom Schöffengerichte wegen
Bcttclns und Widerstandes zu 4 Wochen Haft, 6 Wochen
Gefängnis und zur Überweisung an die Landespolizei-
behörüc verurteilt worden ist, sei mit ihm nicht iöenttsch.
Der Fuchs sei Metzger, er aber sei nicht geboren. Er sei
unbekannten Ursprungs , hervorgegangen aus uner¬
forschten Gefilden usw. usw. Wenn es nicht zn traurig
wäre , könnte man sagen, daß er in ergötzlicher Weise ge¬
schildert hat, wie er zu der vom Schöffengericht erkannten
Strafe kam. Er wollte nur studieren , wie sich die Leute
ihm gegenüber verhalten , das Verhalten der Leitte, das
nur durch ein Mißverständnis , durch Unkenntnis zu er¬
klären 4st, brachte ihn ins Gefängnis . Daß der Ange-
klagte nicht verrückt ist, das wurde von dem Sachver¬
ständigen, Medizinalrat Dr. Glcitsmaun , bestätigt. Er
leide, so sagte der Sachverständige, an sogenanntem
„Jugendirrcsein " und sei als gemeingefährlich anzu-
sehen, weshalb er der Irrenanstalt zuzuführen sei. Das
liege auch im Jntereffe des Angeklagten, denn hofsnungs.
los sei der Fall nicht. Das Gericht sprach den Ange¬
klagten frei.

* Er« Messerheld. Der Hausbesitzer und Maurer
Philipp Müller in Worms hatte am 7. Januar nachts
in dem Hofe seines Hauses dem Fabrikarbeiter Johann
Harth aufgelaucrt , und als derselbe über den Omf ging,
ihm mit einem wuchtigen Meflcrsttch das linke Auge aus-
gestochen. Der Mann ist nun 25 Prozent erwerbsbe¬
schränkt und hat gegen Müller im Ztvilprozeß eine jähr¬
liche Rente von 450 M . geltend gemacht. Die Straf¬
kammer verurteilte den Müller zu zwei Jahren Ge¬
fängnis.

*  Um 10 Pf . 3 Monate Gefängnis ! Mit zwei ande¬
ren Personen hatte der schon vorbestrafte Arbetter Fried¬
rich Gärtner in Leverkusen von einem umzänntcn
Fabriklagcrplatze ein geringfügiges Quantum Kohlen
gestohlen, von dem er selbst für höchstens 10 Pfennige
erhielt . Nach Lage der heutigen Strafgesetzgebung mußte
die Düsseldorfer Strafkammer gegen ihn auf eine Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten , die geringste zulässige
Strafe , erkennen.

* Körperverletzung . Major Freiherr v. Fuchs-Zkord-
hosf vom Kaiser-Ulanenregiment Nr . 21 in Chemnitz
wurde unter Ausschluß der Öffentlichkeit vom Kriegs¬
gericht wegen Körperverletzung mit gefährlichem Werk¬
zeug zu 800 M. Geldstrafe oder 30 Tagen Gefängnis ver¬urteilt.

* Ein Wunderdoktor . In Bnschborn i. E. übte der
„Wunderdoktor " Mathias Schiffmann eine gutgehende
Praxis aus . Vor einiger Zeit hatte er, wie damals be¬
richtet, ein taubfttrmmes Mädchen in der Kur , wobei die
Heilversuche in Unsittlichkciten schlimmster Art ausarte¬
ten. Die Metzer Strafkammer verurteilte Schiffmann
jetzt in nichtöffentlicher Sitzung wegen dieser Vergehun¬
gen zu 1 Jahr Gefängnis.

*  Ei « geistlicher Lüstling . Kooperator Franz Tiefen-
thaler in Innsbruck , der an zahlreichen Mädchen Sttt-
lichkeitsvergehcn verübte , wurde vom Schwurgericht zu
5 Jahren schweren Kerkers verurteilt.

* Freigesprochen. In Turin endete der Prozeß
gegen einen gewissen Garrero , der seine Frau mit einem
anderen überrascht, diesen erschossen und seine Fran
schwer verwundet hatte . Das Gericht sprach Gerrero
frei. Das Publikum begrüßte das Urteil mit sttirmifchem
Applaus und wurde vvn einem wahren Delirium er¬
griffen . Viele umarmten und küßten Garrero . Endlich
wurde er im Triumph aus dem Gericht hinausbegleitet.

Kleine Chronik.
Straßenbahn -Unglück. In Dortmund wurde der

sechsjährige Schulknabe Paul Jora von einem Straßen¬
bahnwagen überfahren und sofort getötet. Um das Kind
zu befreien, mutzte der Wagen hochgehoben werden.

überfahren . In Saarbrücken geriet ein 6 Jahre
alter Knabe unter einen schweren Lastwagen, dessen
eines Hinterrad ihm über den Kopf ging und ihn zer¬
malmte. Das Kind war auf der Stelle tot. Den Fuhr¬
mann trifft keine Schuld.

Die älteste Ärztin der Welt . In den Ruruen der
alten Stadt Jlos in Kleinasten ist der Sockel einer
weiblichen Statue gefunden worden mit der Inschrift:
Die Stadt Jlos ließ diese Statue errichten für Antiochis,
der Tochter des Diototos , als Anerkennung für ihre
ärztliche Geschicklichkeit." Diese AntiochiS ist zweffellos
identtsch mit der Jüngerin Äskulaps , von der sowohl
Galen als auch Heraklit in ihren Schriften mitteile «,
daß sie als Erfinderin von Umschlägen gegen Erkran¬
kungen der Milz , gegen Wassersucht, Hüftweh und Gicht
erfolgreich gewirkt habe. Es ist bemerkenswert , daß
damals schon, im 2. Jahrhundert nach Christi Geburt,
nicht nur die Vaterstadt der Ärztin , sondern auch ihre
männlichen Kollegen derart rückhaltlos ihre Tüchttgkett
anerkannt haben.

Merkwürdiger Hoteldiebstahl. In einem Cölncr
Hotel wurde das Zimmer eines Gastes, der sich von innen
eingeschlosscn und schlafen gelegt hatte , in der Nacht
von Hoteldieben dadurch geöffnet, daß diese den von
innen im Schlosse steckenden Schlüssel mit einem beson¬
ders hierzu eingerichteten Instrument von außen gefaßt
und umgedreht haben. Dem schlafenden Hotelgast wurden
das Geld und die Wertsachen abgenommen. Im Verdacht
der Täterschaft stehen nach der Ansicht der Krimtnal»
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poltzei, Sie in Sei Sache tätig ist, zwei Männer , Sie jsich als D. G. Dainembo und Hermann Hartmann , !
Kanfleute ans Antwerpen , ins Fremdenbuch eingetragen
und sehr früh das Hotel verlassen Haben. Sie sind etwa
>25—28 Jahre alt.

Aus Jerusalem meldet die „Cöln. Volksztg.", daß
dort die deutschen Benediktiner auf Zion eingeführr
wurden und die Eröffnung des deutschen Hospizes vor
dem Damaskustor erfolgte.

Letzte Mchrichterr.
Telegramme b e s „W i e s b a d e ri e r T a g J>I a 1 t S*.

Deutscher Steichstag.
Berlin , 24. März.

Am Bundesratstisch : Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg.

Präsident Graf v. Ballestrem eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 20 Min . Die Beratung des Etats wird bei
dem Etat für Süöwestafrika fortgesetzt.

Abg. Storz (Deutsche Vpt .) erklärt : Bezüglich Süd-
westafrika bin ich weniger pessimistisch als viele Mit¬
glieder des Hauses . Die Kolonie Hat bedeutende Mine¬
ralschätze. Notwendig ist aber die Lösung der ' Wasser-
,frage und der Bau von Eisenbahnen : auch müssen den
Eingeborenen große Rechtsgarantien geboten werden.

Abg. Erzberger (Zentr .) schließt sich dem Wunsch nach
besseren Rechtsverhältnissen der Eingeborenen an und
bezeichnet die Antwort auf seine Kritik an den Monopol-
Verträgen als ungenau . Es handle sich aber darum,
dem Reiche Millionen zu ersparen.

Geh. Legationsrat Sertz erklärt , das Verdienst der
Firma Tippelskirch werde unterschützt. Ohne die Firma
wäre man beim Ausbruch des Aufstandes nicht in der
Lage gewesen, die Truppen in geeigneter Weise auszu¬
rüsten . Der Vertrag mit der Firma Woermann laufe
im Jahre 1806 ab. Die Regierung habe jetzt auch Ange¬
bote von anderen Reedereien , es werde nur darauf an¬
kommen, welche Angebote die günstigsten seien. Jeden¬
falls hätte früher auch die „Hamburg -Amerika-Linie",
sowie der „Norddeutsche Lloyd" erklärt , die Transporte
nicht zu den gleichen Bedingungen leisten zu können,
wie die FirMa Tippelskirch.

Abg. Kopsch(Freis . Vpt.) dankt den Truppen in Süd¬
westafrika für ihre Treue . Die Firma Tippelskirch ge¬
höre einem Ringe von Militärefsektenfabriken an , der
vom Reiche Überpreise erzielen und die Konkurrenz

. ausschalten wolle.
<Schluß in der Montag-AbendauSgabe.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 24. März.
Am Ministertisch: Minister des Innern v. Bcth-

mann -Hollweg.
Der Gesetzentwurf, betr . die Erweiterung des

Stadtkreises Aachen,  wird nach kurzer Debatte , an der
sich die Abgeordneten Wallenborn (Zentr .), Klautzuer
(Zentr .) und Schröder-Cassel (natlib .) beteiligen , in
zweiter Lesung angenommen , ebenso der Gesetzentwurf,
betr. Erweiterung des Stadtkreises Cassel.

Es folgt die Beratung der Denkschrift, betr . dir
für die Arbeiter der staatlichen  Berg -, Hütten-
und Salinenwerke '. bestehenden WohlsaHrtseinrich-
tungen.

Abg. Schulze-Pelkum (kons.) spricht seine Aner¬
kennung aus sür die großartige Fürsorge des Staates
für die Arbeiter.

Abg. Frauken (natlib .) schließt sich dem Vorredner
an und wünscht besondere Beachtung der Wohnungs¬
frage der Arbeiter.

Die Denkschrift wird durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt.

Es folgt die Beratung der Denkschrift, betr. die
Vorschriften des preußischen allgemeinen Berggesetzes,
sowie der Berggesetze mehrerer außerpreußischer
Staaten über den Erwerb des Bergwerk -Eigentums.

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Stockmann
(kons.) lvird der Gegenstand durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt.

Bei der Beratung der Denkschrift über die Be¬
kämpfung der Granulöse erklärt auf eine Anfrage des
Abg. Schmiedting (Zentr .) ein Negiernngskommissar,
daß für die eifrige Bekämpfung dieser Krankheit Sorge
getragen werde. Darauf wird auch diese Denkschrift
durch Kenntnisnahme erledigt.

Die Gesetzentwürfe, betr . die Erweiterung der
Stadtkreise Aachen und Cassel, werden sodann debatte¬
los in dritter Lesung angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung 28. Mürz mit der Tagesordnung:

Heydekruger Wasserschäden und Denkschrift über die
Ansiedelungskommission.

wb . Wien, 24. März . Das „Fremdenblatt " ist er¬
mächtigt, dis Meldungen und Äußerungen über In¬
trigen des Grafen Goluchowski gegen die W a h l -
reform - Vorlage  von Anfang bis zum Ende als
erfunden zu bezeichnen.

wb . Buenos -Aires , 24. März . Der Zeitung „La
Nation ", zufolge sind in San Nicolas drei P e st f ä l l e
festgestellt worden. Ferner werden dem Blatte aus
der deutschen Kolonie Esperanza einige pestverdächtige
Krankheitsfälle gemeldet. — Den wegen Teilnahme am
Aufstande in der Provinz Santiago bei Estero Ver¬
urteilten ist Amnestie  gewährt worden.

*

wb. Berlin . 24. März . Die Lanbwirtschastüchc Zentral-
imd Darlehnskasse für Deutschland — das Zentraunstitut der
Neuwieder Raiffeisen - Organisation — erzielte im
Jahre IMS einen Jahresgelvinn von 715 016.52 M, Der Gewinn
ermöglicht außer -st/r Prvz . Dividende und einer angemessenen
Warenrückvergütung entsprechende Abschreibungen und Rück¬
stellungen für den Reserve- und DelcrederesonL?

MrssbadrKer TagMatr.

Handel steil«
Deutsche Reiclisbank. Der Status der Bank hat sich in

den letzten Tagen etwas gekräftigt ; die Besserung ist haupt¬
sächlich auf Einzahlungen auf Girokonto zurückzufüiiren . Da
aber der Gesamtstatus der Bank noch immer eine erhebliche
Anspannung erkennen läßt , ist vorläufig an eine Diskontherab¬
setzung nicht zu denken . Eine gewisse Rolle scheinen hierbei
auch die neuen Anleihen des Reiches und Preußens zu spielen.
Die Einahlungstermine werden hier allerdings in Anbetracht
der gespannten Situation des Geldmarktes möglichst lange
hinausgeschoben werden, doch hat die Erfahrung gelehrt, daß
die Barmittel , die zur Bezahlung einer neuen Anleihe nötig
sind, in den ersten Monaten zum größten Teil der Reichsba nk
entzogen werden.

Von der Berliner Börse. Der neueste „Iron Monger“-Be-
richt meldet eine leise Besserung am amerikanischen Eisen¬
markt . Infolgedessen waren besonders Bochuraer gesucht,
denen sich im weiteren Verlauf auch die Aktien der Laurahütte
anschlossen . Kohlenaktien zu Beginn etwas zurückhaltend,
wurden später wieder lebhafter gehandelt, da die französische
Lohnbewegung fortdauert . Schiffahrtswerte und Banken waren
auch leicht gestiegen. Die Aktien der Allgemeinen Elektrizi¬
täts-Gesellschaft um 2 Proz . höher . Im weiteren Verlauf
besserte sich die Haltung auf zuversichtliche politische An¬
schauung zusehends . Diskonto-Kommandit wegen der Stutt¬
garter Verbindung rege gefragt. Zu Schluß setzten Elektrizi¬
täts-Gesellschaft ihre Steigerung bis 222.50 fort. Piivatdiskont
notierte 41/8 Proz.

Südden-sclie Bank, Mannheim. Im fahre 1005 arbeitete
diese Bank laut Geschäftsbericht mit einem eingezahlten
Kapital von 7 Mill. M. ; im laufenden Jahr wird es sich auf
8 Mül. M. stellen, nachdem mittlerweile eine weitere Ein¬
zahlung von 25 Prozent auf die 4 Mill. M. jungen Aktien ein-
berufen worden ist. Die Bank hat das mit der Deutschen Bank
und der Rheinischen Kreditbank geschlossene Freundschafts¬
verhältnis gut auszunützen vermocht, und die Ergebnisse der
einzelnen Kontis zeigen durchweg einen recht respektablen Zu¬
wachs, so daß der Reingewinn den vorjährigen Betrag um
182 568 M. übersteigt ; er stellt sich auf 656 387 M. Über die
Verwendung ist schon berichtet worden ; die Dividende be¬
trägt 6 Proz . (i. V. 5 Proz.). — Hier haben wir einmal auch
einen recht flüssigen Status.

Eine neue Aktienbank. Der Telegraph bringt aus Stutt¬
gart die Meldung, daß das dortige Bankhaus Stahl u. Federer
unter Mitwirkung der Diskonto-GeseUschaft in eine Aktien¬
bank umgewandelt werden wird. Das Aktienkapital ist vor¬
erst mit 10 Millionen Mark bemessen. Die Firma Stahl u.
Federer besteht schon seit 1796 und ist eine der angesehensten
Stuttgarts . Das Bankhaus hat eine sehr reiche Kundschaft in
der württembergischen Provinz . Daß die Diskonlo-Gesellschaft
an der Sache beteiligt ist, sichert ihr auch festen Fuß in der
Hauptstadt des Landes . Zum Konzern einer der Berliner
Großbanken, der Dresdener Bank, gehört bereits die Württem-
bergische Landesbank.

Bochuraer Bergwerks-Aktiengesellschaft. In der kürzlich
staUgehabten Generalversammlung wurde die Arbeiterfrage
eingehend erörtert . Die Verwaltung bezeichnete die Angelegen¬
heit als überaus schwierig. Außer dem Streik hätten mehrere
Unglücksfälle hemmend auf die Entwickelung des Unter¬
nehmens gewirkt, doch würde gehofft, daß durch weitere Be¬
triebskonzentration die Verhältnisse des Werkes sich bald noch
günstiger gestalteten. Im Januar wurden 27 000, im Februar
24 000 M. Betriebsüberschuß erzielt . Der Abschluß für 1905,
der einen aus dem Reservefonds zu deckenden Verlust von
224 531 M. aufweist, wurde genehmigt.

Chemische Industrie. Bei den Aktiengesellschaften der
Chemischen Industrie beginnt es wieder recht lebhaft zu wer¬
den. Nach allem sollen die seither vereinigten Interessen¬
gemeinschaften noch mehr ausgestaltet werden. Als die
treibende Kraft bei den diesbezüglichen Verhandlungen wird
die Farbenfabrik vorm. Friede. Bayer u. Ko., Aktiengesellschaft
in Elberfeld, bezeichnet. Dieses Unternehmen bildet mit der
Badischen Anilin- und Sodafabrik und der Aktiengesellschaft
zur Anilinfabrikation in Treptow eine Interessengemeinschaft,
während auf der anderen Seite die Farbwerke vorm. Meister,
Lucius und Brüning in Höchst a. M. und die Firma Leopold
Cassella u. Ko. in Frankfurt stehen. Nach dem.„B. T.“ scheint
die erste Gruppe in absehbarer Zeit eine Art Anilintrust
schaffen zu wollen ; es würde sich dabei um die Neubildung
einer Gesellschaft handeln , die mit einem Kapital von mög¬
licher Weise 200 Millionen Mark ausgerüstet ist. Elberfeld hat
zurzeit 21 Millionen Mark, Ludwigshafen ebensoviel und die
Treptower Gesellschaft 9 Millionen Mark Kapital, also zu¬
sammen 51 Millionen Mark. Unter Berücksichtigung des augen¬
blicklichen Kursstandes ergibt sich eine Kapitalbewertung, die
noch über 200 Millionen Mark ' hinausgeht . Stent nun die
Konsolidierung der Interessengemeinschaftsgruppen in sich
selbst auf dem Programm, so ist es, wie dem genannten Blatt
mitgeteilt wird, nicht unwahrscheinlich , daß sich zwischen den
beiden großen Gruppen selbst eine Annäherung vollzieht.

Kleine Finanzchronik. In der Generalversammlungder
Ilse Bergbau-Aktiengesellschaft wurde mitgeteilt, daß für das
laufende Geschäftsjahr wieder ein befriedigendes Erträgnis zu
erwarten ist. — Die Zwickauer Bank ist nun gezwungen, auf
den 7. April eine Generalversammlung einzuberufen, die über
Auflösung und Liquidation der Gesellschaft beschließen wird.
— Die Liverpooler Schiffseigner Moran-Galloway Company
beschlossen freiwillige Liquidation infolge finanzieller Verluste.
Die ungedeckten Gläubiger erhalten etwa GO Proz ., die
Aktionäre nichts.

Geschäftliches.

Hohenlohe.,,,afermeM 9
verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die gg

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer §
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der ^
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird , g

Modernef '@t?l ©MS Möbel
verfangen von der SSnrmstKtlfesr MiibeirabriHt , Hof¬
lieferant, Heidelbergerstrusse 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ausgosfellt und stets lieferfert g.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. F14

Küchenfeen » ,,Das Thema Über die Dienstmädchen ist uner¬
schöpflich", bemerkte jungst meine Freundin , als sie mir beim Nach¬
mittags-Kaffee nun schon zum bitten Male von den ungeheuerlichsten
Verfehlungenihres „Mädchens für alles" erzählte. „Es muß irgend
eine Schuld auf Deiner Seite liegen", erwiderte ich der Erregten,
„denn ich weiß, daß auch von den Hausfrauen hi-r und da gesündigt
wird." Damit kam ich aber schön au, und ich hatte Mühe, sie zu
besänftigen. Ich suchte ihr klar zu machen, warum ich seit Jahren
so gut mit meinen beiden Mädchen auskäme. Vor Allem hob ich
hervor, daß jede Hausfrau einen gewissen Anteil an den Freuden
und Leiden des Dienstpersonals nehmen müsse, ganz besonders an
den Leiden, für deren Bescitigiing man nach Kräften sorgen müsse.
Ungläubig schüttelte meine Freundin den Kopf. Ich erzählte aber
weiter: „Siehst Du, wir haben jetzt harten Winter. Es ist fast
unumgänglich, daß die Mädchen bei dem vielen Hantieren im Was!«
u>>d fortgesetzten Wechsel zwischen warmer und kalter Luft, beim
Schlafen in ungeheizter Kammer erfrorene, zum mindesten aber
iounde, rissige Hände, Füße und Ohren bekommen. Früher ließen
die armen Dinger dies Uebel gehen, wie es wollte, bis schließlich
die Hände derart wund und schrundig geworden waren, daß ich
einschreiten mußte. Ich gab ihnen von meinen Nafalan-Präparaten.
besonders Hausnafalan und Nafalan-Heftpflaster, und bald war
aller Schaden geheilt. Aehnlich erging es mir kürzlich bei einer
Verbrennung. Die Köchin goß sich einen Topf ziemlich heißen
Wassers über die Hand, und es entstand eins recht empfindliche
Verbrühung. Hausnafalan stillte sofort Schmerz und verhütete
weitere Entzündung ; die Heilung erfolgte in kurzer Zeit. Das
Nafalan-Heftpflaster geht in meiner Küche gar nicht aus ; denn eine
Verletzung kommt fast alle Tage vor, und da gibt es nichts Besseres
als Nafalan-Heftpflaster. Kurz und gutz für mich sind die Nafalon-
Präparate geradezu ein Segen geworden, denn meine Mädchen sind
immer für di- ihnen geleistete Hilfe so dankbar, daß sie sich imfleiß und guten Betragen geradezu überbieteu." Ich riet meinerreundin, sich gleichfalls mit den Nafalan-Präparaten bekannt zu
machen, und sie hat es auch getan. Seit jener Zeit wurden auch
ihre Klagen seltener. Die übrigens spottbilligen Nafalnn-Präparate,
die nur echt und rein sind, wenn sie die Retorten-Marke und den
Namenszug Dr. Adolph List  tragen , hatten hier eine erhebliche
soziale Wirkung ausgeübt. Diese unentbehrlichenHausmittel sind
in den Apotheken resp. Drogerien, Parfümerien zu haben; ihre
Bestandteile: Nafalan : Raphta 95, Seife 5. Nafalan-Heftpflaster:
Nafalan 50, Kautschnkmasse 35, Zinkweiß 15. HauSnafalan:
Nafalan 50, Lanolin 15, Zinkweiß 20, Paraffin 15. F519

Das ist ein Mket
„Kathreiner "!

Sehen Sie sich's genau an, damit Sie den»

Einkäufe auch wirklich den echten Kathreiner s

Kneipp -Malzkaffee erhalten ! <M 2400) § 148
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Aufgesprungene Hände
beseitigt iibcrralcheud ur . / ey - . 5 »Herda -Seife,

Luh .i. all. Apoth.,DroZ. rr.Parfüm. p. St . 80 Vfg.u.lMk.

Die Morgen -Ansgahr «mfastt 36 Seiten
sowie öle VerlagsS eilagc „Illustrierte Etnber-Zehung" Nr. 8.

Leitung: W,  Schulte «ein Vrütil.
VerantwortlicherRedakteur für Politik uud Handelt A. Mae glicht ffe dal
Feuillero» I Stilisier ; für de» übrigen keil : E. äiütljcvDt : lür of»

Anzeigen und Reklamen, H Doruaut ; jämiich ut Wiesbaden.
Bracf und Berdrg der L. Schelleubergicheu Hoi-Luchdruckeut in Wiewadoa.
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Sntse JQefaofeo,
Spezial - Geschäft für feinen Damen -Putz,

Nur noch kurze Zeit!
Wege» HanSverkauf und Aufgabe des Ladens:

Total-Ausverkauf
Uhren , Uhrketten,

Goldwaren und optische Artikel
mit

25 - 50 7» Rabatt.
Beste Gelegenheit zu billigem Einkauf.

Mo Baumdach, ,* «.

Meslmdener Taglllatl. Sonntag , 23 . März 1906.

WliM-MM.
^LUk-itiU88lk -L886.

Ls .ulstis .ß', den 31. März 1906:
Bahnen- KQnstl er- Fest.

veranetaltet von den Mitgliedern des Königlichen Theaters und des
Residenz-Theaters zu Gunsten der humanitären Anstalten deutscher

Bühnen-Angehöriger.
Künstlerische Vorträge und Theater -Aufführung.

Ball . ei
Saaioffmuig 8 Uhr . Beginn des Festes 9 TThr.

Allgemeine Ilmtrittskarte a 6 Mk.
Yorverkauf in den Reisebureaus von Schottenfels , Theater - Kolonnade,
und Engel, "Wlhelmstrasse, an der Kasse des Residenz-Theaters und des

Walhalla-Theaters.
Numerierte Plätze — und zwar nur 34 Plätze in der ersten [pT

Reihe des I. Ranges ä Mk. 10, sowie Fremdenlogeu. Prosceniums
Ti logen — nur im Reisebureau von Engel, Wilhelmstr.

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang aparter

Neuheiten» «, Frühjahr- u.Sumer-
ergebenst an

und bittet bei Bedarf um gütige Berücksichtigung.

BchilMtliüB Roll-Comptoir
der ver . Spediteure , H . m . ö . K . HelepHou 917.

Prompte An - « nd Abfnhr von Stückgütern.
Kägkich fünfmalige Kikgutvesteltung.

Ares»mim WlerabseltizuUSBäilSe Bchyhoj 01
Bitte genau aus die Firma zu achten.

, ! * ■ § § 5 v <( ft #•  ij . t,'

362

iiê aöener llntechötzmigß-Bmii.
Gegründet 1876. (HteröeKasse.) Wermögcn rund 130V00 Wk.

Unterstütrung (Stcrbcrente) 1000 Mk. , zahlbar sofort nach dem Ableben des Mitgliedes.
— Billige Eintrittsbedingnngen , namcntlick in den jüngeren Altersklassen. — Mäßige Bei¬
träge. — Aufnahme von Männern und Frauen bis zum 45. Lebensjahr. — Vertrauensarzt:
I »--. Cieriieim , Adelheidstraße46. — Anmeldung beim Vorsitzenden«". e»Äii »« rne , Bcrtram-
straße 4 und Langgassc 27, sowie bei sämtlichen übrigen Vorstandsmitgliedern, den Herren
H . Stillger , Bertramstr. 16; <'. B”irotii . Gustav-Adolfstr. 8; fl<\ » t imeii , Roonstr. 9;
I »h . SB«‘cU , Drudenstr. 9 ; JS. ioibarh , Roonstr. 17; I». ickmnisnn , Hclenenstraße12;
0 . Bachuuinn , Dotzhcimerstr. 71; *. HSirert . Kaiscr-Friedr.-Ring 10; 3 . «ri «ef , Wcllritzstr. 7;
JF. s. riintiialer , Werderstr. 5; F 1. VBsty, Blücherstr. 17 (FricdrichSeck) ; Kr , SciimUer.
Drudenstr. 1; A . Seilhcrfjcr . Seerobenstr. 23 und t . üSimnernunii , Kirchgasse i.  F362

Gelegenheitskäuse!!
wenn Sic viel Geld sparen wallen!
so kaufen Sie Ihre Herren - n . Knaben - Anzüge , Konsirmrmden - Anzüge
von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meist ns Ersatz für Maß.
in elegantesten Ausführungen und modernsten Farben, sowie ein Posten Frühjahrs - Paletots,
einzelne Hosen , Joppen re. fabelhaft billig nur ÄEuritstv . 22, 1. Stock, kein Laden.

Telephon 1804. Bitte anf Straße und No. zu achten.

Mark 3150
kostet die z. Zt. bei mir ausgestellte

bestehend aus:
C « LIMlMlaMiMAM massiv, Schnitzereioeiilajzimtiier, oteston pausiert,

2 Bettstellen, 2 Stühle,
2 Nachttische m. wss, Marmor, * Handtuchständer,.„ , . . 2 Pat .-Matr. m. Decke,
1 Waschkommode mit weissem 2 3 -teil. Kapok- ®Hg

Marmor und Spiegel, Matratzen, | w| |f / / §J
1 3-teil. Spiegelschrank, 2 Keile

Speisezimmer , Sichen, geraucht,
1 Büfett,
1 Kredenz,
1 Ausziehtisch f. 12 Pers .,
6 Lederstühle,

1 Serviertisch,
1 Diwan mit fein. syai

Moquette, jf | K - OOU
1 Umbau,

1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofaumbau,
1 Salonständer,

Salon, echtM . pol.,
1 Sofa m. feinem

2ISu ».,, Mk 750
2 Salonstühle, a **

Mk . 2150

is. » Muiiiiyy i h iauijuij
Telephon 151. Inh. Fritz Mahr , Gegr. 1871.

YaMiunssfiirasse ZA» 676
Dauernde Garantie. Franko Lieferung.

Ausstellung in 3 Etagen . Besichtigung erbeten. m
Suche» i« alle» Kreisen SCtttC gegen Fixum für

allererste Berstcherungs - Gesellschaft
mit allen Branchen. Nichtfachlente kurze Probezeit gegen Abschluß-Provisionen«
Offerten unter *?. * Jffl. »« »« an (F. Mz. 4032) F161

Xtüdolf SFosse , Mainz.
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Bolero-JackettsBolero-Kostüme,
aus Tuch u. englischen Stoffen, hervorragende Auswahl,
reizende Modelle, 85, 65, 45, 33 bis

in englischen und Beigestoffen, in ’/s
in allen Weiten, 2

aus Kammgarn u. Tuchstoffen, in allen Längen u.Weiten,
nur Keuheiten der Saison, 60, 48, 36, 24, 18 bis

Modell-Paletots
in modefarbigen, schwarzen und englischen Stoffen,
entzückende, aparte Fassons, 95, 68, 55, 47 bis enorme Auswahl in allen Fassons und Größen,

Ecke S <cla «ilg ’s» 8 ©,2Kum Storchnesri ;.

von

Garantierte Vernichtung von Motten , Holzwürmer » , Wanzen re . ans
Polstermöbeln, Belten n. allen erdenkliche,rGegenständen ohne Anfarbeiten
derselben in und außer dem Hause zn billigsten Preisen.

Verfahren gesetzlich geschützt.

Heinrfteli Sperling , Tapezierermeister,
pgr Moritzstrasze 44, 2. - WH

Frühjahr Sommer.
Sämtliche

sind nunmehr in elegantester und reichhaltigster Auswahl eingetroffen.

Jackett-Kostüme,
ganz enorme Auswahl in Tuch und englischen Stoffen,
in allen Weiten, hochelegante Modelle, 95, 80, 60, 45 bis

Samt fKonfcltfloii
ste Frauen-Paletots

in Kammgarn , Tuch und Seidenstoffen, glatt und mit
neuen Yerschnüningen , in allen Weiten , 75,50 , 42, 88 bis

l arktstr. 11  Ph . Sclionfeld , Marktstr. 11.
Die noch vorhandenen dessortierten
Schuh waren für Herren, Damen und
Kinder zu bedeutend herabgesetzen
======= Preisen. === = =

HB. Günstigste Gelegenheit, elegante Eonfirmanden-
Stiefel wirklich billig zu kaufen. 739

iitzes Hausmacher Eier-Nudeln
reine Eierware, das Pfund 80 Pfg . (F .Da.4062) F 147

garantiert ohne einen Tropfen Wasser- und Farbzusatz.
Zu haben in allen besseren Kolonialwarenu nd Delikatessenhandlungen,

Extra billige preise
gewähre zum bevorstehenden Umzug auf meine nur brstgearbeitetcn

1id , Selten null Polslermren.
von 140 Wk. an,

ß.-Spiegetschränke„ 75 „ „

Oleg.
reu

,, -Bücherschränke„
Kleiderschränke, 1-tür. „

„ 2-tür. „
Küchenschränke. . . . .
echt Dich.-Zslnrtoi letten

Wertikos nr. ßoi). Anf-
' sähen . von 32 Wk . an,
Schreivtische . . . . „ 30
Änsriektische 24
4-schMnkf,.-Kommoden „ 24 „ „
Waschkonsolen».Kommode» 17 „ „tosas. von 36„ ,,ttomanen 28 „ „

bis zur elegantesten Ausführung«
Srotze; Lager in Seiten eigener Anfertigung,

sowie 67z

kompletter Ammer- und Mchen-Liurichtungen.
W - Wnsiigsie Sichdqeicheit jät BraiiiliiiOiWe!! "dl

in der Preislage von Mk . IOO—
Eigene Polsterwerkstätten. Hroße Ansstellnngsränmein 3 Klagen. Transport frei

Ferd . Marx Nfa| phf ^ gegründet lsy*,
nur MA"- 8 Kirchgafse 8 , nahe der Luisenstraße. — Telephon 3670.

Bk Vorzüge
meiner Schulranzen,

solide haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware selbst am
besten empfiehlt.

Schulranzen für Knaben und Mädchen in grosser Aus¬
wahl yon den billigsten Sorten bis zu den feinsten. 717

Tafeln, Griffelkasten, Brotbüchsen,
Schwammbüchsen, Griffeln.

Kaufhaus Mhrsr, HMgasse«.
Grösstes Spielwarenlager am Platze.

MSW

W
W



N- . 143.
Morgen -Ansgade.

3. Klart. Wjksbtlörnkr Tsgblstt
Kormtas,

25 . Marx 190 « .

84 . Iahvga « g.

* ' Wir besitzen nicht da? Recht, einen Gesunkenen zu der- |£
dämmen, denn wir wissen nicht, wie tief erleidet Vielleicht ßj

| lebt trotz allem in seinem Tiefsten ein Funke, der einmal Ile,
! Flamme wird, die ihn nach oben führt, während wir in der sir
i Dämmern ritz der Anständigkeit noch weiter tappen. Gott j*i aller» ist Richter.

Ä O. v. Lcixner. A
S# &$¥¥ $%¥¥¥¥¥ %*¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ $*

(1. Fortsetzung.)

Mm Ende Her Welt»
Von Aage Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von W. Knapp.
, »Zu Ihrer Benutzung", sagte er und gab die Rolle

seiner Nachbarin . „Lesen Sie diese Blätter , wenn ich
abgereist biti. Es sind Aufzeichnungen auf Grund von
alten Tagebuchblättern , die einen Abschnitt meines
Lebens betreffen, der Jahre zurückliegt, einen Abschnitt,
der seinen allzu großen Einfluß auf die Jahre ausgeübt
hat , welche nachfolgten. Ich schrieb sie im Laufe des
Winters nach.dem Tode meiner Frau nieder, mit der
Absicht, sie meiner Tochter zli hinterlasfen , wenn sie einst
erwachsen sein würde . Mir schien, sie müßte ihren Vater
Ms seinen jungen Tagen kennen lernen . Ihretwegen
hätte ich nur die Arbeit sparen können, deren Aus¬
führung mir aus .mehreren Gründen nicht leicht siel. Sie
wissen, wie schwer es ist, Begebenheiten zu schildern,
welche viele Jahre in der Zeit zurückliegen, besonders,
wenn sie starken Eindruck auf einen gemacht haben. Die
Erinnerung gibt ihnen eine andere Farbe , als sie seiner¬
zeit hatten . Ich bilde mir jedoch ein, weder zu viel noch
zu wenig ausgetragen zu haben.

Aber hinzu kam außerdem noch der Schmerz, den es
mir verursachte, so viele Einzelheiten aus meiner Jugend
einzigster Liebe mir ins Gedächtnis zurückzurufen. Es
waren ja gerade diese Erinnerungen , welche zwischen mir
und meiner Frau standen."

Er schwieg.
In der stillen Sommernacht hörte man die Kirchen-

'uhr schlagen.
Die Predigersfrau trocknete die Tränen von den

Wangen und reichte dem Doktor die Hand.
„Danke", sagte sie. „Sie . welche Sie vorhin nannten

— ickl glaube, sie wird Ihnen ihr Versprechen halten.
Das Glück wird Ihnen noch in einer anderen Werse be¬
gegnen."

An der kleinen Pforte des Stakets , welches Doktor
Kerners Garten von deru des Pfarrers trennte , nahmen
sie einen kurzen, herzlichen Abschied von einander,
worauf Germer in sein Haus zurückkehrte.

Etwas vor Sonnenaufgang begab er sich zum Hafen
und nahm einen Träger , der sein Reisegepäck an Bord
des Dampfers bringen sollte.

Da er indessen noch mehr als eine Stunde Zeit hatte,
ehe der Dampfer abfuhr , ging er auf einem Pfade , der
vom Hasen durch die Kornfelder außen um die Stadt
herumführte , zum Kirchhof hinauf.

In einer Ecke desselben, wo zwei Gräber hinter
einer dichten Lignsterhcckeversteckt lagen , blieb er stehen.
Er trat näher un.d stand eine Weile mit geschlossenen
Angen, aus fernen Stock gestützt, da. Dann beugte er
sich über das kleinste der beiden Gräber , das unter Efeu
und Rosen verborgen war . Er pflückte einige Blumen
ab, schüttelte die Tauperlen von ihnen und verwahrte
sie in seinem Taschenbuch. Dann machte er mit der
Hand eine Bewegung über die Gräber hin wie zum
Abschied und wandte sich zum Gehen —• blieb aber
stehen und trat au das größere Grab.

„Mathilde ", rief er aus , schwieg aber ängstlich, als
er seine Stimme Hörste. Und er beugte sich' über den
Stein aui dem Grabe und drückte eirren Kuß auf den

Namen seiner Frau . Dann verließ er mit eiligen
Schritten den Kirchhof.

Während seines Rückweges zum Hasen erwachten die
Vögel und riesen ihm ihren Morgengruß zu. Der Wind
kam über den Fjord und kräuselte die Wasserfläche.
Der Tag brach an.

„Vielleicht, wer weih", so sprach er zu sich selbst —
ich bin ja erst 44 Jahre alt •— vielleicht, daß das Glück

trotzdein . . ."
Er entblößte den Kopf in dem kühlen Morgenwinde

und holte tief Atem.
Mit langsamen Schritten ging er den Rest des

Weges bis zum Dampfer , der ihn zur Hauptstadt bringen
würde, von wo aus die lange Reise ihren Anfang nehmen
sollte. *

Monat auf Monat schwand dahin , und der Sommer
ging zu Ende. Das Haus des Doktors lag da mit
geschlossenen Läden. Und die Schiffe kehrten heim aus
der fernen Kolonie, brachten aber keine Nachrichten von
ihm. Endlich kam Anfang Oktober ein Brief an Frau
Saaby , in welchem er ihr seine Heimkehr zu Schluß
des Monats mitteilte.

Um diese Zeit hatte es die Pfarrfrau eilig , das
Haus des Doktors in stand zu setzen. Ihre Geschäftig¬
keit nützte indes niemandem . Der Herbst verging,
brachte aber keinen Doktor Gerner.

Eines Abends in dem darauffolgenden Winter nahm
Frau Saaby sein Manuskript aus einem Auszuge ihres
Schreibtisches heraus und las es laut ihrem Manne vor.

Auf Grund dieses Manuskriptes ist nachfolgende
Erzählung entstanden.

Erstes Buch.
I.

Seinerzeit gehörten die Brüder Julius und Frederik
Gerner zu denen, welche „ganz Kopenhagen" kannte.
Es verging selten ein Tag , wo man sie nicht auf der
Promenade antraf , in Gesellschaft solcher jungen Leute,
welche im Geschäftsleben oder in der Kunstwelt den
Ton angaben . Und man konnte nicht umhin , sie zu
bemerken, allein schon nicht aus dem Grunde , daß sie
einander so außerordentlich gleich im Äußeren, selbst in
der Tracht , waren , so daß die Leute, welche sie nicht
näher kannten, sie für Zwillingsbrüder halten mußten.

Julius , der Älteste, war Jurist , Frederik Arzt.
Beide hatten ihre Studien mit einem sehr guten Examen
abgeschlossen, beide waren für eine gute Lebenskarritzre
bestimmt. Aber in Charakter und Auftreten waren die
Brüder einander sehr ungleich.

Während Frederik Gerner stolz, ehrenhaft und von
einem etwas zugeknöpften Wesen war , besaß Julius eine
Biegsamkeit der Denkart , die sich wenig Skrupel machte,
wenn es galt , sich schnell in die Höhe zu bringen , und
dabei eine Liebenswürdigkeit im Umgang , die ihm viele
Freunde in den gesellschaftlichen Kreisen der Hauptstadt
gewann, und welche den Bruder ganz in Schatten stellte.

Eine zeitlang fristete dieser ein recht unbemerktes
und dürftiges Dasein in einer der Vorstädte Kopen¬
hagens , wo er sich mit Schreiben , Arbeiten an seiner
Doktordisputation und einer Praxis bei unbemittelten
Patienten beschäftigte. Und er verkehrte wenig mit
seinem Bruder Julius , der es in einer erstaunlich kurzen
Zeit verstanden hatte , sich einen ausgedehnten Kunden¬
kreis zu verschaffen und auf großem Fuße lebte.

Erst , nachdem Frederik als Dr . med . besser be-
zahlende Patienten bekommen hatte und in eine der
sashionablen Gegenden der Stadt gezogen war , schloß
er sich näher dein Bruder an , für den er, trotz ihrer
Ungleichheit im Charakter und Auftreten , doch viel
Liebe besaß.

Aber als das Glück dem jungen Arzt zuzulächeln
begann , trat ein Ereignis ein, Welches mit einem Schlage
seine Karriere unterbrach.

Die umfassende Tätigkeit des Bruders als Rechts¬
anwalt stürzte plötzlich wie ein Kartenhaus zusammen
und kostete Frederik Gerner sein ganzes väterliches Erb¬
teil , eine Summe von zwanzigtausend Kronen.

Doch nicht dieser Geldvcrlrrst war es, der ihn knickte,
sondern die Entdeckung verschiedener, äußerst kompro¬
mittierender Geldtransaktionen , auf welche der Bruder
sich eingelassen hatte , insonderheit der unehrlichen Ver¬
waltung ihm anvertrauter Gelder.

Für einen Mann von Doktor Gerners ehrenhafter
Natur waren es schwere Zeiten , welche nun kanren. Tag
für Tag mußte er es sehen, wie sein Name in allen
Blättern der Hauptstadt beschimpft wurde , ein Name,
den zu tragen er mit Recht stolz war.

Anfangs vermied er so gut wie möglich, in eine
Zeitung zu sehen, aus Furcht davor , daß etwas neues
ans Licht gekommen sein könnte, was den Namen Gerner
noch mehr entehrte . Später durchsuchte er den ganzen
Hausen der Tagesblätter , um vollkommen sein und
seines Bruders Unglück zu übersehen.

Seinen Bruder besuchte er nicht. Auch auf der
Straße zeigte er sich nur , wenn seine Praxis ihn dazu
zwang, nachdem es ihm eines Tages passiert war , daß
ein älterer , dürftig gekleideter Mann , getäuscht durch
seine Ähnlichkeit mit dem Bruder , ihn aus das gröbste
mitten im Strom der Spaziergänger insultiert hatte,
weil er durch des Bruders Fallissement Verluste gehabt
hatte.

Aber diese peinliche Szene gab nach Verlauf einiger
Zeit den Anstoß zu einem Entschluß, den er sofort mit
großer Energie ins Werk setzte.

Er suchte diejenigen auf , welche des Bruders Habe
zu regulieren hatten und setzte sich, soweit es zu der
Zeit sich machen ließ, in Kenntnis der zahlreichen, ver¬
wickelten Verhältnisse , und mit seinen Notizen in der
Tasche begab er sich dann eines Abends spät zur Woh¬
nung seines Bruders.

Er traf Julius Gerner iin Speisezimmer in Gesell¬
schaft eines alten Geistlichen, Pastor eruar . Hassing,
welcher seinerzeit ein Freund ihres Vaters gewesen war.

In dem Augenblick, als Frederik eintrat , erhob sich
der Prediger und sagte Lebewohl.

„Ich habe jetzt", sagte er, zu Frederik gewandt , „ich
habe, so gut ich es verstand und in der Weise, die ich
für die richtigste hielt , versucht, Ihrem armen Bruder
Trost im Unglück zu spenden, damit er der Zukunft
mutig entgegengehen kann. Tun Sie nun das Gleiche.
Gott sei mit Euch, Jungens !"

Julius begleitete den alten Prediger hinaus . Als
er zurückkchrte bemerkte der Bruder erst, wie mitge¬
nommen er aussah , und es kostete ihm gewaltsame An¬
strengungen , sich des Anliegens 31t entledigen , um
dessentwillen er den Bruder ausgesucht hatte . Endlich
nahm er das Wort:

„Ich habe", sagte er, „soweit es sich jetzt tun ließ,
mir eine Übersicht über deine ökonomische Lage verschafft,
Julius . Wenn alles, was du besitzest, verkauft wird,
und vorausgesetzt, daß deine ausstchenden Forderungen
eingehen, werden diese Aktiva ein Drittel deiner
Schulden decken können. Falls du dich auf ehrliche Ge-
schäfte beschränkt hättest und Unglück allein deinen Ruin
herbeigeführt hätte , würdest du dich vielleicht wieder
hocharbeiten und einst in der Zukunft jedem das seinige
bezahlen können. Aber so, wie die Sachen stehen, kannst
du es nicht. In dem Grade hast du den ehrenhaften
Namen , welchen uns Vater hinterließ , zerstört . Du
kannst sogar der Verhaftung deiner Person nicht ent¬
gehen, soweit ich mich daraus verstehe. Deine Geschichte
ist aus ."

Nach einer längeren Pause fuhr er mit einer Stimme,
die vor Bewegung zitterte , fort:

„Ich sehe, daß du dein Leben zu einer sehr bedeu-
senden Summe versichert hast. Diese Summe wird bei
deinem Tode ausbezahlt , ans welche Weise er auch ein-
tritt ." (Fortsetzung folgt.)

«MZU-Mus ZK. Jßaretiand, Sanggasse 4L.
Zur bevorstehenden Osterzeit bringe meine Spezialitäten :

In- und ausl. Sclinmck- und feine Lederwaren
in bekannter Güte nad billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliclie Artikel M© ° /o Oster -Rabatt!
Hotel Nassauer Hof . kUkÄlllllll ! Macke !<Iey , Eingang Willielmstr . 48. -

Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. 226

Uahnkalk
Ist von anerkannt vorzö - lieiier (4.1aJil ität und

lierrorragendcr Bindekraft.
Als Vertreter des Verkaufs - Vereins für Grau- und Weisskalk, Diez a, d. Lahn

("Verkaufsstelle .von 22 Kalkwerlcon des Lahngobiets ) , offeriere ich zu Werkpreisen in
Vi und 1!i  Waggons : 649

.Ea Sby <" 0»!ri »«i -S'tilc !iSsallk für Mauerzwecke,
31» »nt . g -eiinst Bsl. Zemnntkalk (in Säcken ) für Mauer - u. Verputzzwecke,
Hre Weisi -Miickkalk ( flarmstrkalb ) für Tüncherzweeke.

Saekkalk auch in kleineren Quantitäten ab hiesigem Lager frei Baustelle geliefert,
Wlesb . llsrninr - und Itaaitiaterialiea - ladnttrle

M . «ff. Betz ; (Äug. Oesteriing Nach! ),
Lager u. Kontor : Wiesbaden . Karlstr . 39. Telephon 509.

Männergesang-Verein CoHGOV *dSSla
Heute Sonntag, 25. März, abends8  Ohr,

in den oberen Räumen des „Kasino “, Friedrichstrasse 22:

Sbidertafel
(IIS . VereiiasRosazert ). F373

Hierzu ladet die verehrl. Mitglieder, sowie Inhaber von Jahres- u. Gastharten
ergebenst ein I>er Vorstand.

Rot - und Weißwein -Verkauf.
Dienötns , de»» 27» März er«, läßt der

AßrncrnrrsHäufer ' Wrnzer -'N evetn  G . G».
im Gasthaus „ Zur guten Quelle" seine naturreinen Weine, als:

1903 er { j «- '««- ML "'
1904 er [ »«*•»«««« 7
4 j S Halbstück Weistwein.
-» o/WÄt -V | S „ Rotwein

öffentlich zum Verkaufe ausdicten.
Provctagr 20. März im Gasthaus „ Zur guter» Quelle" (Pet . j ©s. Conrai

sowie morgens vor der Versteigerung. x n
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Veiten in Holz und Eisen,
Kinderbetten —Matratzen —Sprungrahmen

kauft man am besten und billigsten in der

Betten-Fabrik, Mauergaffe8.
Gwziges Speziakge schüft am Matze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle . Billiger , besser als jede Konkurrenz»
«rötztes Lager und Auswahl . p *r * Nur prima Material wird zu Matratzen und Sprungrahme « verwendet.

Keine Kaufhaus - und Waareuhaus -Oualitäten.

33 € tn untrüglicher Beweis *
für die wirkliche Reellität meines Umzugs - Ausverkaufs , verbunden mit den fabelhaft billigen Preisen, ist der

Wesen - Erfolg
desselben. Sie schaden sich nur selbst, wenn Sie nicht den ausgiebigsten Gebrauch davon machen.

Herren-AnZüge» t»sm. 35.- ,MMl. 23. 50
HMtzN-ÄKMßE früher bis Mt 45.- , jetzt Ml. 52.“

Herren -Hose«! Herren -Hosen! Herren -Hosen!
Serie I
Serie Ia

jetzt Mk. 2.9« Serie II.
jetzt Mk. 4.50 Serie III .

jetzt Mk. 3.00  Serie IV früher bis Mk. 16.—,
jetzt Mk. 8.« jetzt Mk. 42 sa

E Konfirmanden -Anzüge , «
nur neue Waren, mit E=E 10 % Extra -Rabatt . =

ScrmMche ArüHzaHrs -MeuheiLen  find in größter Auswahl ! eingelroffen.

Heinrich Wels , Wiesbaden,
Marttstratze 32.

Morausjlchtkicher Schluß des Ausverkaufs Hude dieses Monats.

Betrifft:

„WoNdolMpf -Wafchrnafchins ".
Anschließend an die Annonce im „Tagblatt" No. 136, 137 und 138 bemerken

Unterzeichnete Firmen, daß sie ebenfalls Jolm ’s Bolldamps - Waschmaschinen
führen und halten sich dieselben bei Bedarf bestens empfohlen.

<&  Dvrkstratze 10 , und
91. Bosenthal , Kirchgasse 7.

Gegen Einsendung v. ZOPsa êrhältJedcr eine ProbeRot - iinci VVsisswSln , ZL
sclbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir tH
NichtgcsallendeS ohne Weiteres nnsrankirt zurück- «
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr M
und Rhein ._ Gebr . Both , Ahrweiler,

5ĉhwalbac ^ rstraße 7t

Prima Rindfleischp.Psd.56 Pf.
^_ ffg ** SteinsKsie 18.  _
Wagenfett , Lederfett,

Huffett, Hufsalbe, Trau u. s. w. in bester
Qualität bei

Me-rrio. Mwtasgvr, Uorkstratze3.

Großer verkauf !!
Wegen Aufgabe des Ladens verkaufe ich von Montag , den 26 ., dis

Samstag , de« 31. Marx, freihändig ?« jedem annehmbaren
Meis:

Lüster, Suspensionen, Zuglampen, Ampeln,
Pendel, Stehlampen, wandarme, M«--»'»1-
licht und für elektrisches Licht.

Ferner:
Badeöfen für Gar, heitzwaster-Apparate,
emaillierte Badewannen, Ainder-Wannen,
znhwannen, \2  Sarhetzöfe«, l Garherd,
Alofette, Wandbecken. Bidet;. Alofettseffel,
Alofetteimer, Anfwafchtische, Schlanchroüe
mit Schlauch». ..».

Günstige Kaufgelegenheit für Brautpaare, Ergänzung und Neueinrichtung
von Wohnungen, Hotels, Pensionen, Läden u.s.w.

NiemnS verss«« Ziese KausgelesenW!
Medrichstratze LGI#

Telephon 3131
Installation geschäft

Etablissement Kaiser-Saal,
©otzheimerstrasse 15 .

Heute Sonntag , den 25. März:

Zwei Konzerte
des ersten Rheinischen Künstler-Ensembles, Direktion König-Bnschardt.

Wachmittags von 4 bis ©V2 Uhr:

Populäres Familien "Konzert.
Entree 10 Pf. Garderobe frei.

1 —  Abends 8  Uhr : = =

grosses Konzert(Kumoristiseties Bier-Konzert).
Entree 20 Pf. Garderobe frei . VDiitz .-Karten M . {.— Dutz.-Karten 1.80.
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Gold *, Silberwareti , Sb Lehmann,
Bekannt billige Preise . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber. 3 Lanfgsgsasse 3 .

Tf 'i
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose iwerkent.
tgirerhende Aa «fiii )T» u ); i
D-ichtiürä ' si anatomtiseEiein
Schaltt , sowio jfiute * angc-
nclimes Sitzen , in allen
Gröfsen von .UIs . 3 .— bis
MH*. 15 .— vorrätig.Teiilsi’sCorol-LeililiMe
verbesserte Monopolbinde, welche
vctr tüer «. etsnrt » lg UO’m-
standnlitnde , nach dem
Woohenbett , bei Mliiig -eSeit »,
bei Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere , AVanderleber , sowie
zur Reductlote <les R.eil »-
n m !n bi■’ s,z .Ves ,S)C9'!er « ng
ii . Krhaltnng der fii'igiir
mit vorzüglichstem Erfolg ge¬
tragen und deshalb von den
Aerzten warm empfohlen wird.
Andere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von ,TS» rli l . SS ara.

Weibliche Bodienung.

Chr . Tauber,
Artikel z.  Krankenpflege,

Hirchg -asse « . B'cl . 3L3.
^ ^ 663

Mesferputzmaschmen,
das beste was bis jetzt existiert.
Reparaturen an allen Systemen.

1 ' ! ; . LrLmvr , rWö ? « »» ! '
Stahlwaren u. Schleiferei. _

F§L

PaliPma Medizinal - und
DeMt -Meine

der Palüstina -Wcingesettschaft ,, .»ak!fa " in
Berlin , unter ständiger Kontrolle des L>err»
Gcrid'tSckemikers»Sr-. Slisrhoff , empfiehlt
zu Originalpreiscn E9

Bäckerei und Konditorei» Wiesbaden,
PST 14  <3i><ia((jafie 14.Ssathafer

«dzugeben Adterstrane 83»

Gegen  Monatsraten von2 Mark an
Photog.Apparate^ Grammophone Zithernan0rah, Musikwe rke

nur Marken wie
Goerz-

Anschutz,
Mttis

etc. sowie alle
Utensilien

' zu massigsten
Preisen.

garantiert echt, mit
Hartgummis-Platten.

Automaten,
Phono¬

graphen
mit Hart¬

gusswalzen.

Saiten-
nstrumente,

k Violinen
| Mandolinen,

Guitarren,
Harmonikas

selbstspie¬
lende, so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente mit
auswech¬
selbaren
Metall¬
noten.

Goerz Trildor Binocles, Opernntäser, Feldstecher, kUnsl!. serehmta E»] » | L PfAfjttfl f « Rfeslfi .il H.Bilder. — Jllustr. Katalog 262 gratis und frei. Postkarte genügt DK «1 1 ICtHiU 111 m woiau aa«
(B. Z.2T93) F25

Nassauischer Kunstverein.
Aasstelling von Aquarellen und Handzeichnnngen

Adolf von Bienzeis und anderer Künstler
(aus der KönigL Nationalgalerio zu Berlin), sowie von Oelgemälden Otto Ubbelohdes

in den ehemals Beiters ’schcn Kunstsälen , Luisenstrasse 9.
~ Geöffnet von 10—1 und 3—5 Uhr. .

Der Eintritt ist während der vier letzten Ausstellungstage (von Sonntag bis
Mittwoch) auf 15 Pf ., einschliesslich Katalog , ermässigt. F173

Ab Sonntag, den 25 . er., täglich nachm, von 36 Uhr:

Konzert
der berühmten ungarischen Elite-Kapelle

Barath ßyula.
Ed- & Chr. Becke!, Besitzer.

Ootel-telaaranf FrieMiof.
Diner UO, Abonnement 90 Pf.

Mockturtle-Suppe.
Schinken, warm, mit Spargelgemüse,

Kartoffeln.
II . Ens * Wahl.

Kalbsrücken, l Kompott
Filet - Beefsteak, ) oder Salat.

Praline-Eis oder Butter und Käse.

SouperI Mk.
Huhn auf Reis.

II.
Roastbeef.

Kompott oder Salat.
Praline -Eis oder Butter und Käse.

Kur noch einige Tage
Ausschank des berühmten Salvator-Bieres

der Paulaner Brauerei »um SaSvatorkeller Milneken . 854

Wegen Imzng aaeh Grosse Borgstrasse 12
(Eingang Ilerrnnmhlgasse)

noch bis 1. April d. J. günstige Gelegenheit für billige Osterge ĉlienkc.

Kolonialhaus,
Grosse Burgstrasse 13.

ZO Pf.
per Flasche ohne Glas, und per Liter in
Fästchen von 20 Liter ab, sehr schöner
kräftigerRheiuweiu,
eigenes Wachstum, nicht zu vergleichen mit
den stark gezuckerten ungesunden Weinen,
welche vielfach im Handel, sogar schon von
Wiederverkäufen! zu noch billigcrn Preisen
angeboren werden. Kleine Proben gratis.
Bessere Rhein- u. Mosel- rc. Weine in allen
Preislage». Streng reelle Bedienung. 651

E RpFinn 4ingrosthandlrrng,■ UIbIj,  Ndelheldstratze 33.
tzerzogl. Anhalt. Hoflief-rant.

Gegründet 1857. Telephon 2274.

.. 8i «gerzabm«r Papagei billig zu
verkaufen Drciwewciistraize6, 1 l. ^

WL ' IVLSMSLPZLPIS
(garant . echte lndell « *e
Expl.) in reichhaltiger Auswahl

empfiehlt

M . Melsswolff “,
-VS««.ergpa***:® 12,

Buch- und Briefmarken händig.
Tägl. frisch fiel. (Her zu haben Plattersir. 24.

Frührosa,Ka ' ferLrortett,Pa, »tse„ SJ „ li,
Eierkartoffeln » gelbe gelvfleisch.» Maguum-
bonum , Industrie bei ött <» 37nkeib »*-ii,
Schwalbachcrstr. 71, Kartoffelgrohbandl.  Tel .2734.

Suche solvente Abnehmer für

Sp ex  fefiart offeCn
M . SchmecM , Militsch.

Das zur Konkursmaffe des
Tünchermeisters Psisn Rauch
zu Wiesbaden gehörige Haus,
Niederwaldstr. 3, zu Wiesbaden,
ist zu verkaufen. Näheres durch
den Konkursverwalter ^211

Justizrat Meintzissaim.
Moritzstraße 20.

„Hallo“

Beste und billigsteiBtr- mS Galel>FitnaaUne

4

für Familiengebrauch . 603
Zerschneiden der Putzsolieiben

ist ausgeschlossen.
Preis : Mk . 6 .—.

JL» D . S nne 9
Mlrcligrasse 43 ,

Aussteuer - Magazin für Haus und Küche.

i
I\

Reeller Ausverkauf
wegen Räumung des Hauses
Goldgasse 12,

Möbcllager J . Fuhr.
Mein bedeutend überfülltes Lager verkaufe zu
jedem nur möglichen Preise. Die Möbel sind gute
Fabrikate und Polsterwaren gut gearbeitet, mit
bestem Material, keine Fabrikware. Mache ganz
besonders aufmerksam Brautleute u. Pensionen rc.

Besichtigung
gerne gestattet ohne Kaufzwang.

_ Telephon 2737.__

C>
E

©

a
E

Schutzmarke.

Mottenfrass
wird verhütet durch

Motten »Mönnig . ßeEhs!Änt.
Prämiiert m. 4 Gold. Medaillen u. 2 Grand Prix.

Höchste Auszeichnungen.
’/i Literfl. Mk. 3.—, Fl . Mk. 1.60, */« Fl.

Mk. 1.— J/s Fl. Mk._0.60. Zerstäuber Mir. 1.—.
Alleinverkauf bei 531

H . Steuernagel . Tapezierermeister,
_ Blfchiifrherg  ft ® .

Zuchtgeflügel.
Hühner, Enten, GAnse -c. stets gut und

b' ll-g zu haben Geflügrlyof Klingenmühle,Post Wastau.



Sette 12. Sonntag , 23 . März 1866. Wiesbadener Tagdlatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No. 142.

Zer R ! eilSmarKl
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enchält alle Stellenangebote
und Stellengesuch «, welche in der nächstveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Mbend -AuSgabe deS ArbeitSmarktS kostet 5 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcndenempfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meibttche Veessnorr » die KLstturrg
fmden.

Gesucht
zuverlässiges gebildetes Fräulein tagsüber

zu einem 12jährigen Mädchen. Zu sprechen von
11—1 Uhr Vier Jahreszeiten , Zrminer 4b.

MAdeHflegerw
oder zuverlässiges Kindermädchen zu 2V--lährig.

Kind gesucht. Meld. 9—11 u. 5—7 Kaiser-
Friedrich-Ring 92, 1. Stock.

Einfaches Fräulein
aus 1. April gesucht. Stelle bietetg. Behandlung
und gut. Lohn. Näh. Dotzheimerstr. 41, Part . l.

Akltttks Witzes Fittlels,
im Verkauf und in der Bestellungsaimahmc ge¬

wandt, wird per Anfang April für eine Kon¬
ditorei gesucht. Offerten erb. an I . Nervel,
Kaiser-Friedrich-Ring 28, 1.

Tüchtig « Verkäuferin für die

W - LNd MÄMttremhleMNtt
gesucht. Den Offerten bitte Zeugnisabschriften
und Gehaltsansvr. beiznfügcn unter lll. Ml
an den Tagbl.-Verlag.

EiRL tüchtige verkällferMp
die in der Spitzenbranche bewandert ist, wird

bald gesucht.
Seidenhaus Emil Süss , Langgasse 86.

KurMrey-MrMserin
gesucht. Off. mit Zengmßabschr. und Gehalts¬
ansprüchen u. fiä. i ®2! an den Tagbl.-Verlag.

Augeheude Bcrkäuserin oder Lehrmädchen
gesucht. Poths , Bahnhofstr. 14, Lcderwaren.

Zum sofortigen Eintritt eine augeheude

«r tt*
Metzqn

Berkäuferin
it . I . Speier Nachf . , Laugguffe 13.
Ein zuverlässiges Ladenmädchen für

lketzgerei nach Frankfurt gesucht.
Näheres Renker , Bahnhosstraße 22.

W * Lehrmädchen
in ein Bureau gesucht. Mk. 1b pro Atonat.
Gest. Off. unter .*«. 4 » 5 n. d. Tagdl .-Vrrlag.

Zwei Lehrmädchs«
mit guten Schulkenntnisien finden gegen sofortige
Vergütung u. günstige Bedingungen Stelle im
Seiden- u. ModenZeschäftv. I . Hirsch Söhne»
Langgassc, Ecke Bärenstraße.

f 5MW BIBM8

Lehrmädchen
gegen sofortige Berg, gesucht.

Rietschmauu N.

^ «yrmädch «:', für Kurz-, Weiß- und Putzwarcn
sucht Rcrnachs Kaufhaus , Schieisteinerstr. 4.

junge Mädchen als Lehr-
l  v - madchen gesucht, sofortige

Vergütung. Zu melden von 4 bis b Uhr
Kaüftzaus Führer , Kirchgasie 48.

Lshrmädcheu aus guter Familie sucht
Ä » Rheinländer , Wilbclmstraße 4L

LehrmlSSchcu aus guter Familie für Weiß- und
Wollwarenfleschäft gesucht. Gehalt 20 Mk. per
Monat . Näheres im Tagbl .-Verlag. ? k

Lehrmadchstt
mit guter Schulbildung für den Verkauf
per sofort gesucht bei

SSernrn «« & Ulrich , Nassauer Hof.

üüt ®ßil!en- ii. Juailjeileriimcii
sofort für dauernd gesucht.

M . Lelster -Bödnch , Gr. Burgstraße 9, 1.
Selbstständige , sowie geübte Tailleuarvetterin,

sucht Fr . Schütter , Kl. Burgstraße 8, 1.
Eine perfekte Tailleuarbeiterrn (Jahresstelle)

gesucht Häfncrgassc 16, 2 Tr.
Tüchtige Taillenarbeiteriuncu (nach Frankfurt

a. M.i) für dauernd gesucht. Näheres zu erfragen
im Tagblatt -Vcrlag. 8n«Me MöL- uM WllrhMerlkMU
per sofort gesucht.

Octtinger & Co . , Langgasse 37.
Nock- und Taillenarbeilcrin sucht Frau Lieske

Müller , Friedrichstraßc48, 2 Tr.
Tücht. Rsck-Zunrbeiterlnueu sow.Lehrmädch.

geg.Vergüt, ges. Dielmann , Schwalbacbcrsir. 25.
Geübte Arbeiterin für Damcn-Schneiterei ge¬

sucht Bllicherplatz5, 3 links.
AM " Tüchtige Zu .rLbeiterinrrcn bei gutem

Lohn für dauernd sucht St. Schwarz -LSeyl,
Adelheidstraße22, Ecke Adolfsallee.

Anarbeiterinnen fos. gesucht Luisenstraße 43, 3.
Zuarbeiterin gesucht Hrabenstraße 14.
Anuges Näh - u . Lehrmädchen z»m Kleidcr-

machen gesucht. Kröck, Ncrostr. 46, 3.
Näherin ges. f. einige Tage i. d. Woche,

slcsch. Kaiser-Friedrich-Ring 62, Part.

Nählebrmädcheng. hohe Verg. ges. Karlstr. 6, 2 r.
ein b̂raves Lehrmädchen , welches
gegen Vergütung Ausgänge mit¬

übernimmt. Frau Hel . Schlemmer , Damen¬
schneiderin, Schwalbacherstraße37, 1.

(TOAfS,k.  unentgeltl . gründl. nähen und
vylitOEIJiU schn. lern. Emserstr. 6, Stb . 2.
Lehrmädchen sucht Frau Grebe , Damen-
-tz-v schneiderin. Doüheimerstraße 84, 1.

it. PeigppättüMci!
finden in meinen Arbeitsstubm dauernde
Beschäftigung.

Fhcodor Werner
Webergaffe 30, Ecke Langgasse.

Lehrmädchen f. Weißzeug g. Vergütung
ges. Häfneraasse i>, 1»

%• Erlernungd . Haushalts ein best,
j. Mädchen ohne gcgens. Vergüt.

Familienanschl. Pcnsi on Schupp , Kirchg. 4,1.Ew GKschäftsmann-
zugleich Hausbesitzer , Anfang der Fünfziger,

sucht in annäherndem Alter eine bessere Haus¬
hälterin mit etwas Vermögen, da Heirat nicht
ausgeschlossen ist. Ehrlich gemeinte Offerten
wolle man unter Chiffre V . 48L imTagblatt-
Berlag abgeben.

Stetten -Nachweis Frau Marie Mittelstädt,
Delaspeestr . 1. Tncht. Küchenhaushälterin
nur mit besten Referenzen bei hohem
Lohn gesucht in Jahresstelle . Eintritt
baldigst . Zeugnisabschriften und Photo¬
graphie erbeten.

(SK«» JftiA  Köchin, Küchen-, Haus-, 40 Zimmer-,
Alleinmädcben, 5 Servierfräulcin,

Beiköchin, prima Stellen. Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin , Langgasse 13.

mit etwas Hausarb. b. hohem
ATL - WH -M Lohne in kl. Haush . sofort oder

1. April ges. (Hausmädch. vorh.). Meid. 11—1
5—8 Villa Lessingstrabe 9.

Suche für kl. Familie f . b . Köchin , best.
Hans , Mein - u . Zimmermädchen . Frau
Elise Lang , Stcllen-Vcrmittlcrin, Fricdrich-
stratze 14, 2.

für 1. April gesucht. Frau
FTVWTK Dr. Hen.se, Wiesbadener

Allee 80 , Adolfshöhe.
SLÄm-Mchwels Germania,

PassanLentzeim» Jalmstr . 4 , Eck« Karlstr . ,
sucht für sofort u. Saison Köchinnen für Hotel,
Restaurant u. Hcrrschaftshäuser, ZimmerniLdch.,
Hausmädck)en, Stütze für feine Pension nach
außerhalb, Allemmädchen, Landmüdchen und
Küchcnmädchen. Daselbst erhalten Mädchen Kost
und Logis f. 1 Mk. Frau Anna Kiefer»
Stellenvermittlerin.

Gesucht zum 1. April tüchtige jüngere, mit guten
Zeugnissen versehene Köchin . Nerotal 48.
Nachmittags 4—6 Uhr.

*$*4- zum 1. April eine Köchin mit
WIT - fWWß »- guten Zeugnissen.

Frau Weichelt , Mainz » Rheinallee 31.

ßchchi
ein gesetzt. Fräulein als
Stütze n . Amerika
(Eintritt Ende Mai,
Reise frei), ferner ein
feineres Stubenmädch.

in kleines feines Herrschaftshaus nach Paris , die¬
selbe muß etwas französisch sprechen(hohes Gehalt,
freie Reise), eine Engländerin zir̂ 2 groß. Kindern
für hier, ein erstklassiges feines Stubenmädch. als
Stütze für feinere Arbeiten auf ein S Olost, 50
bis 60 Mk. monatl., eine perfekte Hcrrschaftsköchin,
eine Kinderfrau und ein 2. Hausmädchenans ei»
Schloff a. Rh., ein Wirtschastsfräulein, welches die
feine und einfache Küche durchaus versteht, in ein
Mädchcnpcnstonat, Fräulein zur Stütze in Hotels,
Pensionen und Hcrrschaftshäuser, HotckhauShälte-
rinncn, Zimmerhaushälterinnen, KüchenhauShälie-
rinnen, Wäschebeschliesjcrinnen, Hotelköchinncn, 80
bis 100 Mk. mtl., Köchinnen für Restaurants und
Pensionen, perfekte und feinb. Herrschaftsköchinncn
in großer Anzahl, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
KochledrfräuletN, Kindcrsräulein, Zimmermädchen
in Hotel und Pensionen, perfekte und angehende
Jungfern , bessere Stubenmädchen, Hausmädchen,
über' 80 Alleinmädchcn, Herdmädchen, Küchen-
mädchenu. s. w.

JNLerNatisNales
ZentraL- PLaeterttWgs-BrzreaN

WWeHÄ,
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspeesonal
aller Brauche « ,

Langgasse 81 . Telephon 3585«
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

Gebildetes Fräulein , tüchtig in allen
Zweigen d. Haush .» mit best«Zeug« , zur
Stütze ges. Brerstadterstratze 14. Vor¬
stellung 1 —11  und 4 —5 Uhr.

Nettes sauberes Mädchen gesucht.
Rumbler , Wilhelmstratze 14.

Braves fleiffiges Mädchen per 1. April ges.
Dotzheimerstraffe 83 , Part , rechts.

Tücht. zuverl. Alleinin. ges. Nheinstr. 97, 3, vorm.Gesucht
Mädchen für Hausarbeit und Mithilfe im Laden

zum 1. April. Karl Fritz , Michelsberg 3.
Tüchtiges Mädchen für KücheN. Haus¬

arbeit gegen gute « Lohn zum 1. April
gesucht Gcrichtssiraße 8, 1.

welches bürgerl. kochen kann,
wlClfPCIli fl ? gegen guten Lohn gesucht

llNoritzstraße 16, 2. Et . l.
Allernmädcheu , das kocht, Nikolasstraße 17, 2.

mm  Eö . KMMÜWlN . und"^ bügeln
kann, auf 1. Avril gesucht Möhringstraße 5.

Ordentliches Mädchen per 1. April für
kleineren Haush. gesucht Körnerstr. 3, 1 rechts.

Gesucht zum 1. April einfaches
W ordentliches Mädchen m. gnte«

Zenguisien Bülowstraffe 8, 3.
TüHligcs Mlidchen ßfffi*
Zum 1. April Mädchen gesucht für Hausarbeit

und 1-jähr . Kind. Frau Ingenieur Heyck,
Dotzhcimcrstraßc 72.

Allemmädchen 3ÄÄ
Damen gesucht Herderslraße 8, 2. Et . rechts.

Ein tücht. Mädchct » für Küche und Hausarbeit
und eins für Kinder zum 1. April gesucht.

Aug . Martin , Oranicnstraße 42.
Gesucht

zum 1. April ein tücht. br. Mädchen mit guten
Zeugnissen Rhcinstraße 42, 1 r.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit,
sowie jüng . Kindermädchen , w. Ĥausarbeit
mit übernimmt, gesucht. N. Friedrichstr. 21, 2.

pEgT* Ein einfaches Mädchen für Hausarbeit
gesucht Bäckerei Scheffel.

Mädchen gesucht Bismarckring 8,  Part . l.
Junges williges Mädchen auf 1. April gesucht

Herderstraße 12, Bäckerei.
jf 'V'Xi .a .ju Kindermädchen per 1. April ges.

Karlstraße 39, Part . l.
Ein Mädchen gesucht Westcndstraßc 11, Part . r.
Ein anständiges junges Mädchen vom Lande

bei gutem Lohn und sehr guter Behandlung
gesucht. Näh. Rvonstraße 9, Part.

Gesucht zum 1. April ein jüngeres sauberes
Mädchen , am liebsten vom Lande, bei gutem
Lohn BlcickKraße 12, Laden.

Ein tücht. Maschen für Hausarbeit auf gleich gef.
Schwalbacherstraße47, 1 St.

Kindermädchen zur selbständigen Pflege eines
4-jährigen und eines 1-jährigen Kindes gesucht.
Näheres bei Hebamme Kahn , Nengasse 9.

Ein junges braves Mädchen , welches jede
Hausarbeit verrichten kann, sofort gesucht
Dotzheimerstraße 69, 2. St . links.

Cm Haus- u. Mchemnädchcn
für 1.  April gesucht Hotel Imperial.

IfÄ , Ein besseres Kindermädchen gc-
DEW ' sucht. Vorzustellcnzwischen 4 und

6 Uhr nachniittaas Hotel Imperial.
Gesucht zum 1. April

für ein herrschaftl. Haus ein Hausmädchen, welches
servieren und bügeln kann. Gute Zeugniffe er¬
forderlich. Zu erfragen Freitag abend von 7—9
Uhr, Samstag u. Sonntag nachmittag von 4-—6
Uhr Clarenthälerstr. 1, 2 links.

für Haus - und Küchenarbeit gesucht.
Anmeldungen Kapellenstratze 29.

^ Ein Küchenmäditzen wird für gleich
gesucht. Hotel Nassauer Hof»

Tüchtiges Aüeinmädchttt per l . April od. später
in kl. Haushalt gesucht Schcnkendvrfstraße2, 1.

Für ein Herrschaftshaus tüchtiges Hausmädchen»
perfekt im Servieren , gesucht. Offert, erb. unter
» . tttn  nn den Tagblatt -Verlag.

Alleinmädchen . welches bürgerlich kochen kann,
zum 1. April gesucht. Vorst, von 10—12 und
4—6 Uhr. Wllbclmstraße 8, Parterre.

JÄT " Besseres Dienstmädchen sofort gesucht
Adelheidslrnße 76, Part.

welches nähen, bügeln und
servieren kann, in Privat-

haus z. 1. Apr. ges. Näh. Sonuenbergcrstr. 49.
Ein tüchtiges Mädchen , welches
schon gedient und Liebe zu Kindern

hat, wird per 15. April zu kleiner Familie ges.
Näheres Körnerstrabe 3, 2 rechts.

Ei « gewandtes Z
Pensiou Juternationale , Rheinstraße 4.

Tüchtiges Mädchen, welches selbständig lochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt, zum
1. Slpril gesucht Sonnenberrierstraße 49.AllernmädchenZ, sg$,S
kochen kann, gcsuc'it Rheinstraße 65. 2.

Tüchtiges Mädchen für 5. Lipril gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 43, 3 l.

PM - zum 1. April in einen
psp ~ kleinen Haushalt gegen

guten Lohn eii, Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit Neudorferstraße4, 1.

Gesucht
wird zum 1. oder 15. April ein saub . zuverläss»

Mädchen , welches selbständig kochm kann und
mit Hille eines zweiten Mädchens Hausarbeit
mit zu verrichten hat. für kleinen Haushalt.
Gute Zeugnisse werden verlangt. Zu melden
Rheinstraße 78, 1.

«HglgiBss* Tüchtig . Alleinmädchen » welches
gut kochen kann, bei hohem Lohn ge»

gesucht Kapellenstratze 51, Part.
Mädchen AlL"""-"

W . Nnthgebce . Moritzstraßc 1.
Ein tüchtiges Mädchen für Wche und Hausarbeit

bei hohem Lohn auf sogleich gesucht.
Hotel Vogel , Rheinstraße 27.

Tücht. Mädchen , welches bürgerl. kochen kann
und Hausarbeit perstcht. gesucht. Näh. Rüder-
heimcrstr. 14, P . l., oder Große Burgstraße 12.
Zwei HMUsmiidcherr

sof . ges. Kaisersaol , Totztzeimerstrnffe 15.

Kesseres MKlhen
selbst, i. Küche u.
erford. Vorzust. 8-
Frau v. Lochow,

zum 1. April
gesucht, das.

Hausarb . 'Gute Zeugn.
10 Bonn., 5—7 nachm.
Adolfsallee 34. 3. .

Suche

Ein tüchtiges Dlädcheu sofort gesucht.
_ Bäckerei Metz, Goethcuraße 25.

Fleitziges soudcrcS Mädchen
gesucht Langgasse 15, Putzgesckä t.

zum 1. April tüchtiges Mädchen.
MKr - fSsMM das selbstständig gut bürgerlich

kocht. Wilhclmstraße 3, 1.ZmerlWises» Ulhe«, L '"' L
Lohn gesucht Adolfsallee 45, Part.

Feines Hausmädchen , tüchtig in Zimmer¬
arbeit und Nähen , mit guten Zeug,, ..
Anfang April gef . Bierstodterstraffe 14»
Vörstetten v . Ist—11 n . 4 —5 Uhr.

Nettes Mädchen zu zwei Personen ges. 25—30 Mk.
Lohn. Frau Anna Müller,Stellenvermittlerin,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen,
welches nähen kau», ,k,rd Hausarbeit
versteht , gesucht Rüdesheimerftr . 14, 3 r.

*• 1- April ein tüchtiges Slüeiu-
Mädchen für meinen Haushalt bei

guter Behandlung. Jahnstraßc 4, I.
Ein Mädchen v. L. ges. Hellmundstraße80. P.

Wegen plötzlicher Krankheit des Mädchens
wird ein ruhig-s Sllleiumädchcu für beste cz
Haus zu zwei Personen zum 1. April gesucht.
Zu Melden von 10 bis 6 llhr. Elisabethen,
straße 27, Parterre.

Mädchen gesucht Drudenstrnßc 5, 1 r.
zum 1. »April ei» braves
anständiges Kindermädchen
bei gutem Lohn . Lang,
gaffe 24 , 1. Etage.

Ein junges Mädchen von 15—16 Jahren gesucht
Wa ldstraße 74. Eintritt nach Belieben.

fpüiF“ Ein braves Mädchen nach auswärts
gesucht. Näheres Luisenstraße 43, 1. St . rcchrs.

Unabhäng . Fron oder Mädchen , die mit einer
nervenkranken Person umzugehen versteht, gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verlag. 8g

Drei t. Büglerinnen s. ges. Wellritzstraße19, 2.
Angehende Büglerin gesucht Westcndstr. 5, Hth. P.
T . Büglerin ' dauerüd ges. Sedanstr. 9, Hth. P.
T . Mädch. k. Bügeln lernen Scharuhorststr. 6, P . r.
Mädchen k. d. Bügeln grdl. erl. Ncrostr. 23, tz. 1.
Waschfrau gesucht Sanlgassc 4,6, 1 r.
Ein Mädchen od. Frau ans Dienstag u. Mittwoch

zmn Waschen gesucht Scharnhorststraßc 2, 1.
Ruhige saub. Monatsfrau ges. Ncrostr. 36, 2 l.
Unabh. s. Monatsfr . ges. Schwalbachcrstr. 57, P.
Zuverlässiges MonätSrnädchen f. den ganzen

Tag gesucht Schöne Ausstwt 22.
Sanb . Monatsm . sof. ges.Neilclbeckstr.2,2 l.,Franke.
Unabh. Ksnatsmädckeu ges. Saalgasse 8, P.
Saubere Mona -sfrau od. Mädchen vorm, von

9 -10 Uhr gesucht Göbenstraße 7, 3 links.
Monatsfr . f. einige St . am Tag gef. Zictenr. 2, P.
Weckfrau ges. p. 1. April, welche auch Hausarb.

übernimmt, bei Jakob Völker , Wellriystr. 48.
«cgen gute Vergütung sucht

£UU | JliUuUjUl Wreschner , Michelsbcrg9a.
Lausmädche », ges. H . Denoi -l, Weverg . >1.
Lansmädchen qesucht. '

Geschw . Schippers , Moritzstraße 7.
gesucht A . Rheinländer,

4 UttjMttvDtzU Wilbelmstraße42.
Lanfmadchen gesucht Grabenstraße 14.

®in iirajfs teiiiLPälulitnL.LÄb
für d. g. Tag gesucht, hauptsächlich zum Kind.
Lohn 03 Mk. Wiesbadener Allee 63.

Ein »Mädchen tagsüber oder für ganz gesucht
BiSmarckring20, Part , rechts.

Ein sauberes gew. Mädchen für I. Hausarbeit
tagsüb. soff ges. Zu in. vorm. Wilhclmstr. 18. 2

Besseres Mudermädchen für nachm, u. abends
gesucht Aarstraße 22», 1 r.

Anständige saubcre, in Hausarbeit erfahrene
Frau wird vom 1. April für tagsüber gesucht
«scrt-j&eufttnBe 12, 3. stock.

Jung . eins. Mädchen für 1'/--jähr
§(» ¥# Kind für zwei Stunden gesucht

Philippsbergstraße 51, 2.
14-!. Mädch. stundenw. ges. Helenenstr. 2, 2 l.
Kräftige? Schulmädchen zmn Ausfahren eine«

Kindes gef. Näheres bei Kohl , Seerobenstr. lg.
geßccht Kronen,
vraueret.FLaschcusMmnnen
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Arbeiterinnen gesucht.
Solch«, w. schon in Porzellan- oder Tonwaren-
fabrlk gearb., haben den Vorzug. Biebricherstr. 7.

Zwei jung « Mädchen sofort für eine Schieß-
hallc gesucht. Näheres Joseph Hartmarin»
Mainz , Langer Hunickel i._

Weibliche Personen , die Stellung
suchen.

tumiigcs Mrau »ern nur ;a>. .yanoiwrur piwr
Stelle , w. auch Filiale übernehmen. Offerten
unter .!>. 408 an den Tagbl .-Verlag.

Für Fräul . m. g.Buchführungkenntn.,
geübt. Stenog. u. Maschschr., w. pass. Dost,
a. ein. Bureau ges. Ges. Off. Handels¬
institut Mcerganz » Dotzheimcrstraße 21.

Trcchttge Vertäu crru , der eng¬
lischen Sprache mächtig, sucht Stell . ;

würde auch Filiale übernehmen. Offerten unter
4 « » an  den Tagbst-Verlag.

EmpsLiigSd-ime, KLKL'L'L
bescheidenen Ansprüchen baldigst zu verändern.
Evtl , auch in andrer Branche. Gcfi. Off. u.
Zs« l » 5 an den Tagbk.' Verl.

StcKcn-NachWelS Germmiia,
VaffanterrOctrn , Jahnstrafte 4, Ecke Karlstr.,
empfiehlt Büsetlfrl., Servierfr '., Restaurations-
löchin, Haushälterin , Zimmermädchen, Haus¬
mädchen, Allein- und Küchenmädchen.

Frau Anna Kiefer , Srellenvermittlerin.
Geb. Fräulein

sucht in Wiesbaden od. Biebrich für den Sommer-
Wirkungskreis zur Unterstützung der Leiterin eines
Famiinn -Pcnsionates oder Sanatoriums ohne
gegenseit. Bergütigung. FamilienanschluftHcmpt-
bedingung. Gcfl. Off. zu richten an P . Lorenz,
Rentiere, Stolp i . Pom ., Sandbcrg 5.

Feingcb. Dame, 33 I ., allst., rcpr., vcrm. (1l Jahre
verh. gew.), sprachkund.. weltgewandt, s. Pos. als
Hausdame od . Mepr as . , mÄterl!
Kd. la Ref. Off. u. *\ K . Lk>. 8# « 8a . Rudolf
Mofse , Frankfurt a . M . (F. cpt.1010) F151

sucht Stellung als Stütze,
iDid . oilllilllll Jungfer oder Kindcrfrl.

Gute Zeugnisse. Offerten unter 8. #08  an
den Tagblatt -Berlag.W  perfekt in der feinenu.eins.. oiiilll . , Küche, sowie im Nähen und
and. Hausarbeiten, sucht Stelle a. Haushälterin
z. H. o. D., geht auch i. Ausland. Offert, mit.
’Mä.#08 an den Tngblatt -Verlag.

Gebildete .Haushälterin sucht zuin 1. April, bei
allcinstchendemHerrn, Stellung . Im Kochen,
sowie in allen Zweigen des Haushalts erfahren.
Offerten unter A . VL'i> an den Tagbh -Veriag.

fCtttllfrfllr tücht . perfekte Herrsch afisk . ,
lIlUIflstzstltz tücht. Haus -,Alletnmädcher »,

sowie Kochausyilfe.
Frau Elise Lang , Stellenvermiitlerin,

Fnedttchstraße 14, 2. Telephon 2363.
Köchin mit prima Empf. sucht Aushilfe, sowie

auch für Konfirmationen. Kape ttcn tr aße 7, 2.
Telephon 2085.

BermiLtlunssbureau Karl
empfiehlt perfekte Hccrschaftsköchinnen zu 30 bis
40 Mk. u. 50 Mk., Jungfern , Kinderfrl., Erzieh.,
Hausdamen, best. Stubenmädchen, Haus - und
Älleinmädchen, große Anzahl Zimmermädchen.
Schitlgafse 7» I . Etage . — Für Herrschaften
separates Zimnier.

Bernhard Karl » Stcllenvermitiler.
,&*» § **»*» in Küche und allen Hans-

O * UsWil -Itl * arbeiten erfahren, sucht
Stelle als Stütze bei Familienanschluft. Offerten
erbitte unter 8 . # 0 » an den Tagbl.-Verlag.

Eess. Mädchen, das in all. Zweigen der Häusln erf.
». etwas kochen kann, sucht Stelle als Stütze in
best. Hause. Off. u. »». # 07 an Tagbl.-Verl.Weg. WöhnMMder. der AerrMi
wird für tüchtiges Alleinniädchcn anderweitige
Stellung gesucht Kapellenftraße 9, 2.

PW " Best. Mädch., w. näh. k., s. St . i. b. H.
Näh. Kapellenstraße 57.

Ein junges braves Mädchen s. als Alleinmädchen
best. Stelle. Näh. Walramstraße 31, V. 2 r.

Für ein 14-jähr . Mädchen Stelle gef. in besserem
Hau se od. auch zu Kind. Körncritr. 2, Hth. 1 r.

p^ r © eff. Mädchen , welches etwas koche«
kann » sucht Stelle als Allein - od. Haus¬
mädchen. EUvtllerstraßc l>, 3 . St.

Best . Mädch «, w. bürge»!. z. koch., alle HauSarb.
u. etw. näh. »erst., s. St . z. 1. Mai, event. früh., b.
kl. Familie. Off. u. # 08 a. d. Tagbl.-V.

»eff . Mädch. sucht zum 1. April Stellung in kl.
Haush. Off. unter # . SSS hauptpostlagernd.

Mädchen sucht Stell, zur Führung
"”' *ö kl. Haushalt ». Lehr strafte 27 2 r.

. 21 I .. aus guter Familie, per-
im Raven u. Schnaidern. sucht Stelle, wo

Kekegenh. Kocheuzu leruen. Klarenthalcrstr. 10,4.

Mädchen aus Thür, sucht
Stellung bis1. Mai, am liebsten

bei Kindern. Gef. Offerten unterM. * • loa
postlagernd Königsee i . Thür , erbeten.

Für d're Sa son
suchen zwei Hausmädchen Stellung . Gute

Zeugnisse und Empfehlungen. Adr. : Berlin,
Wittenbergplatz 2 , Kewitz. F196

bbrtftl . HttMp  Herderstr . 31,
empfiehlt sofort gewandtes
mit guten Hotstzcugniffen.

Frl . von answ . , mit g. Empf .» im Kochen,
sowie in allen Zw. des Haush . erf. sucht Stelle
zu ein?. Dame oder kl. b. Haush. Sieht mehr
auf gute Behänd!, ii. dauernde St ., als h. Lohn.
Nähere Off. u. 8 . # 00 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle *5
Allein , f . HerrschaftöhanS n . best. Kinder¬
mädchen mit prima Empfehsunge » Frau
Anna Müller , Steüenvermittlerin , Sedan¬
strafte 2 , Ecke Walranrstratze.

Ein braves fleißiges Mädchen sucht Stelle als
Älleinmädchen . Srerbbenstr. l8, 3.

aus sehr guter Familie sucht bess.
IS. Stelle als Stütze der Hausfrau,

ist auch in Kinderpflege gut bewandert. Näheres
im Tagblatt -Berlag. Sq

Frärrl . » i. Koch. u. Näh. bew., sucht Stellen , liebst,
in ruh. Haush. Gefl. Off. a. Elnma Lagcs,
Longericldb.Barmen-RitterShauien.Oehderstr.lO

Bessere Frau » im Kochen und and. häuslichen
Arbeiten gewandt, flickt Stelle zur Führung
eines Haushalls . Roonstraße 12, 3 r.

Ein Mädchen , im Kochen bew., sucht unt . besch.
Ansprüchen Stelle, um sich im feineren Kochen
auszubildcn, am liebstc» in Privatpension ober
Hotel. Off. des. unt. # • " 08 der Tagbl .-Verl.

Perfekte Büglerin s. Beschäftigung i. Hotel
o. Privat . Näh. Adolfstraße 5, r . S . 1 Sr.

Eine Frau s. A. i. Waschen. Hellmnndstr. 42, D.
I . Fr . s. Besch, i. W. n. P . Hellmnndstr. 40. 2 l.
Mädch. s. W.- u. P .-Bcsch. Hellmnndstr. 29, V. D.
Fr . s. vorm. u. nachm. MonätSst.  Bleichstr. 19, H. fl.
Männliche Dersoneir. die Stell««-

finden.
1881 . IN««.

Verband Deutscher Handlungsgehilfen zn
Leipzig.

Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
u. Geh lfen (Vcrb.-Mitgl .). Wöchcntl. 2 Stellen¬
listen. Geschäftsstelle: Frankfurt a« M .»
Gr . Eschenhcimcrstr. 6. Fernspr. 1515. F84

MLer StsKnug sucht
verlange die „ Deutsche Vakanzen-
pvfl " 250 , Ehlingen . I? 144

Jmiäcr üaatcdjailra ÄLL .LL
anspruch unt. J5. T . 00 postl. Berliner Hof.

Jg. BantcchiiikcrS '"-munm
Heitm ann , Architekt, Biebrich, RathauSstr. 65.

§Sg“  Kcram . Maler
sofort gesucht Biebrickerstrafte 7.

Reisender
für Militär -Kantinen gesucht. Wünschenswert

gedienter Unteroffizier. Ausführlicher Lebens¬
lauf unter # 00 an den Tagblatt -Verlag.

Junger Mann
mit guter Handschrift , der auch Sehr-ibmaschine

versteht, für 1. Mai gesucht. Gehaltsansprüche
s. z. mach. Off. u. ml. s so a. d. Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Schlossergehilfe ges. Friedrickstr. 12.
Tüchtiger selbst. Schlossergeh. ges. Oranienstr. 48.
Zwei tüchtige Beschlagschmiede ges. Helencustr. 16.
Schreiner , tücht. Maschinenarbeiter » u. eben¬

solche Bankavb . sofort a. d. gesucht.
Gebr. Nengebauer » Schwalbachcrstr. 22.

Zwei bis drei Tapezierern »hülfen sofort ges.
Ph « WedeSweiler . Feldstraße 16.

pW " Tapezierer - Gehilfen s. sofort I . Sl.
Best , Kellerstratze 14.

Ein Tapezierergehilf « gesucht.
Sl. Liputz, Wörthstr. 17.2—3 Akkordarbeiter

sucht Matratzenfabrik Kolighaus , Waldstraßc 16.
I . Schildermaler wird gesucht.

Ad . Drechsler , Moritzstraße 39. .
Tücht. Fassadenputzcru. ein jung. Taglöhner aes.

Gödel & Schneider , Stuckgescb., Mainzcrstr.
Tüchtige Tüncher sofort gesucht Rheinstr. 9b, P.
E. Schuhmachcrgeh. gek. Sonncnberg, Talstr . 16».
Schuhmach-r erh. hell. Sitzplatz. Scharnborststr. 27.
Schuhmacher erhalt sch. h. Sitzplatz Oranten-

strafte 62, Mittelbau, 3, Stock.

A«r Schneider!
Noch einice geschickte Rock» und einen Westen¬

schneider auf dauernd sucht
Fritz Decker, Weberaafle 7.

Wochenichneiderf. dau-rnd ges. Römerbcrg l7 , I I.

! Tüchtige Rock-, Hosen - rr. Westen-
Schneider sofort bet hohem Lohn gesucht.

B. Marxhermer.
Ein Wocheuschneider b. tz. Lohn gesucht bei

L. -Schenzel , Stcingaffc 3,1.
2 tücht. Wochenschn. dauernd ges.Mauritiusstr . 1,2 l.
Tüchtige Schneidergesellen gesucht Karlstr 6. 2 r.
lLchngistap sucht Aibeitsnach eis der Schncider-
5fUJUlUfll Innung . Mühlgassc 5, 1.
gs®r 1 Rock », Hosen -, 1 Westenschneider

auf Werkstatt gesucht Jahnstraße 12.
Tüchtiger Rockschne dcr gesucht.

Ehr . Zitz , Friedrichstratze 46.
I . Wochensckneiver ges. Hellmundstr . 8 , 1.
Zwei Wochenschneider für dauernd ges. Rhein-

strafte 22 bei P . Lriningcr.
I . Wocheuschneidtr für dauernd gesucht.

I . Cizek, Ellenbogengasse 9.
Tücht. Westenschneider auf Woche gesucht.

Riegler , Hotel Grüner Wald.
Schneider erb. helle Sitzplätze Hcrmannstr. 18, 3.
Schneider erhalt Sitzpl.-tz Wellritzsiraße 7.
Suche junge Kellner , HauSvnrschcn , Kuvser»

pntzer u. s. w. Kran Marie Har », Stelleir
Brrmtrckerm. Langgaffc 13.

Tüchtiger jüngerer Konditor-gollttffo sofort od.spater getttchltljmJC Konditorei Hotel Nasta»-
rone , Biebrich a. Rh . . .

cklkärtnergehilfen sucht Carl Brömser»
Franburterlandstrafte 8.

Zu Ostern suche Lehrling mit guter 8
Schulbildung. Oranien -Drogerie , I

Oranienstr. 50.

Kausm. Lehrling s. K. & F . Merkelbach. Fabrik f.
Eiscnkonstr. u. Masch.-Bau , Dotzb.-Str . 62, P . l.

Hiesige Grosso-Hnndlnng chemischer Produkte sucht

Lehrling
mit Bcrcchtig.-Zcugn. zum eins.-freiw. Dienst.
Offerten r-u>> n . 500 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling aus anständ. Familie mit
guter Schulbildung gesucht. I . Stamm,
Bnrgstrafte 7, Mode- u. Mannsaklurwarcn.

Lehrt -Ng mit guter >Lchulbildui:g gesucht.
Hch. Adolf Wengandt , Eisenwärcnhandlung,

Ecke Weber- und Saalansse.
Lehrling gesucht. Reinh . ^ tetb » Eiscn-

warenhandlung- Moritzstrnße 0.

Feines Hcrrenmodegeschäit sucht auf
Ostern, event. später cmcn Lehrling mit
guter Schulbildung für Kontor und Ver¬
kauf. Selbstgeschriebene Offerten untcr
8 . #0 « an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling mit schöner Handschrift und
_ guter Schulbildunggegen Ver¬

gütung gesucht.
Earl Klapper , Dotzhcimerstrafte 20.

Gesucht zu Ostern einen Lehrling für Baubureau.
Offerten unter »». # 08 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Baubureau gesucht.

Meld. von 9—10 u. 3—4 Uhr NikolaSstr. 1, P.

Photographie.
Sohn achtbarer Eltern kann Ostern bei mir in

die Lehre treten.
Karl Schipper , Hosphot., Rbeinstr. 31.

cin Setzerlchrliug,
ein Druckcrlehrling.

SluridrMerei Curl RiUer.
Wkll !prlpin ' !inn »csncht Dreiwcidcnstr. 6, 1 l.,
MllttUrisUlUy Scheffelstr. 1, Baubureau.
PM " Malerlehrling gesucht.

Karl Hardt , Hellmnndstr. 6, 1.

äJißlCrldjrftttß Scharnborststr. 13̂ Part'
Ein braver Junge kann gegen Vergütung das

Metall- und Bronzclvarengeschäft erlernen.
Kunstgewerbliche Werkstälte

für Metallarbeiten,
Blücherstraße 25.

Schlosscrlchrl. s. Merkelbach, Dotzheimcrstr. 62, P . l.
Schlosterlehrling gesucht Hcrrnmuhlgasse 3.
Schlosserlevrling gesucht Hellmundstraftc 52.
Schloffcrlehrling gesucht Helenenstraße 9.
Schlosscrlchrling ■
Lehrl. g. V. g. Schloss, u. Inst . Rhcingauerstr. 4.
Lehrjnng « w. gcg. Vergüt, ges. PH. Hosmann,

Spengler und Installateur , Eltvillcrstraftc 8.
Spenglerlehrlmg

gegen Vergütung gesucht Oranicnstraße 51.
Braver Junge kann die Schreinerei erlernen.

K. Georg » Schreinermeister. Riehlstratzc 13.
Schrcinerlehrling gesucht. L Böse, Herderstr. 33.
Ein Küferlehrtinq gesucht Feldstraße 24.
Sattlerlehrling gesucht Grabenstraftc 9.
Buchbindcilehrliiil!
Tüncher »ehrl. gesucht Blücherstraße 1», 1.
Sckuhmachcrlehrl. ges. Sonnenbcrg, Talstr . 16a.

Bäckerlehrling gesucht.
Keller , Platterstraße 42.

Bäckerlehrling gcg. Vergüt, ges. Oranienstr. 8.
pW " 40 50 tüchtige Erdarbeiter gesucht

Adolf Tröster , Kellerstraße 18.
Jiinjtra Mm», SÄ/PÄ

Feder bewandert ist. sof. gesucht Adolfstraftc 6.
Jung . Mann ges.. der s. z. Operationsdie « .

ausbild. will. Solch, m. einig. Kcnntn. i. d.
Photographie ' bevo-z. Meld. b. Dr . Stein,
Friedrichstr. 31, 2 Uhr.

Junger Diener SK«6- """
Pension Fürst Bismarck.

vom Lande gesucht.
§ (Hl3filtrftfje Tagbl.-Verlag.
Junger HanSbursche gesucht Fncdrichstr. 7.
Fleißiger zuverlässiger Hausbursche gefnch!

Gasthaus znm »reißen Rößl.
Ein junger fleißiger HauSvursche zum 1. April

gesucht. P . Hnth , Kaiser -Friedrich- Ring 14.
Tücht. sauberer Hausbursche ges. Kl. Burgstr. 3.
Junger Hausbursche

per sofort gesucht Konfektion M » Wiegan^
Tannusfträße 13.

Schuljunge zum Austrngen von Paketen gcsnchH,
I . Stesfclbancr , Wcbergasse 23.
Tnchti.qe Stttlkqntsuhrleilte

g-suckt. Noll - Eomptoir der vereirrigteu
Spediteure , Bahnspcdition Bahnhof-Süd.

Ein tiichligcr, crsahrcncr mil,
zulicllljssig. Kutscher grLÄ!
Stellung zu 2 Pferden. Angebote m. GehaltS-
ansprüchcn unt. W. # 00 an den Tagbl .-Verl.

Tüch tiger Kutscher sofort gesucht Werderstraße 1.
kM " Tüchtige Stückgutkut cher sofort gesucht.

I . & G . Adri -r« , Bahnhofstr. 6.
verheiratet, gesucht Kartossts.

«tz H Pi 15 %1 1 handlg . Schwalbachcrstr. 71.

Männliche Meessne«, die Stellung
suche«.

Rilttt -oesinifer Absolvent einer Kgl. Bau-
UPll HL ly gcwcrksckule, sucht Stellung

auf sofort oder 1. April . Off. unter V . # 06
au den Tagbl.-Verlag.

Junger Känfmann , militärfrci, in einfacher,
sowie doppklter Buchführung, Stenographie,
Maschinenschreibenx.  erfahren , sucht baldigst
Stellung in größerem kaufmännischen Geschäft
bei bescheidenen Ansprüchen. Offerten erb. unter
I». # 88 an den Tagbl.-Verlag.

Jung , redegew. Manu
sucht Stell , als Vertreter oder Kommis. Off.
unter 8 . Postamt 2.

Imgtl priBBttamtet& ÄA
Buchführung und Korrespondenz bewandett,
wünscht in Wiesbaden entsprechende Stellung.
Gefl Off. u. # . 708 an den Tagbl^Berlag.

Vertrauensposten
auf Bureau oder Kassierer sucht gesetzter, gewiffen»

Hafter und knntionsfäh. Mann . Offctten »ad
85. #0O an den Tagbl .-Verlag.

P »«r * Junger Dtcrnn, verh., seither selbständig
gewes-n, sucht Stelle als Einrassieree oder
sonstigen BertrauenSposten . Angesehene
Kaution kann gestellt werden . Gefl. Off.
unter 8 . # 88 an den Tagbl .-Verlag.

Maschinist,
gelernter Schlosser, als Maschinistu .Heizer geprüft,

bisher in nur großen Bettieben tätig gewesen,
mit allen Schlosferarbeiten und Revarrrttrren
vollständig vertraut , sucht sich zu verändern. Off.
unt. e>!. srt « an D . Frenz , tüainz . F40

Ein strebsamer zuverlässiger Schreiner mit
langjähr . guten Zeugnissen u. bester Empfehlung,
verheiratet, möchte gern die Verwaltung eine«
Hauses und Hnusmcisterstelle übernehmen per
bald oder I. Juli . Gefl. Offetten erbitte lmtcr
m. # 0 « an den Tagbl .-Verlag.

OberkeKnerp
bestens empfohlen, sprachkundig, in Buchführung

firm, sucht Stelle ; geht auch' mit aus Reisen bei
bescheidenen Ansprüchen. Offerten ll. # 0 #
an den Tagbl.-Verlag.

Für Bäcker!
Konditor hat noch frei Röderstraße 19 8 links.
Für meinen Sohn , 17 Jahre alt, mit Berechtigung

d. Einjährigen, suche ich Stellung als Volontär
in hieß Bank- od.Engr.-Gcschäftb. ev. sof. Eiutrit ».
Gefl. Off. unt. B<V # 88 a. d. Taabl .-Berl.

Vertrauensposten
als Kassierer, Bureaudiener, Lagertst oder bergt,

sucht kautionsfähiger junger Mann . Offctte«
unter J . # 51 an den Tagbl.-Verlag.

Kassenbote
mit vorzüglichen Zeugnissen, und in Führung von

Kassenbüchern vertraut , sucht sofort Stellung.
Offetten unt. 5E. -*S8 «. d. Tagbl^Vcrl.

Herrsckaftsdrener,
durchaus perfekt und gewandt , mit langjähr.

besten Zeugnissen, sucht Stellung . Näheres
Paulinenstraße 9.

Junger verh. Mann sucht Stelle als Bureau«
diener, Ausläufer, Kommissionär oder sonstig«
dauernde Beschäftigung. Off. unter « . # 8»
an den Tagbl.-Verlag.

Jg . verh. zuverl . Mann sucht St . als Haus-
od. Fahrburfche. Bleichstr. 24, Hth. 2 St.

Große Mobiliar-YersteigerMg.
Dienstag , den 37 . März er., vormittags S '/» «nd nachmittags

3 Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge folgende, sehr gut erhaltene Mobilien, als:
1 großer Kassenschrank, 1 elegantes Nußb .-Pianino , 2 Nußb .-Büfetts , 2 Auszieh¬
tische, 1 Servante , 1 stum. Diener , 24 Stühle , 1 feine Plüschgarnitur ( 1 Sofa,
2 Herrensessel) , 1 dreisitz. Diwan mit 2 Sessel (Mokettbezug), einzelne Diwans,
Chaiselongue , 10 vcrsch. Betten in Nnßb . u . Mahag ., 4 Kinderbetten , 2 Kinder¬
wagen , Deckbetten, Kissen, Kulten , 4 Nnßb .- u . 5 Tannen - 1- u . 2-tür . Klcidcr-
schränke, 1 Wäscheschrank, Kommoden, Konsolen , 2 Nußb .-Vertikos , 1 antike
L . mmode , 2 Herren - und 3 Damenschreibtische, mehrere Waschkommoden rmd
Nachttische mit Marmorpl ., Handtuchhalter , versch. Tische, Stühle u. Spiegel , Bilder,
l Näh - u . 1 Wringmaschine , 1 Dezimalwage , Tischdecke, Teppiche, Portieren , Vor¬
hänge , 1 Käfig , 1 Fliegen -, 1 Eis - u . 1 Flaschenschrauk, versch. Wandbretter , 1 Bade¬
ofen. 2 Gaskocher, 2 Gashcizöfen , 2 Lüster , 2 Gasarme , 2 Hänge - u . 2 Klavier-

• lampen , 1 Briefwcige, eine Anzahl Zeitschriften , 4 Marmorplatten für Erker , eine
Hundehütte , 1 großer runder Tisch mit weißer Marmorplatte , 2 Regulatcure , zwei
Mahag .-Spielttsche , 1 schöne Gartenbank , 6-siam. Petroleumkocher , Silbersachen,
Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr

öffentlich meistbietend freiwill ig geg en gleich bare Zahlung in meinem VersteigermrgSlokale
' Bleichstratze 3 . —tWK Besichtigung am Tage der Auktion.

A <iatn Bender , Auktionator und Taxator.
G häftsiokal : Bleichftratze 2. 1347 Telephon 1847.
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WshNAkHS-Anzeiger
für wiesbaöeK mb  AmgegeKd ist fett 1852 dar

Mesbadetter Tagblatt.

nmsiMf &En  Äi £i **Ent ’ insbefon5>ere«ltttgtlll¥m imWi &p &em5mn &enpuWihuittunö den
hier znziehenden sustriärligen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Ifflftftlttftitt ksmiirt von den Vermirthern , insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Villigkert und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Nsdevsichtlrch geordnet nach Aet rrrrd Gr'sßr des
xrr VeskMTethsndsn Raumes.

mmm
vorrätig «m
CafiMatteQcrlaa.

Das

WhimzsmWkis -DLcu

Li« k De.,
Friebrrchstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSvtirten nnv nnmSblirten
Witten - und Ctagenwohnnngen
GcschäftSlokalen — movUrtcrr
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
YWottzekarischc» Geldanlagen.

Ußüsrr , ASrrssr .' str.

$ t
^ toh  Tillen ,Wohnungen u. Q-esohäftslokalon ^
4$ vermittelt kostenfrei A
H Ifflcler , Agentur, 'E'assiniiisslr . TA» H>

r» WaUmüblstr . 3 wcgzugShalb. zur
Halste z. Perm., auchd. Billa z. verk. d.

C. PirmmlC " , HeUmundstr. 53. 486
Herrfchaftliche Billa S„

Komfort, neu umgebuut, nahe dem Wald, an zwei
Linien der clcktr. Bahn, 21 Zimmer, prachtvolle
Balkons, ganz od. geteilt zu v. Pr . 4—5000 2Rf.
Fremdeupcns. ausaeschl. Zu erir. Emscrstr.65,P.

i üB^  neu renoviert, prachtv.
MMM gelefl., m. gr. Garten

sofort zu Perm. Geisbergsträste 44.

GeschaftsloSruLe etc . .
RrcWstr . 8 Friseurgesch. m. Einr . b. zu Perm.
Mimes DßmNt.LL"°L 'L-k7ü

Perm., ev. mit Haus zu verk. Offerten unter
M. -iS .» an den Tagbl,-Ver!ag.

Worzngl » geeignete Lokalitäten mit Wohnung
zum Automaten- oder Vegetarischen Restaurant,
nahe neuem Hauptbahnhof, an geeignet, leistungs¬
fähigen Geschäftsmann zu vermieten. Offerten
unter <K. H©» hauptpostlagernd Wiesbaden.

■ÄU»recE «t *tr . rs Laden mit Bureau sehr
preisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 431

Alüjreciitstir . J1 gr. Spül- u. Arbeitsräume
nt. elektr . Kraft , f. gr. Bierhandlg., Weingesch.
oder für SeHerewafserfabrik., mit gr. Kellern,
Bureau und Pferdeställen, Wagenremise und
Zubehör. Näheres daselbst 8-—12. 432

ViKmarckriug SO, im Hause der BlSmarck-
apothcke neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. 433

Dotzheilnerffrasje « 8 zwei Werkstätten mit
grotzem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu Perm. Näh. Vordcrh. 1. Stock. 156

Drndenst «. 3 Helle Werkstatt zu vni. Näh. 1. St.

Laden Friedrichstratze 6 , 2 große S
♦ Schaufenster, per 1. Oktober er. zu verm. ^
I Näheres Filiale der MitteldeutschenKredit- f
«. bank und Wohnuugsbureau r-r« »» &.  t i >., 1
♦ Friedrichstroße 11. *

G -wichtsstraste 1 ein leerer Raum, auch als
^Züreau zu vermieten. .9. Fallt.

«sochffütte 16, Nenb., Laden mit od. ohne Wohn,
auf sofort zu verm. Näh. daselbst. 1304

mit Lk gprosien Scliasifemstprjs
und daranstoßendem, großem Laden-
zimmer ist Anfang Mai dieses Jahres
zi * vermieten . Da die Räume
gf» raz » , i, laepieeriehtet werden,
können bauliche Wünsche jetzt noch
berücksichtigt werden. Näheres beim
Besitzer, Langgasse 56, 2 Stiegen.

W LarkMassK 51,
mit Soussol, per 1. April, ev. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzplatz 12. 524

Äuölwitsfisnfjt 6 ist ein Laden für gut gehende
SHnellsohl-rei auf alnch oder 1. April zu vm.

17 schöner großer Laden mit
iVlUUliy [H( C lt  Sousol mit ober ohne

Wohnung, paff, für jede« Geschäft, per 1. April
zu vermieten. Näh. bei Weiner . 969

§HW>̂ 1-»/h «4 »»gaffe 18 Läden mit oder offne
4-tjMf, I Wohnung zu verm. 1303

Moritzstrntze 43 Läden ' mit Einrichtung für
Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 436

Nerostr . 3 Laden mit Neb-nraum zu vermieten.
L >̂t'a« ietistraße 84 Wetsnal der Baptisten

Gemeinde, ca. 120 ssj-Mtr . gr., per 1. April
od. spät, anderw. z. Perm. Näh. Bdh. P . 930

KtternKanerfirasie 5 schöner Laden billig zu
vermieten. Derselbe eignet sich auch ftir
Kontor , feinere Werkstütte re. Eventuell
können Lagerräume u. Wohn, zugegeb. werden.
Näh» Hochpart, bei Sie »ter . 1183

Rieluslr . 8 Laden sehr bill. z» vermieten.
Schar -nWrststr » 18 gr. helle Werkst. N. Bdh. 1.
Sedanstr . 5 ist eine Werkstatt und 3-Zimmer-

wobnvng auf gleich oder später -« vermieten.
Werderstr . lv 2 je 65 qm gr. Räume, als Bureau,

Werkst, od. Lager zu v. Llusk. das. Part . 1301
Ksrrfir . 20 aer. Werkstatt (800 Mk.) sofort z. v.Berciiissäichcn
Sont .-Laden u. Lager zu v. Goetbestr. 1, 1. 886LadeZt.
Schöner großer Laden, bcsond. gteign. f. Papier - u.

Schreibw.-, ,sow. Scknihgesch. od. Zigarrenhdl. rc.,
bist, zu vm. Näh. Moritzstr. 23, Kontor. 1153

Drei Verkaufs - oder Bnreauräiniiö (Gas -,
Wassert.) p. gleicho. 1. Juli zu verm., mit o. ohne
8-Zimmerwohn. Schwalbacherstr. 41. Näh. 1. Et.

m. od. ohne Wohn, in vorz. Lage p. sof.
»Hl4 » ob. später z. Perm. N. i. Tgbl.-Verl. Se

M .shrmrrgeir vmr 8 irrt - mshr
Zimmcvrr.

ABslfs-aRee-
Ecke Herrngartcnstr. 18, herrschaftliche Hoch«
Part.-Wobnung, bestellend aus 8 Zimmern
und Zubehör, zu vermieten. Näh. Wohnungs¬
bureau liiiw & »i ie ., Friedrichstraßc 11.

Wrchßajse 29. Ecke FriettiGUße,
ist die von Herrn Dr . Hetz innedabends
Woftnnng von 0 Zimmer » , Küche , Bad
nehst reichliche»» Zni ' estör per 1. April
oder später %n  ver,nieten . Event , wird
MietSnachlatz vis 1. Tkt . v. I . gewährt.

Pijdiitrale 13
sind die hochherrfchaftlichen

1. u . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkonc, reichliches
Zubehör, zum ll. April
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesbadense Bnnk,
8 . &  Söhne
(Hochparterre). 1112

füllig fit ffarttojiMfc.
In bester Lage, 2. Etage,.Wohnung von 15 Zim.,

12 nach Straßenfront , 2 Baikone nebst reickl.
Zubehör, per 1. April oder später zum .Preise
von 3000 Mk. zn vermieten. Rest. erb. ihre
Adresse unter 3®. 4 § ?:> an den Taobl.-Berlag.

Motz « » « se »» VS « 7  Zimmer » .
Emferstraße 65 , Billa, Hochparterre u. 1. St .,

zwei herrfchaftl. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas . elektr.
Licht Garten , gleich zu verm 528

RheiNstrnhS schöne Part . - Wohffung, 7 Zimmer
und Zubehör, sofort zu vermieten. Preis
1200 Mk. Näheres Wohnnngsbureau E0i<m
<gz iTse .» Friedrichstraße 11.

Bifctailt. 15
WmWL 2. ftagt,

7 gimMter mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 987

Häfnergasfs 8 ist im 1. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern und 1 Küche zn vermieten. Mi,,
bei Hornung & Co . , Häsnergasse 8 , Laden.

Songoaffc lO ISS SS.  Ä
Emserstraße11a, 2. St ., bei «r«

Lntsenstraste 6 , 8. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vcrmiethen. Näheres
Taunusstrgße 7, 1 rechts. 990IS,

Ecke Adelheidstraße, 6 Zimmer mit allem Zubehör
1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1144

NüdeSheinrerstr . 12 8. Etage, best, aus 6 Pracht-
räumcn, 1 gr. Bndez., Maus. u. reich!. Zubehör,
gr. Korridonu. Balkon, schöne herrsch. Wohnung,
verhältiiisseh. p. sof. o. sp. bill. zu verm.. früh.
Preis 1700 Mk., jetzt bed. bill. Näh. das. o. b.
Eigent. W. Sulzbach. Hofsriscur. Bärenstr. 4.

RüddKheimcrstr . 14, 2. St ., herrfchaftl. Woün.,
6 Z„ Badez., Zub., Auszug, sof. o. sp. N. Part.

Dchlichtcrsteaste 1v ist die Bel-Etage, bellchend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
aus los. o. später zu- v. Nah. Part . da,. 992

BNilchrue6-Zi-WMkrVoh;unlg
mit rcichlichimi Zubehör ist zu vermieten. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ning 11, 2. 1184

Mshrimrgs » vo » 5  Zimmern.

Adelheid»!. 6. SS;
Sintmcf mit reicht . Zubehör per Oktober
znvermietcn . Elektr . Licht , großer gedeckter
Balkon , Bad Vorhände»». Preis 1666 Mk.
9t.  b . Eigentrltner Meyer » nUhmer.

Adelhcidstr. 50, |-Ä,SSfÄ
sofort ober später zu vermieten. Näheres Part.

Bahnhosstrafi « 0 , Bdh., Wohuuna, 5 Zimmer,
Küche, Keller n.2 Mansarden ans 1. April. 519

Dmidachinl 14, gÄiStfSS
heraer., 5 Zimmer, Speisek., Bad, Balkon, Warin-
wassereinncht., 2 Kammern, sofort oder später
zn vcrmiethen. Näheres bei C. Philippi,
Dambachthal 12. 1. 676

Diundachllial 25/27 LMÄL
o. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Earrage . 993

Emrserstr . 28 große 5-Z.-Wohn., Part . u.2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 994

GeisUrgstraßc 20, Umlage,
Beletage, 5 Zim., Kücheu. Zubehör z. 1. April
zn verm. Ruhige Lage, ohne Visavis, umgeb.
von Gärtcrn Näh. Part , daselbst.

Herderstrasl « 3 ist die 1. u. 2.. neu hergcrichiete
Etage von je 5 Zimmern, Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden, Bad, Speisekammer, Heißwnsscr'
ciurichtung hinten u. vorn Balkon, auf 1. April
billig zu vermieten. 1158

Jahnstr . 86 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., l .u.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vin. N. Pt . 743KapeKeRstr. 5, t?

schöne6-Zimmer-Wohnuug mit Balkon und Zu¬
behör bis 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapellenstr. 5. Part . 995

Karlslrahe 36 P -»rt . -Wohnu „ g, ffZiutMer,
Bad, reich!. Zubehör, aucki fs»r Br »rear » ge¬
eignet , per sofort oder später preiswert zu
vermieten. Näh. dakelbst. 1326

ifEPPtjÖlllEt
laß zu vermieten.

Marrtftnaße 8 freundl.
5-Zim.-Wohn. mit Nach-

M -c-hnurrgsrr vo » 6 Zkmmex » .
«dtlheidstraße 21 , l . Etage. 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 988

MortMrafsc 28 ist die 8. Et>age, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinett, Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 3 Kellern, mit Gas- u. elektr.
Lichtanlage, per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst Vorderhau« Part ., Kontor. 1152

Mrkniipnstr 94 b-Zim.-Wollnung, 1. Etage,wlUUimiil . ev“* mit Zubehör, Balkon per
1. April 1806 zu vermieten. 458LraNieNsLr. ZHt»
Ecke Goechestr., ?. Et ., sehr schöne gro*e Wohn,
von 5 Zimmern, Bad , Balkon nebst Zubch. auf
1. April zu verm. Näh. Part , im Laden. 1078RljcmstrM2»,
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh, daselbst1 r.

WittoriosteMe 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. Bade-
kabinrtt, Veranda, Gartenbenutzung, zu vermieten,
Näheres daselbst oder Luifenstr. 22, Hof rechts.
Anzns. an. Wochentagenv. 10'/-—12'/- Uhr. 1120

WestendstiKsze 11,
Südseite, S-ZiWmer -WoV« « »»» . 3 Balkoue.

reich!. Zubeh,. zu vm. Onelö 886 Mk. 1321
LSSrthswe s-e 7 , an d. Rhrinstr., Haltest., schöne

5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et .,
1. April zu --- - -verm. Näh. 3. Etage. 999

vorn ».

tu
fünf

. zu ve
SchS« «S-AiMlner -W-vl»» »»»»», Hochparterre,

MoriEaße für 766 Mk . sof . zw
9tSiiu  P . G . Rück, Bdoikstrerh - 1.

HerkfÄiaftücheh Parterre oder 1, Etage
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde,
Minuten vom Kochbrnnncn, Theater uns Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubaurrstraße 6, 1, u. Lang¬
gasse 81, ' elinidt . 1165

Eine der Neuz. entssfr. sehr schöne5-Zim,-Wohn.
mit assem Zubehör auf gleich zu vermieten.
MH . Rheittgaucrstratzc 8 , Part . r.

zu oermicicn. ^cay, oaiauu.
BismarKLllg 29 U

nebst Zubehör im 8. St . zu verr

Mstznmrgrm VS « 4 ZiMMes « ,
MdolfsaNee 57 , Bel-Etage, l -Zimmer-Wohnung

mit reich!. Zubehör auf i. April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan. 1000

Llivrechtstrafze 4, 2 St ., Wohnung, £  Zimmer,
auf 1. April su verni. Preis Mk. 6t°0.

An der Villa Viag -rtstratze 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten (Gartmbcnutzung)
zu vernncten. Näh, daselbst. 1001

' ‘ " zum 1. Avril 4-
Zimmer - Wohnung
verm. 1002

Dotztzeimerftr . 86 , Mtb., 4 Zim. per soff 745
Gncisennrtstr . 8, 2 St ., scd. 4-Zim,-Wohn., mit

vollst. Bgdeeinrichtung, derNeuzeit entsprech,, z.
1. April zu vermieten. Näh. im Laden. 1008

«Aoebeustr. 17, Bclcff, große 4-Zim.-Wohu. mit
r . Zubehör wegzugSdalbergleich od, 1. Apru zu
Vermieten. Näh. Bdh. Part ., 'WaI41 »er . 114h

Ecke LSeKritzüratze , Nrubort,
4-Zimincrwohn. i. 1. Obergeich, m. Erker, Balr .,

Bad, Koblcnaufzugu. sonst. Zudeh. zu vermut.
Näh, I r-chtS. _ 1004

Jaftnstr . LS, 1. Sk., schöne4-Z,m.-Wol,n. z. verm.
Külser-MedlRi-RiR 39, 3. ElUe,

hochhcrrschastl. cinger. 4-Zimmcr-Wohnung mit
neschl. Veranda, Balkon. Erker, vollst. cinger.
Bad. Zentralh ., Prrsonmanfz . usw. prciSW, zu
verm. Näh, das. beim Hausverwalter. 1805

Kaifer -Friedrich -stling 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wollnung, 2. Etage, mit allem Zubehör bis
1. April sehr preiswert zu vermieten. Anzusch.
von 2- 4 nachm. Näheres Part , recht?. 1150

KartstraflS 42 , 1, eine schöneWohnung,Beletage
4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 100o

KöruerstTakr 4, 8, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkone,
2 Mansarden, 2 Keller zu vermieten. Preis
700 Mk. Näh. 1. Stock rechts. 1038

Moritzstr« 86 vier Zimmer, Küche und Zuoehor
auf 1. April zu vermieten.

Orawlettfi «. 42 , Vdh.. 4 Zim., Balk. u. reichff
Zubehör zu vermieten. Näh. Bart . 1007

PNLippshergstraße 16
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Z '.mmer, Bad,
Balkon u. Zubcd., in ruh. schön. Hause (l . oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 1067

Riettlftr . 1, 1. o. 2 . St ., schöne4-Z .-Wolln. mit
"' alkon u. all. Zub. auf 1. April zu verm.

. endstr. 12,;3Ä m. ^
per foi'ort zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre . 1009

Wärst,str . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten
Näheres Parterre . f-010

Dorkstrast « 17 sch. gr. 4-Zimwerwohn. mit Zub.
(Blücherplatz, Sonnen !,) zu v. N. 1 n 1011

Bier Ztnniicr , Küche. Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhclmstraße S, Part . _ 1040

tsfirff S lisnnww,
WiSmarckring 33 schöne3-Zimmerwohnung mit

Zubehör (2.  und 3. Stock) auf April zu verm.
DotzheZMerstraße 26,

Mitteld . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Apr, 1163
Dotzbrinierstratze SB, Vorderhaus, schöne Drei-

Zimmer-Wvhnungenm. Mans., Balkon u. allem
Zubeh. per 1, April zu vm. Näh. 1 St . 457

Dotzttimcrftroste 84 3-Zimmer-Wvhnung von
500 Mk. an gleich zu verm. 1827

A-r <rtiks,Lrtrr 'str . 16 ist die Frontipttzwohmmg,
bestehend aus 3 Zim. u. K.. an ruqrg- Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten, Zu erfragen daselbst Parterre,
zwischen2 und 3 Wir. . 1083

HeTN»aapt -Mr . 13, 1. St „ schöne3-Zimmcr-
Wollnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermietllen. Näh, Part . 1013

HochstStre 14 3 Zimmer, Kücheu. Keller sofort
^zu vermieten. Näh. 1 St . recht«.

JalMstroste 14, 1. sch. große3-Zimmerwoemnng
Leucht- und Koffi-a«, 1. April zu vermrethen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 1014

Aatzttflt '. 26,1 . St ., schöne8-Zim.-W»bn. z. verm.
Karlstr . 39 , Vordcrll. 1.Etage. Wostnuug von

8 « htmem und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten. Näht Part . (. 1015

Kiedrich -rstr . 4 drei grosse Zim. mit Erker und
2 Balkons . Bad u, elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part , links. 1052

Kirvrtcherstr . 10 große 3-Zlmmcr-Wohn. wcg-
zugSd., evtl, mit Nachlaß, sofort zu verm.

ff? Reubaw , schöne3-Zimmcr-
ellll | i |U « *Jf  Wohnungen , der Neuzeit ent¬

sprechend heraerichtct. zu vermieten. Näh. das.
LNidettArMUe 37

Wohnung von 3 Zimmer», Küche u. Badezimmer
auf 1. Avril zu vermieten.

Mcruergoffe 17 smöne K-Zim . -Wohn . nebst
p . 1. April . N . v. Wdner . 968

MichelSdeog 12, Stb ., große Helle3 Zinnner-
wolmnua, Kücheu. Zubehör per sofort zu verm.

Rettsldeckstze. 7, nur Vorder- n, Eckhaus, schöne
8»Zimmcrw»hnnngen billig zu vekmirthcn. Näh.
dort bei M ' 1634

Oranletistrnße 36 sch. 8-Zimmcr-Wohnung mit
Zubeh.,cv. mit Bad, 1.April zu verm. Näh. 3.Eta.

ÜRrtttm*61 erstr . 8 , H. 1, schöne8-Zim.-Wohn,
p. 1. April zu v. Ä. das. Stb . 1. Nortmann.
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Rauenttzalerstr . 9 , Mtb. Dachgesch., schöne Drei-
Züm-Wohn , per 1. April zu v. Mk. 360. 1087

Rtzeinganerstr . 7, Hth.. schöne3-Zim.-Wohnung
zu vermieten. Näd. Vorderh. 1 r. 1019

Rievlstratze 3 3t;*rf ;S“»’
vermieten. Neu tzergcrichtet . Preis 350 Mk.
Näh. a.  14 ri -. ft . 1020

Rletztste. 6, riV .- " '
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. I. April zu
lim. Näh. Rietzlstr. 3, B*. Mml t , l St . 1021

Röderallee 22 , Part . 1, sch. Drciz -Wohnung.
Vorgarten, wcgzugshaldcr sofort zu vermieten.

Ecke Röder - und Rerostraße 48 ist eine 3-
Zimmcr-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1906 zu vcrmiethen. Näh. das. im Laden. 1022

Roonstr . 5, 1. 3-Z.-W. m. Balkon. 520 Mk. 1023
Scharutzorststraße 4 moderne große 3-Zimmcr-

wohnnng, 1. Stock, zu verm. Zu ersr. P . r.
Scharntzorststr . 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohmmg

auf 1. April. Näh. Vdh. 1 l. 1024
Werderstraße 5 große herrsch. 3-Zim.-Wohn. per

sofort oder l . Juli zu vermieten, wegen Fort¬
zug. Auskunft daselbst Part . 1302
Schöne Gartcnhans-Wohn.,

ganzer Stock, zum Alleinbcwohnen, 3 Zimmer,
Küche, Keller, ev. 2 Mansard ., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie, zu vermieten «see-
«obrnstratze 22 , Tel. 150._109
Wohnungen von 2 Zimmern.

Adlerstr . 6 , 1, 2 Z. (1 großes) i u. Küche zu v.
Sldlcrstr . 10 Dachw., 2 Z., K., a. 1. April z. v.
Adolsöallee 8 Mansardwohnnng, 2 Z. u. K. ec.,

zn vermieten. Näh. Vorderhaus 2 St.
_A!l>ri -cli «st ! . Bl Frontsp., 2 ger. X., Küche,

Keller u. Klosett an ruhige Leute. Xä':i. Htlia.
Sllbrechtstr . 33 , Mansardwohnnng, 2 Zim. u.

Küchev. 1. April zu verm. Näh. Part.
Bleichftr . 19 2 Zimmer, Küche, Keller zn verm.
ILlniorstr kleine Sontcrr .-Wohnung.

«J 1 «i 2 Zimmer und Küche, an
1 oder 2 ruhige Personen zu verm.

Feldstr . 10» Mansardw., 2 Z. u. Küchez. verm.
^ » ellmundstraße 41 , Hinterhaus, sind Wohn.
«feP von 2 Zimmern und Küche zu verm. Näh.

bei 1 . Hornunir * Clo., Häfnergasse 3.
Hellmundstr . 42 2 Zim., Küchen. Keli. z. v. N.l.
CMTprftr H1tz. 1. St . ». ,2sch . Zim . »
•öllUl l | ll . 1 fff  Jtüö )c, Speiset . , Klosett

i . Abschl . p . 1. April o . sp. versetznngöl ».
JU verin . Näb . Withelminenstr . 14, Part.

Langgaffe 15 Frtsp .-Wohnung, 2 gr. Zimmer,
Küche und Nebenraum, eventuell mit Mädchen-
kammcr. per 1. April zu vermieten.

Metzqergaff « 18 2—3-Zim.-W., kl. Kücbc zu v.
Moritzstr . 48 2 Zim., Küche zu verm. N. V. P.
Moritzstr . 50 zwei Zimmer mit oder ohne Zub.

auf gleich oder 1. April zu verm.
Netlclbeckstratze 4 (nur Vorderhaus) 2 Zimmer,

Küche und Zubehör (8  St .) sofort zu vermieten.
Näh. Part , links.

Nettclbeckstraße 5 eine gr. Helle2-Zim.-Wohn.
auf 1. April zu verm.

Neugaffe 22 2 Zimmer, 1 Alkoven, 1 Küche, 1 K.
auf den 1. April zu v. Zu erfr. Vdh. 1. St . I.

Rhemgarrerstr. 14
sehr schöne2-Zjm.-Wohn., Abschl., Hth., l . Apr. an

ruh , Leute äußerst billig. Näh. Vorderh. P . r.
Rheinstr . 30 Mansardwohn. von 2 hell. groß.

Zimmern an ruh. Ehepaar ohne Kinder zu v.,
a. liebst, an einen Schutzmann. Näh. 1 '&t.

Römerverg 8 zwei Zim. u. K. sof. z. vm. N. P.
Saalgaffe 18 Dachw., 2 Zim., Küche, zu verm.
Schachtstraße 30 Dachw., 2 Zimmer, Küche,

Keller, a. L April zn verm. Näh. Part.
Schiersteincrstr . 9 Mans., 2Z ., K., K., z. v. N.B.
Schwalbacherstr . 87 eine zwei- und 1-Zrmmcr-

wohnung auf 1. April zu vermieten.
Schwalbacherstr . 71 Dachwohnung, 2 Zimmer

und Küche, sofort zu vermieten.
Kl . Schwalbacherstraße 8 2 Zimmer mit Kücke.
Waterloostr . 3, Hth., 2-Z.-W. m. Abschl. 300 Mk.
Kleine Webergaffe 0 sind im l . Stock 3 schöne

Wohnungen vo» je 2 Zim. u. 1 Küche zu verm.
N. b. -b.  Miimmig <& Ci« . . Häfnergasse 3.§orkstr. 20 zweiZ.,K.n.K.(290 Mk.)n.l.A.ietcnring 3 2-Z.-Wohn. mit Küche und groß.
Balkon, in herrsch. Hanie zu verm. N. L Et. I.

Eine Dachwohnung, 2 Zimmer , 1 Küche, zu ver¬
mieten. 8läh. 41- Mt*« I-, Goldgassc6.

Mohn »,»ge» vo» 1 Zimmer?.
Adelhcidstrasie 8 Zimmer und Küche an ruhige

Leute zu vermiete». Näh. im Bureau.
Adlerstr . 47 1 Z.. K. u. stell., ans 1. Apr. z. v.
Adierstr . « 1 l Zmi. u. Küche im St . Näh. Part.
Blücherstr . 13 ein Z. u. K. an ruh. L. Näh. Ir.
Castellstr . 2 Mans.-W., 1 Z.. K., K. N. 1. St.
Castellstraf !« 10, Seitenbau, 1 Zimmer, 1 Küche,

abgeschlossen, zu verm. Monatl . 16 Mk. Näh, das.
Dotzheim erstr . 2 Marsnrdw., 1 Zimmer, Küche

und Keller, auf 1. April zu vermieten.
Frankenstratze 18» P .. 1 Zim. u. K., Hth. 1, z. v
Hellmnndstraße 41 , Hintertzaus , sind Wohn,

von 1 Zimmer u. l Kliche zn vermieten. Näh.
bei J . Hoiniog Jk C o ., Häfnergasse 3.

Hellmundstr . 42 Z„ Küchen. Kell. z. v. N. 1.
Karlstr . 2 ein Zimmer und Küche zu vermieten.
Kleiystr . 3, Hths Part ., schöne Wohn,, 1 Zim.

u. Küche, sehr groß, bis 1. April zu vermieten.
Moritzstr . 88  Zimmer und Küche zn vermieten.
Nerostr . 28 ein sw. Zim. mit Küche per 1. April

zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 rechts.
Netteibeckstr . 12, 1 l,, sch. 1 Zim. u. Kücheb. z. v.
Oranienstr « 54 , Mtlb ., Mansardwolm. m h.

Fenst., 1 Z „ K., K., z. I. Apr. z. v. St,Vdh. P.
Riehlstraße 4 ein Zimmer und Küche zu verm.
Rietzlstr . 9 1-Zinnner-Wohn. (Dach) bill. zu vm.
Wellritzstr . 31 Dachw., 1 Zim. u K. N. 2 St.
»Kietenring 3» Gartenh., 1 Zimmer u. Küche

<0 zu verm. Näh. 1 Et . l.
Mohnunge « ohne Zimmcc-Arrgnbe.
Schnlgaffe 8, Schuh!., kl. Dachwobu. zu verm.
WLLebergaffe 46 freundl. Mansardwohnnng an

ruhige Leute zu vermieten.
Ftsp.-W., 2. Et ., mitten d. Stadt , sch. Str ., a. anst.

D . Juli zu vm. Off. u. I " . IGC- Tagbl .-Verl.

Ansivirrts gelegene Mshrrnngen.
Waldstraße 32 2-Zim.-Wobn. a. gl. bill. z. vm.
Waldstr . 06 3-Zin,.-W. p. sof. ob. spät. b. z. v.

N. P . Lerch. Doyhstr. 118,o. N.5—7 Neub. 1028
Dotztzeim , Biebricherstr. 50, ,mhe der Straßen-

mühle, schöne2- und l -Zimmer-Wohnung sofort
billig zu vermieten.

Schiersiein, ESe Rtzei,, - und
Mainzerstraße »große

3-Zimmerwohnung, Balkon, alles Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, sof. oder später zu verm.

fMraalliif, UeuMlse 85(lleiibau),
schöne sreundl. 8-Zimmer-Wohnung ebener Erde,
Küche, Keller, Wasserleitung, elektr. Licht, sofort
zu verm. Näh. das. bei Herrn «.iriäntiia ' er
ob. i* . Mainz , Schießgartenstr. 15,2.

'/«Stunde v. Kastel) 2. St ., schöne
«Ivsllllilll , 4-Zim-Wohn,, Gas - und Wasser¬

leitung. herrl . Aussicht auf d. Main und Rhein,
Garten a. Mainufer , Haupt str . 39 sof. zu verm.

Modlir ' te Mohnnngrn.
Scharntzorststr . 4 große3-Zim.-Wohn. mit Küche,

1. Stock, fr. Lage, möbl. zu verm. Zu erfr. P . r.
Möbl. 3 Zimmer mit Küche, 120  Mk. monatl., auf

April zu verm. Näh. Goethestraße 1, 1. St.

fpäMlrte Zimmer «nd mödlirle
Mansarden , Sch Inf stelle» etc.

Adolfs -Allee 18 , P ., gut möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer zu vermiete».

Albrechtstr » 2 , 2 , schön möbl. Zimmer zu verm,
Albrechtstr . 5 1 möbl . Zim. zu vm. H. 2 St . r.
Sllbrechtstr . 13, l , gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 14, i , drei schön möbl. Zimmer, auch

einzeln, f. saf. od. 1. April zu verm.
Alvrechtstraße 23 , 1. hübsch möbl. Wohn- und

Schlafzimmer an bcss. Herrn zu vermieten.
Albrechtstr . 30 , P ., mbl. Mans. (Kochofen) z. v.
Albrechtstr . 30 , 3 r., schönm. Z. 20 Mk. man.
Sllbrechtstr . 32 , P ., eins. möbl. Zim, zu verm.
hM lbrcchtstraße 36 , 1 r., gut möbl. Zimmer,
4%  daselbst eine möbl. Mansarde frei.
Albrcchtstratze 38» i , ein möbl. Zimmer z. vm.
Bertramsir . 13» M. 2 l.. f. anst. M. sb. Schläfst.
Bertramsir . 20 , Mtb. P ., erh, anst. L. sch. Log.
Bismaretrtng 17. 2 r., el. m. gr. Baikonz. z. v.
Bisniarckring 38 , H. P . r., schönes snnb. Log.
Btcichstraße 14, 1 ein scv. möbl. Z. an ein

auch zwei Geschäftsfr, zn verm.
Bleichftr . 18» 2. Et . r., Neub., ein fein möbl.

Zim., evtl. Schlaf- u. Wohnz., bill. zu verm.
Blcichstr ! 23 , 3 St . r., schön möbl. Zim. zn verm.
Bleichstraße 31, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 4 , 2, gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Blücherstr . 9 , 3 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 9, H. 1 I., erh. anst. Mann sch. L.
Blücherstr . 11» 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Blücherflraß « 12, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 13, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 13 , 31., schön möbl. Zimmer zu vm.
Kl . Burgstraße 2» 3 . St . links , schön möbl.

Zimmer billig z»» vermiete »,.
Elarellttzaierstr . 6 , 2, c»8 «- ,gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer, auch einzeln zu verm.
Clare »»ttzalerstr . 6, 2, bei C- ötz . zwei hübsch

möbl. Zimmer zu vermieten. Ans Wunsch mit
vorzüglicher, bürgerlicher Pension.

Dotztzeim erstr . 11 , H. 1, erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotztzcimerstr . 28 , 3 l., m. Z. m. a. P . b. z. v.
Dotztzcim crstr . 33 , P . r.. sch. m. Z . m. o. o. P.
Dotzheimcrstr . 30 , Gth.2 l., mbl. Z.. sep. Eing.
Dotztzcimerstr / 44 , Hth. P . l., sch. Schläfst, frei.
Dotztzcimerstr . 49 , 2, schon möbl. Zim. zu vm.
Dotzheitnerstr . 85 , M. 2, erh. reinl. Arb. Log.
Dreiweidrnstr . 7, 2. Et . l., möbl. ,>simmcr frei.
Drndenstraße 8 . Vdh. 11 ., q. möbl. Zim. mit

o. obne Pens, an ein ob. zwei Fräul . zu verm.
Eltvillerstraße 6 , 2 r„ möbl. Zemmer zu verm.

«»»lvrnnnenstr . 4,1 , Schläfst, m. Kostu. Logis,
„rankenstr . 18, 2 !., m. Z , an anst. Hrn. zu v
Frankenstr . 19,P „ erh. 2 Arb. Log. Pr . W. 2Mk,
graukenstr . 10» 3, schön mbl. Z. m. Pension an.

best. Geschäftsdamen per 1. April zu vermieten.
Frankenstr . 21, 1 1„ schön möbl. Zim. zu verm.
Frartkenstr . 28 » 3 l., ein reinl. Arb. erh. Logis.
FricdrickPtr . 45 , Stb . r. 2, zwei r. Schisst, z. v,
Göbenstr . 4 » 3 r., nahe Ringkirche, möbl. Zim.
Gravenstr . 26 » 3, möbl. Zimmer zn verm.
Gustav -Fretztergstr . 4» 0)th., m. Z , 25 Mk.»s.
Küsnergaffe 7, 2, möbl. Zimmer zu vermieten,
.vartirigstr . 11, 21., m. Z. m. Kaffee. 3.50 p. W.
Helenenstr . 10, 2 r., möbl. Zim. an reinl. Arb.

tlc »»enstr . 20 , 2, gr., schön möbl. Z. zu verm.
clene »»str . 20 , 2 r., Ecke Wellritzstr., gut möbl.
Zimmer, auch mit vorzügl. Pension, sof. z, verm.

Helimnnsstr . 4 . 3. St . I., sch. m. Z , bill. z. vm.
Heklueueedstr. 18, 2. möbl. Zimmer zu verm.
.Seltmnndstr . 32 , 1, frdl. möbl. Zimmer z. vm.
Keltmnndftr . 37 » H. 1, sch. möbl. Z. b. zu vm.
Hcklmundstr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kostn. Log.

' ' " zwei möbl. Zim.
zns.,p . l .Apr.

nst. Herren z. v.
Hellmundstr . 40,2 l., sch.m.Z.a. anst.H.a.1. Apr.
Hellmundstr . 82 » B. 1, erh. zwei r. Ä. K. u. L.
Hellmundstr . 52 , 2 I., möbl. Zim. bill. zu verm.
L>estm,»ndstr . 53 , 2 r., 1—2 g . möbl. Zim. fr.
Hellmundstr . 54» Stb . 2, erh. anst. Dkann Log.
Herdcrstraße 4 , 8 rechts, s. gut möbl. Zimmer,

event. mit Pension (85 391»), zu vermieten.
Kerderstr . 11, 2 r., mbl. W.- u. Schlnfz. m. Balk.
Hermannstr . 10 , 2 r ., erh. anst. Mann sch. Log.
Hcrmannstr . 10, 3 l., erh. l a.  2 rl . Arb. g. L.
Hermannstr . 24 , 2, anst. s. Mann erh.K. u. Log.
Her »nannstr . 30 , 2 l ., schön möbl. Zim. zn v.
Kerrngarte »»str . 8 » 8, möbl. Zim. ni. Pens. z. v.
Hirschgrabe » 16, 1 r ., gut möbl. Zim. zn verm.
Jatznstratze 8 » 2 r., erlp anständ. M. Logis.
Jatznstr . 11, P ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Jotznstraße 17, 3. St ., gilt möbl. Zimmer an eine

ältere Dame oder Keschäftssräulein zn verm.
Jah »«str . 10» Stb . 1. St ., erh. ein Arb. Logis.
Jatznstr . 22 , 3, freundl. möbl. Zimmer zu vm.3 atznstraße 38,3L, gemütliches Wohn-undSchlafz. für zwei Damen, 30 resp. 35, event.

einzeln 18 und 22, bei alleinstehender Dame.
Jatznstr . 44 , B. 3, möbl. Z . f. 15 Mk. p. Man.
Jatznstr . 44 » V. 8, m. Mans. f. 2.50 M. p. W.
Jatznstraße 46 » 1 I.. möbl. Zimmer zu verm.
Kaiser - Friedrich - Ring 23 schön möbliertes

Zim>ner im Seitenbau zu vermieten.
LKaiser -Friedrich -Rittg 43 » 1 l.. Salon und
«T Schlafzimmer, Balkon, eleg. möbl., ev. auch

3 Zimmer, preiswert zu vermieten.
Karlstr . 2 , Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstraße 30 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu vernn
Karlstraße 38 , 1, schön möbl. Balkon-Zim. mit

guter Pens., ev. m. 2 Betten (Pr . 55—70), zu v.
Kcllerstr . 7» 3 L, schön möbl. Zimmer zu verm.

2 ' 3 l.. schön m.
Uli ». 4- Zimmer sof. zn verm.

Kirchgaffe 11» 2 l.. gr. gut möbl. Zim. zu verm.
Kcrchgaffe 23 » 2, neu möbl. Zimmer an 2 bess.

Herren oder Damen zu vermieten

r, .l,  jy . muu»

r 44 5.r.”
an anst

Langgasse 15, 2,
schön möblirtes Zimmer zu vermieten.
Llliscnstratze 5, G. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.

Luiseustratze 37
möbl. Schlafzimmer, Salon mit Balkon zu verm.
Luisenstr . 43 , 1 r., g. möbl. Zim., ev. Pension.
Manritiusstr . 3, 2 rechts , schön möbl. Zim.

mit oder ohne Pension sofort od. später z. vm.
Maucrgaffe 9 einfaches kl. möbl. Zimmer zu v.
Maucrgaffe 18, Hth. P ..erh. rl. Arb.Kostu.Logis.
Metzgergaffe 20 , 2, erh. saub. Arb. bill. Logis.

sie 10, 1,
schön möblierte Zirnmer mit g»»ter Pension.

Bad in » Hanse.
SfWnriiiftr 99 - • St ., ein schön möbl. Z.
»VIUHM/IH , NI. Schreibtisch zu verm.
Moritzstr »30»8,hcizb.möbl.Mans. a. 15. April z. v.
Moritzstr . 39 , Mtb. 3 r., erh. 2 reinl. '.'lrb. Logis,
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. möbl. Z ., a. einz.

Moritzstr. 50, 2. Ct. r.
(1:„ der »), Mt möbl. Balkonzimmer mit oder

ohne Pension zu vermieten.
Moritzstratze 30, 2 Ms,

gut möbl. Wohn- und Schlafzim. billig zu verm.
Moritzstraße 60 gut möbl. Mans. an eins. sol.

Fräul . soff oder später zu verm. Näh. Vdh. 2 r.
Moritzstr » 68 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Ncngaffc 12, s.L„!L
Neugaffe 12» Sb . 2, eins. m. Z. an 1 Hrn. z. v.
^ >>ranienstraße 2, 1.  Stock , sch. möbl. Zimmer

mit Pension . Näheres Parterre.
Oranienstr . 2 , P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Logis.
Ora »»ic»rstr . 3 , P ., gut möbl. Z . mit sep. E. z. v.
Oranienstr . 23 , P ., gnr möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 28,1 , g. m.Z. m.Schreibt, s. o.1.April.
Oranienstr . 38 , Mtb. 1, sch. frdl. möbl. Lim.
Philippsbergstraße 53» Part , r., schön, luftig.

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Plateerstr « 4 . 3,möbl. Zimmer die Woche 3Mk.
gifteingauerstr . 0, P . r ., schön möbl, Zim. bill.
Rtzeingauerstraß « 9, 1 rechts, möbl. Zimmer,

1 und 2 Betten, auch mit Pension zu vermieten.
Rtzeittstr . 24 , 2, aut möbl. Mansarde zu verm.
Ottzeinstr. 43 » Hth. P . l., frdl. m. Zim. zu verm.
Sitzeinstr . 52 , 1, ein m. Z. m. od. o. P . zn vm.
STCWmfh * J2 . gut möbl. Zimmer für«761, dauernd zn vermieten.
Rietzlstr . 11, 3 l., eint. od. fein möbl. Z . bill.
Rietzlstr . 22 » P . r., schön möbl. Z. 20 M. zu v.
Rictzlstraße 23 , Hth. 2 r.. erb. s. Arb. Logis.
Römcrhcrg 8,kLL ',SSm.&

möbl.Mans. m.2 Bctt.,Wasi. n. Ofen, Man . 18 M.
Römerverg 17, 2 lkS., frdl. möbl. Zim. b. zn o.
Römcrbcrg 29 , 2, kann j. Mann Schläfst, erh.
Roonstr . 12, P ., l. möbl. Zimmer zu vermieten.
Saalgaff «24 26,Hth . l.. sch. m. Z . b. kdl. Lt. b.z. v.
Schachtstr . 13, 1 Treppe h., erh. Arb. Schläfst.
Sckiarnhorststr . 14» 1 r., möbl. Z. u. M. z. v.
Scharntzorststr . 20 »3 r., sch. m. Z. b., m. K. 20 M.
Scharntzorststr . 20 , 3 l., g. m. Z. m. P . zu v.
Scharntzorststr . 28 , 3, frdl. mbl. Z ., 10u. 20 Mk.
Schiersteinerstr . 5, H. 1» eins. m. Z ., W. 2.50
Schiersteinerstr . 6 Wohn- u. Schlafzim.» a. einz.
Schiersteinerstr . 24 , Part ., möbl. Zim. zu verm.
Schiitzcnhofstr. 16, & KTä
Schnlberg 6 , 2, erh. reinl. Arb. Kost u. Logik.
Schnlberg 8 , 2 r,, ein möbl. Zimmer zu verm.
Schnlberg 8 » 2. Etage r., schönes großes möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Schulg . 4 , Hth. 2 rechts, erh. Arb. Kost u. Log.
Schulgaffe 7 , 2 1., möblierte Mansarde zu v. '
Schwalbacherstr . 7, S . 1 l., e. 2 b. A. sch. L.
Schwalbacherstr . 9 . 1, sch. frdl. Zim. sof. zu v,
Sckwaldacherstraß « 10» 2, nahe Rheinstr., gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstraße 28 , Mtb. 3 St . l., erhält

ein anständiger Arbeiter Schlafstelle.
Schwalbacherstr . 59 . 2 l., schön möbl. Z. z. vm.
Sedanstr . 1, 2. St ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Seda »»straße 2» 1 links, möbl. Zimmer zn verm.
Sedanstr . 2 , EKe Waira »nftr . , 2. St . r ., m. Z,
Sedanstr . 2 , 3 lks., möbl. Zimmer sof. zu verm.
Sedanstraße 6 , P ., möbl. Z . z. 1. April z. V:rm.
Sedanstr . 9» H. 1 r., möbl. Zim, billig zu vm.
Sedanstr » 12, 2 I,, möbl. Zimmer zu verm.
Sedarrstr . 15, 1 r,, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Sceroveitstr . 24 , 3 r., frdl. möbl. Zim. b. z. verm,
Steingaff « 6 » 2 r,, sch. möbl. Balkonzim. zn verm.
Stcingaffe 13» 31., möbl. Zimmer zu vermieten.
Steingaff « 19, 1 r., zwei Schlafstellen zn verm.
&i \ftff 1* 99  Vdh . 1, hübsch möbliertes
wUjljil . u £jf  Zimmer zu vermieten.

"' ^dl. Zimmer mit 1 n. 2 Betten
Alllslsil . ÄU wochcn- und monatwcise.
TaunuSstr . 47 . H, 2., trdl , möbl. Zim. zn verm.
Walramstr . 13, P ., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Walramstr . 25 , 2 r., g. m. Z. f. b. j. Handw.
Webergaffe 49 , 1 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Wetlstraße 13 kl, möbl. Parterrezimmer zu vm.
Wellritzstr . 10. 1 r . » sch. möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr . 19, 1, erh. zwei j. L. Kost u. Logis.
Wellritzstr . 45 , 8 l ., mbl. Zinn mit od. ohne Pens.
Wetlritzstr . 47,2 r,, möbl. Zimmer zu vermieten.
Westendstr . 1» 3 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Westendsir . 4» 1 St . l.. möbl. Zimmer za verm.
Westendstr . 4» 1 r .» möbl. 3 . mit od. 0. Balkon.
Westendstr . 6 , 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Westendstr . 18, V. P .» g. möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr . 18 , Hth. 1 r., ein möbl. Zim. z. verm.
Westendstr . 36 , 1 r., sch. m. Z. m. Balk., a-Luft.
Wörttzstr . 1, 3 r,. möbl. Zim. mit 1 auch 2 B.
Porkstr . 4, 2 l., sch. möbl. Z . mit 1 od. 2 Betten.
Uorkstraße 9» P . L möbl. Part .-Zim. zn verm.
Borkstr . 9, 1 L anständ. Leute erb. gutes Logis.
Porlstraße 10, 2. St . r.» sch. möbl. Zim, zu verm.
Zieteuritig 5 , 3 rechts, schön möbl. Balkonzim.,

event. an 2 Herren sofort zn vermieten.
Zinrmermannstr . 4, H, 2 r., sch. mbl. Z. bill.
Zi in n>ermann str . 0, 2, 2 möbl. Zim. m. Pension.
Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer an bcss. Herrn per

1. April zu verm. N. K.-Fr.-Ring 60, Part. r.
Ein möbl. P .-Zimmcr z. v. Näh. Roonstr . 21 . L.
Gr . g. möbl. Zimmer zn verm., Klavicrbenutzung.

2>>Mk., Scharntzorststr . 35 , 2.
Arbeiter eihaltcn Kost und Logis. Spcifehaus

Bnsch , Schulgasscb.
Schön möbl . Zimmer zu vermieten. Näheres

Walramstraßc 8, 2 rechts.
Anständ. junger Mann oder bcss. Mädchen kann

esiff. möbl. Zim. erh. N. Wellritzstr. 40, Stb . 3.
| M. Mans. an anst. Mdch. «u v. N. Tagbl .-B. 8b

Schön möbl. Zim., evt. Wohn- n. Sckilafzim., billig
zu verm. Näh. im Tagbl .-Verlag. 8k,

Frdl . möbl . Zimmer , f. Haus (Kurlage), an
Fräulein für 15 Mk. monatl. zu verm. Offerten
unter Vj.  107 an den Tagbl .-Verlag.

Zcccc Zimmer, Mnttsarden,
Kammern.

Adlerstr . 47 1 Mansarde auf 1. April zu verm.
Bleichstraße 10 leere -Nansardc zu vermieten.
Gr. Burgstr. 16,
Feldstr . 9/11 schönes Vart .-Zim. a. 1. Apr. z. 0.
Frankenstr . 18 , P, , schöne Mansarde April z. v.
Friedrichstr . 11 drei leere Räume ztl vermieten.
Friedrichstr . 30 » 1, großes schönes Zim., jahre¬

lang Hanptagenturbureau , z. v. Näh. rechts.
Maritstr . 11. bei Schönfcld, 2 Mansarden zu v.
Moritzstr . 27» P ., 1 große Mansarde zu verm.
Nicderwaldstr . 1, P . l., heizb. Mansarde gegen

etwas leichte Hausarbeit an nur anst . Person.
Schiersteinerstr . 9 Mans. zu venu. Näh. Vdh.
Wörttzstr . 161 l. M.b. z. v.N. Dotzheimrrstr.33»L.

Rcmisc«. KtaUnnge«, Kchennen.
Keller ete.

Weinkeller
Adeltzeidstratze6 , f. sehr

geeignet , sofort r» vermiete « . RLH.
im Bureau.

Lurembnrgstr . 7» Vorbach , große hell«
Remise f. jcd. Zweck gecign. zu vermieten.

Rönicrberg 8 Stallung für 1 Pferd , evtl, mit
Wohnung, zu vermieten.

Stallung f. 2 Pferde und Wage « , Remis«
f . 2 Wagen « . Lvohnnng m . 2 Zimmer,
Küche Keller auf 1. Juli 1906 zu verm.
Biai -I B. enx . Sldierstraße 65»

Auf der früheren Ziegelei
MWiM  gcitweiii >Knth sind Pferdestalle

mit Zubehör für 10 Pferde nebst Lagerplatz
per 1. April an einen Unternehmer zu vcrp.
Daselbst eine große Lagerhalle, zweistöckig»
passend für Bildhauer oder Schreiner, zu
vermieten. Näheres Adolfsallce 31, Parterre.

für ein Pferd « nd ei«
TrKUUNg  großer Keller billig f- f.

zu vermieten Röderstraße 23.

Garte » zu pachten gesucht. Offerten unter
1» . 107  an den Tagbl.-Verlag.

Ittrpnchluniie»
Ein Stück Acker, direkt an der Platterstraße,

za. 90 Nt., als Garten oder Lagerplatz sofort zu
verpachten. Näh. Röderstraße 21, 2.  St.

Lllllts-VerttttstaHltttgen
Sonntag , den 25 . Mark»

Knrhaur . Nachmittags4 Uhr: Sinfonie-Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Nachmittags 2 Uhr:
Kabale und Liebe. Abends 6'/- Uhr: Die
Meistersinger von Nürnberg.

Iteftdenz-Tkeater . Nachmittags 'hi  Uhr: Zapfen¬
streich. Abends 7 Uhr: Moderner Dichter-Abend.
Die Bäuerin. Der Arzt seiner Ehre. Armer
Moritz.

Walhalla - Theater . Nachmittags 4 und abendl
8 Uhr: Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant). Vormittags " -12 Uhr:
Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr : Konzert.

Weiclishallen-Tbeater . Nachmittags 4 u. abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Hhe Wonal Electro-Viograph . Von 3—10 Uhr:
Vorstellungen.

Montag , den 26 . Mäcr.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

n Uhr : Kontert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Das
, Oratcl zu Delphi. Bei Bnchholzens. Die

Dienbbotcn.
Residtuz-Hhealer . Abends 7 Uhr: Sodoms Ende.
Äaltz lia- oix-aier - Abend? 8 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Meichshallen-H>)eater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Kotel chrüner Wald . Abends 8 Uhr: Vortrag

des Herrn Dr. Horneffer ans Leipzig.
Klltuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstraße16.
Wangers Kunstsakon, Taunusstraße 6.
Kunst salon Viätor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Aamen -Kknb, Taunussiratze 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Whilipp Kbegg - AiSkiotkek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg-
Hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Doküslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9' /, Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10' /-—12' /» Uhr und
von 3—81/» Uhr. Eintritt frei.

Verein für nnentoclUicke Knsknnft nöer
Wohlfahrts -Einrichtungen n . Wechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteilung für Männer).

Zentralstelle für ,<»rankenpfkeaerlnnen (unter
Zustimmung der bieffaen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böb. Berufe) de? Arbeitsnachw. für
Frauen , im Nathans. Geöffnet: V»9—' /al und
'h3—7 Uhr.

Krveitsnachiveis irnenlgekilich fürMänner und
Dränen : im Rathaus von 9—120» und 3 bis
7Ubr. Männcr-Abt. 9—12' /,. und von 2" - bis
6 Ubr. — Frauen -Abt. l : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen -Abt. II: für höhere
Beriifsarten und Hotelversonal.

Arveitsnachweis des Ghristk. Krbetter -Wereinsr
Seerobensiraße 1̂3 bei Schuhmacher Fuchs.

Kran/ 'eiis-allo für Tranen und dnngsrane ».
Meldestelle: Hcllmundstraße 20.

Hemeinsame Hrtskranlieltaffe. Meldestelle:
Lutsenstraße 22.
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Sonntag , den 28 . Mavx.
Htzristk. Kröeitcr -Merel« . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Fanl-
brunnenstraße 9.

ßuaugekischer Männer - n . Züngkings -Hierciu.
Nachmittags 2 Uhr: Jugcnbabtcilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. 2'/, Uhr : Bortrag.

Wrlstkicher Verein junger Männer . Naäim.
3 Uhr: Gesellige Züsammcnkünftund Soldatm-
Bcrsammlung.

Sport -Werein. Nachmittags 3 Uhr: Uebnngssprel.
Hräkkeriilnv Keitertieit . Nachmittags 4 Uhr:

Tcmzkränzcheu.
Hetessschaft Thalia . Nachm. 4 Uhr: Familien-

Ausflug.
Volksvtkduirgs -Uerein zu Wiesbaden . Nachm.

47* Uhr : Bolksuntcrhaltung.
HeeaSend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , */s7—b210 Uhr in der
Heimat, Lchrstraße 11.

Evangelischer Aröeiter -Werein. Abends 8 Uhr:
Vortrag.

Wännergekang - Verein ßsncordia . Abends
8 Uhr: Liedertafel.

Wännergekang -Verein tzScikia. Abends 8 Uhr:
Humor. Liedertafel.

Mnaktrchen -Ehor. Abends 8 Uhr: Gesellige
Zusammenkunft.

Montag, den 26 . MS»?.
Turn - HefeMchast- 4—0 Uhr: Turnen der

1. Ma'dchen-Abtheilnng. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheiluug.

Huruvereiu . Abends6'/-—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr : Fechten. Turnen der Altersriege.
Nach dem Turnen : Versammlung.

FSieskadener AIHleteu-HlnS. Abends 87s Uhr
Hebung.

Bokker schc Slen ^graphen -Hefellschaft. Abends
Hesauguerein Araystun . Abends 80- Uhr : Probe.
WSnuer -Hurnveretn . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersriege.
EvangelischerMänner- «. Zünglings-Werein.

Abends S Uhr: Männerchor.
Mreideniier-Ferein WissSaden . Abends: Sitzung.

Konstag. den 28 . Mär?.
Mnrejchnng von Angeboten auf die Lieferung von

Kohlen für die König!. Regierung hier, im
Etatsjahr 1906, an die Kaffcnvcrwaltung,
Luifcnstraßr 11. (S . Tagbl. 123 S . 11.)

Montag » den 26 . Mark.
Versteigerung von Mobilien rc. im VersteigerungS-

faale Schwalbacherstr. 27, nachmittags 2h, Uhr.
<©. Tagbl. 142 S . 25.)

Holzverftcigerung im Walddistrikt Kohlheck, Zu¬
sammenkunft nachmittags 4 Uhr oor Kloster
Clarenthal. (S . Amtl. Anz. Ro. 23 S . 1. ,

Versteigerung von Pferden, Kühen und Ockonomie»
Gerätschaften tm Hause Wiesdadenerstraße 56 zu
Biebrich, nachmittags 2 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 23 S . 2.)

Versteigerung von altem Eisen, Tnuwerk rc. auf
dem fiskalischen Bauhof« am Hafen zu Schierstem,
vormittags IO1/, Uhr. (S . Tagbl. 134 S . 12.)

WrttrrgrrichH
MetsoVsissifche Keodachtrrngen

dev KLaLisn MieHdaden.

erneut. Ä/emyct. —
*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.

reduziert.

Mettev -Kseicht
»»des Mrsdadettse T «skl «rtf

Mftgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
26. März : wenig verändert, feucht, windig.
27. März : bewölkt, kühler, Niederschläge, Wind.

Ans- und Nutergang für Könne(®) und
(SntfaoRS dcr̂Somic durchB&bm  nach mitteleuropLifcher Zeit.)

März.

26.
27.

im Süd .! Aufg. !Unterg.i Aufg. ! Unterg.
Ubr Mni. Uhr Ä«u.!Uhr Mnsluhr Min-jUhr Mm
12
12

83
33

V  erhell iWtn ch riiijtni

Stzerrtoe Gi« tvitt »prrise.
Köuigl. Theater.

E>« Platz kostet;

emdeulogeI. Rang . .
ittelloge I. Rang . . .

Seitenlogc I. Rang . . .
I . Ranggallerie.
Orchestersessel . . . . .
Parquet.
Parterre . .
IL Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe lt. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
H. Rang 3. bis5.Reihe Seite
III .Rang l .R .n.2. R.Mitte
NI . Rang 2. Reihe Seite u.

8. U. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . . ,

Residenz-Thearer.

23. März. 7Nhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 745.0 740.9 738.8 741.6
Thermometer C. . —0.8 + 2.1 —0.7 0.0
Dunstspann, (mm) . 3.6 3.1 4.0 3.6
Rel.Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . .

83 59 92 78.0
NO. 4 NO. 5 N. 1 —

dkiederschlaqsh.(u»m) — — 2.3 —

6 21 6 47 rr I9B.18 19 N.
6 18 6 48 7 42V. 9 21 N.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einkache
Preise

Erhöhte
Preise

M. V, Jl Jik A
Fremdenloge . . . .
1. Rangloge . . . .

2
9

50 5
4

7
6

50
50

Sperrsitz 1.—10.Reihe i 50 3 — 5 —
Sperrsitz 11—14. Reihe i — 2 — 3 _
Nummcnrter Balkon . — 50 1 — 1 75

KSrriglichr Kchanfpieis.
Sonntag , den 25. März.

82. Vorstellung. Bei aufgehobenemAbonnement.
4. Volks- und Schüler-Vorstellung.
Kab als mrd Kirbe.

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von
Friedrich von Schiller.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Präsident von Walter, am Hofe
eines deutschen Fürsten . .

Ferdinand, sein Sohn , Major .
Hofmarschallvon Kalb . . .
Lady Milford, Favoritin des

Fürsten . .
Wurm, Haussekretär des Prä¬

sidenten . Herr Tauber.
Miller, Stadtmustkant . . . Herr MebuS.
Dessen Frau . Frl . Ulrich.
Louise, deren Tochter . . . . Frl . Maren.
Sophie. Kammerjungfer der Lady Frl . Koller.
Ein Kanimcrdienerdes Fürsten
Ein Kammerdienerder Lady .
Ein Bedienter des Präsidenten _ _,
Dienerschaft der Lady. Bediente des Präsidenten.

Gerichtsdiener.
* * * Hofmarschall von Kalb: Herr Carl

Jönsson vom Stadttheater zu Essen
a. d. R. als Gast.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümlichc Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Nach dem 2. und 4. Akt finden Pausen je von
10 Minuten statt.

Anfang 2 Uhr. — Ende 5'/- Uhr.
Ermäßigte Preise.

Herr Leffler.
Herr Weinig.

Frau Renier.

Herr Kober.
Herr Spieß.
Herr Rohrmann.

Sonntag , den 26. März.
83.Vorstellung. 41.Vorstellung im Abonnement M.
Die MePsr ringer von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

^anS Sachs, Schuster
Veit Pogner, Goldschmied Herr Schwegler.

Herr Frederich.
3 Herr Ertgelmann.
». Herr Adam.
r 'Herr Geisse-Winkel.
L Herr Gcrharts.
I $)ttr  Dieterich.
3 Herr Spieß.

Herr Berg.
Kerr Lehrmann.
Herr Baumann.

Sirius Beckmesser, Schreiber
Fritz Kothner, Bäcker
Balthasar Zorn , Zinngicßer
UlrichEißlinger,Würzkrämer
Augustin Moser, Schneider
Hermann Ortel ,Seifensieder
HansSchwarz,Stnimpfwirk.
Hans Foltz, .Kupferschmied
Walther von Stolzing, ein junger

Ritter aus Franken . . . . Herr Kalifch.
David, Sachsen'« Lrhrbubc . . Herr Henke.
Eva, Pogner'S Tochter . . . Frl . Müller.
Magdalene.Eva's Amme Frau Schröder-Kammsky.
Ein Nachtwächter . Herr Schmidt.
Bürger und Frauen aKer Zünfte. Gesellen. Lehr¬

buben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.

* „ * Hans Sachs : Herr Dr. Rudolf Pröll
als Gast.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick-
Kostümlichc Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche-

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang G'h Uhr . — Ende 11'/» Uhr.

Erhöhte Preise.

Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise

M A Jk A
14 — 10 —
12 — 9 —

1 10 — 7 50
9 — 6 50
9 — 6 50
7 — 5 50
4 _ 3 —
6 — 4 5C

4 3
3 — 2 25
3 — 2 25

2 1 50
1 40 1 —

Montag, dm 26. März.
84. Vorstellung. 42. Vorstellung im AbonnementA.

Gastspiel der Frau Aima Schramm vom
Kgl. Schauspiclhauscin Berlin.

Zum ersten Male:
Das Orakel xn Delphi.

Schwank in 1 Aufzug von Arnold Hänseler und
Max Möller.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Theo Nmbert, Dr. med. . . . Herr Schwab.
Katbi, dessen Frau . Frl .Doppelbauer
Lore, deren Schwester . . . Frl . Eben.
Fritz, deren Bruder . . . . Herr Pcrino.
Frau Seifert . * * *
Hanna , Haushälterin bei Nmbert Frl . Koller.
* * * Frau Seifert : Frau Anna Schramm.

Hierauf:
Zum ersten Male:

Der Knch Holxens.
Ein Familienereignis in i Aufzugev. Julius Stinde

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Karl Buchholz, Wollwaren-
fabrikant . . . . . . . Herr Andriano.

Wilhclmine, seine Frau . . . * * *
Emmi, ihre Tochter . . . . Frl . Hocvering.
Onkel Fritz . Herr Vallmtin.
Dr. Wrenzchen . Herr Malchcr.
Frau Krause . Frl . Santen.
Eduard, ihr Sohn . Klara Schneider.
Gottfried . Hem ©tiefe.
Jette , Dienstmädchen bei Buch-

holzens . Frl . Koller.
Ort der Handlung : Berlin. Zeit : Gegenwart.

* * * Wilhelnnne, seine Frau : Frau Anna
Schramm.

Hierauf:
Dis Dienstboten.

Lustspiel in 1 Akt von Roderich Bcnedix.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
August, Kammerdiener . . . Herr Tauber.
Christiane, Köchin . * * *
Antoinette, Kammerjungfer . Frl . Santen.
Buschmann, Kutscher . . . . Herr Andriano.
Philipp , Reitknecht . . . . .Herr Mnlcher.
Hannchcn, Stubenmädchen . . Frl . Doppelbauer
Andreas, Bäckcrjnnge . . . Frl . Jacob.
Gretchcn, Milchmädchen. . . Frl . Koller.
Hans, Fleischcrbursche . . . Herr Enckc.

* * * Christiane: Frau Anna Schramm.
Dekorative Einrichtung: Herr Obcrinspcctor Schick.

Anfang 7 Uhr. — Ende ungefähr 9+ Uhr.
Gewöhnlich- Preise.

Restdenx - Tbeoter.
Direktion: Dr. phil. H. Rauchs.

Sonntag , den 25. März.
• ZÄPfen streich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
v. Bannewitz, Rittmeister
v. Höwen, Leutnant
v. Lausten, Leutnant

=r*■* Theo Dachauer.
Reinhold Hager.
Hans Wilhelmy.
August Weber.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Carl .Kuhn.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
HcinzHctebrügge.

Volkhardt, Wachtmeister
Queiß, Vrzcwachtmcister
Helbig. Sergeant
Michalek, Ulan
Spieß, Ulan .
Klärchen Volkhardt.
Major Paschke vom Elsaß. Fuß-

artillerie-Rcgt. No. 19 . . .
Rittmeister Graf Lchdenburg .
Oberleutnant Hagcmeister vom

Brcisgauisch. Jnf .-Regt.No. 186 Friede. Dcgencr.
Erster KricasgerichtSrat (Vcr-

handlnngsfuhrer) . Gerhard Sascha.
Zweiter Kricgsgerichtsrat (Bei-

fitzer) . Arthur Rhode.
Dritter KriegsgerichtSrat (An- .
' klüger) . Richard Ludwig.
Der Protokollführer . . . . Franz Queiß.
Ein einjäbrig-frciw. Unterarzt Max Nickisch.
Eine Gerichtsordonnanz(Feldw.) Herm. Pöschko.

Ort der Handlung: Sennhcim. eine kleinste
elsäßische Garnison gegen Belfort zu.
Anfang Uhr. — Ende 'I *6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , 25. März. 196. Abonnemcnts-Vorstell.f ilodevuev Dichtcr-Abrud.eene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.
Die Kirnerin.

Drama in 1 Akt von Clara Vicbig.
Personen:

Rcmhold May, genannt Der
Mitte -Lange-Bauer . .

Die Mitte-Lange-Bäuerin
Karline Flcsch . . . .
Eilla Pioschek . . . .
Amanda Scnz . . . .
Kathrine Barbirrki . . .

Rosenkranzjnngsern

Mar Ludwig.
Softe Schenk.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Else Feiler.
Steffi Sandori.
Maxi Dora.
Emmy Selke.
Lydia Herting.
Aenny Krätzer.

Ort der Handlung: Ein katholisches Dorf im Osten.
Zeit : Gegenwart.

Der Arzt semsr Ehre.
Komödie in 1 Akt von Paul Mongrö.

Personen:
Architekt Adelung . HeinzHetebrüggc.
Regierungsrat von Granitz . . Reinhoid Hager.
Dr. für. Wangerow. Rechtsanwalt Georg Rücker.
Oberst a D. Oldefähr . . . August Weber.
Brauereibefitzer Lohm . . . . Friedr . Dcgencr.
Dr. med. üeuc . . Gerhard Sascha.
Ein Wirt . Theo Ohrt.

Weinstube eines Hotels in der Rähe einer
Provinzstadt.

Armer Moritz!
Plauderei in 1 Aufzug von Richard Skowronnek.

Personen:
Theo de Valette, Tänzerin . . Lucic Elscnborn.
Die Mutter . . . . . . . Clara Krause.
Moritz . Rudolf Bartak.
Louison . ' . . Rosel van Born.
Der Herr . Gerhard Sascha.
Ein Kellner . HeinzHetebrügge.
Ein Hotelpage . . . . . . Steffi Sandori.
Das Stück spielt an einem Winterabend in einem

Berliner Hotelsalon.
Nach dem1. u. 2. Stück finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag, 26. März . 197. Abonnemcnts-Vorstell.
Sodoms Ende.

Schauspiel in 5 Akten von Hermann Sudermann.
Regie: Georg'Rücker.

Personen:
JacgneS BarczinowSki . . . Theo Ohrt.
Adah, seine Frau . Lucic Elscnborn.
Kitty Tattcnberg, deren Nichte Adelheid Mannstaedt

a. G.
Dr. Weisse, Schriftsteller. . . Reinhold Hager.
Sanitätsrat Drobisch . . . . Max Ludwig.
Frau Betty Schönlein . . . Sofie Schenk.
Frau Else Meyer . Emmy Selke.
Siegfried Meyer, deren Schwager Hans Wilhelmy.
Dr. Bruno Süßkind, Kammcr-

gerichtsreserendar . . . . Friedr . Degcner.
Professor Riemann, Maler . . August Weder.
Jauikow , Meierei-Inspektor . Georg Rücker.
Marie , seine Frau . Clara Krause.
Willy, beider Sohn . . . . Heinz .Hetebrügge.
Kramer, Schnlamtskandidat . Rudolf Bartak.
Klärchen Fröhlich . Elly Arndt.
Rosa, Kammennädchen bei

Barczinowski . . . . . . Else Feiler.
Ort der Handlung: Berlin. Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1. u. 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag . 27. März. 198. Abonnemcnts-Vorstell.

Der Wca zur Hölle.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag, den 25. MSrz, nachmittags 4 Uhr:

Sinfonie-Konzert
des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitu,^

des Kapellmeisters Herrn Hermann Jrrrier.
Programm:

1. Sinfonie Ko. 3, A-moll
(schottische ) . F. Mendelssohn.

I . Ir .troduction und Allegro agitato.
II . Scherzo assai vivace.

III . Adagio cantabile.
IV . Allegro guerriero und Finale maestoso.

2. Sinfonie No. 5, C-molI . . L . y. Beethoven.
I . Allegro con brio.

II . Andante con moto.
III . Allegro — Allegro.
Numerierter Platz : 1 Mark . Im übrigen

berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten,Abonnementskarten lürHiesige,
sowie Tageskarten zn 1 Marie.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt
Die Galerien werden nur erforderliche*

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-

gangstüren des Saales und der Galerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen ge¬
öffnet . Städtische Kur -Verwaltung.

lalalla-Tteier.
TTitglicl * albe *a«l9 8 ailirs

©as E5ei*e II . sesasatiostelle
Märx -Prograras SM.

Nur Attraktionen ersten Ranges.

ftüoritz Heyden.
Siems.

lande Wirth.
Louise Dumont

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Yorzugskarten an 'Wochentagen gültig.

Heute Sonntag :

2 Vorstellungen2
nachmittags 4 Uhr kleine Preise,

abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Waldeszauber.
Daniel & Sohn.
John Smith Trio.
Fred & Pauly.

KÜ1eichshallen-
Theater*

Stiftstrasse 10.
Allabendlich:

äHnJrtgraa
bestehend aus

Sonntag , 25 » Äs » s

2 gr.Vorstellungen
nachm . 4 und abends 8 Uhr.

Heute unwiderruflich
Schiasstag.

Ecke Kaiser -Friedridi -Rinf.

The Royal
Electro-Biograph.

Heute von 3—11 Uhr je stündlich:
Schluss - und F 94

Abschieds -Vorstellungen.
Sensationelles Abschieds -Programm.

MnUMo -Throter . Mauritiusstraße 1 a .
Spezialitäten-Borstellungen. Anfang nachmittags

£ und abends8 Uhr.__
Rslckohollim -Throrrx . Stiftstraße lg
Svezialitäten-Vorstellungen. Anfang nachmittag,

4 und abends 8 Uhr.

A » isrv -V « nsv « mr », Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Ein Besuch von La Pg,

die Hauptstadt von Bolivia. — Serie II : Der
herrlidie Garda-See.

AASwZVrige Theatec.
KvaukfnrLer Ztudttheater . — Opernhaus

Sonnrag , nachm. ' /-4 Uhr: Die Fledermaus
Abends 7 Uhr: Margarethe. — Montag : (8,,’
schlossen. — Schauspielhaus . Sonntag , nachm
3'/» Uhr: Der Helfer. Abends 7 Ubr: Judith
Montag : Zapfenstreich. — Dienstag : Coriolanus

Maftrzer Htadttheatex . Sonntag , nachmittag-
3 Uhr: Der Zigeunerbaron. Abends 7 Uhr:
Flauto -Solo . Vorher: Troubadour.
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Scliachverein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Habsburg , II . Stock, Ecke Mauritiusstrasse
and Kirchgasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spielabend : Dienstag von 8Va Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Yon Dr. Valentin Marin in Barcelona.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 130.
A hatte : c A, c D, tr 10, tr K, tr 9, tr 8, tr 7, p 10, p 9, p 8-
C hatte : c 10, p A, p K, p 7, car 10, car K, car D, car 9,

ear 8, car 7.
1. Stich: tr 10, tr A, c 10 — 31;
2. „ car 10, c A, car A — 63.

Den Rest erhält B.
*

Wenn B (richtig ) ein As und eine Dame in den Skat legte,
so war sein Spiel unverlierbar . Bei der gegebenen (ungünstigen)
Sitzung z. B. wären die Gegner Schneider geworden, wenn B
tr A und eine Dame gedrüokt hätte.

Damespiel -Aufgabe.
Von A. St.

'Stellung : Weife: Dame auf a3 , e5 ; Steine auf f2 und f4.
Schwarz: Dame auf c5 und e7 ; Steine b4, o7, d6,

t'8, h4 , h6 und h8.
Weife zieht und gewinnt.

(Der Nachdruck der K&tae) ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

Leiterrätsel.

Die Längssprossen
der Leiter nennen hei
richtiger Anordnung
der Buchsiaben je eine
preufeisohe Provinz, die
Quersprossen: 1. eine
siidamerikanische Re¬
publik, 2. einen Kom¬
ponisten, 3. einen be¬
rühmten Römer,4. einen
Baum.

Dreisilbige Scharade.
Die erste fressen Ochs und Kuh;
Bringt man Drei-Zwei zur Grabesrnh’,

So trauert meine Seele.
Doch zeigt ein Mensch das ganze Wort,
So packt ein Abscheu mich sofort,

Don ich ihm nicht verhehle.

Rätsel.
Welche Handelsstadt Egyptens, sprich,
Hat den Donnergott verkehrt sich?

_ V
c E | E" E E
F _ =
H H I I I
I L
L L L L N
N
S

_ s
S 8 T u

w

Königszug.

das re! was wei Ug 3- bei dem

ä« wah nicht ser hei fr- je tun

te nut dich nicht ed dir : ist

3“ be macht bcs 3" I« was mein

hal das ser sro ver di rer 8«

be te nicht her macht ftän- ner wirrri

fc leS sei der lie der nun? va

prü al nichts wa§ dich ben la ter.

Silben -Einsclialtriitsel.
Hoff — ist — Mo — ro —
Do — Kno — viel — spricht
— die — ze — er — se
— ter — te — Cs—
Aber — Dich — ge — e
— nats — sen — bens —
Hof — geht — ei — neu
Kno — je — Mo — auf.

An Stelle der Gedankenstriche sind die nachstehenden
29 Silben oder Worte zu setzen. Ist dies richtig ausgeführt»
erhält man ein längeres Zitat Kückerts.

blü dafe dau den die doob doch e fe flat
hält kur lauf le lo mo nat nats ne nicht

nicht nung ren reu ro se spe spe ver

Magisches Quadrat.

Aus nebenstehenden Buch¬
staben sind 5 Worte derart zu
bilden , dafe die betreffenden
Reihen von oben nach unten oder
von rechts nach links gelesen,
dasselbe bedeuten. Reihe 1 be¬
deutet eine Ueberliefernng, 2. eine
japanische Stadt, 3. eine Ver¬
geltung, 4. eine Stadt in Han¬
nover, 5. einen biblischen Namen.

Auflösungen der Rätsel in No. 130.
Bilderrätsel ! Aller Anfang ist schwer. — r^ n \

interessante Erzählung. (E in E in T RS an T R Zähl Eng .}
— Scharade : Tauwind. — Rösselsprung : Willst du eignen
Schmerz zu tragen Dir den Busen kräftigen , __Lerne mit der
Menschheit Fragen Edel dich beschäftigen. Wie die See e sich
erweitert, Wird dein Leben auch erheitert . (Fenchtersleben.j
— Kapselrätsel : Glogau, Soest, Gera, Herne, Gastein, Hall«,
Werder, Waren . — Buchstaben -Scherzrätsel : Simsen, Philister
über dir.

a a a a *

a c c c e

e h h i i

k m m n n

0 0 r r 8

Bereitet man in kürzester Zeit und ohne weiteren
Zusatz als Wa ser 447...LM Simm sssz

]2 Teller
vorzüglicher

«riorfej Besser als alle anderen!Mat verlange ausdrücklich MACä -Crl ® Suppen mit dem „Krenzstern

peür* : »ts  MAINZ a/Rb

Ae beste iinH billigste Bezugsquelle
in MSbeln , Betten . Polsterwaren , sowie ganze » Ausstattungen ist nur

Bürgerlicher Möbelmagazin Wilhelm Heumann.
Ecke Helenen- und Bleichstraste. — Eingang Bleichstratze.

Sämtliche Betten und Polsterwaren werden in eigener Werkstätte angefertigt und leiste daher
weitgehendste Garantie . — Mache besonders auf meine selbstangefertigten Kameltaschen »Diwans
von 42 Mk. an aufmerksani. Schreibtische verkanfe zu Einkaufspreisen.

Transport frei . Kostenanschläge bereitwilligst.

Malz-Extrakt und Caramellen
von li - II . Plet »di & Co ., Breslau.

Seit länger als 30 Jahren bekannte und bewährte Hausmittel
gegen Hunten , Heiserkeit , Ueurliliusten etc.

Bankichreibcn : Ihr vortreffliches ..18u . (e -Violit “ ist
aas einige Mittel, welches mir bei dem oft wiederkehrenden,
starken Husten hilft. Aolianna Precliniann.

In T hen a Mk. 1, 1.75 und 2.50, in Beuteln ä 30 und 50 Pf.
Zu haben in Wiesbaden bei Alng '. Kinkel , Hoflieferant.

(Br. a 1154g) F150

Wiesbaden, Wiesbaden,
anggasse 31. Langgasse 31

Zur Konfirmation
passendste «etelesenlieita -CJeaclieiiUe.

Grösste Auswahl in Uhren, Broschen, Ohr¬
ringen, Ketten, Ringen, Kreuzen u. s. w.

Karl Schmidt & Oie . ,
Inh . Gebr . Schmidt,

BJIsrmaelier — Juweliere.
— Eigene Reparaturwerkstatt im Hause. —

Wer seine Frau lieb 2$
vorwärts kommen will, lese Dr, Bock’s Buch:
,(Kleine Familie“. Pr . 30 Pf. Briefmark, eins,
« . Itlfhzicli , Verlag 860, Help zig . F186

GiiterHlilishMiWskaftcklsK
Schmalz , garantiert rein , per Pfund 85 Pf.
FEche gratze Gier L Stück 18 Pf.

rerd . Wenzel , Konsum, Ludwigstr. 10.
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Weltwunder

ist die einzige Waschmaschine,

Weltwunder
bH?ind bijiigsf?

aSL -Va/fi T.ayti-;;
.FE . 1 '

■i -- r welche das Handwaschen nachahmt.

; ■'v 'V.;:.-,, ; ■• VX. '/v : . .

Um die Maschine immer mehr am Platze einzuführen , habe ich mich entschlossen,

jeden MittwochM Uhr Prohevoschen
zn veranstalten. In 8 Monaten za. 800 Maschinen am Platze verkauft !!

Srieh Stephan,KL Burgstrasse. VlTSlSii WLTßSttWW - Sehe» lergasse.
I Alleinverkauf der überall mit enormem Erfolg eingeführten Weltwunder.

in Drape und Cheviot

von Mk. 15  bis Mk. 45 .

Jean Martin,
Langgasse 47, nahe der Webergasse.98?

Ulbert Schäfer
*

jfaulbriinnenRra&e tt Mliesbntlen* Lsnibrnnnrnkrsbe N.

GemsIdr-lSGmen.
AdotographirkSndcr

in
allen Formaten.

Lmlllen-Labmen
ln allen ßrötzen und
Z« ftüer Llnrlcbtnng

passend.

Y

©clcfltnheitörauf!

Dieser Tage wird
1 Posten dauerhafter, wjchsiederner E «dufte für
Herren, Damen und Kinder in sehr schöner Aus¬
führung ii. bersch. prima Boxkalf- und Chevreaux»
Stiefel, auch für Konfirmanden , billig verkauft.
Nur Ne, «gaffe 22 , 1 St . ftoch. Kein Laden.

min  i n

IfcimftatUiing
©ergelderel—Schreinerei.

Äodeme Einrahmungen
in einfachster bis hochfeinster Ausführung.

HrnnObMer
(große Auswahl fertig gerahmter Kunstblätter)

fassende GelcdenheM Ifeonfirmandeii.
Grobes SpiegelsLsger.

Staffelelen
in jeder Stilart.

Malvorlagen«

OTandfeonUlen.

fijoltamente und
Mageren.

nreparatnren» fowie Muvergoldlmgen prompt und billig. «i—

Möbel— Setten,
polsterwaren,

moderne
Schlafzimmer,
Wohnzimmer,

Rüchen
ln sehr großer Auswahl zu bekannt

billigen Preisen.

Ich.Peiganö&Io.,
wellntzftratze 20,

Part ., 1., 2. Etage.

iiiiiii
-0-Hygienische

Bedarfiartihel . F179
Billigste Preise. Reelle Bedienung.

Angabe worüber Katalog gewünscht wird.
BStclinrd Jttdith , Berl n « . » 4,34.

HUMttd
lute Rabatt!
Tapeten roh«  von >« pr. »».
Eleg. Goldtapete von so p* ftn. 1
Echte Lincrusta , 58 -m breit.

h Mtr . von 48 Pf . an , in allen
Farben . F146

Lincrusta -Ersatz , fertig gemalt,
ü Mtr. von SS Pf, an.

— Muster überallhin kostenlos. —

Ringfreie Tageten-Inflnstrle
(!-Kupsch, Frankfurtn.M.

R abatt - Marken
bei 18. Ntern , Mauergasse lg,
^PHlalattchält für Gchnttdersrtllell
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r
Marcus Berle & C-

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32
Gegründet 1829 . ——«— — Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bantfach emscMageaden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängigerGewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
V_ S23 j

WesstadMrr Taglrlatt. Sonntag , 23 . März 1S« 6. Seite IS»

vaterländischer Zrauen-Verein.
Die 36 . Mitgliederversammlung des Vaterländischen Frauen Vereins (Zweigver

esbaden) findet

Dienstag, den 27. Märzd. Z.. 3 Uhr nachmwagr,
tot Sitzungssaale der Stadtverordneten im Rathaus , statt, mit folgender

Tagesordnung r
1. Geschäftsbericht des Schriftführers.
2. Kassenbericht des Schatzmeisters.
3. Vorstandswahl.
4. Anträge aus der Versammlung.

Zm Anschluß hieran beginnt um 3'/« Uhr die 23 . Mitgliederversammlung deS
VerbandcS der Vaterländischen Ararren »Vereine Im SiegiernngSdeiirk WirSvaden.

Tagesordnung r
1. und 2. wie vorstehend.
3. Bestätigung einer Ersatzwahl.
4. Vortrag des Schriftführer» des Zweigverelu»Wie»bade« Herrn Oder -SlegiernngSrat

Pfiersen , m» „Die WalderholimgSsMc."
5. Mitteilungen von Delegierten.
6. Anträge aus der Versammlung.

Ml« Mitglieder des Vaterländischen FraurnvereinS ladet zu zahlreichem Erscheinen ein
Die Vorsitzende:

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg Lippe.
Wiesbaden , den 15. März 1906. F211

SM. sn&i, unter Staatsanfsicbt steh.

Höhere Handelsschule Landau (Pfali)
Beginn des Sommersemesters: 33 . April 1900.

K « a > nfUabme in nlie Klassen sind Kurse.
1 Vorbereitnngsklnssen für Knaben im Alter von 11 —14 Jahren.

II . I >r « i Fachklajisen fftr Jöngling © v. 15 —20 Jahren . Ei njÄhr .-Exaxn «n.
UL Zwei hAlbjilcr . Handeißknrse für jung © Leute von IG —30 Jsftureo.

Ausbildung zur kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit
Schul - und Pfrnsionatsrännse in impomntem Neubau mit

allen sanitären EinricJbtnlagen , in seh ^ aster Laie der Stadt * Gute
Terpflegung und gewissenhafte Beaufsichtigung der Pensienire.
Auaführl . Prospekte mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr

9
SB-

§
«4
*3

Warnung!
Eine auswärtige Fa . versucht wiederholt durch grosse kostspielige Reklamen

auf Kosten unserer armen KrankenJohannistee Holzahn auch Liebersche Kräuter
(Caleopsidis ocroleuca vulc.)

zu dem unverschämten Preis von 6.00 Mk. perPfd ., „Gratisproben“ schon für
30 Pf. (Mark —.20, Porto —.10), Jos zu werden. Diese bei Hals -, Brust - und

vorzügl. bewährten heilkräftigen
Tee erhalten Sie in ganz vor¬
zügl. frischer Qualität per Pfd.

»chon zu 2 .00 Mb . (Proben gratis und franko .) 744
Lungenleiden

zu 2 .00 Mb . (Proben gratis und frai

Kneipp'Haus, 59 Jtheinstrasse 59.

Mnzenkiibel
Größte» Lager am Platze. Preislisten zu Diensten.

Gottsr. Broel,
HanshaltnngsgeschSft,

Ellcnbogeugasse 5, nächst dem Schlotzplatz.
Telephon 282«. «

Illustrierte Kataloge gratis.

Ml  Beitirieh Jbberjer
Frankfurt a . M ., Vilbelerstrasse 29,

Betten n. jifCöbet
Gegründet 1829.  JPsibrlEt Telephon 2295.

Ständiges Lager von ca.

150 Zinnner -Einpichfuiigen und
ca . 300 vollständigen Betten.

Eigene Tapezierer - und Schreiner -Werktstätte im Hause.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
von Mk. 175.— an bis Mk. 4000 .—.

Permanente Ausstellung von ca. 70 Mnsterzimmern,
welche die eniifichendsten IVentieiien in kompletten

f *
Vertikos,

nnssbanm-poliert, von
Mk. SO.— bis 150 .—,

lackiert, von
Mlr t 35 *— bis 35 «— •

Ausziehtische
von Mk.  1 .9*50 bis

Mk. 120 ^ -4

Büfetts,
reich geschnitzt, von

Mk. US _ bis 350 .—.

Kleiderschränke,
nussbanm-poliert, von

Mk  45 . — bis » 30 . »
lackiert, von

Mk. » *.— bis SO .—.

Holzbettsteilen,
nnssbanm-lackiert,

Ton Mk. » 3 .— bis Mk. 33 .—,
nnssbanm-poßert,

von Mk. 3 ®.— bis Mk. TS— .

Grosse Eisenbettstellen
von Mk. 4 .70 bis Mk. SO

Kinderbettstellen
von Mk. 0 .60 bis Mk. 33 — .

* /
'V enthält.

Kamehascbendiwan
von Mk. 48 .—

Ms Mk. SCO .—.
Salon-Garnituren,

Sofa u. 2 Sessel, von
Mk. 130 .— bis 3 SO .—.

Spiegelschränke
von Mk. ©5 .—
bis Mk. 135 .—.

Säulen -Trumeaux
von Mk. 20 . —

bis Mk. 1 » 0 .—.
Waschkommoden,
Nnssbaum mit Marmor,

vön Mk.30 .—bis» SO .—,
sowie alle anderen

erdenklichen Möbel
enorm billig.

3-teilige Wolhnatratzen
mit Keil von Mk. IS .— bis Mk. 30 .—.

Sprungrahmen
von Mk. » 5 .— bis Mk. 30 .—.

Seegras-,Canoc- ui Rosshaar-Matratzen
allerbilligst.

Grosse Oberbetten
von Mk. S .— bis Mk. 33 .—.

Grosse Kissen
von Mk. 1 . 70 bis Mk. » ».—»

Komplette Betten vom Mk . 14 .50 bis Mk . 300 .—.
MMeMtMen mit Snmngfatiien und Wollmatratzen vonR. 49—an.

SSäT" Franko-Lieferung nach auswärts . - KJ F 92
Sonntags geschlossen.

Sitirahmungeu
Anfertigung von Gemälderahmen x Neuvergoidungen u. Reparaturen

empfiehlt
Wilhelmstrasse 16. «T. Aktuaryus , Wilhelmstrasse 16.

Solide Arbeit . ® Massige Preise.

Waren-Adressbncb Wieskfa
» . » . « 31. 358348

bietet jedem Geschäftsmann, Ladeninhaber etc. etc. W>M m H OT
die beste Gelegenheit zu einer billigen, feinen *
nachhaltigen und erfolgreichen “ IVHUII WWRM W

Das Waren -Adressbuch wird in “Wiesbaden , ffiehrich , sowie nächster Um¬
gebung allgemein verbreitet , insbesondere allen offenen Geschäften, Hotels, Badehäusem,
Pensionen, Hausbesitzern gratis abgegeben. Alles Nähere durch den Verlag

Julius Glass, Wiesbaden, Goebenstr. 8. Telephon 2080.
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Ausstellung!
Jtäeinen -verehrten Kunden , sowie einem

verehrlichen Fublikum bringe ich hiermit zur gefälligen Kenntnis , dass
ich meine sämtlichen Ausstellungsräume der Neuzeit entsprechend her¬
gerichtet habe . Ms sind zur Zeit vollständige Wohnungseinrichtungen in
allen Stilarten von einfacher bis zu hochelegantester Ausführung aus¬
gestellt , darunter eine Mulle kunstgewerblicher Erzeugnisse , die zum
grössten Teil aus meiner Fabrik hervorgingen . An der dekorativen
Ausschmückung der

A.usStellung-
haben sich erste bedeutende hiesige Firmen , sowie die Herren Kunst¬
maler Leopold Günther -Schwerin und Th . Ohlsen betätigt und wird jeder
Besucher der Ausstellung die TJeberzeugung gewinnen , dass die ein¬
heimische Industrie bezüglich der Auswahl geschmackvoller Aus¬
führung und Qualität nur Erstklassiges bietet bei streng reellen Freisen
und es nicht nötig ist , den Bedarf ausserhalb zu decken.

Zur gefälligen Besichtigung lade ich
hiermit ergebenst ein , gleichzeitig ausdrücklich bemerkend , dass ich es
mir auch hei Nichfbedarf zur besonderen Ehre rechne , Interessenten in
meinen Ausstellungsräumen begrüssen und durch dieselben geleiten zu
können,

C . Eichelsheim,
Möbelfabrik,

Hoflieferant Ihrer Kgl . Hoheit der Fr cm Prinzessin Luise von Preussen,
Friedrichstrasse iO.

SteiMasse zu UWW«. UmmiAWlMlIiMWg zu Mainz.
Koch dem neuen Verstcherunqsgesetzstaatlich genehmigte Stcrbckassc auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk. 870,0 ©©.

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld : Unter 20 Jahren 18 Pf ., 25 Jahren

20 Pf ., 3v Jahren 23 Pf ., 36 Jahren 26 M - tO J - hren 31 jßf ., 45 fjSoöttn 36 W.1 Sterbegeld von IO© Mk. dis 1500 Mk. zulässig.
Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft ertheilt »einr . Kaiser , Wcllritz-

Kraße 16 : vr . Bickel , Langgasse 20 ; 8*li . Friedrichstraße 8 ; Bj . SfliUeaiieimer,
Dranienstraße 37 ; M . Nerostraße 15. F352

'Wiesbadener Depositencasse
derdeutschen Bank

Fcrnspr. 164. Willielmstrasse IO ». Fernspr. 164.
Hauptsitz : Berlin«

Z-weigniederittBsungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hamburg, Leipzig,
London , München , Nürnberg. 321

205  Millionen.
Ausführung aller in c'as Bsnkfach einschlacenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Donnerstag , den 29 ., tu Freitag , den 30 . März 190 ©, vorm . 11 Uhr,
int Saale des Konzerthauses, Große Bleiche 56 , läßt die

Kroßherzogfich
KeffischeWeinSauösrnänenverrvattung

13S/2 und 2/4 Stück 1W3er Naturweine
ausnahmslos nur aus Trauben eigenen Wachstums

gezogen
aus den Gemarkungen Bodenheim, Nachenheim» Nierstein, Dppenstelm, Diensteim,
Ludwiqshöhe, Bingen, Büdesheim und Kempten versteigern. ^ .. .

Die Proben werden verabreicht GrotzlierzogUchen Palais zu Mainz D̂eutsches Haus.
Eingang Deutschhausvlatz 12) Mittwoch , den 14 » März , Mrtttvoch , den 21 » März , und
Mittwoch, den 28. Mär» 1906, sowie vor der Versteigerung tm Verstetgerungslokal. F3S

Grostherzoattch Hessische Weinbandomsinenverwattung.
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Femfprecker b2b. Gegründet 1870.

kerdinand kerzog
Boftieferanf Sr. kokett des Prinzen Graft von Anhalt

50 hanggaffe 50 m Wiesbaden Gcfee Webergaffe.

en Eingang iämflicher Reuheifen

moderner

Schuhwaren
für Frühjahr und Sommer 190b
zeige ftiermii ganz ergebenft an.
Besonders mache darauf aufmerksam, dah
nur bette Qualitäten zum verkauf bringe.

Sehr beachtenswert
find meine Schaufenster, welche
eine grohe Auswahl eleganter
Frühjahrs »niodelle zeigen.

mmrMrrMrMWZMMMMM

Perfand nach allen Plätzen.
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48 Medrichstratze 48
«atze Kchwatvachrrstv. Wilhelm Vaer, 48 griedrichstratze^

«atze Kafsrnr

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension-, ksotel- und Vraut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

Sv Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene wettstStten.

GW« 2ar Kommunionn. Kon Ultimi || \ n bringt in empfehlende Erinnerung ihr
“  reichhaltigstes Lager apartester Muster

Bureau: A Rheins trasse 21.
WLl , Hansrath , Pr tTatghter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. eto.
bagerraame nach sog . Würfel-
•yStern , Stelieriieitsbainniern , Tom

Miether seihst yerschlossen.
Tresor mtt ehernen §ehraab-
fliehern für Werthlrofter, Silberkasten eto.

unter Verschluss der Miether.
KfigT* Prospecte, Bedingungen und

Preise gratis und franco.
Auf Wunsch Besichtigung ein-

srulngemder Möbel etc. und KostenVor¬
anschläge.

Mel — Betten,
BranttAnSstattnngen«

A . Speicher Ww ©.,
AdrlHeidstraße 46.

Stoßes Lager nur solide « Möbel aller Arten.
Spez. : Bette « eigener Anfertigung.

Billige Preise._ Ratenzahlung.

Rene Pianos Ä“
A ,Abler , Taunusstraße

„ÄÄkM Stickereien“
Firma Dina Glöckner, Webergasse 16.

Zentral-Detailverkauf und Fabriklager von Schweizer Patent-Wäsche-
Medaillons, Schweizer Stickereien , Norda-Siika u. Mosella-Stickereien.

Sanatorium  v. Zimmermannsclie Stiftung, Chemnitz.
Modernste Einrichtungen. Zander- Institut. Be-
bandlnng v. Nerv- , Frauen-, Mag.-, Darmleiden,
Herzkrankheiten, Gicht etc. Winterkur, 5 Aerzte,
Chefarzt Dr. Disque. Heue ill. Pr. fr. F8g

Neue Existenz
"Wer die Absicht oder Veranlassung hat , sieh eine
neue Existenz zu suohen, verlange unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit oder Beruf Aufschluss.
Keine Versicherung, Fachkenntnisse , auch keinerlei
Vorkosten, Kautionen etc. erforderlich, ebenso
■wird bemerkt, dass die in Frage kommende Be¬
schäftigung eine durchaus ehrenhafte und lohnende
ist. Offerten unter •*. KI. 3194 an F149

Kndolf Mosse , Berlin SW.

Den geehrten Herrschaftenund Droschkenbesitzern halte ich mich zur Anfertigung eleganter«nd Sutzerst dauerhafterenglischer: Kummete
bestens empfohlen. Keine Mabrikardeit . — Billigste Preise . — Nur eigene Mastanfertignng.

Desgleichen empfehle ich mich zur Anfertigung,alle « Arie « Pferdegeschirre für leichten
und schweren Bedarf.

«§O^©pZA« ZLGZLOy Sattlerei, Mmerverg 23.

versendet auf Wunsch zur Auswahl mit 50—170 "/.
unter Senf — und andere Kataloge. F196

a.  weh *, Wien i , Adlergaffe 8.
Einkauf. (Filiale London.)

fftoderne
Brüchen.

SpeziulM:

MWAM

Bei dem bevorstehenden illSlZUfg empfiehlt sich Unterzeichneter
den geehrten Herrschaften und Hausbesitzern im Reparieren der
Wohnungen.

TMer-, itsstrekker- »nd£aekierergesetiift
Berderstrasse9. H'^ rhrasse 9.

Icbcrniinmt den Anstrich der Fassaden , Möbel , Grabgeländer,
sowie Erneuerung der Schriften.

Komplette

Küchen-Einrichtungen
in jeder Preislage

empfiehlt

Franz FlOssner,
6 "Wetlritzstrasse 6. 635

Tadeliose
Arbeit. BRODERIES Hiss NOÜVEAUTfiS“L

KURBEL IMINE- und II
für Bobes et ©onfectioms

werden angefertigt durch Pariser Fachmann.
«fiiles IFIIIohx , Röderstrasse 17, I.

Ifeomplette
•fefichendnricb fangen

ln Jeder Preislage.

Bequemster Lindaus
i« delvsSerer MSer-MtrilMg.

Blsstrlerte Kataloge
Mä LokeasakLiSge

gratis.

A.D.Jung
Lele-sos 213.

47 Lircbgsffe 47.

r aller Systeme,aus denrenommirteste«
Fabriken Deutschlands,

l mit den neueste « , über¬
haupt exiftirenden Ber-
besierungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garcknlti«.

iE. dnFaiS, Mechaniker,
__ __ Kirchgasse 24.

Mgene Reparatur-Werkstätre. 211

, _ ie ersüdass. Rola
Fahrräder, Motonitf

j Ohren, Näh-,,Landio-.- tmcFSiprecumascoinen auf
Wunsch auf TeUzahkltß .Anzahbinz bei Fahr-

I rädern 20—tO fllk. Abzahlung7—10 Alk. monat-
I Uch. Bel Barzahlung liefern Fahrräder schon
| von 63 Mk. an. — Fahtradzubeh&r sehr billig.

Jüan verlange kostenlos Katalog.
Roland-Maschinen-Geselischafi

in. ■toC»la238. ■■m. . ■■ F93
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<rrv 886 r vltzgeii lieitskauf ! !
Ich habe ein ganzes

FoMloser der neuesten und elegantesten(Dollstone
weit unter Preis erworben und kommen dieselben von heute an zu SÄ 'SÄäM.Mä zum Verkauf.

= Verkauf nur gegen bar . .
Erstes Seiden- und Modewaren-Haus für Grelegenheitskaufe

CTT* 36 Langgasse . - MI EiHil Sil SS » Langgasse 36 . - WH

Die

rhotiola
geht aus jedem künstlerischen
Wettbewerb siegreich hervor.

Preis 95 © Ik . ,-
Prospekt kostenlos.

Drei fundamentale Erfordernisse
eines erstklassigen Instruments:

Die Phonola bildet sowohl für den Laien als den feinfühlenden Musiker ein Hilfs-
mstrnment für das persönliche Klavierspiel von einzig dastehender Vollendung, was die
ersten Künstler der Welt bezeugen. Die patentierte Nüancierungsvorrichtung ist für die

vollendetste Ausdruckswirkung
die einfachste Lösung. Sie erfordert die geringste Kraft und Geschicklichkeit und ermög¬
licht genau wie beim natürlichen Blavierspiel

die Spielpartien der linken und rechten Hand
getrennt zu behandeln. Diese Möglichkeiten, sowie den zur originalgetreuen Wiedergabe
klassischer und moderner Musik

erforderlichen grösseren Tonumfang
PW  besitzt nur die Phonola.

Ihre leichte Betätigung!
Die Phonola ist so konstruiert , daß der leiseste

Druck mit dem Fuß genügt, um Im gleichen Augen.
b ich den gewünschten Ton hervorzuheben. Dabei ist
für die Durehschnitts-Spielstärke nur ein ganz Bnng-
■ame . , 1 i >liten Tn ten nötig. Alle anderen Systeme
erfordern bedeutend schnelleres Treten, welches leicht er¬
müdet, und ermöglichen selbst bei der größten Anstreng¬
ung nicht das gleich starke Forte als wie die Phonola.

Die neuen l - lionola - a. Un -t errolle » bilden eine Erfindung von
sensationeller Bedeutung. 8ie verkörpern Ton für Ton das Originalspiel
der großen Meister, wie: O’Albert , Efaner , Busoni . farreaa,
Hci . enaaer usw., mit allen Feinheiten, ohne die Ausübung der eigenen

Auffassung im Klarierspiel auszuschließen.

Ludwig Huplcld, Akt.-(3os., Leipzig. SVnäXtKJiS“
Alleinvertretung fiir Wiesbaden und Umgebung:

StasMans frattz Schellettberg, Kirekg.zz.
Telephon 2458 . Vorführung bereitwilligst. Gegr. 1864.

Piano » Bluthner , Bechstein , Römltild etc. etc.
Musikalien - und Instrumenten - Handlung.

Notenetagere u. Schränke , Piano-Stühle u. -Lampen etc. etc. 473
Exasi

Großer MummO-Ausverkauf
in Uhren, Gold-, Silber- und Alsenidewaren

mit 20 °/« Rabatt. »
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochzeits- und Konfirmations-Geschenken.

L . JBüekingr , KranzpLatz.
MMMHNMM

D Unter Selbstkostenpreis ®
wegen Aufgabe verschiedener ausländischer Fabrikate:

V Franz , und engl . Toilettesteifen,
^ Zalin - und Toilettewässep,

Odeurs und Pond res,
so lange Vorrat reicht. 786

0  SeifenfabrikC. W. Volks, D
MM Telephon 91 . Langgasse 19.

00000000000000

w Ich war grau
und nach zweitägigem Gebrauche von Grolichs lHaarmilch zeigt mein .Haar eine
wunderbar schöne braune Färbung , welche nicht abfärbt. Durch Waschungen mit Seife
tritt die Färbung nur umso schöner hervor. (Auszug aus einem der täglich einlangeuden
Anei kennungsschreiben.)

An Grolichs bleifreier Haarmilch besitzen wir endlich ein Präparat , welches
alle Vorzüge besitzt, die man an ein haarverjüngendeSMittel stellt. Grolichs Haarmilch
verjüngt graues Haar , während rotes und lichtes Haar eine dauernde dunkle Färbung an¬
nimmt. Es genügt schon eine kleine Flasche, die einen Gulden kostet, für längeren Gebrauch
und jedermann kann sich überzeugen, welche schöne jugendliche Färbung das Haar davon
erhält. Die Färbung isi echt und wiedersteht Waschungen mit Seife, ja, die Farbe kommt
dadurch nur zu umso schönerer Geltung. (V ä 1507g) F130

Die k. k. Unicrsuchungsstation für Lebensmittel in Wien hat die Unschädlichkeit der
Grolichschen Haarmilch mittelst Attest beurkundet. Der Versand erfolgt durch die Engel-
Drogerie von Joh . Grolich in Brünn . Eine Flasche kostet Mk. L35 und Mk. 4.60 (Porto
extra). Verkaufsstellen in Wiesbaden r J . Rau , Vict.-Apotheke. * . o » t *, Droguerie,
■lacke Ai Ksklony , Parfümerie und Droguerie, Will «. Salzbach , Hoffriseur.

Miliar -LersleiMiliig.
Wegen Wegzugs nach dem Auslande läßt Herr Rentner

Olt » Schicke

am Dienstag , den 27. März e.»
morgens 9 l/2  und nachmittags 2 '/s Uhr beginnend,

und event. den folgenden Tag in der Wohnung

21  Adelheidstraße 21 ,
1. Etage,

die gesamte herrschaftliche Wohtrungs -Ginrichtung , als:
Zwei japanische Salon -Schränke , seine seltene künstlerische Pracht¬

stücke. geschnitzt und Malereien auf Silber von Professor
Nagajima,

eleg . Eichen-Etzzimmer-Einrichtung , bestehend aus Wfett.
Servante, Ausziehtisch und 12 Stühlen mit Leder,

eleg . Eichen - Herrenzimmer - Einrichtung , bestehend aus
Diwan mit Spiegeiaufbau, Bibliothek, Schreibtisch, Schrcibth'chsessei, Sofatlsch,
2 Klubsesseln, 2 Stühlen mit Polstern und dazu pass. Portieren,

eleg . Nutzb. - Schlafzimmer - Einrichtung , bestehend-ms
2 kompl. Betten mit Roßhaarmatratzen, drcitcil. Spicgelschrank, Waschtoilette
und 2 Nachttischen mit Marmor und Aufsätzen,

moderne Fremden - Schlafzimmer - Giurichtung m Buchenholz, bestehend
aus 1 kompl. Bett, Spiegelschrank, Waschloiiette und Nachttisch,

1 sehr schöne Salon -Garnitur , bestehend aus Sofa, 2 Herren- u. 4 Damen»
Sesseln mit Plüschbezug, Diwan mit Kameltascheu , Ottomane mit
Emir -Decke, unhb. eintiir . Spiegclschrank . Eichen -Flurtoilette,
Tischeu. Stühle, Sessel, sehr gute feine Portiere », Gardinen, Stores,
eleg. Betidekoration mit gemaltem Gobeiin, Teppiche , darunter l pracht¬
voller Salon -Teppich, 4,70 x 3,25 m, Vorlagen, sehr schöne Gas-
liisters , Ampeln, Regulator, Barometer, kupf. Bowle, Majolikaständer mit
Vase, Stereoskop, 1 gr . chinesische Gruppe aus Kutscha «, 1 alte
Satsnma -Platte , 0,55 m , div. indische Waffen . Bronze -Relief
„Abendmahl ", Rippsachcn, Lnxns - » . Gebrauchsgegenftände aller
Art, Eßservice, Glas, Kristall, Porzellan, Bücher, Balkonmöbel, emaill. Bade¬
wanne, zwcitür. Ersschrank(innen Glas). 2 vollst. Gesindezimmer-Einrichtungen,
vollst. Küchen- Einrichtung, Gasherd mit Bratofen, Küchen- und Kochgeschirr,
Automobilschuppen und noch vieles Andere mehr,

freiwillig jneift6ietcnb gegen Barzahlung versteigern.
Sämtliche Gegenstände sind durchweg bestes Fabrikat und vor¬

züglich erhalten . — Besichtigung Montag , den 2 « . März c., nachmittamS
von 2—5 Uhr. _

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

7 SlHwctl 'bcrcherstraße 7.

Man beachte
dis Fabrikmarke.

(JföljmascIjiDeD
SUr̂er Co. Nähmaschinen Act.Ges.

Wlezbadcn , lenguse S « , Ecke liaiktalr, 44»
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1 .

BACHARACH
4 Webergasse 4.

Jrühjahrs-Toiletten.
AvsstrUung

Äfjarter Neuheiten
für Strasse, Reise und Gesellschaft.

Moderne
Wollstoffe* Seidenstoffe* Kostflme* Mäntel* Binsen.

Spezial ^Abteilung
für

Jackenkleider und Reise-Mäntel englischen Genres.
SOS

Umtausch -Angebot
Den Besitzern der noch itn Umlauf befindlichen per 1. «Juli a . c . gekündigten

U46.8M- 57.Rheinische Bierbrauerei Prioritäts Obligationen von 1875
I.651.W- 47•Rheinische Bierbrauerei Partial Obligationen von 1886
bieten die Unterzeichneten hiermit vertragsgemäß» den Umtausch in die von Ihnen übernommenen

neue 47a%, an erster Stelle hypothekarisch eingetragen, inner!# 88 Jahrena 108% rückzahlbare
TeilschüWversclireibHngeii der Rheinischen Bierbrauerei Akiien-Besellseliaft in Mainz

welche, laut Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom 25. Januar 1905, dieser Gesellschaft in Höhe von M. 2.250 .980. — behufs Rückzahlung
der von den früheren Anleihen noch ausstehenden Beträge und zur Abstossung der Kreditoren aufgenommen wurden, unter den nachstehenden Bedingungen an.

1. Die neue 4 J/s % Anleihe wird ä 101 °/0 berechnet . Die Differenzen werden durch Barzahlungen ausgeglichen, wobei beim Umtausch die
Zuzahlung auf den nächsthöheren Betrag in neuen Stücken soweit erforderlich gestattet wird. Die neuen Stücke lauten auf M. 2000. —, M. 10O0 ._
und M. 500 .—.

2. Die 5 o/o Prioritäts Obligationen m üssen mit «lein per 1. Mär ® 1007 fällig : werdenden Zinsschein und ff. nebst Talons
eingeliefert werden , behalfen ihren 5 °l oigen Zimsgenuss bis 1. Juli 1908 und werden daher mit M. 805 .— für ie M. 300—.
angenommen.

Aa den dagegen auszufolgenden neuen 4 lk °/oigen Stücken befinden sich als nächstfällige Coupons die per 1. Januar 1907.
3. Die 4 °/o Partial Obligationen sind mit dem per 1. Juli 1908 fällig werdenden Zinssehein und ff. nebst Talons einzureichen,

wogegen die neuen 4 lk folgen Stücke mit Zinsscheinen per 1. Juli 1908 ausgefolgt werden, so dass die Besitzer der 4 °/o Partial
Obligationen bereits ab I. Januar a . «. in den Genuss der 4 -7s °/oigen Zinsen treten.

4. Die Anmeldungen zum Umtausch der alten 5 °/o und 4 °/o Anleihen , sowie die Einlieferung der Stucke hat

vom 22 . März bis 30 . iärz 1808 einschliesslich
in den üblichen Geschäftsstunden bei einem der UnterzeichnetenBankhäuser zu geschehen, von welchen auch die Anmeldeformulare zu beziehen sind.

Diese sind in doppelter Ausfertigung einzureichen; das eine Exemplar wird, mit der Quittung der Empfangsstelle versehen, zurückgegeben
und es werden gegen dasselbe seiner Zeit die neuen 4*/a°/oigen Obligationen ausgefolgt. Das Erscheinen dieser Stücke wird s. Zt. öffentlich bekannt
gemacht werden.

5. Der Schlussnotenstempel ist vou den Umtauschenden zur Hälfte zu fragen.
Bür die neue:

4 '/r °!° Anleihe im Nominalbeträge von M. 2.250.000 —
ist die Zulassung zur Frankfurter Börse seitens der Bankfirma Jacob Isaac Weiller Sohne bereits beantragt worden.

Frankfurt a. M., Mainz , Wiesbaden , den 19. März 1906.

Jacob Isaac Weiller Sohne , Bamberger & €o ., Pfeiffer & Co .,
Bank com mandite Oppenheimer & Co .

'"lllielm Rupperf,

760

"Wmpfehle Konkurrenzlose Auöfülirung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MMeder-M-Wdel.
Riedl ftraße II.

Telephon 2942.

Spedition und Möbeltransport,
Mauritiusstrasse 8,

empfiehlt sich für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts
mit gepolsterten Patent- Möbelwagen, 683
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NMenweiii-BttsleMiW.
Am Montag , den 2 . April er. , nachmittags 2 Uhr beginnend, versteigere

ich im Gartensaale des Hotelrestaurant „ Friedrichshof " ,

35 Friedrichstratze 35,
zufolge Auftrags der Weingroßhandlung Se « 88 &  Co . wegen Geschäfts¬
aufgabe:

za. 11,VVO Waschen Wern,
Weiß - nud Rotweine,

zum größten Teil edle Rheingauer Original -Weiue aus den Jahrgängen
1883 bis 1900 , darunter Weine der Kgl . Prcuß . Domäne aus de»
Lagen Steinberg , Rüdesheim , Marcobrunn , Hattenheim , Aßmauns-
hausen , in Original -Füllung und Hausabzügen , ferner

1000 Flaschen Kognak,
darunter Destillat der Kreszenz fils & Co. Kognak,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Listen sind durch den Unterzeichneten erhältlich.
Proben am Persteigeruugstage vormittags von 1« Uhr ab im

Gersteigerungslokal Friedrichstraße 38.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstraße 7.

Mbiliar -VeHeißerMg.
Morgen Montag , de« 26 . März , nachmittags 2 xfr  Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaaie

27 Schwalbacherstraße 27
Fachverzeichnete gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände:

4 eleg . hochh . Nußb . -Betten mit Roßhaarmatratzen , div . andere
und eiserne Betten , Rnßb .-Vertiko mit Spiegelaufsatz , Kamel-
taschen-Garnitur ( Sofa , 2 Sessel ) , einz. Sofas, Plüschsessel, Rußb .-
Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz , Nachttische
mit Marmor , eleg . Nnßb .-Herren -Schreibtische , eleg . Mahag .-
Bücherschrank , großer Pfeilerspiegel mit Trumeau in Gold-
rahmeu , runde, ovale und viereckige Tische, Sofatische, Rohrstühle, Kleider-
schräuke, Paneelbrett , Nußb .-Konsolschränkchen, Teppiche. Badewanne , Gasheiz-
ofen, Kinderbett , Qel - und Stahlstichbilder , große Vogelhecke, fast « euer
emaillierter Kochherd, 3 Küchenschränke, Küchentische und Stühle, Glas,
Porzellan , Gläser , Küchen- und Kochgeschirr und viele hier nicht benannte
Gegenstände

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtignng am Tage der Auktion.

Georg >, AMmtoru. latattt,
27 Schwalbacherstraße 27.

NB . Perfteigeruugeu werden unter koulanten Bedingungen übernommen.
Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden

8rche MMiar-PerslelgenW.
Nächsten Mittwoch , den 28 . März er., und die folgenden Tage»

jeweils morgens 9 ‘|a und nachmittags 2 '/s Uhr anfangend , versteigere ich
wegen Verkauf der Billa das gesamte, gut erhaltene Mobiliar aus
26  Zimmern in der Villa

MW" 5 Leberberg5 —WW
meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
1 Nußb .-Satin -Schlaszimmer -Eirrrichtung , best, aus 2 kompl. Betten , Spiegel¬
schrank, Waschtoilette , Nachttische, Tisch- und Handtuchhalter , 1 elegante Eichen-
Speisezimmer -Einrichtung , best, aus Büfett , Ausziehtisch. 20 Stühle , Sofa mit
Paneel und Spiegel und Wandschrank , 1 schwarze Salon -Einrichtung , best,
aus Prunkschrank , Schreibtisch, Spieltisch , Salontisch , 2 Säulen , Staffelet und
pass. Polstergarnitur , 15 kompl. Nußb .-Betten mit Roßhaarmatratzen , engl . eis.
Betten , 1 kompl. weiß lack. Schlafzimmer -Einrichtung , 8 Nußb . 1- und 2-tür.
Spiegelschränke , IO Nußb . 1- und 2-tür . Kleiderschränke, lack. Kleider - und
Weißzeugschränke, 10 Nußb .-Waschkommoden mit und ohne Toiletten , 18 Nacht¬
tische mit Marmor , 6 kompl. Salongarnituren in Plüsch und Seidenbezug,
Kameeltaschen-Garnitnren , Sofas , Ottomanen , Chaiselongues , Polstersessel und
Stühle , Kommoden, Konsolen , Auszieh -, runde , ovale, Viereck. Spiel -, MH -,
Nipp - und Blumentische , 2 Nußb .-Etageren , Büfetts , Nußb .- und Mahag .-
Damen -Schreiblische, Etageren , Staffeleien , Nußb .- und Goldspiegel mit
Trumeau , ovale und Viereck. Spiegel , Kleiderständer , Handtuchhalter , Leder¬
stühle, große Partie Rohrstühle , Klapp - und andere Sessel , 2 venet. Lüster,
1- , 2- , 3- und mehrst, elektr. Lüster , elekrr. Pendel und Stehlampen , große
Partie sehr gule Teppiche, fast neue Treppenläufer für 2 Etagen mit Stangen,
Portieren , Gardinen , Stores , Plumeaus , Kissen, Steppdecken, Kulten , Weißzeug,
als : Tisch- und Bettwäsche, große Partie Oelgemälde und Bilder , große Partie
Kristall , Glas , Porzellan , Nipp - und Dekoratiönsgegenstände , Waschgarnituren,
Ausleereimer , Badewanne , Gesindemöbel , Gartenmöbel , vollst. gut erhaltener
Gartenschlauch , vollst. Kuchen-Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr u. dgl . m.

Besichtigung nur an den Versteigerungstagen.

Bernhard Bosenan , Auktionator und Taxator,
Telephon 3267 . Bureau u. Auktionssäle : 3 Marktstraße 3 . Telephon 326 7.

Ache Bersleigermig
von Galanterie -, Luxus - und Lederwaren , Toilette - und Reise -Artikeln,
Laden - u. Geschäfts -Einrichtung «. Gebrauchs -Artikel für Friseure re.

Wegen Umzug und Aufgabe des Friseurgeschäfts läßt die
Firma Ed . Rosener am

Mittwoch , den 28 . März er., und die folgenden Tage,
jeweils morgens 9 'fr und nachmittags 2 xfr Uhr beginnend,

in dem Geschästslokale

1 Kranzplatz 1
1. Hochfeine Galanterie -, Luxus , und Lederwaren , Toilette-

und Reise -Artikel aller Art , als: Reisekoffer mit und ohne Einrichtung,
Reisetaschen, Hundekoffer, Brief - und andere Taschen und -Mappen , Zigarren-
und Zigarretten -Etuis , Rauch- und Schreibtisch-Garnituren , Schmuck-, Krageu -,
Krawatten -, Handschuh-, Post -, Bürsten -, Näh - und sonst. Kasten und Körbchen,
Portemonnaies , Täschchen in Seide und Leder, Albums , Blocks, Papeterien,
Phot .-Rahmen und Ständer , Bonbonnieren , Siegelgarnituren , Zig .-Lampen,
Gruppen , Figuren , Becher, Toilette -Spiegel , Zahnbürsten - und Flaconständer,
Parfümerien , Toilette - uitd Rasierseifen , Pomaden , Puder , Flacons , Sachets,
Toilette -Etuis , Brenumaschinen , Frottiergaruitnren , Zahnbürsten , Haarbürsten,
Einsteck- n . and .Kämme , Nadeln ,Kosmestique ,Zahnpasta ,Creme u. noch vieles mehr;

II . Laden - und Geschäfts -Einrichtung , und Gebrauchs -Artikel für
Friseure , als: 12 Ladenschränke, 2 Theken, Venetianer Glasschrank,
2 Shampooing -Apparate in Marmor , 1 Shampooing -Ofen , 1 Waschkommode,
6 große Spiegel mit Konsolen und Marmorplatten , 3 Spiegel mit Goldrahmen,
div. Marmorplatten , 3 Brennmaschinen für Gas , Breuneisengestell , Abonnement¬
behälter aus Leder, Ausstellungsständer . 2 große Kleiderständer , Spiegeluntersatz
mit Marmortoilette , 2 Gastrockenapparate , Kopf-Waschschüffel, Gasbrennapparate,
Haarschneidemaschinen , za. 200 Perrücken , Haare , Haararbesten , div. Shampooing-
flaschen, Glasköpfe , Holz- und überzogene Köpfe, Herren -Wachsbüste mit Ständer,
Partie Friseur -Arbeitsgeräte , Stockgestell, 2 fünfflammige und 4 dreist . Gas¬
lüster . div. ein- und zweifl. Gasarme , große Flurlampe , 8 eis. Firmenschilder,
8 Gläsfchilder , 3 Holzschilder, 12 Fahnen , 1 Kochherd und dergl . mehr

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Die unter II aufgesührte Laden - und Geschäfts -Einrichtung

und Gebrauchs -Artikel für Friseure kommen am Freitag , den36 «März er.,
nachmittags 2 lfr  Uhr beginnend , zum Ausgebot.

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich , Mlimtoritni)Iitalor,
Schwalbacherstraße 7.

GOGGGOOGGOOOG
GesehäftS'Sröffmuig. ®

Einem sehr verehrten Publikum, sowie meiner zahlreichen
Kundschaft in Wiesbaden erlaube ich mir die Mitteilung, dass ich
mit dem Heutigen in hiesiger Stadt eine

Zweigniederlassung
eröffnet habe.

Wie in meinem Hauptgeschäfte zu Frankfurt a/M. führe ich hier
feines Tafelobst, Südfrüchte,

in- und ausländische Gemüse und Delikatessen.
Es wird mein Bestreben sein, eine geneigte Kundschaft stets

reell und billig zu bedienen und bitte um geneigtes Wohlwollen.
Mit vorzüglicher Hochachtung

?ranz XircbgXssner,
Holl. Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Hessen,

Telephon 949 . Langgasse 42 , Hotel Krone.
Hauptgeschäft : Frankfurt a/M., Kaiserstrasse 19.

Betten,
' rank.

Eine Plüsch -Garnitur , 6 Stühle und Sofa,
rot . ein ' gewöhnliches Sofa sehr billig zu ver¬
kaufen Schierfteinerstraße 11. Mtb . 1.

Möbel, Betten,
polsterwaren

W * zu Äußerst billigen Preisen.
Kompl . engl. Schlafzimmer 320—800. einz. kompl.
Betten 40. 1K > Mk., Büfetts 160—500 Mk.,
Schreibtische und Bücherschränke 36—150 Mk..
Vertikos 36—120 Mk., Ottomanen , Sofas und
Diwans 30—110 Mk., Pfci 'cr- u. Trumeauspicgcl
20—90 Mk., Sofa - und Auszugtische 20—60 Alk.,
kompl. Küchen 80—200 Mi ., einz. .Küchenschränke
25—50 Mk., Wnschschränke und Kommoden 18 bis
105 Mk., Spiegelfchränke , einfach u. dopvcli , Flur¬
garderoben , Stühle . Bilder , Salongarnituren in
feder Preislage , Teppiche , Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwerkstättc . Weitgehendste Garantie.

Zeichnungen u. Kostenanschläge bereitwilligst.

BMBir « Mönlg,
Möbel und Dekoration,

Wiesbaden, Wcllritzstraße , Ecke Hclcncnstraßc.
Te lephon  1051.

Umzug•eflert Hin zug ein eins, kompl.
Bügeltisch , Schaukelstuhl , Schlafsopha , kl.
zu verkaufen Nerotal 4, Part.

Bett,
Tisch

WnMller8.Ami% Mud.
Heute:

Ausflug nach Sambach,
Baal zum Taunus.

Eintritt frei . Abmarsch3'/« Uhr Kaiser
Friedrich - Platz.

Tanzschüler
des Herrn

p.Zimmermann,Wiemm
Sonntag , den 25 . März:

AuMg nndj KikWt,
verbunden mit Tanz und Unterhaltung

(Saalbau zum Adler ),
wozu srmndlichst einladct

Der Vorstand.
XL . Der Ausflug findet auch bei ungünstiger

Witterung statt. _ “
" « 2-tür . Kleider- und

Wachst » Küchenschränke, Vertiko, Brand --
kiste, Bettstellen , Kommode , Anrichte , Tische uslv.
zu verk. b. Schrei, »er riiuru , Schachtftr. 25.
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Todes -Arrzeige.
Heute nacht V/t  Uhr verschied plötzlich und unerwartet in Folge eines

Herzschlages mein innigstgeliebtcr Mann , unser fürsorgender Vater, Bruder,
Schwager, Schwiegervater und Großvater, der

Drsschkenbesiher

Philipp Ghlq,
im Alter von 63 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Dir Irnttrrnde « HlterbUcbrnr » .

Miesbad « , den 24. März 1906.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 27. März, vormittags IO1/* Uhr,
vom Trauerhause, Lahnstraße 26, aus statt.

Versteigerung.
Freitag , v«» .40. März 1906 , vormittags

iO Uhr , werden in der unteren Restaurations-
Halle der Brauerei ,»I « m Ta « n«S" in
Biebrich folgende in der Gemarkung Biebrich, im
Distrikte Waidstrotze S. Gewann belesenen
Domänen-Grundstücke, und zwar:

Kartcnblatt 14, Parz. ^ 27 a 98 qm,

. Az 27 » 78 .

. ^ 27 » 44 .
Nffentfich versteigert. ? 275

Wiesbaden » 21. März 1906.
Königliches Domänen -Reutamt.

Restauml Mritzeck
'Alücherstraße 19,

empfiehlt
guten bürgerlichen Mittagstisch»
sowie reichhaltige TageS - und
Abendkarte , prima Kronen - « nd

Kulmbacher Bier ( Petzbräu ) .
Billard. Hochachtungsvoll
_ Fr . May , Besitzer.

Kine TMelle-AWseise
per Psd . 43 Pf.

Feiiie Mnndel-AbsMeise
per Pfd . Sv Pf.

Kille GIycerin-Wsaüseise
per Pfd . SS Pf . 860

Adalbert Gärtner,
_ 13 Marttstratze IS._

GiiilWIe Ksilsseiegechelt.
meiner Kager gSnzltch z«ei» '

Um «Ins
räumen , verkaufe « och einig « Tä . e all«
Arten Mövel , als : za. 10 kompl Schiatzim-^
Speisezimmer- und Herrcn-Zimmer-Einrichtungen,
1<!Kiichen-Einrichtungcn, Nutzb.- u. Tannen-Bcltcn,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- u. Küchensebrank, 6 el. Büfetts, IO Schreib¬
tische. zirka 80 Vertikos, IO Salongarnitureu,
0 Diwans , Sofa , Ottomane, Tische, Stuhls

Sp 'eqrl, Bilder, sowie alle Lux»S- u. Gebrauch«.
Möbel zu bedeutend herabgesetzte« Preisen,

9i« r gediegene Arbeit . _
PiT ” Weitgehendst« Garantie. ‘ tzsttz

Ph G/ .ihol « re Gf'r .' tz» 7 n. io.
-1 *1. ÖWwGl , Telephon 2712.

SieltesteS Möbelgeschäft de« Westends.
Bi tte genau aus ffirma u. Ro. 7 u. 1v zu achten.

jĵ ITlCOCM-RMGERMM
1 Sli Entstaubung g

ganzer Wohnungen g'
an Ort und Stelle. ==

VDWD Kirchgasse 38.
Telei . 747.

ans

Z-
Sb

- einfachung de, geschäftlich«»
Verkehrs bitten wir unser« geehrten

gaeber.allrnnter dieser Rubrik
. „ i überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
De» Verlag de« Wiesbadener Sagblatt«.

Backerei,
nachweislich sehr gutes, altes Geschäft, mit
Kundschaft, zu verkaufen. Anzahlung erfo

~ A Mk. Zu erfr. im Tagbl.-Ber1ag.

Vle

k. 8ckellLnbsrg^ °
kokbuckclkuckersl
b^ ssbattsn r Sä

liefert alle Drackfaäien
für Bändel, Industrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gelsllsckatt-
licken Verkehr, in jeder gewflnlchten
Ausstattung, in kflrzelter Zeit zu
mühigen Preisen. MDDMMWWvWMM

MMWMNAMWWWÄ

n eueste maschinelle Cinrichtungen.V ReicheAuswahl in modernen Schriften, Initialen
und Zierraten, y Drohe; Papier-iioger. O
Cigene Buchbinderei und Stereotypie, ns«

Zwei S-schläfrig « Betten mit Tprunar.,
1 Noizhaar-, 1 Wollmatiatze, 1 Plüschsofa, Plüsch-
kühle, 1 Tisch, 1 Kommode billig zu verkanten
Nhkinqaurrstraße1 >, Mtb. 8 r. _

Beerdigungs-Anstalt
Wiesbaden

J £dL Man soll n 9
W - ritzstr . 49 . Fek. S322.

i-UkiwigsdUk-g, Scbomdorfcrstr. 42,
den 24. März 1906.

Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
teilen hocherfreut mit

Oberleutnant Emil Freiherr von Oültlingen,
Amanda Freiiran von Gditlingen,

geb. Nettpohl.

#
v»,

Grabstein -Lager

Carl ffioth
ifü ' lipci,

Platterstrasse 23.
am Weg: nach der Beanrite,

OmlSRit 0 '. SVO Ur « ateiue
yon 15 Mk. bis 3600 Mk.

BJrm *n iür t enerbMiattanc.

J_462

Ränmungsverkanf mit 10% Rabatt.
Um zur Renovierung meiner Ausstellungsräume möglichst Platz zu schaffen , verkaufe alle vorrätigen

Möbel von heute ab mit 1© °/o Rabatt gegen Barzahlung.
Mein an Reichhaltigkeit ganz hervorragendes Lager besteht ans einer Masse kompletter

Zimmereinrichtungen , sowie Einzelmöbel in allen Geschmacksrichtungen und dürfte sich eine
Besichtigung für Kauflustige sehr empfehlen.

Günstige Gelegenheit für Brautleute , Hotels und Pensionen . Da die Möbel sämtlich neue Modelle
sind, ist das Angebot äusserst vorteilhaft.

IS. Schmitt , Möbel und Innendekoration,
Gegründet 1872 — Telephon 3197,

nur Friedricbstmsse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern . — Musterzimmer . — Fahrstuhl.

Verdingung.
Die Schreiner- und dieJnstaklations-

arbeiten , sowie die Lieferung der Roll¬
läden für die, durch den Krippenverein
Wiesbaden , Ecke der Gustav-Adolf- und
Luvwigstraßedahier, zu errichtende Kinder¬
krippe, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die VerdingungsunterlagenundZelchnnngen
können während der Nachmittagsstundcnvon
4—6 Uhr auf dem Baubureau des Herrn
Architekten L . Etiler , Rheinbahn-
straste 4 , eingesehen werden.

Angebote sind bis spätestens 8 . April
auf vorgenanntem Banburcau einzmcichcn.
Unter de« Anbietern, welche 4 Wochen an
ihre Offerte« gebunden find, wird freie
Wahl Vorbehalten. F 236

Der Vorstand
_ des Krippenve reinS.
Allgemeiner Kranken-Verein
ist die einzige EingeschriebeneHilsSkaffe, bei welcher
stch selbst Gewerbetreibend«, sowie Arbeiter ver-
stchern können. Wochendcitrag 60 Ps., werktägl.
Lrankenrentc Mk. 1.60. F350

Meldestelle: W-Vritzstratz« 16, S.

S AGSSASS
Wichtig

gjür KuWrM
S JFutinBerhsbc^crT

Waaevbürsteu, Kartätschen,
W Mähneudürsten, Wagenleder,
M Hufbürsten, Wagenschwämme,
w  Stalleimer, Stallbesen,

Hafersicbe, Futtermaße,
Fatterkörbe und Abstäuber

n.  A. w.
empfiehlt in größter Auswahl

billigst 844

•Karl wittich,
Emferstratze 2,

W Ecke Lchwalbacherstraste,
A  Kocz -, Würsten-
M waren etc.
SGGSGTTGG
RrMml zur Staöt Frankfurt,

Webergasse 37.
Heute , sowie jeden Sonntag:

Grobes
Urei-Konzert.

Anfang & Uhr.
W ladet freundlichst ein

_ Jean Pietz.MMMMtSUMMKUMMMtZ
Hotel Restanr.Bilm,

Saalgasse 34,
PB9“ direkt am Kochbrunnen . ' Wtz

Heute Spezialität:
Ochsenzunge in Madeira , Cbampig.

Kalbefricandeau , Spargel gemüse.
Taube im Topf mit Bouillon-Reis.

Rinds -Roulade mit Hausmacher Nudeln.
Souper1 Mark*

Wirer von 12—2 ä Mk. 1.20.jmttmtmtummnuts
Vertiko, Schreibtisch, pol'. Küchen- und

A-ibechchrankj. b. zu vk. Ädlcrstr. 49, L H. P.
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P *T" Sichere Existenz für jung « Leut «.
Ein gutgehendes Mineralwassergefchäft sofort
zu verkaufen S charnhvrstraße 2, P . L

mMt  der LebeMliA-
-rauche , welches sich bedeutend vergrößern läßt,
mit Wohnung und gutem Keller für Flaschenbier
auch Mineralwasserfabrikation, Mitte der Stadt,
billig abzugeben. Offerten unter W . H . 40©
postlagernd Schützenhofstraße erbeten._

Eine Bäckerei zu verkaufen weacn Sterbefall.
Täglich 3 Oefen Brot , 22 Liter Milch, alles im
Haus verkauft. Preis Mk. 62,000 mit 8000 An¬
zahlung. Zu erfragen bei 4V . Kahn , Agent,
WormS a. Rh» Telephon  700._

Ein kl. gangb. Kolonialw .» « . Flaschen-
bieraefchäft mit Ladeneinricht. wegzugShalber z.
1. April billig zu verk. Erbochcrslratze 5.

Drei 5-jährige Holstein.

Wallache
u. 2 Braune ), Carossicrs. fehler- u. schcu-

rei, 1- u. 2-spänn. gefahren, ein 7-jährig, ostpreuß.
Reitpferd, eleg. braune Stute , auch gefahren und
unter Damensatt, geritten, Parkstr . 88 , Eing.
Bingertstr., preiswert verkäuflich. Näheres daselbst.

Pferd für Erdmühle zu verkaufen
Wal dftratz« »6._ _
, 4 Mou. alt. Dackel, stubenr., Lehrstr. 33, P.

Jung . echt. Teckel in n.
kaufen Bleichstraße 12, 1 r.

gute H. b. zu ver-

Englischer Boxer
«, guter Begleithund, mannfeste Dress»ssur, sehr

Zimmer 9.
Küd«. gmcr Beg!
wachsam, zu verkaufen Luisenstraße 9,_

Schott. Schäfcrh. z. v. N.Rauenthalerftr . 7,P .r.
Alten. Ktzver!,«
Zwcrgspitzchen, 8 Mon. alt , reine R.

zu V, Jo ». Habifh,
20 zm

Westendstr. 4, 1 r.

Dobermann -Pinscher,
3 Wochen alt . von präuriierten, eingetragenen
Eltern , nebst Stammbaum, in gute Hände preis¬
wert abzugeden. Näheres
_ Drogerie » « « », Mctzgergaffe 5.

Deutsch« Nachtigall»
verkaufen Saalgasse 30, 1.

im vollen Schlag, zu

Für Vogelliebhaber!
Empfehle Lerchenammern, Rothänflinge. _
Buch- u. Grünfinken, Lerchenrc. Ank. v. gebr. Käfig.
und Tausch. » . « « lei », Eleonorenstr . 10.

Kauaricn, f. bill. Schmidt, Mauerg. 14,3.
Jg . Kauarienwbch. b. z. vk. N. Kirchg. 26, 2.
Prima Kanartenhähn « u. gute Zncht-

»veibchen v. 10 M. an zu verkaufen. 8. Kranz,
Walramstraße 4, 8 links._

Pr . K.-Zuchtli. u. W. b. Herrnmühlg. 9, 1 r.
Kau.-Zchtw„ a. Hecke, Rh cingo uerstr. 4, $ .21
la Kanarien, steif;. Sänger (Edclroller) unü

träft , gesunde Zuchtweibch. bill. Helenenstr. 29, 2.
Gut erhalt. Anz. b. z. vk. Dotzheimerstr. 17,2.
Bill, zu verk. schöner Herrenanzug f. schl.1

u. versch. Kiuderkl., 1—2J . Hellmundstr. 56, §
flgur
rb. 3.

Fast neues dunkelblaues Tuchkleid und eine
kurze schwarze Tuchjacke verhältnifsehalber zu vk.
Zu erfragen im Tagbl .-Vertag.  8m

Karlstraße 88, 1, zu verkaufe« : Großer neuer
Teppich, eine alte Truhe, ein 4 m langer Tisch u.
ein GlaLschränkchen für auf Tbeke._

Handschuhe!
Einen Posten seldstfabrizirter Ziegenlederne,

schwär und farbig, a 3 Mk., zurückgesetztedänische
Handschuhea 1.20, so lange Vorrat reicht: ferner
Konfirmanden «Handschuhe in la Dual , von
Mk. 1.50 p. Paar . <»■Scttppimi . Michelsberg 2.

Altertümer » gotische Figur, Renaissance-
Truhen , Holländer Ubr, rcichgeschnitztc Bauern-
stühle, Tische, alte Stoffe, Porzellan billig zu
haben bei Wugner , Grabcnstraße 32.

Anzahl Leisten,Stiefel-
>blocke, Schrank, Aus-

s1ellkasten,Mansfelder Säulen - u.2Howemaschi«cn,
Leisten, Reale x.  billig zu verk. Goldgaffe 2, 1 l.

billig zu verkaufenPiano, gut erh..
Werderstrabe 4, Hth. 2.

Rußb.-Pianino,
elegante Ausstattung » bedeutend unter Preis
zu verkaufen
_ AuttionSlokal Marktplatz 3.

mit edlem gesangreichen Ton,
neuester Panzerkonstruktion
in allen Holz- und Stilarten,
von 41SO Mk. au, gebrauchte
u. wenig gespielte billigst,

von 105 © Mk. an, erst¬
klassige Fabrikate.

von 1S5 Mk. an,
Fabrikat Schiedmayer,

empfiehlt
ff1. Kiinlg , Piano-Magazin, Bismnrcltr . 4.

Pianos
Flügel
Harmoniums

hochfeines Instrument.
IW III MS ?,» einige Wochen gespielt,

sos. sehr bill. zu verk. Kapellenstr. 12, Part , r.

Piano,
nußbaum, fast neu.
Wer, 800 Mk., ist
zu 480 Mk. abzug.
Friedrichstr. 13, ipianinoK, gebrauchte, neu renoviert, von

Kaps, Schmechten, Steinweg Nacks.,
Berdux, Blüthner u. a. sehr preisw. ab».
Heinrich M 'olff , Wilhelmstr. 12.

b ^ -Klarinette billig zu verk. Iabustr . 25. P . r.
zu vk,
an dc. Grammophon zu verk. Bleichstr. Ist, H. 3 Tr.

Ein photographischer Apparat (13x18)
-illig zu verkaufen. Näh. Rödcrstr. 5, 1,_

V
Kchöne»Wimlslhe«ePrne

sind noch abzugebeu im
Deutschen Kolonialhaus,

Gr. Burgstraße 13.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬

lichen Kasten - u . Polstermöbel « , Teppichen
und mache besonders die Brautleute u. Pensionen
darauf aufmerksam. Nußb.-polierte Schlafzimmer-
Einrichtungen von 300 Mk., Küchen-Einrichtungen
von 80 Mk., Plüschgarmruren und sonstige Möbel
sehr preiswert. Nur erstklassige Ware unter weit¬
gehender Garantie . — Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahlung gewährt.

Auto « Maurer , » ääÄT»
Sedanplatz 7, Haltestelle der Elektrischen.

Günß. Gelegenheit
für Brautleute , Hotels und Pensionen beim Ein¬
kauf von Möbel. Kompl. Schlafzimmer in allen
Stilarten , cinz. Betten, Garnituren , einz. Sofas,
Vertikos, 1- u. 2-tür . Kleider- u. Spiegelschränke,
Trümeau, Herru-Schreibt.. Auszieh-, Antoinelten-
und and. Tische, Waschkommoden und Nachttische
mit und ohne Marmor , Flurtoiletten , Büfetts,
kompl. Küchen-Einrichtungen, eis. Betten mit
Messingverzierung, Eicken-Spcisezimmcr, Küchen-
schränke, Anrichte, Deckelbretter, Stühle , Bilder.
Spiegel, Oelgemälde rc., Handtuchständer, Paneel-
brcttcr, Serviertische, Büstcnstäuder rc.

Möbel -Lager von 4 « » »» HrSmer,
Bleichstratze 18.

Brautleute erhalten beim Einkauf ibrer AuS-
Flurtoilette gratis,

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betteu
am billigste » und besten nur iwMöbevaLer

von

«follSllBEl
Hellmundstraße 2G, nahe Bleichstr.
Großes Lager aller Möbel von den einfachste»

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautausstattungen.

Für elegant. Empfangs - oder Herrenztm.
antikes , prachtvoll reich geschnitztes Sofa,
Eiche, flämisch, 3 Stühle billig wegen Platzmangel
zu »erkaufen Wilhelminenstraßc37, 2. (Nerothäl,.

Schlafzimmer in Nngbanm mit Spiegelschrank
für 200 Mk. zu verk. Adr. Tagbl.-Verl. 8o

Komplette englische Schlafz . -Einrichtung,
fast neu, billig zu verk. Oranicnstr. 34, 2 l.

AM" Umzugshalber - Mtz
1 nußb. Hochh. Bett m. Roßhaarm., 1 pol. Wasch¬
kommodem. Warm., 1 Nacbtschränkch., 1 Auszieht.,
Handtuckhalt., 1 Garn ., Sofa , 2 gr. Seffet. m.
Plüsch 45 M., 1 mod. grüne Kücheneinrich., versch.
Stühle , Portieren , 1 fast neue Nähmasch. u. Versch.
Händl. oerb. V. 9—1 u. 3—6 Uhr anzus. Näh.
Rauentdalerstraße 6, Part.Gelegenhertskarrf.

Zwei eng ». Betten , 1 pol . Muschelbett
mit Rahmen und Kabokmatr . , 1 Sofa
preisw . abzugeben .Helenenstraße 2, 1 r.

Bett , Str .- u. 2 Seegr.-M. Hermaunstr. 16,3 r.
Gebr. Bett umzugsh. b. zu v. Jahnstr . IckH. s.
Ein Paar g. neue pot. Muschelbettst., 1 eteg.

2-sitz. Sportw . b. zu verk. Phtlippsbergstr. 39, 3 r.
Bettst., Sprungrh . u.T . b. z. v. Mühlg.13, B.3.
Zw. Bst., Sp .-R., u. Strohs . Hermaunstr. 19,1.
Hochfeine Speise- u. Salon -Einrichtung, auch

einzeln, Spiegel-, Bücher-, Kleider- und Küchen-
schränke, Betten. Waschkommode, Kommode, Herrn-
u. Damen-Schreibt. u. versch. bill. Hermaunstr. 12.Eleg. Salon-Garnitur
aus rotem gepreßtem Plüsch, fast neu, Sofa , 2 oder
4 Sessel u. Salontisch zu verk. Rheinstraße 103,1Salon-Garnitur,
Sopfta mit 4 Sessel (grüner Plüsch), sowie ov.
Siegtisch , Mah., gut erh., zu verk. Jahnstr. 4, P.

Es muffen noch bis zum 1. verkauft werden:
Taschensofau. 2 Sessel, wie n., 100 Mk>, Muschel¬
bett 60 Mk., 3 Betten 15, 25, 36, Schreibtisch 18,
1-t. Kleiderschr. 18, Küchent. 6, 1 sch. Kanapee 25,
Ottomane 15, Kinderbett 6, eiserne Betten mit
Strohsack 6 Mk, Scharuhorststratz « 2 , P . l.

Sofort spottbillig zn verkaufen: rote Plüsch-
garnttur , Sofa und 6 Wessel, wie neu, 100 Mk..
2 Kleiderschr. 20 u. 30, 2 Sofa ? 12 u. 30.
Anrichte 12. Kommode 15, 4 vollst. Betten 23
u. 40, Küchenschr. 25, Vertiko 30. Nachttisch 3.
eiuz. Bettst. (Holz u. Eisen), Strohs ., Matr .,
Deckb., Tische, Stühle u. s. w., Alles sehr gut
erhalten. Wellritzstraße 87 » Hth . 1.

Gut erh. Plüsch garnitnr » Soso, 6 Stüole.
umzugsh. billig abzugeben. KapellenÜraßc 18, V.

6 Polsterstühle -rot. Plüsch) billig zu verk.
Näh. Emserstraßc 2, Parr . links.

Mehrere MiM-GMiMev, F40
sowie verschiedene Polstermöbel bedeutend unter
Preis abzugeben bei Je »ef Ben , Tapezier und
Dekorateur, Mainz »Betzelsgasse 20, Tclcph. 2027.

Schöner Paneeldiwan. Bett, Tisch, Stühle,
Matratzen b. z. verk. Riehlstr. 22, P . l.

Ei» neu. Sofa , fl. flearb. Hermanustr. 9, Hth. 1.
Wegen Hanshaltsverrleineeung

aus freier Hand Albrcchtstr. 6 zu verkaufen: Feines
Büfett , Serviertisch. Ausziehtisch, Schreibtisch,
Blumentisch, Vernko, gr. salonspiegel , srauz. Bett
mit neuem Sprungr . u. Roßhaarmatratze, scböne
Seiden-Salongarm 'tur , Waschttsch mit Marmorpl.
und Wpiegelaufsatz, fast neue Badewanne. 2 Gas¬
herde, dreitür . Schlafzimmcrschrank, Brandkiste,
Oelgemälde: dann 3 prachto. antike Tische, ebenso
Stühle u. ein Konzert-Piano von Rosenkranz, voll
und edel im Klang, Anschaffungspreis 1000 Mk.,
und dergl. m. Anzusehen jederzeit.

Bücherschrank, eins, pol., billig zu verkaufen.
Rüdesheimerstraße20. 2 r. Vorm.

transport . Kessel
und 1-tür.

zu verk. Rauenthalerftr. 7, P.

Zwei Büfett (Mahagoni u. Eichen), Diwan,
2 Sessel, Vertiko, Ottomane, Pliiscbsopha, Polster¬
stühle, 8eckige. 4eckige, ovalen , runde Tische, Stühle,
Spiegel. Bilder, Waschkommode, Nacht- u. Wasch¬
tisches schönes2-schläfr. Bett , fast neues Mädchen-
Bett ^Kleidcrschränke, Lüster. Lyras , Läufer, Tep¬
piche. Küchenschranku. Anrichte biss. zu verkaufen

Wem Wz»gsll»Mist«:
Nusib . -Büfett , Badewanne und Ofen, Sprung,
rahmen, Handkoffer, Klavpfessel, Vortüren, Ofen¬
vorsetzer, Kohlcnbügclcisen, Gartenlaube Fliegende
Blätter , Violin-Schule u. a. m. Kapellenstr. 8, 2.Wwell«ser blyiutzlllwr.26.

Empfehle 1-tür. Kleiderschr. 16. 2-tür. 25.
Vertiko 25, Sofa und Ausziehtisch 20, Bettst. 10,
Sprungrahmen 15, Wall- u. Seegrasm. 10, Haar
u. Kapok 25, Deckbett 10 Mk., sowie pol. Kleider¬
schrank 46, Schreibtisch 35, Waschkommode 30,
Trümeau« u. Pfeilcrspiegel v. 15 Mk. an, Flurtoil.
in Eichen 16 Mk., Paneelbr. 6, Bauemt . 3 und
Kiichencinrichtungcn von 45 Mk. an.

Kein Laden, nnr Lager.
Zurückgesetzle Möbel

bedeutend unter preis!
Kleiderfchränk «, Küchsnschränke, Vertikos,
Büffels , Diwans , Polstergaruitnrcn,
Spiegeltrümeaus , Stühle , Spiegelschränke,
Waschkommode « , Nachtschränke, mit und
ohne Marmor , 20 komplette Schlafzimmer
und Küchen, 100 Bettstellen in Holz und
Eisen , Sprungrahmen , Matratze » , Feder¬
betten zu enorm billigen Preisen.

«Toh . Weigand <& Co.
Wellritzstraste 20.

Zu verkaufen
ein 3-teil. polierter Mah .-Kleider » u » Wäsche¬
schrank, innen Eichen, mittl. Türe mit Facett-
Spiegel, Drudenstraße 3, Werkstatt.

Zweit. Kleiderschr., Sota vk. Hirschgr. 5, P . r.
2-tür. Kleiderschr. mit Aufs. b. Riehlstr. 11,3.
Gebr. Küchenschrank, Anrichte u. 1 Bett billig

zu verkaufen Schwalbacherstraße75. Part.
Nußb.-pol. Büchcrschr., Kleiderschr., Vertikos,

Betten, Waschkommode, Tische, Nachttische,Kleider¬
ständer, Bücherbretter, gebrauchtes Nußb.-Bufett,
Kommode. Stühle und Spiegel billig zu verkaufen
Wellritzstratze 47 , Schreinerwerkfiatt.

UM- Wegzngshalver - M4
find noch folgende Sachen sofort billig zu
verk. : Stehpult mit Drehstithl » Schreibtisch
mit Sessel , 2 Polstersessel , 8 Büstensäulen.
2 Pseilerschränkchen , eint . Kleiderfchränk,
Nachttisch mit Marmorplatt «, 2 Handtuch¬
halter , 3 Stühle , große eichene Truhe mit
gewölbt . Deckel, Küchentisch, »Anrichte und
Brett , sowie 1 Waschbütte . Händler Verb.
Jahrrstratze 4 , P.

Ein schöner Säireibtisch und Pfeilerspiegel zu
verkaufen Wcrderstr. 6. Mittlb. 1 links.

Tisch, oval, und Spiegel mit Goldrahmen zu
verkaufen Stiftstraße 13, Gth. Part.

Weg. Umz. zu verk. großer gold. ov. Spiegel,
140 lg., 120 br., pass, für Saal , sow. gr. Hänge¬
lampe mit 9 Kerzen Moritzstr. 15, Stb . 1 l.

Ein großer Ausziehtisch, ein 5klavier, ein
kleines Kanapee zn verk. Räh. Oranicnstr. 27, P.

Akte eingelgte Tische. Zylinderbureau, sowie
ölte Stühle , öerichiedene moderne Prunkgcgenstände
billig zu verkaufen Adolfsallee 6, Hth. Part.

Zirka 30 Gartentischc, 100 Gartcnstühle, ganz
und geteilt, sowie ein eiserner Flasckeusckrank für
300 Flaschen, verschließbar, wenig gebr,, frisch ge¬
strichen, billig zu verkaufen. sieyer.
Biebrich a/Rh ., Rheinstraße 15.

Ein schöner, gut erhaltener
Bureauabschlutz

mit geätzten Glasscheiben spottbillig zu verkaufen.
Näheres Dotzheimerstraße6, P . l.

Gr . Reisekoffer zu v. Metzgergasse 18.
Die neuen

Opel-Nähmaschinen
sind weltberühmt u. v. reiner Konkurrenz über-
iroffen. Gegründet 1862 . Für vorzügliches
Nähen übernehme ich 8 Jahre schriftliche
Garantie . Billig zu kaufen bei d. Allein-Ber-
treter f. d. Kreis Wiesbaden

ffVledrich TS« » er . Rheinstraße 48, P . r.
Näh- und Stick-Unterricht gratis.

Eine Orgmal Singer- f|
I Sandnähmaschiene . so gut wie neu, zum 8
j| halben Preise zu verkaufen Dorkstraße 10, |
8 1. Etage bei Ay.

Eine Nähmasdiine z. Fabrikpreis ab
zngeben MaurittuSstraße 3 , 2 rechts.

Eine Nähmaschine (Original Singer ), sehr
gut im Nähen, billig zu verkaufen Saalgasfe 16,
Kurzwarenladen.

Dezimal- und Tafelwagen
empfiehlt billigst ff\ ff’lössner , Wellritzitr. 6.

Kolomalw-Eisrichtungen
Ladenthekenu. Schränke,

Regale mitn. ohne Schubladen
sehr billig Marktstratzc 12» Hth.

Mttt .lgroße Theke zu verk. Metzgergasse 18.

stelle mit L-prnngrahmeu, ein Schließkorb, Küchen-
brett billig zu verkaufen Römerberg 10. Part.
" Regal m. Spiegelschr., Glasschr., 2 Theken,
Kios, Zigarettenst., 4 Kristallspiegel. Fahnenschild,
Markise, Liistre, Uhr, Trittleiter u. a. m. preis¬
wert ru verkaufen Wellritzstraße33.

Zu verkaufen Michelsberg 18, 1. 1 Eis»
schrank, zweitürig, Terrazzoeinlage, wie neu, l,60
~ , 1,40 M ' - . . " 'Mtr . hoch,' 1,40 Mtt . br., 1
Marmorplattc und Aufsatz,
1 Kronleuchter.

Türke mit weißer
3.25 Meter laug.

1 Landauer , 1 Haibverdcck»
MLWr 1 OmuivuS und 1 Kasten»

rolle , sehr gut erhalten, wegen Aufgabe billig zu
verkaufen. Näheres Adelheidstraße44, Part.

Ein neuer Doppclspänuerwagen zu verkaufe«
Schierstein a. Rh., Rathausstraßc 4,

reichte Me“ «-
fSP - Fast neue Federrolle , zirka 30 Ztr,

Tragkraft , zn verkaufen Bicbricherstraße7.
Federrolle , säst neu, m. P .-A., billig zu ver¬

kaufen. Nah. sedanplatz 5.
Zwei gebr. Schneppkarren mit Geschirr billig!

zu v. Anzus. v. 2 Uhr ab Müller , Wellritzstr. 26..
Schneppkarren b. z. vk. Hasengartcn b. Horst.
Gut erhaltener Schneppkarren billig zu

verkaufen Sedanplatz 5, 4 St.
Ein starkes Handrollchen bill. zu verkaufen-

Wellritzstraße47, Schrernerwerkstatt.
Handwagen mit Patentachf «, fast ne«,

b. abzugeben Moritzstraße 60.
G. e. Kinder« , zu v. Gneisenaustr. 25, H. 2 U
Eleg. gebrauchter Kinderwagen zu kaufen

ges. Nah. Webergasie 58, 2 r.
G. erb. Kivderl--W. m. G. d. Westendstr. 3, Stb.
Ein zwetsttz. Sportwagen , grün, gut erlx.

billig zu verkaufen Dotzheimerstraße13, 2.
Sportwagen für 4 Mk. z. vk. Zietenring 1. H. 3.
1 Kdbst. u. 1Sportwg . z.v.Kirchg. 47.2. Schaad.
Kinder . - « . Sportwag . Luisenstr. 12, H. L.

Adler -Automobil,
4-fitziq, billig zu verkaufen. Näheres bei

~ lim . Hellmundstraße42t
noch einige ge-

t brauchte, billig zuFahrräder,
verkaufen Hermannstraße 15.

E. H.-Rad s. d. z. »k. Hennanustr. 26, H. 1 r.
Herrenrad gut erh. z. v. Moritzstr. 15, Stb . 1 ts

Fahrrad , 5 Jahre Garantie, billig zu
verkaufen. Riegier . Hotel Grüner Wald.

Fahrrad billig zu verknusen
Rheinstraße 48 »Part.

Ein schönes Zweirad - HM
mst Frettauf u. Rücktrittbremse, sehr gut erhalten
(Preis 60 Mark), zu verkaufen Saalgaflc 16.
Kurzwarenladern

Wenig gebr. Herrenrad m. Freil . u. Rücktritt¬
bremse sof. bill. zu verkaufen Bleichstraße 18. 1 r.

Vorzügliches
80 Mk.» Häsnerga

«rrnrad
e 8» 3.

zn verkaufe « .

Drei emaillierte Herde» sowie ein Ameri¬
kaner Ofen, hochfein » räumungshalbcr billig ab-
zugebcn Sedanplatz 4, Mlv.  P » _ _

Herd , 90 x 63, billig zu verk. Walramstr. 25.
Kl. gut erh. Hohlweinberd b. Adlerstr. 38.
AM- Großer gebr.

Schlichterstratze 14, 3.
Herd zu verk.

Wegen Umzug billig z» verkaufe « :
3 elektrische Lüfier , ein schönes hölz . Bett
mit Matratze » eiserne Bettstellen mit
Matratz . , TreppenlSnser mit Stange « re.
Kl. Wilhelmstratze 14, 2. _

Eine mittelgr. Pumpe, 3 Glastüren ä 95 cm
breit, 2 m 46 cm hoch, u. f. neues Bett billig zu
verk. Süembnrttt , Gneiseuaustraße 8, H. 2 r.
Daselbst 34 Bände Pierers Universal- Lexikon,
Jahrg . 1843—45, für 10 Mk. zu verkaufen.

Elekrisch.
Kontervasi zu

Beleuchtnugskörper
verkaufen Goldgassc2, 1

und
I.

em

Gebrauchte
Transmissionen,

1 eiserne Wendeltreppe , 1 «iserttes Reservoir
billig zu verkaufen Bierstadtrr Höhe, Grenzstr. 8.

, Eine Glaswand , ein Real, ein Tisch
und "ein kupferner Badeofen für Kohlenfeuerung
zu verkaufen Mauergasse 11.

zum Abbruch. Mitte der Stadt.
lylSUv gute Lage, sofort z» verkaufen.

Offerten unter 4S8 an den Tagbl.-Verlag.

Treibhaus
wegen Abbruch des Hauses Mig zu verkau'cn
Bicrstadterstraße 7.

Meine Lagerschupven , sowie Kontor»
«ebüud « (letzteres zu GärtnerhanS oc. geeignet,
im Hess. Ludwigs - Bahnhofe auf Abruf billig
zu verkaufen.

MeinrtcH Blum , Holzhandlung. _
Wegen Räumung ist eine große Lagerhalle,

20.00 Nieter lang, 11,50 Meter tief, mit Ziegel,
bedachung, billig abzugeben. Näh. bei

Gebr . Hechel , Adolfsallee 81.

Schlosser-Einrichtung
mit Jnstallationswerkzeng

für zirka 2000 Mk. krankheitshalber in Vorort
Wiesbaden zu verkauf,
k. mit übern, w. Zu

von
Arbeit für zirla 3000 Mk.

crfr. im Tabgl -Verl. tzu
Sch, gr. Vogeldecke zu vk. Moritzstr. 30, V. 3.

Groh « leere Kisten billig ab-
_ zuaeben. Friti Künder,

Konditorei, Museumstrabe 8._
Ein Stückfaß für Bütten abzugeden

Seerovenstratze 27 » Weinha ndlung. _

r:Nicht lese«!!
Palmen , Lorbeerbäume,

sowie blühende Pftanze « « nd alle in dies
Mach einschlagende Artikel kanseu und
bestellen Sie am besten im Spezial»
geichäft von Heeri Arend , Gärtner,
AM- 3 Herrnmühlgaffe 3, - MH kein Laden.

Gutgehendes Kolonialwaren «Geschäft zu
kaufen gejucht. Mh . sin Tagbl-'Verlog. L»
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ML asko », aller Art au« Nachl.rssenrc . rc.
«Ci? U{| CII kauft stets zu nur reellen Preisen
ffenma cheret Bleichstraste 22.  _
Alt « Bücher « nd Werke zu kaufen gejucht

bei Grabenstrahe 32._ __
Zeitschriften und alte Bücher l« kaufen

gesucht. Off, u. « . » » » an den Tagbl.-Bcrlag.

Der bev Ichlrr Merdadew iß:
Frau Sandcl, Mctzgcrgaffc 13,

früher Gold gaffe 1«. Telephon 1884.
Kaufe zu sehr guten Preise« getragene Herren- u.
!Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen.Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in's Haus.

Wer von den geehrten Herr-
" de« höchsten Preis für getragene

Herren-, Damen» und Kinder-Kleider,
Betten, Nachlässe, Gold, Silber und

Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
lTr . Luftig , Goldgaffe 15, vorm. * » »»ge.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
, o« aal . n « Metzgergaff « 87 » die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preis « bezahlt für wen.
aebr. Herren-, Damen- u. Kinderkteider, Schuhwerk,
Gold, Silber , Möbel, g. Nachl. re. Postk. genügt.

Mosten
Möbel. Be

ÜBon allen andern ist immer
Frau Geizhals, Metzgerg. 25,
die beste Zablcrin für ant erhalteneH.»u. Damen-
klrtder, Schuhwerk, Möbel, ganze Wohnungscinr.
«nd Nächst, Pfandscheine, Gold, Silbersachen und
Brillanten , Zahngebisse. Auf B. k. in« Haus.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. Drachmann, Wetzgergasse 2.
für getragene Herren- und Damenkleider. Möbel.

Silber v. Brillanten . Best, per Karte gen.

Um sich zu überzeugen,
daß Frau Scliltrer , Metz «rgaffe 81 , die
Einzige ist, die noch die besten Preise für gut¬
erhalt. Herren- u. Damenkleider. Uniformen, Schuhe,
Gold- u. Silbersachen bezahlt, genügt Postkarte.

Getragene Kleider,
chuliwerk, Movet jeder Att , Gold »u. Sill

^ch«n werden angekauft und gut bezahlt.
K . Knnkel , °°W ,U

Jli Intfiicr id  DkMibry!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschriften

in dieser Rubrik nachahmen, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrte« Herr¬
schaften daraus aufmerksam, daß die hohen Preise,
die versprachen werden, nur durch die Unterzeichnete
ausgesührt werden können. Kaust gut erhaltene
Herren-, Damen- u. Kinderkl., Schul)werk, Gold,
Silber , Möbel, ganze Rackl. ec. Postkatte genügt.Frau6ro8ck!!t,Metzgergaste27.
m für alte Herren - « ns

Danren -Kleider , Mädchcn-
und Knaben-Anziige, Militär-
Uniformen. Wäsche, Stiesel,
Degen. Gewehre, Mustkinstru-

mente, Gold- und Silbersachen, Betten, Möbel den
höchsten Preis erzielen will, der bestelle
I ». Jag "-ialti , Biebrich , Armenruhftraße 11.

Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten
Zeist Christlicher Händler.

Getragen « Schute und Stiesel , sowie
errenkleider werden angekauft und gut bezahlt,
fferten unter V. » » « an den  Tagbl .-Verlag

Gebrauchte PianinoS , alte Piolinen kauft und
tauscht R» „ irr , Wilhelmstraße 12.

Gegen sehr hohe softMge Sêylmig
übernehme einzelne gute Möbelstücke, PianinoS,

Taffa schränke, UW  UlttkjlUe ll. Wllhü .-

und dergl. bi« zu °0 Zimmern.
J . > ■ r,  Go idgaffe ir , Tele ph on 27 37.

Möbel , Kettle« , Teppich «, Oelgemälde,
Mnfikinstrumeute , Fahrräder kauft fort¬
während I.» Her », Friedrichs!ra he 25.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen. I« . I«» » *, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

EisensÄnmpen, Flaschen, Papier . Metall
kauft und holt ab SS. Aarstraße 19,

Champayner -, Weist wein- u MinerÄwasser-
flascheu, altes Eisen, Lumpen, Pap ., Metalle, Gum.
u. Neutnckadf. k, u. h. Sch. Still , Blücherstr.  6.

MF - Gröst . Parti « leerer Weinflaschen
zu kaufen gesucht. Näh. Meine Langgasse 5.

Pony gesucht.
Für eine Dame wird ein älteres, gut erhalt,
mfrommes Dappel -Pontz zlamm:_ -pr—.. .. <

zu kaufen gesucht. Offerten sub
an den Tagbst-Verlag.

Selbstkutschieren
Chiffre J . 40*

Käufe «i<» Piano , gespieltes, Caffa.
Offerten nebst Preisangabe unt.
S « S8 > . postlagernd.

Gutes Bett zu k. gesucht Ltbrstraß- 27, 2 r.
Einige gebrauchte eiserne Bettstellen zu

taufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
tu r». ao bauptpostlagernd.

Gebr. gut erhaltener Nußb -Damenschreibtifch.
Spiegelkoniole, Stühle und Bauerntisch zu kaufen
gesucht. Off, unter  tt . 4 »8 an den Ta gbl.-Ver l.

Amerikaner Rrilschrribpul »zu kaufen gef.
Off, mit Preis u. 4 . « . » 2 hauptpostl. erb.

Teppiche , Flaschen , Lumpen » Metall k.
t n n -, M ai nzerland str. 2. Postk. gen

Solider «nt erhalt . Kran ?«nsahrst « hl
W kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
H . hau ptp ostlagernd._all«!« »»». Laden-Einrichtuna für Kur,-

ffSmsy  Warengeschäft zu kaufen gesucht.
Näheres bei »liaeUaik , Seerobenstraße 25.

«Im Klmk,
Wellritzstraße6, H. 2.

Mfvl
Da «!

Zirka 888 «> Glnfrtedtgung zu kaufen
icht. Offerten unter 4 » « an den
chl̂ Derlag. _

I

88 Michelsberg 88
«itt *» «Men , Zinn »ZiukBlei , Mefftat " ‘

Michels

Sumpen « nd
werde « zu de«

WT-  SS M

♦
Meffiag,

Einsts mpfri»
t« Preisen angekauft

rS<
Papier z« m

t Preisen ana<
ber g 86»

V
reifsch vorgekommen« Mißbräuche

geben »ns veranlaffnng zu er¬

klären, daß wir nur direkt « g

Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier , Flaswm . Eisen rc. lauft Û holt
' » B . aip *»«>. , Hchierüemerstr. 11, M. 2.

©ffrrtb riefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag de» Wiesbadener Tsgblatts.
ijjPäseii 1 i ■- z c. — . , j

Immobilie » r« vevko«fe«.

81« SllSss
Lüllfor

otter

VvIUutdsr
kür fette Art diesiger ottsr auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstöcke , Güter und

Gewerbebetriebe

rsrcb uns vrrrcdwiege»
ohne Provision , da kein Agent, durch

E. Kommen Machf. K“ u
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- O

sichtigung und Rücksprache. £T
Infolge der, auf meine Kosten, ln 900 Zettimgeti ^

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital - £kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung »daher meine enormen ^
Erfolge , glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen . '

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in *3
Dresden , Leipzig»Hannover , Köln a/Rh. und Karls- h
ruhe (Baden). K

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦

: Wer eine Villa !
| kaufen will |
S wende sich gefl. an a
# Ji. Meier , Agentur, TnuanMtr , SS.  0
♦ 4
♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 444444

Suchen Sie Billm.Geschäft«- ob. Zins¬
hau«. Hotel, Rcstnur., Wein- od. Bierwirtsch.,
Billen- u andere Bauplätze, hier od. in Um¬
gegend, so erhalten Sie kostenfrei Off. d. d.
Agentur L-. 4'« ■>*«. <ll , Herderstraße 25

%Werntpn&Co.,
Frankfurt a. M . , -r#

v 10 53 Teleptz . Leleptz . «033 . ,
Am Salzhaus 6 , Ecke Rotzmarkt . *

Dpezialgeschöst für Hotel « und Gast
; hosSverkLuf «, sowieR stau»

raliourn u. Caf ^ s » Be- »iit
chaffung bis zur Hälfte ^
fehlender Anzahlung

^ Erstklassige Referenzen.

44 ^ ^ 444444444444444444444444s rr

Villa mit 23 Zimmern, r

Institut— Sanatorium.
An der Peripherie von Wiesbaden belegene,
auf herrlicher Promenade und mit der

elektrischen Bahn leicht erreichbare

4 Badezimmern, 4 Köchen u. 4 Mansarden,
auch Stallung für 4 Pferde, grosse Remise

und Kutsoherwohnung, zu verkaufen.
.»« SSeier , Agentur , Tannns . tr . SO.

Die Billen Lessingslraße 26
und stranksurterstratze 87 » mit allem Comfott

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermi ethen. Näheres Bictoriastratzc 43 oder
Schlichterstratze 10. A4 AA AAAAAAAAA A

| Schöne Aussicht
% Villa mit 12 Zimmern etc . ,
♦ Zentralheizung, Areal 1000 qm,
® zu verkaufen. Preis 110,000 Mk.
4 Jt. Meier , Agentur, Tannnsilr , SS«
44444444444444 44444444444444

Verkauf.
An vorz. Lage fotid « Billa mit kompl . Stall

f . 8 Pferd « u . «r . Odstgart . » za. 118 Oi-Rt.
Offerten unter « . 4SI an den Tagbl.»Bcrl.

4444444444444444444444444444

I I

4444444444444444444444444444

Etageuvilla Louzstraße
umständehalber z. Sclbstkostenpr. (f. M. 140.000)

zu verk. I*. * . Herman , Scdanplatz 7.
4444444444444444 444444444444 ♦

Infolge Sterbefalls ist eine in ent¬
zückender, etwas erhöhter Lage, in einem
prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen KebenrSumen, sowie Autoballe

für 80,000 Mk. zu verk.
J , M«ier , Agentur, Tananisir , SS.

4
4
4
4
c
s

y

4444444444444444444444444444
bFLiU/d neu erb,, am Kurpark gel.. zu verk.,

Herr!. Fernstcht, 8große eleg. Räume,
reich ausgest., Diele, Entree n., Zentral heiz.,
elektr. u. Gaslicht, Warmwassernnlg., 68,(X0 Mk.
Offerten unt. » . »e-l» an den Tagbl .-Berlag

4044444444444444444444444444

r Unweit der Kuranlagen. I
r Landhaus

mitherrüch.Ohstgarten. %
Preis 80,000 Mk.

J . Meier , Agentur , T « »»i»ii»««ir.

I
. 48 . A

rr
|
4444444444444444444444444444

Billa,
10 Zimmer «>. Zubehör, landichaftl. schone gesunde

Lage am Walde b. „Eigenheim" unter Taxe für
fest 45,000 Mk. zu verk. Gart n, der vcrgröhert
werden kann, 47 Ruten. Biel Spalrcrobst.
Auskunft „Billa Pomona ", Eigenheim.

44444444ww4444 44444444444444

4 Das von einem wohl gepflegten Zier- und 4
Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr ^
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem J
Material ausgeführte, im Innern ebenso a
praktisch eingeteilte, wie vornehm aus- 4

gestattete Haus
Nerotal 43 %

mit Aato § etauppen %
ist zu verkaufen. J

Jf. Meier , Agentur, ' auaasstr . 88 . 4
4444444444444444444444444444
Viva Verdat 45 zu verkaufen. .
Billa Walkinichlfiratze3, f. ein«, zwei auch dre.

Familien paffend, mit za. 28 Rut. Terram weg-
zugihalber für 66,(XX) Mk. zu verkaufen d.

J . & C . Pirmen ei «, Hellmundstr. 53.
Ein schönes Landhaus m. 6 Zim. und Zubeh.,

groh. Garten, Terrain 68 Ruten, f. 17.000 Mk.
zu verkaufen durch 3. «St V. »Irmeoich.
Hellmundstraste 53.

Ein rcntabl. Haus , Nähe Emserstr., m. Vrdb., 4-,
3- u. 2-Zim.-Wohn., Hth. dopp. I -Zim.-Wohu..
wo sich auch Werkst, einricht. lassen, verhältnisse¬
halber sehr preisw. zu verkaufen durch

J . » « . » iri « e « t Hellmundstr. 63.
Ein schönes .Haus » Nahe Ring, mit 5 Wohn.,

je 6 Zimmer und Zubeh., ll. Garten , wo auch,
ein Laden gebrochen werden kann. f. 110,000 Mt.
zu verkauim durch

J . A. fl . « innen ! ' li , Hellmunddr. 58.
Ein rentabl., m. allem Komfort ausgest. O- Zim . -

«S ist für die Taxe v. 125,000 Mk. z. verk.

r
%r
4I
4
4ri

Sonnenbergerstr.
Villa mit IO

Zimmern etc., Stallung, Remise und park¬
artigem Hintergarten zu verkaufen.

,9. Vieler , Agentur, '! Biinn »«tr . 88.
4444444444444444444444444444

HochreutadieS Haus mit Torfanrt
und WerkstStt «, in der Lehrftratze delege»,
per sofort preiswert,u verkaufe « d.
J . I hr . fvlUcKUcäi , Wilhelmstr . 50.

Billa Parkstraße
f. vornehme klein« Familie passend, 12 Zimmer m.

reichl. Zubehör, f. M. 142,000 b. M. 50,000
Anz. zu verk.

JF. A,  Herman , Sedanplatz 7,

erner eine Anz. sehr rentabl. Häufe « mit u.
ohne Läden und W rkst., sowie eine Anzahl
Penfions « « . HerrschaftS - Bille « in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu ver¬
kaufen durch öl. » C . Hrmenfeh,

Hellmnndstrtste 53.

Schöne Silin
mit prachtvoller innerer Ausstattung , in

schönster und erster Lage WteSvadrnS , ist
erbtrilungShalber für 140,000 Mt . zu ver¬
kaufen . Anfragen bitte unter 8 . 489
an den Tagdl .-Berlaa zu richten.

Zwei mit modern . Komfort ausgeftattete
Wiesbad .Allee jSIdO , Halte-

ßelle d. elektr . Bahn , mit
111 HTl Garten ^ u. herrl . Ausficht,

7 gr . Zim . , gr . Diele , 4 <tr
Munfarden , Gas elektr.'S1
Licht , Zentralheia , et ..find
preiswert zu verkaufen.

Näh . d. Architekt Himmes , Kaiferfir. 58 ,
Biebri dt , oder hier Frita -Re uter/ tr . 8.

Ä  Billa Dambachtal - MGrten, 12 Zimmer, gr. Borhallen u.
Weinkellern wegzuqshalber preisw. zu verkaufen.
Zentralheizung vorh. ~ , „

»*. A.  Hermen . Sedanplatz 7.
Eckhaus am Kaiser-Fricdrich-Ring. wo sehr leicht

Läden gebrochen werden können, gute Lage, zu
verkaufen. Offerten unter M'. 2 » postlagernd
Schützenhofstraße.

Mod. Villa am Kurpark
schön ffelecjen , mit herrl . Aussicht,
Diele , 9 Zimmer , Garderobe , Bad,
Veranda , Mulkon enth . billig zu ver¬
kaufen . Titsch . Wilhelmstr . 6 , Part.Billa Rerotal.

In schöuster Lage WieSvadenS ist eine reizend
auSgestattri « Bist » mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den villige«
PreiS von fest 77,000 Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen « Die Billa enthält:
1 Salon »elegantes Speisezimmer, 6 schön«
Zimmer, Badezimmer» Wintergarten,
Mädchenkamneern, geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter J. 480 an den
Tagbl .--Berlag.

Kl. Haus m. Laden (Stadtzentr .) m. 20n0 M. An»
zu verk. Off. u. 9» . 4 « * an den Tagbl.-Derl.

Haus Platterstraste 88 « . 88 , grob. Gatten,
140 Ruten, zu größeren Unternehmengengnet,
zu verkaufen. Näh Platterürab « 136.

&■<.•» ««« mit Wirtschaft und Mebgerei
«yMllw altershalber billig zu verk. Off. u.

8 . iS. & hauptpostl.
HauS i. Westend m. 2000 Ueberschuß zu verk

Off, u. « . so haupkpostl.
kV Schönes Haus vrtkolaSstratze » groß, mst

2 Treppenhäusern, nächst dem neuen Bahn¬
hof , für Hotelberricb leicht rinzurichtrn, steht
zum Verkauf. Restkauf oder sonstiges kleineres
Objekt wird in Zahlung genommen. Näheres
«». » lie «. , Adslfstraße 1 1.

HauS mit Seltenst , sehr gute Lage, in welchem
Kolonial- u. Far !'warenhan!>luna betr. wird, für
5i>,000 Mk bei 6—8000 Mk. Anz. krankheits¬
halber zu v rkauien. Offerten unter I®. 418*
an den Tagdl.-Verlaa.

HauS a. Kais.-Friedr .-Ring, welche« 7«/» reutiett,
zu verk. Off. u. «*. *». »O hauptpostl.

AA AAAAAAAJ
m EckhauS , nächst dem neue « Bahn.
| Hof» für Hotel - Restaurant » Wein- und
d Cafe- Restaurant wegen seiner bevorzugten
Ä Lage geeignet. Erteilung der Kon esston
^ Bedingung. Solvente Rest., welche über e.
W Anzahlung verfügen, erf. Näh. d. d. beauftr.
I Sensal s*. •» . Herman , Scdanplatz 7.
- f  w  MgiMdHEV«

i«s
I
I
I
»

Kleines Hau » für 68,000 Mk , fester Preis , nächst
dem neuen Bahnhof mit |e4Zimmern im Stock,
passend zum Möbliertvermieten, auch Wrrkstälte
habet, mit 8—10,000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen. V. «Ä . Uiiek Adolfstr . I » 1«

Für Fuhrunternehmer!
HauS mit großem Hof und Stallung in Dotzheim

ist iür den billigen Preis von lSUOOO Mk. bei
kleiner Anzahlung zu verkauieu. Offerte« unter
rA. «s -r an den Tagbl .-Verlag.

44H4444444444444444444 4 4444
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Der einzige Herrensitz
im Wiesbadener Wald,

Fläche 80,000 qm,
ist zu verkaufen.

J . TCeler , Agentur, Twnniisstr . S8.
4444444444444444444444444444
Hcr »,chaft »-Gut bei Wiesbaden, prachtv Lage,

preisw. zu verk. Offert, unt . >P . 487 au den
Tagbl.-Verlag.

Villa im Tennelbachtale >
6Zimmer , Küche,Bad , Verandausw .,
sehr billig zu verkaufen.

Näh . Wilhelmstr . lf, Part ..
Eleg . Billa bei d. Sonnenbergcrstr. f. 110,000 M.

zu verk. M-  i #» ll o |iff , Manergaffe 8, 1.
Ltoinon Senne  m -t gutgeb. Kolonialwaren.
Nlkmes PuuS Geschäft, für jede» Geschäft

passend, prima Lage für Metzger, unter günst.
Bedingungen billig zu verkaufen. Offerten bitte
unter * . so ® an den Tagbl.-Verk

Existenz ohne Geschäft
d. Erkauf e. Han 'eS i. dcster zukunftsreicher

Lage m. «a. 7000 Mt . Uet-erkchntz wegen
Alttt » abzug. Gef. Anfr. sud P . »8« an
Has *en <tein & Vogler , gtaHf*
f« rt a . M . erbeten. st 158

Billa z. AUrinbewohnen, Parkstr., billig zu verk.
3.  OnUhopff , Manergaffe 8, 1.

HauS in der Nikolasstraße, sehr gut für Hotel,
z» verkaufen. Offerten unter *4. fio haupt-
postlagernd.

Mein « Billa Rlexaudrastratze 1» mit zehn
Zimmern (zirka 35 bis 44 O.-Mtr . groß) nebst
Zubehör, schöne ruhige Lage, mit Bor- u. Hinter¬
garten. nahe der elektriiwen Bahn und dem
neuen Hauptbahnhof gelegen, ist soiott od. spät,
zu verkaufen. Nähere« RüdeSheimcrstr. 17, P.
Villa ffritz-Rciitcrstraßc 8,

Alleinbewohnen, 8 Zimmer, elektt. Licht
ltralbeizung, zu verkaufen. Nähere» Luisen-

raße 22, Hof, Baumaterialicnhandlung.

zum

auf der Adolfshöhe, modern u. behaglich einge-
ricktet, Zentralh., Haltestelle der Elektrischen,
fof. zu verkaufen. Näh. Rheiustratze 54, P ., im
Baubureau.

Bad Lg.-Scliwalbacli.
W>» «, , mit fiarten preisw. an verk . Nah«
den Kuranlagen . Passend als © eoelrUftsSi .,
Pt Bslamit , Hnnahaliiing 'a - Hehule,
Nur Selbstk. Näh. Lg.-Schwalbach, Colb.-Str. 12.

44HHH ^ He»HHAH4444444444444444444444444444444444444444444448
Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa

bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen
speziell für Verkäufe voa

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
J. Meier, Taonnsstr. 28.

Gegründet 1889. Telephon 215. Telegramme: Globus.
84444444444484044484 44 444444 * 4 4 48 4 A4 084444488888444444444
8
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Günstiger Kauf!!!änder Näh«von Wiesbaden ist Hotel mitarten und 6 Morgen Wald, sehr rentabel, mit
sämtlichem Inventar für 60,000 Mk. zu ver¬
kaufen, Näheres durch Rernlim d liarl,
Schulgaffe 7. Telephon 201«.',.

Hans in Biebrich,
nahe der Turnhalle , Heppcnheimcrstraße 6, mit

Loden, Torfahrt , Stallung . Wcrkstätte, Zwei-
Zimmer-Wohnungen, sehr rentabel » ist weit
«nter Taxe bei geringer Slnzahlnnä zu ver¬
kaufen. Heinrich (»resrcr » Wiesbad
Rheinstraße i6.

HouS mit Wirtschaft in Biebrich, gutes Geschäft,
zu verkaufen. Off. u. J>. SO Hauvtvost hier.

Eitvtbe a Rhein . Neu erbaute, moderne Villa,
frcistehcnd. mit Garten, in stcubfrcier hübscher
Lage, 7 Zimmer, Bad, nebst reich!. Zubehör zu
verkaufen. Preis 25 000 Mk. Nah. beim Eigen¬
tümer Oeor , Jo «. 14. einer , Mtville.

♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦88888 « 8888♦r
♦rrrr
rrr

ln Lntrückknäer Lage
am Rhein

i*t ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebenerHerrensitz

mft abwechslungsreichen Anlagen , als
Park , Zier- und Obst-Gärten , Weinbergen,

Feld und Wiesen, arrondiert etwa
90,000 qm zu verkaufen.
J . n e . i ' r , Agentur , TannitiOr . ~ 8.

♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ ♦899898990

Wirtschaft
fl» Rheingc « , 200 hl Bier . 20 «»! Wein rc„

«och sehr hebungsfähig , bei 5 - 6060Mt.
Airz. für Mk. 45,000 günst. zu verk. d. 4151

# « Ii °» Wolf,
Elbeftr. 11, Frankfurt a/M.

In größ. Vorort WieSd. Hans mit Stallung
und grotz. Garten , desqi. Hans mit gutgehend.
Schre-nergeich. unter sehr girrst. Beding, zu verk.
Nab. zu erfr. I . Schlink, Tüncher, Kellerstr. 11.

Gonselchttm bei Mainz.
Ein neuerb. Geichäftsbau«. Eckb. m. Garten , an

rentabl. St ., z. j. Geschäft gecig»., besonders f.
Metzger, auch Wirte, nicht ausgeschlossen, Part.
8 Z . 1 Laden u. Küche. 1. Stock 4 Z., Keller,
Hofraum, preiswert zu verkaufen bei .?,<>hnnii
I»« th, « i»«»r,am Krieger-Denkmal Gonsenheim,

«in sehr schönes gutg. Ho .' el.Restaur . in bester
Lage einer Garnisons- ». Unrvcrsilät' stadt ver-
hättnisseh. f. 145,000 Mk. m. 15,000 Mk. Anz.
zu verk. d.

«* • & O . Firinenieh , Hellmundstr. 53.

Hotcl-Rcstliilmnt
mit za. 40 Zimmern,

Hotel -Restaurant » za. 25 Zimmer,
Hotel - und Badevaus , za. 30 Ziunncr,
BadehanS , za . 34 Zimmer»
Hotel , ganz der Neuzeit entsp . anSaest . »
Fremden -Penston nächst den» Kurhaus

»« verlauf «« .
Julius Allstadt,

Schiersteiuerftr . 13.
Bauplätze r. *■
—— Bauplatz ——

in Baugebiet II , mith. bene Ausnutzung, an
f«rt. ©trabe, 28 Nu gr., nach fert. Zeichnung
nachweislich reniabl. Objekt, 7 "/», zu verkaufen.
Offerten unter « . 4 » « an den Tasbl .-Berlag.
Landhausbauprätze

ln beliebiger Grobe, landschaftliche schöne gesunde
Lage am Walde, mit fertiger Straße ec.. 300 Mk.
per Nute. Villa Pomona bei Eigenheim.
Bauplatz Parkstraße

f. Billa v. ausw. Bei. preirw. zu verkaufen.
**• Herman , Sedanplatz 7.Bauterraitt,

B00 Ruten qrov, sofort ganz bebaubar, ist wegzugs-
halbcr billigst zu verkaufen. Offerten unter
*f . # 80 an den Tagbl.-Verlag.

Bauplatz
mit genehmigten Bauzeichnun en nach alter Ver

ordnung und oorgelegten Slrastenkosten zu ver¬
kaufen. Off. u. # 80 an den Tagbl.-Verl-

Sihönc Bniiplätze iBfcjß
King, zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 04, 2.

Bauplatz
Rictherbergstraße Emierstrane», 56 Rt ., neben der

Schule. Straßenkosten bezahlt günstige Beding.,
zu verkaufen Pbiüppsbergstraße 28, l

48 Rt . Alker Weibeuboin

Jtntnovilien ; u kaufen gelncht.

Billa sucht
eine Herrschaft geacn Barauszahlung zu

lausen . Baldig « Offerten erwünscht unter
€r . 489 an den Tagvl .-B «rlag.

MrrttK Nilla "̂M Preise bis «0,000 M »,
■oVlLlIIL vlUU sofort zu kaufen ges. Offert

mit genauer Angabe mit. I" . # « " a. d.Tgbl.-Berl.
XXXXXXXXKX X XXXXXXXXXX
X i „ Mat . - U. v . . . X
X fjoiis in Wiesdlldkn gesWX
X IN Tausch gegen 1 Morgen Bautcrrain in X
X Koblenz und L Häuser in Niedcrlahnsiein. X
X Barzahlung auf m. Gutbabcn za. 30,000M. v
v »wünscht . Offerten unter # 05 an den v
jj  Tagbl .-Verlag. i;
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

El. reni. Geschäftshaus IN. 2- und
WUMlv 3-Zimmerwobnungen. Off. m. Pr .,

Ertrag u. Lage unter 14. A.  j . hauptpostlag.Beim. Verb.
d^ nlmllKNä rent.. kl. Wohn., bei guter
•O,,  IHillUiiOV , Anzahl., Wellritzv. bevorzugt,

direkt vom Besitzer zu kaufen gesucht. Offerten
unter G . 40 # a» den Tagbl.-Verlag.

Haus mit Wirtschaft sofort zu kaufen gesiecht.
Offerten unter M loo postlag. Bismarckring.

Nicht so »rrostes H .utö sofort zu
ä * ®@F kaufen gesucht. Off. u. V . 499

an bin Tagbl .-Verlag.

GrundM in kaufen geslllyt,
nicht u. 10 Morgen, bei Wiesbaden od. zw.
Mainz rciv. Biebrich und Wiesbaden, cv.
mit Baiiernbaiis . Offerten mit genauer
Beschreibung, Angabe der Größe u. Preis
per Morgen u. A. 3 12 a. d. Tagbl.-V. erb.

Ein Stück Ackerland,
zir a 10—15 ĵ -Ruten, zu pachten oder zu kaufen
gesucht in der Näbe Apelberg oder obere
Platt -rstr. Off. u. I». # 88 an d. Tagbl .-Verl.

im

ielfach oorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er-
klären, daß wir nur direkt«
(Öfftvtbviefe,  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Mesbadenev Tagblatts.

I

vc. . an chausfiertem
Off. u. v . # 88 a. d. Tagbl.-Verl.Wege *.

Gut zu verk. o. zn ver¬
tausch «» , Rvz . Wiesbaden , <10 Morgen,
800 Obstb .» m. tod . u. ltb . Fnv . N. d.

.*». Roienitaam , Frankfurt a . M . .
^ Bergweg -4. I' 158

Wilr Gartculiebhabcr.
Obstgarten mit <Sarte « hauö u. Quellwaffer¬

aulag « n. guter Umzäunung , '/, Morgen
groff <südl .>, im Aukamm , gut gepflegt,
sofort »« verkaufen oder zu vermieten.
Zu erfrage » im Tagbl .-Ber ». Kl

In der Nähe de« Bahnhofs Waldstrobe ist ein
66 Rth. grotzes S :eknlotionsobjekt für Gärtner
zn vkk. Rest, wollen ihre Adr. unter # 00
an den Taabl .-Berl. c>n'end-n

DamPs-Rüggknmüljle
in scköner Industriestadt am Rhein, sehr
rentabel, wegen Zurückziebunade« Besttzer«
zu verkauf. Erforderlich sind 10 ,000 Mk.
Sensal Mever Sulzdergcr , Adelheidstr. 6.

Gapitalien m «erlcHr «*».

Schlesische
Vökll-Kredit-Alü.-Ees.

Vresls»
gibt zu zeitgemäscn Bedingnugm Hypo-

theken-Kavital durch ihren
Korrekpondcnt/n

© . Aberle senior,
Kaiser-Friedr.ch-Ring 33.

GsMer êücusvers.-Bauk.
Zu mäß. Zins u. g>riliger Provision sind noch

cr"« Hnpotb.-Gelder bis 65 ^» der feldger. Taxe
auf gute Wiesvasener Zinsbäuscr abzngeben.
Teilzahlungen zulässig.

Haiiptgc' chäfkSstclle Wiesbaden:
H "-rnmnn KUli . Rb instr. 72 sg—12,2—41.

Hhpothekengeld zur 1. Stelle, 1,
des Wertes, offeriert der Vertreter

^lilrkllrh , Taiinusstr . 31

3«.SK».

i
Mehrere Banken

m.  Geldgeber
jeder Höhe zu 4, 5. 6 /«>
Ratenw. RAckzablg.

geben Kapitalien
zu jedem Zweck in
an jedermann.

Streng reell u. diskr.
2»"'tlich bestätigte Erfolge . Ich verlange
keine Au runsisspesen . (E.B.8484, K168

li . Schiineuinnn . Berlin 199,
Friedriche ratze 243.

Event , garantiere für Erfolg.

föt WM.l!.WKkUsWt!jM,
ro._ flüisig gemacht werden sollen, habe stets
Käufer. ôensal M ’ y .*r 8 « I , v« rsr « r,
Adclheidstraße6. — Telephon 524.

Selbstdarreiher
beleiht »euere ländlich « Häuser in Nassau gegen

ersteHvpolhek bi« zu 65»/» der feldgerichtl. £tu.
Auch kleinste Beträge und Baugeld . Offerten
unter Angabe von gewünschtem Kiipital, Taxe
und ZinSfutz unter Chiffre t * . # »8 an den
Tagbt.-Verlag.

V
möchte Hypotneken -Kapital ' in liLteS.
ba . en . Bi,brich h 4 "/ (SO-/, der Taxe,
anlegen. Offerten baldigst unter „Ver-
Sicherung «* postl. Berliner Hof.

130 .006 W . .. ,2.
attszuleihen . ganz oder geteilt . Offerten
unter AT. 497 an den Tagbl.-Verlag erbeicn.

128—150,000 Mk .» auch geteilt, auf gute erste
Hypotbek auszulciben.

W! llennin |;er , Moritzstratz« 51.
105,000 Mk.

Näh. Bureau Adelheidstraße2

t 50,000 IVik. auszuleihen. |
J k. 94 « ic >', Agentur , Tannnittri 28 . j
♦ « 889 # 888888 8888888888888888
35—40,000 Mk. L.VS

bad-n .auszuleih. Elise H n̂ningcr, Moritzstr. 5l.
35,000- 40,800 Mark

als gut- 2. Hvpothel auszuleihen. Off. unter
llt. 498 an den Tagbl .-Verlag.

AAA SU4 % o. Amortisation
«» w,WVW bi« 50 "/» der Taxe aiis-

zuleihen. Off. »nt. *5 « O 't an den Tagbl -D.
8888888888888888888888888888

i  25,000 Mk. auszuleihsn. %
♦ 3 . »Pier , Agentur, rff'auu « ‘ sitr . 38 . ♦
8888888888888888888888888899

auf 1. ober gute 2. Hvpoth,,
u <r, \ r\ r \ ß ivH . auch auf§ Land auSzulcihcn.

Off. unter .74. SU « an den Tagbl.-Verlag.I. Hytzotheken-Kastital
soll in Beträge » v. 20,000 bis 100,010 Mk.

und höher per gleich od. später ausgkliehcu
werden Offerten unter ö . 497 an den
Taavl .-Verlag erbeten.

QU !! ! ! auf 2 Hhp. Wierb., Biebrich
oder Nähe aitSzul. ^

unter » 500 an den Tagbl .-Verlaa.
Öffcn.

Gapitatte « f« leihen gesucht.
8888888888888888888888888888

8 / n̂!Lg6n von llspiiallonl
8 gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei 8
J 4k. *ieicr , Agentur, Taunnutr . 38 . ♦
8888888888888 « 88888888888888
Ti « Gefchäfftsstelle deS Haus - ttnb Graud-

besttzer »Berelns empfiehlt stch Capilalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Cnpitalicn aus 1. und 2. .tzvpothekc « .
Geschäftsstelle: Luisciistrah« 19.  F43 .1

Wir suchen für Bere nSmitglieder
erststellige Hllpotheken für Anwesen
inr Biebricher Allee 80—90.000 per sosort,
Bleichnraße 55.060 per 1. 7 06 u. iOO/OO
per soiori, Gneisenaustr. 48.0D per so'orl,
Jabnstr . 60,600 per sofort, Karlstr. 40/ 00
ver 1. 7. 66, Lothrstlgernr. 75—80,000 per
sofort. Mainzerstr. 63,000, NikolaSstr. 100.000
per 1. 4. 66, Sedanstr. 56,000 per 1. 4. 06,
Waldstr. 75—80,000 ver sofort, Wellritzstr.
25- 28,000 per 1. 7. 06, 40,000 per 1. 4. 06.

Ferner zur 2 . Stelle:
Aarstr. 11,000 per 1. 4. 06, Albrechtstrabe
25 - B0:00o p.r 1. 4. 06 u. 18.00 ' per 1.7. 06
Bertramstr. 25 000 per 1. 7. 06, Biebrich
10—1 J,0<0 u. 25,000 per iofort, Bierstndter-
höhe1*.0 0 per sofort, Bismarck ing 25.000
ver 1. 7. 06. Bleichstratze 30,000 per fofort
Dovbcim 60 0—7!00 u. 10,000 ver sofort
Eltvillcrstr. 50—55,000 per sofort. Emserstr^
3v—35,000 per fofort. Gneisenaustr. 16,000
per 1. 4. 06. Gäbe»str. 25.0V0 per fofort
Hartinestr. 17,010 per sofort. Herman,istr!
12,800 per sofort. Horbstätte 34,000 per s»f
fsdsteiverstr. 10,000 per saf.. Ka-ser-^ riedr.-
Ning 30,006 per so»., Langgasse7». CO per
s»f.. Michelsberg 20- 22,0<P per 1. 4. Otz,
Moritzstr. ?0,000 per sof. und 60 - 65.000
per 1. 7. 06, Nerestr. 15.000 per 1. L 06
N-stelbeckstr. 40,000 per sof.. Orani -nstraße
20—25 000 per 1. 7. 06. Pbilippsbergstr.
.5,00* per kos.. Platterstr . 16,000 p-r sgf.
Rauente ' erstr. 20 000 per sof.. Rh-ingon-r-
str. 30,000 und 50,000 per sok.. Saalgafke
7!>000 per sof., Seerob-ustr. 30.00 per sof.
Wellritzstr. 80,000 per so'/ «nd 18/ 00 per
ver 1. 4.06, Aorkstr. 50,000 ver sof., stictm-
ring 20—25,000 per 1. 4. 06.

Zur 3. Steller
Bismarckriug 5—6000 per sof., Eltvillerstr.
5—6000 »nd 8500 per sok., Hartiugstraste
3—5000 per 1. 4 06, Hermannstr. 15,000
per s-f„ Kaiser-^ r!edr -Rlna 10,00" p r of
Mainzerstr. 5- 6000 per sof.. Orani -nstr.
6000 per sost. Rauentalcrstr. 11.000 per sof.,
Rbe'nga-'erstr. 5- 6 00 per sof., Namerberg
17,4>00 und 2 ,0(0 per fof., Söbiersteinerstr.
6000 per (o'ort. Zinsfuß « arti Ne ' ein-
b rung . Koste » laser NaM «e>S für
Kavitalisten . Näberes Geschäftsstelle des.

Haus - u . Grunddefftzer Vereins,
fuikenstrastc 10. p 238

40,000 bis 50,000 Mark auf prima Geschäftsbaus
Mitten der Stadt an 2. Stelle gesucht. Offerten
unter I». # 9 » an den Tagbl.-Verlag.

40,000 Mark an 2. Stelle zu
43/i > von solvendem hiesigen Ge¬

schäftsmann auf Objekt in prima Lage gesucht.
Nachlwpothek10—12,000 innerhalb der feld¬
gerichtlichenTaxe auf gutes Objekt, bessere
Lage, gesucht. Offerten unter >». L« t» an
den Tagbl.-Verlag.

37 finn Mstpf an 2. Stelle per 1. JuliOl / UUlf wlllll oder früher zu zedieren
gesucht. Gefl. Off. v. Selbstdarl . unt. V. # » 8
an den Taabl .-Ver ag erbeten.

z. 2. Stelle auf ein sehr
gut. rentb. Etagcnb. in

prima Lage p. vermög. Männe u. pünktl. Zinsz.
s. 1. Juli a. c. zu leihen gesucht. Offert, unt.
W. # 83 an den Tagbl.-Verl

30—40,000 Marl
prima 2. Hypothek auf wenig belastetes Ge»

fchäftöhaus inmitten der Stadt pr. 1. Okt. er.
gesucht. Offerten mit Zinsangabe u. Sk. # » «
an den Tagbl.-Verlag.

Eos. glehih nd. spärer hinter Bank:
Mk. 27,000 2. Hypoth.
innerli. 75°/o der Taxe untere Albrechtstr.
Off. u. iä . # 3«» an den Tagbl.-Yerl.

Prima S. Hhpothet.
Auf «in bestge-egenes hiestgcS HauS werden

25- bis 80,000 Mk . für gleich oder auch
später zu leihen gesucht . Offerten unter
Id.  495 an den Tagbl .»Perlag erbeten.

29-, 25°. 59-, 89- !1. 199,999 M.
auf prima 2.  Hvpotb. gesucht.

Klise Rlenntnger , Moritzstr. 51.
Mk . 20,000 » . Mk . 24,000 gegen2. Hyvotheke

auf zwei gute Häuser nach 50 ' » der feldgerichtl.
Tare gesucht. Offerten unter S>. # 8 » an den
Tagbl.-Verlag.

Nestkauffchilling von 20 —25,000 Mk . mit
Nachlaß z» verkaufen. Offerten unter » . ASt
an den Tagbl.-Verlag.
Sichere Kapitalanlaste.

Mk. 15.000 gesucht auf 1. Hypothek, Taxe
Mk. 35,000. Offerten erbeten aub 8 . H . 3
hauptpoklagernd.

2 JijDOtieli, |ß.15,000 Mk.gesvltil.
Feldgerichtstaxe Mk. 85,000.—, Vorbelastung
Mk. 5>>/ >0.—. Vermittlung verbeten. Offerten
eub . # 9 » an den Tagbl -Verlag.

1 st 000 Mk put« Hypoth., innerh. 80°/,
IV,UUU iieil * der Taxe, oeg. 5°-« Z ns. aus

1. Zlpril ges. Angeb. u. » io houvtpostl. erb,
10,000 Mk ans 3. Hypothek, innerhalb 80°,',

der feldgcrichll.Taxe, auf gutes Haus mit Nach¬
laß auf ein halbes Jnbr gesucht. Offerten unte«
V . # 8 !» an den Ta«bl.-Beriag.10,Mö Mark

gegen gute Sicherheit gesucht von einem, hiestgea
Geschäitsinanne. Angcboie erbeten sud Chiffre
V . # » « nti den Tagbl.-Verlaa.

10,»»« Mark Ä *-§SÄ
unter I # • # au den Taqbl -Berlag.

10,000 Mk . 1. Hypoth., dopp. Sicherh.. massiv.
Haus m. Stallung , pünktl. Zinszahlcr, gesucht,

«tz . II »« », Jnsp .. Vorkstraße 18.Mk. 10,000 .—
Betriebskapital für Fabrikation von Bauartikeli '

gesucht gegen Hobe Zinsen, cvent. Gewinnanteil.
Offerten u. H . an den Tagbl.-Verlag. ,

0 —10,000 Mk . 2. Hyp., 5 °/o, gesucht. Offert, n.

ReRkllsM 8000 MK.
mit 500 Mk. Nachlaß zu zedieren gesucht.
Offerten v. Kapitalisten erb. unt. G . 49S
an den Tagbl .-Verlag.

75,000 Mk . aus 1. Hypo bek zu 4 ' « °/0 p -r
1. Juli oder 1. Oktober gesucht, Offerten unter
3 . #91 ? an den Tagbl . -Verchg.

Erststcüigc Hchwlliel zr ‘m!Z
grundstück im Taxwert v. 70.060 Mk. gesucht.
Off. u. I*. # 9 # an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Für ein neu erbautes, goldiidicrcs Grundstück in
Kleiwitz, Oberschlcs., werden hinter Mk. 80.009
Bankgelder

Mk . .',« .»90
zur 2. Stelle p. 1. 4. er., evtl, später gesucht.
Taxwert: 214,000 Mk. K-ll. Offerten an
W . ntrif -h , Gleiwttz i . S .» Bieliyerstr. 5.

47,0 ! 0 Mk . 1. Hyp. aus prima Objekt im Zentrum
der Sta ^t g s. Off. u. « . «». 3 hauptpostl.

4« ««« Mk. SA; 'ilv;
08,000 , » randkaffe 51,800 Mk. « rüge
0 » r, Miel « 4500 » ». Objett
Snbjekt vrtma . — * Werner,
« »testzetm isutal . S °M«,(»tt4ßfa6 « 10.

f aus 8 Monat gegen Accept
wiU oder Sicherbeit und Ver¬

gütung von Mk. 15') zu lechen gesucht von
Zemand der Ende Mai 40.000 Mk. nusgezablt
erhält. Aiincbot- u. It . # 98 Tagbl .-Verl. erb.

2—3000 Mk . ans 2. Hypotbek sofort gesucht
Offerten unter G . #N t an den Tagbl.-Verlag.

100 Mk . bet guten Zinsen u . Sicherh . aes-
Off. u . itz. # 93 an den Tagbl .-Verlag»

-u,«»■-, —. i— n,■m i ■■— »m — 8 — >■«

• ' }■; 5 ' - '
^ J ww , mmmi, . - n i. . iin« i

« « evtstouen, Bilanzen,
■Ollwlvt Deti rationcn,

BcrmöaenS -2ierwaltUtzi8 «n,Einricht .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlasfig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr. Praxis.
%%. »»feitcr on , Philippsbergstr. 17/19, 3 t.

Zurückgekehrt.
Haut-Arzt Dr. Wachs.

Wohne

BwillbLlyttltmjze 45,25»Wi>.
__ Fla u >4 i ii ». Hebamme.

ßt rtf tztz-Dariehn ohne Vorschuß, 5 °/»
“ » ♦r Zinsen, ratenweise Mkzahlung.

Rückporto. Selbstgebcr. ^ vhlli » ,hi . Berti » 30,
Frirdrichstraße 57._ (E. B. 8674) F171

tlt  f gibt Direktor » ■■bernii «i,
Berlin 10, Steinmetzstr. 5ti auf

Schuld sch. und ratenw. Rückzahl, ohne Bürg.
Nachw. üb. 1,000,010 Mk. umgesetzt. 1171

giebt diskret cvent. ohne Bürg-
schast. Rückzahl, nach Ueberein-

Albrrchtstraße 11.
(E. B. 8541) F168

Geld
kunst. Knacke , Berlin,
Biele Danksagungen.

Geld gibt reell. Leuten b.
b9« jahrl.̂ Zinsen u. Raten-

qeber . Erb-
t«u«n, « r

-Darlehen
I" . Airückzahl Seit

schaftsbeleih, durch erftst Bank,
veefüoung . (Saa.5850) k14«

Rehinaaa , Berlin 184, Motzstr. 88
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Natürliche Heilweise!

flseler,
mit. Stopelopofl)

und Natnrheilkundiger,
Wiesbade«, « heinftr.«3,1.

Sprechzeit ; 16—IS und 3—5 Uhr,
Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr.

«Wehend ein Auszug der von mir bisher
geheilten Krankheiten:

lhma,Augen-Entz.. Bronchialkatarrh, Bleichsucht,Asthma, Äugen-EntL, Bronchialkatarrh, Bleich!»
Beinschaden, Bettnänen,Diph1tz «ritis,Darmkrank-
heiten, Eiepstock-EntA, engl. Krankheit, Epilepsie

usucht), Fieder kraulheite « Flechten. Gcsichts-
merzen, Gclenk-Gntz., Geschwüreu. Geschwülste,

«edärmutterkatarrh und -Entzündungen,
Geteukrheumatismus , Gallenstein, Husten,
Hals -Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten,Kopf-
' ' nerzen.KvpfgrindKtämpfe,Lungenkat,Luugeu-

>Migräne, MuSkel-Rhcumatisim, Magrnleid.
. Art,M «nyrnatio « sstörn « ge« ,Nerve « -

+ Mü12£ÄIIMLMasscio|V. Scherg, +
Saalgasse 12, 2 St*

■behandelt durch Lebensmagnetismns alle inneren
und äusseren Krankheiten , spez. veraltete Leiden,
1 mit großem Erfolg.
Sprechstunden : 10—12 u. 1—1, Sonnt. 10—1 Uhr,

Zur Uebcrnahme einer Weinwirtschaft
DauttouSfShIg «» Wirt gesucht . Offerten
jj . fei. SO Schützenhofps st,

h' cdeldenkender Herr oder
^ „ Dame leiht einem Herrn aus

Lefferen Kreisen, der unverschuldet in Bedrängnis
.geraten, 600 Mark gegen Zinsen und ratenweise
!monatliche Abzahlung. Doppelte Sicherheit vor-
lhande«. Vermittler verbeten. Gefl. Offerten unt.
!w. * 93 an den Tagbl.-Verlag.

h' edeldenkender Herr leiht einer gut¬
situierten Persönlichkeitzwecks Vergrößerung ihres
GeschäftsSÜÜ Mt . ? Zurückzahlung nach Aeber-
einkunft. Gest. Offerten unter W. io © haupt-
chosttagernd Mainz*

„Edel SS « p

Welch ' edl* H. leibt 100 M >' .
u*

»osttag. Gcyutzenyofstratze.

Bo« gutgehendem, hochfeinem Detail¬
geschäft zur Errichtung einer Filiale Teil¬
haber mit 10/00 Mk. Einlage gesucht.
Offerten u. b» . SAKS an M. w'r ^ nr .,
Mainz . (No.7297) F40

Stiche mich mit 15,000 Mk.
^ au einem rentablen Geschäft

jtt beteilige «, wo Kapital sich er,»«stellt wird.
Offerte « « . Kl. an den Tagl l̂.-Werla « .

TerLhaberm!
t . GeschäMmau » sucht alt.Tücht . Geschä

ob. Wrve. lohne Kinder) mft etw. 8
>on reut. Geschäft. Spät . Heirat nicht ausgeschl.

^ Lulein
>. Kapital als Tetlh.

Offerten unter « . *99  an den  Tagbl .-

. Beterligurrg.
Zur AWsung eines Teilhabers wird ein

stiller Teilhaber mft 15,000
Einlage gesucht. Vorzügliche sichere Kapitalanlage.
Dff . unter w . n . 49 « « postl. Schützenhvfsir.

Av kMisierter ApeWer
übernimmt Bertretuuge » in Rezeptur
und Defekt « », rekp. Derwatterstestung.
Offerten u. » . « ÄS an den Tagbl.-Verlag.

Maschinenfabrik
und Eisengießerei

Mark Einlage , 8 °/« Zinsen « nd 10 "/» vom
Reingewinn garantiert . Offerte « unter
» * 40 « an de« TagbU -Verlag ._

Ihr EmksMweu
Krdeutrnd vergrößern können Sic durch Ueber-
weisuug und Vermittlung von Versicherungen aller
Art . Hohe Provision auf etge« « Abschlüsse
swerden gewährt. Offerten erbeten unt . »i. 454
pn den Ta gbill-Verlag.

Agenten — Messemde
ren bei hoher Provision überall für

t unsere weltberühmten Fabrikate.
^ptssner <s& Co . , Weorodc,

Holzrouleaux - und Jalousienfabrik.
Gesetzlich geschützte Gardinenspanner. E147

Vertreter gemckt.
jAngefehene Deutsche Feuer- und Glasverstcherungs-
Aknen-Gcsellschoft sucht für “ '

Erst « . Bremer
d» beff. Kundschaft gut eing«

br . sucht S.

Wiesbaden ue v
lmgegeud mehrere tücht. Vertreter zu engagieren,

lche nicht allein bestrebt sind, das bestehende
ffchäft zu erhalten, sondern auch tatkräftig für
! Ausbreitung und Vergrößerung desselben be-

»üht sein wollen. Hohe Provisionen, event.
sixmn werden gewährt. Abreffe«ob S! .4V . S« H»

UN BaMenstete * Vogler l . -G
«Ä 0.a » etrn. 194

Vertreter.
West. Off, erb * u * a , soä  au d* Tgbl *»Dl*

Reben-Bervienst.
Gesucht ein ehrliches, recht nettes Mädchen fi

die Abendstunden an das Büfett im Foye
restaurant des Kgl. Theaters . Vorzustcllen zwischen
Lu. 4 nachmittags bei Herrn 1» lauer daselbst.

die Meistersinger , Ab . I—2
Pl . gesucht . 2 . Varkett oder Parterre
Air einstratz « 20,1 . _

fltC *! * tischtHeLeuenstratze 1, -
der Bleichstratze

cke

Fsrl . vorzügl . Mittag - - u . Abeudtisch
Seacliw . Il. eyy , Kl. Schwalbachcrstraße4, 2.

FUM «r Arzt acs. zur Assistenz und Ver-
tretung für die Stunden von 9—12 vormittags.
Offert, nnt. «t, 498 an den Tagblatt -Berlag.

Dirigent.
Bon einem hiesige« älteren leistungsfähigcn

Gesang-Verein wird

tüchttger Dirigent
gesucht. Gefällige Offerten mft Gehaltsansprüchen
unter »r . « 94 an den Tagbl .-Berlaa erbeten.

Schönes Zimmer in fei» . Lokal
a« bessere Gefevsch. oder KtuvS re.
zu vergebe«. Bier und Wein 2c. Ang. erd.
unter «». 499 an den TagbU-Berlag.

zu vermiete« Radfahrschule Adolfstzötze.
St . Garten abzugeben. Näh. Herderstr. 9, P.

Fiir feine Pension. _ , , 4—5 Schlof-
znnwer-Einrichtuuge» zur Aushülfe in diesjähriger
Saison zu leihen, evcntl. auch zu kaufen gesucht.
Offerten unter 25. -SSW an den Tagbll-Verlag.

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - und Dame « »Konsekttou , sowie
Bett - u . Leibwäsche , Kleiderstoffe re. Gefl.
Offerten unter I*. » « S an de« Tagbl .-Verlag.

Wer sich für
Sterbckaffe

mtereffiert, verlange Prospekt von alter erst-
stlasstger LebenSversichernugSbauk . Für
Männer und Frauen jeden Alters und Standes
äußerst günstig . Geringe, sich vermindernde
Beiträge ohne Rachschüsie. Bedingungen gerne zur
Verfügung. — Vermittler finden Anstellung, auch
in den Hanptbranchen (Lebenu. Unfall). Anfragen
u. V. 4i« «r befördert der Tagbl.-V«rkag.

Zwei ältere Dame » such. alt. Fräul . oder
Fr . z. Mitbew. einer kl. Wohnung zu bill. Preis.
Näh. Jahnstraßr 38,1 l.  _

Zum Mitbewohnen einer klein.
WSWM Wohnung (Familie, zwei Perf .)

fit ein IiMmer an altere erfahrene gediegene evgl.
Frau (Frl .) gegen etw. Hausarbeit abzug. (Heim).
Offerten mit Angabe: Stand oder Beruf u. Alter
unter B5. 4 ä»  an den Tagbl.-Verlag.

Helios
erstes u . älteUeS Juteruattonales Detektiv -,
AuSruuM , u . Jnkaffo -Jnftitut . Beobacht,
uugen , Auskunft , Reife « , geh. Misflouen
«ach allen Plätze » der Erde » Nur streng
reell « Bedienung . Bureau Ora « ie« str . 13,
Parterre rechts ._

Auskünfte tel ei
ü . Yeihältnisse erteilen«

über VernSg .-, Familien-,
Frivat - und Geschäfts-
rteilen gewissenhaft, aus-

filhrlich tu diskret auf alle Plätze
HaekerS ISeneke , intern-Auskunfl

Berlin SW. 12, K.
Friedrich-Strasse 35,1.

Auskunft über Charakter u. Schicksal e.
jeden Person a. phrlos. Wege durch e. Juristen.
Glänzendste Erfolge. Verlangen Sie iofvrt Profpett
geg. Einscnd. von 40 Pf . au A. Palilmann,
Braunschweig , Monumentstr. 1.

BervieLfäMgrmgen
bot« Empfehlungs¬
briefe», Einladuug.,
Karlen, Zeugniffen,
sowie jämtl. andere
Schreibmafchinen-

Arbeiteir.
Uebersetzuugen

in sämll. Sprachen-
Fehlerfreie,

schnellsteSiusführung
Konkurrenzlos billige Preise.

hanseatische Schreivstuve , Kirchgasse 80,  2.

TöchNges kautlMSflhtzes Fränleln
lche Filiale m leiten. Off. bitte
postlagernd BtSmarckring.

wünscht irgendwelche
U. JB. V.  SO » "

SAeitiNWLM- Nd ftniiel-
MmMldcUei WM .ySS
für Maschinenschreiben , Friedrichstratze 8.

BuchfÄhrung,
Unterricht, Einrichtungen, Revistoneu, Bilanzen,
Verwalttmgen :c. <». Kieke . Aorkstraße 2.

MkLmMkii - Md Imiltl-
WtzwMideNe» Äft Ä
für Mafchiueuschreibe«, Ariedrichftratze S.

E. KBeemann,
beeidigter Biichet - Bevi . nr,

Friedrichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher-Abschlüsse, Bilanzen, Revisionen,

Organisationen, Gutachten,
Steuer-Erklärungen etc.

spracht, u. kauft», gebild. Herr,
durch Unfall̂ dauernd gelähmt, bittet" um gefall.
Uebertrag. schrtftl. Arbeiten, ev. auch Buchführ, im
Hause. Off, suh ST. 49i an d. Tagbsi-Verlag.

Junger Techniker fertigt während seiner
freien Zeit Bauzeichnungen aller Art , sowie
alle vorkommenden Schreibereien und. Kontrolier-
arbeiten billigst an. Offerten unter L.. 4 » 8 an
den Tagbl.-Verlag.

Wmm  i WM WWMerk
wird angenommen.

Hübel . Frankenstraße 24.
Umzüge werden prompt des. in Stadt und

über Land. !*b . Schön , Bleicbstraße 12.
Umzüge werden prompt des. m Stadt und

über Land. Michel , Dotzheimerstr. 13. Best.
Wellritzstr. 48, Molkerei, u. Postkarte genügt.

Umzüge werden übernommen und billig
besorgt von tieor « l . iecl . Steingaffe 26.

MMm » Tüchtige Fuhrleute bei hoh.
(P *™*? Lohn gesucht. Näheres Hasen-

straße 6, Pt ., nahe der neuen Jnsanterie -Kaserue.
Karr «« - u . Wage « fwhrw «r< gesucht am

Abbruch Friedrichstr. 26 u. 28. Feier t ereh.
OTT ' Instrumentenmacherübernimmt Klavier-

Reparaturen und -Stimmen . Gute Ausführung.
Billige Preise. g>ens , Schachtstraße 6, 1 St.

Für Amalenrphotographen!
Negative entwickelt u . Kopten w . he

gestellt , « billigsten Preis ««
stratze 10, 1. Etage rechts ._

her-
Herder-

. . Elektrisch « Klingelanlage « , sowie
Reparaturen werden prompt u. billigst angeführt.

»er . Schalch , Herrngartenstr. 12.
Adolp h Schmidt , Tapezierer,

wohnt py * 17 Jahttstratze 17

Tapezierer(Meister).
selbst., zuverläff., exakter Kleber, i

~ dich.
tücht.
dienüng fein. Sun bewandert.

in Be¬
sucht zwecks

Uebernahmedauernder Arbeiten aus 2. Hand mit
erst. Firmen i. Verbdg. zu treten. Gefsi Zuschr.
unter W . APS an den Tagbl .-Verlag.

Möbel w. aufpoliert Zietenring 1, Hth.

Polieren
von Möbeln u. Klavieren wird aufs Feinste aus¬
geführt. Austreichen, Lackieren der Möbel besorgt
schnell und bill ig €». Nero strabe 9.

Polieren, Mattieren aller Möbel, Parkettrein.,
Repar. j. Art bill. Harb , Schreinermeister,
Bleichstr. 22 u. Bertramstr. 11, Speztalgesch. s. 1886.

Mein Tüncher-, Anstreicher- u. Lackierer-Gesch.
bef. s. j. Krllerstr. 11. Empf. mich in allen diesbez.
inneren wie äußeren Arbeiten. A. Schliak,

Perfekte Schneidert « nimmt n. Kunden an
in rmd außer dem Hause. Aorkstraße 18, 2 St . r.

AiMmde Wem KffiÄ
und Kleidern, sowie Anfertigen von Kinderkleidern
p-r Tag 1,50. Riehlstraße 8, Mittelb. 3 links.

Rüliert « empfiehlt sichi. Weißnäüen u. AuS-
beffern in u. außer dem Hanf«. Lehrsir. 38, 2 St.

E. Näherin empf. sichi. Anf. v. Wäsche, Ausb.
v. Kleid., sowie Wäschest, a. d. Masch.. p. T . 1,69.
N. b. Frau Bender, Schwalbacherstr. 7, Stb . r. i.

Suche einige Kunden i. Ausbeffern in u. auß.
dem Hause. Fr , Seidel , Frankenstraße 20, 3.

Äett . Fräul . wünscht noch einige Tage zu
besetzen im Wäscheausb. Näh. Dotzheimerstr, 24, 1.

Strümps
Mfonaer , Maschil

werden neugestrickt für 60 Pf .,
anaestrickt für 30 Pf . Frau

nenstrickerin, Adlerstr. 51. Hth. P.
ihxifn  to.ne« angefertigt,getragene modernisiert
As ulb und garniert . Orouiensir,37 , Gth.  P . r.
Stickerin . Weiß- lü Buntstickerei, Häkelei

w. schnellu. bill. des. .u » ri »n , Tennelbachstr. 20.

* «Mer , Kebrstratz« 2.
Gard., Wäjwe z. B. w. ang. Rvonstr. 4, P . l.
Gardinen- u. Bettdecken-Spannerei Römerb. 88^
Müpftinpn w. b. u. schnell besorgt
ijDmUmCU Oranienstraße 49, Hth. 2 I.

Gar - inen -Svannerer,
b. Pr ., vors. Beh. Faulbrunneustrutz « 12, 2 l.

Tücht. Bügl. s. Privatk. Dru denstr . 8, Mt. 1.
sucht nock) Kunden. Raueuthaler-
straße 10. M. 3._

nommen.

Empf. m. Wasch , u . Gardineuspannerei,
d. Blatt 50 Pf . Nersstraße 18, Hth. 2.

und aebüaeli Zi -t?n-Rtng 8, Stb . Part.
Emserstra ^e 0,

Stb . 2. wird
gew äschertu. geb.,

Gardi nen ge sp.
zum Waschen und Bügeln wird

" cdflß$ {ifd ]C angenommen, auch werden Gar
dinen gespannt, Raucnthalerstr. 10, M. 3._

WäsÄ)e zunt Waschenu. Bügeln wird äugen.,
gebleichtu. g. besorgt. Zu rrsr. Kapelluchr. 6, 3,

herWiflMWe
schnell besorgt Riehlstraße 2.

angenommen, gut undr
Wäschez. W. u. B . w. a. Ld. ang. N. HeIenenstr.7, P.

Uebernehme Herrschasts -» Hotel - und
Fremdemwäsche , schnelleu. billige Bedienung.
Römerberg 16. Postkarte geniigt.

Neuwascherei » Dotzheimerstr. l8 , P .. Frl.
Michel . Eigene Bleiche. Spezialität feine Herren-
und Damen-Wäscheu. Gardinen.

Lgj. g. Friseuse s. n. K. Schwalbchstr. 10, Ir.
Tücht. Friseuse s. n. Kund. Blücherstr. 6, 2 r.
Geübte Friseuse nimmt noch Stunden an.

Offerten u. BS. 4 »8 an den Tagbl .-Verlag.
Friseuse empfiehlt sichi. Abon. Herderstr. 28.

Friseuse sucbt Kunden zu billigsten
Preisen. Nah. Bertramstraßc 13. Mtv. 3 St.  r ..

Fr iseuse s. ein. Damen. N. Walramstr. 5, 3 r.
jHanirure.

h Schönheitspflege.
Fraab l’uri a/üHf.« Kaiserstraße 3, III r . Lift-

Berta Aread , ärztlich geprüft.

lamge.
'ranldurt a/W . , Kaise

yerwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos 3 - Kahl , staatl. eepr.
Heilgehilfe, Webergasse 44, 2. A ei » 3399.
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewähre Methode.

Sprechzeit von IS —1 »> S —4 ; behagl.
Warteraum . Ab 4 Uhr auch ausser dem Hause-

Magnetiseur
mit sehr guten Resultaten wünscht noch eine oder
zwei Personen zu behandeln. Offerten unter
ZI. 49 » an den Tagbl .-Berlag.

Ftzirkr. Untersuchung"-Ä
d. gewissinh. Heb. Anfragen (u. 10 Pf.
Rückp.) unter A. « *« an den Tagbl.-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.
<T\tÄfr SUrtt für vornehme Damen in
.-»£> 1 vli . cflUt all . Frauen - Angelegen¬

heiten. Offerten u. » 4 ® an den Tagbl .-Verl.

Für Damen!
Rat «US Hülfe in diskr. Angelegenheiten,

sowie gute Pension, billige Preise. Offerten unt.
M. « 98 an den Tagbl .-Verl.

wenden sich in allen dis-
WUrli kretcn Angelegenbeitenver¬

trauensvoll an eine ältere erfahrene Hebamme.
Offerten unter A. <is an den Tagbl.-Verlag.

IS 'IO — geg. Llutstocllnng. Ad. Lebmann,
ISSITC Halle a. 8., Sternstrasse5a , auch

Rückporto erbeten. F106
Damsn iusnahmen jederzeit str. diskret bei

K . Bondrinn , Hebamme, Walramstr. 27,1 St.
Ein 5 Monate altes, Kind tagsüber in gute

Pflege zu qrbm. Hermannstraße 24, D.

PhreRoLogia
deutet Kopf - und Handlinien ■§,

Helelrenstraße 12 , 1 . Et y  »
Sprechft. 10 morg. bis 9 Uhr abends. kV J  A

Nur für Damen. A_ i Zi
Gründlicher Unterricht wird erteilt.

Phrmologin. MLN 'ZT
Nur für Damen.

Phrenolomn km BL «;.'
HeLraLsparLLea

jeden Standes vermittelt reell und diskret
Frau Wehner , Römerberg 29.

Margarete JBorastein,
Bureau !ttr (Bag5059 ) F142

13 eiratsyermittl nng,
Iferfin . Schönhauser Allee 9a.

Heiratspartien Ä e3
vermittelt diskret und reell Frau Suhl,
Frankfurt a. M., Bornheimer Landftr. 2, 2. 1138

Feingebild., besserer Herr mit Vermögen,
evgl-, 83 Jahre , sucht mit vermögender Dame
(auch Witwe oder Ausländerin) zwecks

Meirat;
in Korrespondenz zu treten . Strengste Diskretion
auf Ehrenwort . Off. u. HL. 495 a. d. Tagbl.-V.

Heiratslust t Herren jeden Standes , auch
ohne Beim., werden Part , nacbqew. ü. Dam. m.
3—250,000 Mk. Vcrni., auch Bild . Send. Sie
Adr. „ Beritas , Berlin 39 " .

Heirat wünscht jg. Waise, bildhübsche Ersch.,
m. 40,000 M. Verm. u. groß. Zinshaus , m.
charatterv. Herrn, w. a. o. Verm. Anonym nicht,
«deal , Serlt « r . 85 . E171

Junger Geschäftsmann,
30 Jahre , sucht die Bekanurschaft eines
Mädchens aus guter Familie , am liebst «,,
vom Land , zwecks Heirat . Etwas Ver¬
mögen erforderlich . Gef . Offerten , mögl.
mit Bild , u . 4V . 4 ®6 an d. Tagbl .-Verl.

Hiesiger Geschäftsmann,
27 Jahre , sucht die Bekanntschafteines häuslichen
Mädchens mit etwas Vermögsu zwecks Heirat.
Offerten u. V. an den Tagbl.-Verlag.

Würde meine Enkelin,
23-jähr. christliche Waise,

mit einem Barvermögen von 180,000 Mk. an einen
vorurteilsfreien Herrn verheiraten. Anträge mit
vollen Namen u. „ frVeidenbcnd “ postl. nach
Neutra (Ungarn). Diskretion zngeflchertu. erb.

Heirat wünscht Witwer, 35 I ., mit vier Kd..
kt'h , in sich. Stell ., nt. ölt. Mädch. ob. Wwe. ohne
Kind. Off. unter M. 498 an den Tagbl.-Verl.

SflPb . Junge nette Dame (Waise)
V -WM wünscht mit edelresiuniem alt.

Herrn bekannt zu werd. betreffs Heirat. Offerten
brtte unter Oi detta Berliner Hof.

des Haush . erf . Fräulein , Ende 30,
einigen Tauf . Mark Vermögen , wüuschz
ei» glückliches Heim durch Heirat . Beamten
dev. , Witwer mit «. Kind nicht aus-
geschlsfieu . Vermittlung uud anonyr^
zwecklos. Offerlen unrcr All. ii >: ««
de« LaM ^ Ber »»«»
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4‘rfuiden Priifton .»

Wer Vill KomergWe?

Vilia Alicenhof,
in nächster Nähe des Kurhauses,

schön and behaglich möblierte Zimmer mit u
ohne Pension.

Bäder im Hause . — Vorzügliche Küche.
Flau Oberförster RadlotT.

Äbeggsttaße 8.

den OffizterS-Verei « .
_ Frau Justizrat « » hier.

tuet KV, -puu ., 1 IUUÜl. VS>U1UII
nebst Schlatz mmer zu Ptrm.

Villa Qrandpair,
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 8618.

t ' amillen >t * i' na nn 5. aage «<

Vorzügliche Kü , he. Jede Ditttform.

Billa Speranza,
Telephon 181

Frcmdcrlpeusion.
Eroihstraß « 3.

neu renovierte
vornehme

(sch. Z. v. Mk. 1 an). _ __Privlit-Hotcl Silvana,
Kavellcnstr . 4» elegante» neu möblierte Zir
Eletlr. Licht.  Bäder.

Eleg . .. ..
tuteten Kapenenstrale 12 , 2 l.

oorz.
®dd)äft«frl. findet in bess. kinderl. Familie
. Pension zu bin. Preise Karlnraße 8/ , 1 r.

BeetiiOTen - Pension,
71 1 direkt am Gericht

-m  Haltest , d. Elcktr.,

kranke, spezielle Kost nach ärztl. Verordnung.

Salon und Schlafzimmer,
Balkon , »leg . möbl . , Oranlenstr . SS, 1 t,,
Näh « Ring , pretSw . zu vermieten ._

4 latterstr . 62 , 1 St .» ein möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension an ältere Dam « oder
Geschäftsfr u ei» zu vermieten ._

Gemütliches Heim.
Nebagiich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinvahnstr.  2 , 1.

UleinsauErltr . 9 , SFE ftÄ
an besieren Her rn oder  Fr äulein._

Stislftraß » 17, 2 Tr . , a. Nerotal , be¬
haglich möbl. Wohn- u. Schlafzimmer | Schreib¬
tis ch) mit 1 oder 2 Betten b. einz. Dome._

Sn erster Anklage
ist ein elegant möbliertes, m. all. modernen
Komfort versehene« Parterre od. 1. Mage
(3—4 z. T . graste Zimmer) mit gedeckter
Siidterrasse u. gr. Garten , event. auf längere
Zeit zu vermieten. Auf Wunsch auchm. Per
pflegu ng. Nah Sonnenbergerstraße 26.
Pension Lehmann , Wllhelmstr. 5 (Allee-

seite), eleg möbl. Zimmer mit u. ohne Penfion.

Elcg. m. aroß.Borderzini., P.,
äuierst gemütl., Adelheidstr., a. gebild. ält . Herrn
od. Dame abzugeb . Au «k. im Tagbl .-Verl . Rv

Ein bis zwei
in ged. mus. Jngenieurfamilir herzl.

eb. auf ihr.

len sind.
__ _ „ . v. Ausnahme.

Beste Verpflegung, lieb». Eingeh. auf ihr.
Interest . Offerten sah I* . < 94 au den
Togbü-Verlag.» jlnifa Wiesbad.Allee 63.AdolfShöHe,

ctUljb, mbl.Sal . u. Schlafz. ad 1. Mai
m. od. o. Pens, nur an best. Herrn, w. a. leidend, z. v.

Erholungsbednrstige
finden gemütlichen Aufenthalt bei bester Verpfleg,
in dem am Walde gelegenen RosenyauS , Luft¬
kurort Niedernhausen im Taunus . Näheres
durchF rau Mittler. _rholungraufenthalt

und gemütlicher heim.
Besonders geeignet für Bleichsüchtigeu. Schwächliche.

2 Mineralquellen.
Näheres durch Frl. Ed . Uanffmann,

Luftkurort Riederselters im Taunus.
Daselbst  kö nnen junge Mädch. den Haushalt erlernen.
Unser dir « 8t am Walde geleg . F i4ö

Erholungsheim
'■stet Damen n. jg . Mädchen angenehm . Aufenth .,

h für dauernd . Prosp . durch «»eacliw.
oo rjg  1. Luftkuror t, II >rjtei m t. Tau uns.

pandau enthalt auf kürzere ober längere
it für 1- 2 Fsm 'lirn (Doppel- oder getrennte
ohn., m. el. Licht) in schönster Lage Graiibiindens,
ation der Albulavahn nächst dem Engadin.
tSluujl tiU ru,  Lechner , Rhetnau, Baden.

<E

Familie trancaise ÄiSV 8
de famille . Ecrire : Professeur ( ury , 26 rue des
Foss^s St . .Taoques, I * aris.

KkMWM !M8Ä
' Villa oder große CtageL'K
’ und gut eingeführter Fremdcnpension. Offerten
, unler dt. L>. hanptpostlagernd.

SeMs bis 8 -Ziui . -Wobn »rng » in Lage, zum
Vermieten geeignet, f. 1. April gejucht. Offerten

- mit Preis unter « . 4 » » an den Tagbl .-Verlag.

5—7 Zimmer*znm1.April gesucht, in Lage, welche sid, zum
Vermieten eignet . ?£«S

. Preisangabe u. V*. 4 » 3 an den Tagbl .-Vcrlag.
Wohnung nächst dem Kochbruiinen von 5 bis

7 Zimmern ges. Off. « . *00  postl . Verl. Hof.

Znm 1. Oktober
event. auch srüherl Rechtsanwalts «Burean,
mindestens 6 Zimmer, Parterre oder 1. Stock,
gesucht. Untere Adelheidsir . bis Oranienstr . und
vordere MoriMr . bis Gerid)tsstraßc bevorzugt.
Offerten unter H . 49 S an den Tagbl.-Verlag

Wohnung gesucht
von kl. ruhiger Familie 4 Ztm . mit vollständ.
Zubehör im Vrcise von etwa Mk. 700. Genaue
Anerbieten unt. i“. VOS bef. d. Tagbl.-Vcrlag.

Frdt .Frontsp .-Wohn . f. kinderl .Familie
im Süswest gesucht. Offert, unt . 4» . * *
postlagernd Bismarck -Ring.

Gesucht znm 1. Juli von kleiner Familie
(3 Personen) schöne 4»Zimmer -Woh « nng mit
Zub. in freier Lage LK
auf mehrere Jahre . Angebote mit Preis unter
O. 4SI an den Tagbl .-Äerlag.

Gesucht für einige Monate möbl. 4—5-Zim.»
Wohnung mit Küche, Part , oder 1. St . Offerten
an di. M ., Leberberg 3.

Wolmmig. k  jairs
Nähere« unter S. 4I9J im Tagblatt -Berlag.

Junges Ehepaar (1 Kind) sucht eins. Zwei-
oder Dr .t-Zimmcr-Wohiiung. Offerten m. Preis¬
angabe find bis längstens Ende des Monats nnt.
T . 188 an den Tagbl .-Vcrlag zu senden.

Gesucht
für sofort von jungem Ehepaar 1 dis2Zimmer mit2Betten zu müßigem Preis,
event . mit einfacher Pension . Offerten u.
Fr edi nau Wiesbaden hauptvostl.

Möbl. ungenierte« Zimmer, möglichst Parterre,
mit separatem Eingang Nähe Langgasse v. Herrn
gesucht. Off. u. a>. 404 an den Tagbl .-Verlag-

Fräulein sucht einfach möbl. Zimmer mit
Pension in bürgerlichem Hause. Offerten mit
Preis unter T . 4 » » an den Tagbl.-Verlag.

Gut möbl. Wohn - tt.
Schlafzimmer vo» Herrn in ruhiger feiner Lage
per Anfang April gesumt. Offerten bitte unter

JP. 208 an
Wiesbaden , zu senden. Floß 1

(K nf fi p auf 2 Monate möbl. Zimmer,
>- <lIU >4 an der Sonnenbergerstraße geleg.,

Südlage . Offerten unter B . 408 an den Tag¬
blatt -Verlag erbeten.

Junge Dame sucht per 1. April möbl.
Zimmer, gute volle Pension, in schöner Lage. -
Ostsirten mit Preis unter II . 480 an dm
Tagbl .-Vcrlag.

Junger Herr
sucht in ruhigem Viertel , mögt , außerhalb
der Stadt , gut möbl . Zimmer , mögt , mit
vorn . Stallung z. Unterbr -na . dez. Ein¬
richtung eines Lagers für 2 Hunden.
Offerten »ui » v* . 4 » o an den Tagbl .-Berl.

KMe hüdstz mdüU ungenierte«
THtniMM4 (bicht zu klein) mit oder ohne Pension,
Zllliilibl . wenn mit Pension nickt über 60 Mk.,
in der Näh- de« Vabnho 8. Offerten mit Preis¬
angabe unter i*. 400 an den Tagbl.-Verlag.

Keichöftssräulen s. ungeniert, möbl . :
Zim . , «v . m. Pension . Off. m. Preis unter
Ull. 400 an den Tagblatt -Verlag.

b. gebild. einz. Dam- 1 bi«
dksliryr 2 möbl. gemütl. Zimmer

ans 1 od. 15. April dauernd v. «edild. höh. Beamten
als Alleinmieter. Off. u. M . 400 a.d. Tagb!.-Verl.

Wiesdadrnsr Trrgbiatl» Sonntag , 23 . März 1906 Seite 31.

Ihttmidjt'
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
' Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uni zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de, Wiesbadener Lagdlaii».

Amerkanerinnen
chier), Lehrerinnen, suchen zur w. Ausbild nng
Pensionat. Offerten mit Proip . u. Preis unter
» . 4»« andenTagbl.-Verlag. _ _
Pensionat Worbs
für S ilüler höd. Lehranst., mit Arbeitsstunden
z. Beauisicht. d. Dchnlanfgaben , irerieulursus!
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit über 12 I .!
Vers. ert. d. 11. gründl. Nut . i . all . Fäch ., auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auch f.Nicht-
pensionäre ab U. bereite! ersois r . u schnell auf alle
Klassen «, Schul »u»Mititäi -Examina vor. bcs.®iu|.-, IDrim.- u. Älhir.-AlMki!
W » -da , flaoiL gepr. Oberlehrer. Luiseustraße 43.

tri ' : V ‘ -- . i

Berlilz School,
JEuisenstr. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen -Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zn machen.

m ' Eintritt Jeder/eit.
Prospekte n. Probelektion , umsonst.

MlivierMmW erteilt fonis Kltznrr.
Königl . Kammermustter » Vlncherplatz 8.

Klavier- u. Gesang-Unterricht.
Junge Dame, welchel. Zt . die König!. Musik»

sclmle in München besucht Hat, erteilt Hierselbst seit
Jahren in und außer der elterlichen Wohnung an
Damen und Kinder gründlichen und billigen
Klavier- u. Gesangunteiricht. Allerbeste Referenzen.
Näheres Körnerstraße 4, 1. Etage links. _

Tüchtige Klavier !, ert. gründl. Untere, nach
bewährter Methode bei mäßigem Preis . Offerten
unter B . < ai an den Tagbl .-Vcrlag.

Biolin -Miterrtcht
erteilt gründlich u . Heine »,»» » « . Müller«
straße 9, Part . Vorzügliche Meister - Biol«
und einige bi!I. Viol. zu verkaufen.

Diplomierte Gcsanalehrerin
(Oratorien - und Konzert ä̂naerin ) ,

mit längs, bew. Methode, empf. sich für Gesangs¬
unterricht. Off. it. V . 45 * an den Tagbl.-Verlag.

it. W. Schmidt, Ln» , He <l <tr . «». 4.
Unterrichtet hier seit 1890.

Erna *, , Engl ., It » l .« 8,, » » . , Pertng . ,
RnMiscli . Grammatik u. Handelskorresp,

Deutsch für Ausländer.
Schönschreiben . Stenographie . Buchführung etc.
Binzeistunde 9fk . I . Vorsitzender der
Espe Batisten - Gruppe ll tobadea.

SehnklaMe private höhere
Mädchenschule

von Oberlehrerrn i . ni . r Spien
(vorm. L. Hoffmeister),

Rneinstrast « 28.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag » de«

24 . April . Anmeldungen mmmt täglich von 12—1
und von 8—4 entgegen Dt « Vorsteherin.

ÄNBeMerpensionst
J Sluth,

jetzt Kapellenstrasse 58,

# 4» ltädt. anacst. Lehrerin
erteilt Unterricht in

rachen, Litteratur und allen anderen wiffen-
itlichen Fächern. Offerten unter M . 49t an
Ta gvL-Vcrlag.
Engl . u. franz » Unterricht erteilt gründlich

ig. 15 Jahre im Ausland gewesen.
Hem » ten . Schwalbachertzr . 25, Mtb . P.
Miss Carne. Engl . Unteir . u. Konvers.

Wanerynsse 8 , 1. Et.
engl . u . franz . St . iKönv.) w. sehr

. . . -- . Br
Lefoa « de frain;. par une institutr . Paris.z moderö. M]le. Mermond de PoHm.Käi ’ ' ” "
I ef » n < »>e Iranrais par Mlle. Mercier,

StäulditA. viezzoli,
Lehrerin der italienische » Sprach «,

wobnt jetzt
Adolfsallee 38 , 3. _

T -fai ; nri »« (Lehrerin ) unterrichtet
I Lcl 11 « 11UI 111 in i hrer  Muttersprache.

A.  Viezzoli , Adolfsallee 33, III.
MW

Prämiierter Unterricht Bi
Briefliche Kurvuaung

ohne Uorherzahhmg znm
KaufmännischenDirektor, erstenLrickKalter,

Kassierer und Kcnforiste«.
Prospekt gratis.

Erstes Deutsches Hamlels-lshr - lttStHat
Otto 5ieSe- ElWng.

T
$br
co

Heiii.-WeU
HMdels-u.Kl!ireiblchMßatt.

t. 30,
Ecke

Moritzstratze.
Tag -n. Wcndkurfc für Damen u. Herren.

WM- Zur Beachtung!

Man »affe sich durch WllH'
lldMUNlfkN nnserer Anzeigen
nicht täuschen««»Der-
wechsekungen verleite» nnd
achte genau auf WaMeN,
Straße «.Kausnummer.

Die Direktion

der Rhein . - Westf.
Handels » n . Schreidlehranstalt,

38WL )einltrclhe 38,
Ecke Woritzstratze.

Prospekte tostenfrei.

K

ScMeider-Afcaileiiiie
für Damen

Th . Schulte,
GSbenstrame 12 , I.

Beginn der neuen Kurso jeden 1. und 15.
Anmeld , vrerden tfigl . entgegengenommen.

Der Zuschneive-Kursus
nr Damengarderobe, Syst. Grande , incl. Pariser,

iencr u. engl. Schnitt, Änfert̂ -Untcrricht, symm.
Berechn, u. Erst, der Jonrn . beginnt am 1. und
15 . jeden Monat - bei

Frau Jag . Roth , Dotzheimerstr. 56,Vdh. 8,

AlllSeMk ZsAkUsAle
von Frl . 8t «LiA,

Sntsenp ^ tz 1» , 2. Etage.Erst « und Älteste Fachschule am Platze
für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid. u- ®irectt. Aufnahme tägl.
Costüme werden znklrichnillrn und eingerichtet,

Taillen und Rocksch- von 75 Pf . bi« 1 Mk.
Büsten in allen Größen jn Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer , auch " ach Mast, zu Fabrikpreisen.

Am 2. April
beginne ich einen staatl. genehmigten Unterrichts,
kursus der (v\  a. 5365/3) F150

Massage
rinschl.

Heilgymnastik
zur Ausbstdung von staatl. gepr. Heilgehilfen
nnd Masteuren, reip. Maffeusen. Anmc'duug rc.
Praunhcimerstraße S, 2, Frankfurt a . M.
_ Dr. Kratzenstein.

Gymnastik,
besonders gegen Schlastofigkeit , Korpulenz

und Darmträgheit.
Lungen - und Atemghmnastlk.

Beginn der nächsten Kurse für die I . P.
Müllerschen,,‘P n System"- Ucbungen am Mono
tag , de» 26 . i: !»

Sauer,
staatl . gepr . Tur nlehrer , Bert ramstr . 3,1.

Reitunterrtckrt , Stunde 2 Mk ., Ädonnem.
billiger. Nettelbeckstr. 12, Moedle.

^rl8LVA°-Lui '!80y
sowie Ondulation A la .Warsei

und Kanlciue,
erteilt gewissenhaft

M . Mrassler,
FriediichstraÜe 18, 2 r.

Adetßeidjtr. 48, 1.
Scchswöchentl. und 1«jährl . Kurie zur Er¬

lernung der feinen u. bürgerl. Idüchc, Krankenkost,
Backen, Garn . rc.

E . Pappelhaum,
Vorsteherin.

Ohne Konkurrenz!

Mleis-Mjer-Dlllllj
in 2 Schritten,

einfach, leicht, praktisch und schnell, in einigen
Stunden ein flotter eleganter Walzcrtänzrr. Ist
älteren Damen i, Herren besonders zu empfehlen.
Ungeniert und bcguem in unserer Wohuung zu
erlernen. Keine Musikspesen.

G. viehl und Krau,
Bleichstraße 17 , I.

Verloren
schwarzer Ledergürtel mit Goldschnalle.

Avzugrden Woritzflraßc 28. « out« .
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Große Bleiche
12, 1.

27.
27.

28.
28.
28.
28.
30.
30.
30.
30.

30.

.1.
1.
1.
1.
1.

1.
2
L9

3.

3.
8.
8.
4.
4.
4.

4.
5.
5.
7.
7.
7.
8.
8.
8.
9.
9.
0.
9.

10.

10.
11.

11.
12.
12,

April Lorch, Grast, v. Walderdorff'sche Verwaltung.
„ Dürkheim (Rheinpsalz), Kommerziell- Rat

C. Eswein.
„ Trier , Bischöfliches Priesterfemmar.
. Mainz, Georg May 1.
„ Eltville, Winzer-Verein.
„ Wiesbaden, Heinr. Ditt.
„ Wiesbaden, Heiur. Ditt.
„ RüdeSbeim, Vereinigte Wemgutsbesttzer.
„ Niederkirchen(Rhernpsalz), Winzer-Verein.
. Berucastel-Cues. Vereinigung von Weingnts-

besitzeru der Mittelmosel.
April bis 12. Mai Trier : Frau Amlinger-Keller Trier,

Erben von Bculwitz, Mariahütte bei Otzen¬
hausen. König!. Domanial - Weinbau- Ver¬
waltung, Trier , Herr C. Gebert, Ockfen,
Frau Dr . Görtz, Ayl, Frau Jos . Grach,
Trier , Friedrich Wilhelms-Gymnasium,Trier,
Vereinigte Hospitien, Trier . Herr Max Keller,
Beurig, Reichsgräflich von Kesselstatt'scheS
Majorat , Trier , Erben Küchenu. Sanitätsrat
Dr . Mittweg, Trier , Herr Jakob Lmß. Trier,
Herr Egon Müller, Scharchof, Herr Landrat
von Nell, Geldern, Herr Fritz Rautenstrauch,
Canzem, Frau Wilh. Rautenstrauch, Kart¬
häuserhof, Herr Joh . Reudenbach jr ., Trier,
Herr Adrian Rcverchon, Trier , Herr Adolph
Rheinart, Saarburg , C.v. Schubert, vormals
Frcihcrrl . v. Stumm -Heilbergischc Ritterguts-
Verwaltung, Grünbaüs , Frau Sanitätsrat
Dr . Thanisch.Trier , Erben, Wcissebach, Trier.

Mai Mainz , Zornheimcr Winzer-Verein.
„ Kreuznach, Jean Wincklcr.
„ Rauenthal . Winzer-Verein.
„ Königsbach 'Rheinpfalz). Winzer-Verein.
„ Berncastel-Cues, Vereinigung von Weinguts¬

besitzern der Mittelmosel.
Geisenheim, K. u. I . Schlitz.
Nierstcin, Phil . Finck'sches Weingut.
Lorch, Heinr. Kaufmann.
Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
Dürkheim (Rheinpfalz), Dr. Dittrich'sche Ver¬

waltung.
Mainz , Wilhelm Schlamp.
Kreuznach, Vereinigte Wcingutsbesitzer(Mitgl.

des Weinbau-Vereins).
Eltville, Georg Müller.
Oestrich, Winzer-Genossenschaft.
Neustadt (Rheinpfalz). Dr. F . Knecht Erben.
Kreuznach, Heinr. Puricelli 'sche Verwaltung.
Hochüeim. Georg Kröschell.
Forst (Rheinpfalz), Ehr . Biebel Wwe. und

Erben.
Oestrich, Winzer-Verein.
Eltville. Julius Mülhens u. Franz Herber.Sallgarteu,Winzer-Genossenschaft.ingen, Winzer-Vcrein.
Eltville, Heinrich Kimmel.
Kreuznach,Carl Spaeth.
Eltville, Dr . W. Magdeburg u. H. Probst.
Winkel, Winzer-Genossenschaft.
Kallstadt (Rheinpfalz), Winzer-Genossenschaft.
Lorch, Winzer-Verein.
Wachenheim(Rheinpfalz), Alb. Bürklin-Wolf.
Hochheim, Aschrott'schc Verwaltung.
Ockenheim bei Bingen, Winzer-Verein.
Hattenheim, Fürst!. Löwenstein- Wertheim-

Roscnberg'sche Verwaltung.
Wachenheim(Rheinpfalz), Alb. Bürklin-Wolf.
Hattenbeün, Gräfl . Schönborn'scheS Rentamt,
'Ed . Engelmann.

Deidesheim (Rheinpfalz), Dr . Brunck.
Mainz, Heinr. Schlamp.
Mittclheim, Jos . Schneider, Frhr . t>. Küns-

berg-Langcnstadt.

Frühjahr 190«.
26. März Bingen, Carl Eme.
26. „ Neustadt, G. F . Grohe.
27. . Aßmannshausen, Winzer-Vcrcin.
27. „ Bingen, Seligmann Simon.
27. , Hambach (Rheinpfalz), Winzer-Verein.
28. „ Mainz , Wilh. Schuch Wwe. und Kinder.
28. „ Bingen, Büdesheimer Winzer-Verein.
28. „ Dürkheim(Rheinpfalz).Winzer-Genossenschaft.
29. „ Mainz , Großh. Hessische Domäne.
30. „ Mainz. Großh. Hessische Domäne.
30. „ Neustadt (Rbeinpfalz), Wilh. Lingenselder.
81. .. Rüdesheim. Theod. Brandmüller.
2. April Bingen. Jos . Phil . Meyer Erben.
2. Lorch, Gräfl . v. d. Groeben'schen Verwaltung.
2. . Haardt (Rheinpfalz), E. Weegmüller.
3. „ Bingen, KommerzienratJul . Espenschied.
3. .. Kreuznach, Philipp Baum.
3. „ Dürkheim (Rheinpfalz), Rudolf Bart.
3. „ Haardt bei Neustadt, Friedr . Fischer Wwe.

und Erben.
4. „ Mainz, K'öbcrichu. Co.
4. „ Bingen, Heinr. Jos . Pennrich.
4. „ Haardt (Meinpfalz ), Fr . Bauer.
4. „ Gimmeldingen, F . W. Reiß.
5. „ Mainz, Jacob Bauer.
5. . Haardt (Rheinpsalz), Ph . Müller.
5. .. Ahrweiler, Vereinigte Winzer- Genostenschaft

des Ahr- und Rheintales.
6. „ Mainz, Peter Stimbert.
6. „ Münster a. Stein , H. u. F . Schmuck.
6. , Gimmeldingen (Rheinpsalz), A. Köhler.
7. „ Mainz, Major Liebrccht'sche Wcing.-Verwalt.
0. . Mainz . I . B . Riffel.
9. „ Mnßbach (Rheinpfalz), I . Hellmer.
9. „ Dürkheim (Rheinpfalz), Winzer-Verein.
9. „ Eltville, Freiherr von Knoop'sche Verwaltung.
9. „ Bingen, Konrad Lorenz.

12. * Mainz, Anton Riffel.
18. , Mainz, Nicola Racke.
18. „ Kreuznach, Ed. und I . B. Engelsmann.
18. , Hattenheim, Winzer-Verein.
18. . Haardt (Rheinpsalz), I . Degen.
19. .. Bingen, Anselm Simon . ,
19 , Deidesheim (Rheinpsalz), Ferdinand Krrmch.
20. „ Mainz, W. Pcmizza Wwe.
20. „ Kreuznach. L. Engeln mann u. Sohn.
20. „ Ungstein (Rheinpsalz), Winzer-Verein.
20. „ Edenkobcn(Rheinpfalz), Eugen Schneider.
23. . Mainz, Georg Schmitt.
23. „ Winkel. Carl Döring.
23. . Zell (Rheinpsalz), OekonomieratGolfen.
24. „ Haardt , Friedrich Foerster. ^
24. „ Trier , Hohe Domkirche. A. von Nell sche

Wtterguts -Verwaltung.
24. „ Mainz, Carl Gunderloch.
24. Bingen, Jacob Krüger. „ _ , , .
24. .. Dürkheim iRheinpfalz), August Friedrich.
25. „ Trier , LandesökonomicratM. Keller.

Gustav Vanvolxem.
25. „ Mainz, A. Frowein'sche Verwaltung.
25. „ Bingen. Ferdinand Seligmann u. Söhne und

Jacob Wasum Wwe.
25. „ Deidesheim (Rheinpsalz). L. A. Jordan.
2b. „ Wiesbaden, Frauenfteiner Winzer-Verein.
26. 1, Trier , Freiherrlich von Schorlcmcr'sche Ver-

Wallung.
26. Mainz, C. Lauteren-Fritzdorff's Erben.
26. . Deidesheim (Rheinpfalz). Winzer-Verein.
26. „ Oestrich, Vereinigung Weingutsbes. Oestrichs.
27. „ Trier , JuliusPiedmont .Reichsgrafvonund zu

HoenSbroech, Bifchöfl. Konvict.
37. Mamz, Jean Marschau.

Wein -Bersteigerungs - Anzeigen werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen festgesetzten Rabüttvergünftigungen m
die geeigneten Fach- und Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerung durch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.

D. Zrenz in Mainz,
HenLvak-AuskunfLssteKe sür:Wein -Wersteigerungsn,

Große Bleiche 12,  I . Telephon 869.
Kaupt -Agentur : des „ Wiesbadener : HagbLntt " .

14. Mai Mittclheim, Geschw. Böhm'sche Verwaltung,
H. Berns Wwe., Rich. Wittmann.

14, „ Forst (Rhcinpfalz), F . L. Spindler -Steinmetz.
14. „ Oberwcsel, Wilh. Hoffmann. .
14.- 20. Mai Trier : Die Erben I . BerreS. ir., Uerzig,

Herr Zacharias Bergweiler-Prum , Wehlen.
Herr Sieuerinsp . Cloeren, Beurig, Conrad
Fehres Erben, Dusemond. Herr Jean Eymael,
Münchhof bei Herzig. Frau Elftes- Berres
Witwe, Zeltingcn, FräuM . Felzen, Piesport,
Herr Norbert le Gallais , Dommcldingen,
Herr Forstmeister Geltz. Beurig, Herr Mich.
Hansen, Trier , Herr Notar Knepper,
Remich, Frau Sanitätsrat Dr . Mainzer,
Illingen , Herr Franz Merrcm, Zelttngen,
Herr Walther Neuß, vorm. Walther Mcktel-
stratz, Trier , Herr N. Orth , Erben, Saar-
burg, Herr Fritz Patheiger, Trier , Herr
H. Jos . Patheiger, Trier , Herr S . A. Prüm
Erben, Wchlem, Herr Beruh. Scherer, Trier,
Herr I . B. Schcubly, Trier , Herr F . I.
Simon, Roscheiderhof, Frau Dr . H. Thamsch
Wwe., Beinkastel, Herr Major a. D. Tobias,
Niederemmel. . .

Erbach, Kgl. Prinzl . Admmlstratron Schloß
Reiuhartshauscu. ^ ^ ^ „

Forst (Rheinpsalz), I . o - Sprudler Wwe.
und Erben.

Winkel. Ad. Herber, v. Brentano 'sche Ver¬
waltung, U. v. Stosch.

Deidesheim (Rheinpsalz), Gg. Slbeu's Erben.
Schloß Vollrads, Gräfl . Matuschka- Grcrffen-

klau'sche Kellerei- und Gutsverwaltung.
Forst (Rheinpfalz), W. Schcllhorn-Wallbillrch.
Johannisberg . Konsul Bauer 'sche Verwaltung.

Kommerzienrat Krayer. ,
.iöattenheim, A. Wilhelmi, A.-G. in Ligu.
Wachenheim, Joh . Ludw. Wolf Erben (Alfr.

und Otto Wolf).
Johannisberg , P . H. v. Mumm'sche Verwalt.
Eltville, Frhrl . Langwerth von Srmmern'sche

Kellerei- und Güterverwaltung.
Gimmeldingen, Winzer-Genossenschaft.
Eltville, Gräfl. Eltzftche Verwaltung.
Freinsheim (Rheinpsalz), M. Hilgard.
Geisenheim, Frhrl . v. Zwierlein'sche Verwalt.,

Hch. Hissenaucr, Kgl. Domäne.
Wachenheim, Winzer-Vereinigung. ,
Geisenheim, Gräfl. von Jngelheim'sche Ver¬

waltung, Jos . Burgeff.
Dürkheim, Gebr. Bart.
Rüdesheim, Frhrl . v. Ritter'sche Verwaltung.

Jul . Espenschied, Josef Heß.
Kloster Eberbach, Kgl. Domäne.
Rüdesheim, Kgl. Domäne.
Hallgarten , Winzer-Verein. . »
Hallgarten, Verein Hallgart. Wemgutsbesttzer.
Hattenheim, Freiherr Raitz v. Frentz'sche Verw.
Winkel, Winzer-Verein.
Oestrich, 7. Vereinigung Ocstr. Wemgutsbe,.
Bingen, Wilhelm Schmitt.
Hochheim, Wmzer-Verein.
Oestrich, 7. Vereinigung Oestr. Weingutsbes.Sochheim,Vereinigte Wemgutsbesttzer.eisenheim. Vereinigte Geisenh. Weingutsbes.
Winkel, Winzer-Genossenschaft.
Hallgarten, Verein Hallgartener Wemgutsbes.
Johannisberg , Winzer-Verein.
Rauentbal, Winzer-Verein..
Hallgarten. Winzer-Genossenschaft.
Oestrich, Winzer-Genossenschaft.
Hallgarten, Winzer-Verein.
Oestrich, Winzer-Vcrein.
Nendorf, Winzer-Verein.
Hallgarten, Winzer-Genossenschaft.
Hallgarten, Winzer-Verein.

15, Mai

15.

16. »

16.
17. "

17.
18.

18. „
18.

19.
21. ^ l
21. n
22.

"

28.

23.
25. "

25.
26.

28.
29. „
30. n
81.

1. Juni
5. „
6. „
6.
7.
7.
8.
8.
9.

11.
12.
13.
15.
18.
18.
19.
20.
21.
22.

WWft „Win“
veranstaltet heit« Sonntag , 85. März , einen

Familieu-Ausflug
«ach Wierstadt

(Saal „ Zur Rose" ).
Dortselbst von 4 Uhr ab:

Werhallms tntö Tan;.
« «tritt frei ! Wer Bier!

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, Freunde
und Gönner höflichst ein.

Der Borstand.

Fässer,
Mt  und *,'* Stück, wegen gänzlicher Aufgabe des
MschäftS billig abzngebm Gneisenanstraße 21, P

Mnnergesang-verein
waldstratze.

Heute Sonntag , 25. März , von nach¬
mittags 4 Uhr ab:

Tanzkranzche«
im ScrclL'bcru Wurggrerf

(Mitglied Sthmilzer ),
wozu einladet_ Der V orstand.

Wohnungswechsel.
Bin von Bertramstraße 6 nach

Iotzhri«Mstze 32,3  MS.
verzogen.

«:« gl Wolir , Jmmob.- und Hypoth.-Ageutnr.
Ein Mahag . »Büfett , Klapp - Spiegel

«egen Räumung zu verk. Taunusfiraße 9,1 l.

Jede Hausfrau
hkancht für den Lzausbedarf und zur Aussteuer

Hemdentnche,
Lonisianatnch,
Bettwäsche.

Direkter Versand . Von 20 Mtr . an Engros-
Preise . Probe « gratis und franko.

"Dersclnöhcius Scrbcrhkp
Berlin » Sönigste . _ F183

Mein Zahnatelier
befindet sich jetzt

IHloritzstr . 4 , II.
[tu Dr.Eisnw,w«e»Dentist«.

Br . Hess
ist verzogen nach

Südende bei Berlin Klinik Ar
Sf\  l | u. verwandte Krampf.
UH zustande,Hysterie,Her z.
fiJi % 1 1R HB fi 11 ' u. Frauenkrankheiten.

A  S I i 111 Käsen- und Halsleiden,
■  Bronohialkatarrh,
" " . —' Emphysem etc.
Kur und Pension 4—12 Mk. tagt. Prosp. gratis,

Br . HSrügfelmanm , Bt ‘r.
IMiBHMliWI Saisanbeginn X. April.

v. Brügelmanns Lehrbuch : Ueber Asthma , XV,
bei Bergmann , Wieibaden . F 94
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Kleine Chronik.
Der schwarze Schellenbaumträgcr , Ben Assai , dcu

der Kaiser rat vorigen Jahre gelegentlich seines Besuches
in Marokko für die Kapelle des ersten Garde -Regiments
zu Fuß in Potsdam geworben hatte , wird in den nächsten
Tagen ans Tanger wieder Lei seinem Regiment ctn-
treffen und bei der großen Frühjahrsparade der Pots¬
damer Garnison wieder an der Spitze der Kapelle cin-
hcrschrcitcn . Der baumlange Schwarze konnte sich nur
schwer an das nördliche Klima gewöhnen , weshalb er
für die Wintermonate in seine Heimat zurückgeschickt
wurde . Er verblieb während dieser Zeit in deutschen
Diensten und fungierte in Tanger bei der deutschen
Gesandschast As Diener . '

Spende . Die beiden Söhne des kürzlich verstorbenen
Großindustriellen und Gründers der Firma Julius
Pfeifer und Söhne in Eger haben zum Andenken an
ihren Vater Julius Pfeifer 100000 Kronen zip wohl¬
tätigen Zwecken gespendet.

Ans Kummer über ein schweres Leiden ihrer Mutter
stürzte sich die 10 Jahre alte Dienstmagd Katharine
Lepkam in den Ludwigskanal zu Nürnberg und ertrank.

Durch Exvlosiov wurde eine 50 Meilen südwärts
von Fairmont in Wcstvirginien gelegene Grube der
Ccntury -Kohlengcscllschaft in Century vernichtet . Zehn
Leichname wurden zutage gefördert . Viele Bergleute
werden vermißt.

Die ersten Abiturientinnen in .Hamburg . Rach drei¬
tägiger Prüfung bestanden 10 Schülerinnen der Real-
gymnasialklasscn für Mädchen das Abiturieutenexamcn.

Kircheu -Einweihung . In Swincmündc wurde die
neue , aufs prächtigste ansgcstattete Luther -Kirche einge¬
weiht . Sie ist von der Millionen -Erbschaft einer Dame
des Orts , Frau Konsul Heyse , erbaut , die ihr ganzes
hknterlaffencs Vermögen nur für Kirchenbauten be¬
stimmte.

Lcichenfund . Die Leiche des in Ars a . d. M . er¬
mordeten und in die Mosel geworfenen Soldaten ist
gefunden worden . Im Leichenhause in Metz wurden
die fünf .in Haft befindlichen jungen Burschen derselben
zegenübergestellt . Sie sind im ganzen geständig , wollen
ihn aber im Streit ins Wasser gestoßen haben . Als er
nun durch Schwimmen sich ans Land retten wollte , warf
ihm einer der fünf Burschen , die sämtlich im Alter von
10 bis 20 Jahren stehen , einen Stein ans den Kops,
worauf der Soldat untersank und ertrank.

Doypelsclbstmord . Int Vltrschenzimmer des Bäcker¬
meisters Haidenihalcr zu Salzburg wurden , wie ge¬
drahtet wird , zwei Burschen , 10 und 10 Jahre alt , er¬
schossen aufgefnndcn . Vermutlich liegt Doppelselbst-
mord vor.

Vom Dache gestürzt . Der Schornstcinfegerlehrling
Mittelstedt in Berlin wollte auf dem Hanse Schleier¬
macherstraße 5 den Schornstein reinigen , verlor dabei
auf dem Dache das Gleichgewicht und stürzte aus einer
Höhe von 5 Etagen auf den Hof hinab . Mit zerschmetter¬
ten Gliederm blieb der Bedauernswerte bewußtlos liegen.
In fast hoffnungslosem Zustande wurde er in das
Krankenhaus gebracht.

Antiker Fn «d. Beim Dieferlegen des Fußbodens
wurde im nördlichen Seitenschiff des Domes zu Worms
Pin römischer Altar mit einem Bilde des Neptun , der
kn der linken Hand den Dreizack und in der rechten
einen Delphin hält , attfgedeckt. Der Altar ist etwa
% Meter find).

Ein Pistoleuduell zwischen zwei spleen ' ge» Miffes
hat in Middlesbourg in England stattgefunden . MrS.
Alice Moore und Mrs . Tncker waren in Zwist geraten.
Sie fanden sich in einem Salon zusammen , um ihre
Sache mit Pistolen auszutragen . Sekundant war eine

25 . Marx 1906.

54 . Jahrgang

gemeinsame Freundin , Mrs . Frank Madac . Dreimal
wurden vergeblich die Kugeln gewechselt , als Mrs . Moore
plötzlich von Angst gepackt wurde » ud auf die Straße
rannte . Ihre erbitterte Gegnerin jedoch war in Schietz-
wut geraten : sie schoß auf den weiblichen Sekundanten
und verwundete ihn nicht ungefährlich.

Jubiläum . Die 300jährige Zugehörigkeit der Graf¬
schaft Mark zu Brandenburg soll im Jahre 1900 durch
eine große Feier begangen werden . In einer in Dort¬
mund abgebaltenen Vorbesprechung , welcher auch der
Regierungspräsident Eoels beiwohnte , wurde beschlossen,
auf den 31. März d. I . eine Versammlung zur Beratung
des Verlaufs der. Feier einzuberufen , zu der die Ver
Ircter der märkischen Städte cingeladen werden.

Asch zeigte das Thermometer am Mittwoch 8 Grad , irr
Teplitz -Schönau am Donnerstag 0Va Grad unter Null .-
Im Gebirge herrscht voller Winter.

Zerstörtes Bollwerk und Deichbruch bei Weener tOsHriesland)

Bilder von. der Sturmflut.
Eine gräßliche Bluttat hat sich in dem Dorfe Kvllatz

bei Polzin ereignet . Der Arbeiter Balsang , der als
roher Messerheld bekannt ist, wollte sich das Leben nehmen
und war zu diescnr Zwecke in das Wasser gesprungen.
Der Arbeiter Krause sprang ihm nach und rettete ihn.
Zum Danke dafür zog der Gerettete ein Messer aus
der Tasche und schlitzte seinem Retter mit einem ge¬
waltigen Schnitt den Nntcrleib gucr auf . Der Schwer¬
verletzte liegt hoffnungslos im Johanniterkrankeuhause
zu Polzin , während der Attentäter verhaftet wurde.

Die furchtbare Hungersnot in Andalusien dauert
fori . In Sau Lucar und Barrameda wurden alle Bäcker¬
laden gestürmt , wobei zahlreiche Personen verwundet
wurden . Die Gemüter sind heftig erregt . Ähnliche Kon¬
flikte stehen in vielen anderen Orten drohend bevor.

Schneewehen . Der tagelange Schneefall und die
Kälte haben im Thüringer Walde heftige Schneewehen
verursacht . Es sind weitgehende Verkehrsstörungen eln-
getreten.

Strenger Frost in Böhmen . Nach den letzten Schnce-
stürmen , deren Geschwindigkeit von der meteorologischen
Höhenstation aus dem Donncrsbcrge (böhmisches Mittel¬
gebirge ) mit 42 Metern in der Sekunde gemeflcn wurde,
hat sich in Böhmen strenge Wintcrkälte eingestellt . In

ZU den Sturmfluten.
Unser heutiges Bild bezieht sich auf die Schäden^

welche die Sturmfluten , die die Meeresküsten unseres
deutschen Vaterlandes vor wenig Tagen verheert haben/
tut Westen und im Osten des Reiches anrichteten . Das
eine Bild schildert uns den Deichbruch bei Weener trt
Ost-Friesland , wo eine Flut , wie sie sert 30 Jahre«
nicht dagewesen ist, das , ivas in dieser langen Frist
Menschenkräfte gebaut batten , zersplittert hat tote

nichts. Das Bild laßt erkennen/
mit wie elementarer Gewalt das
Wasier die Steinmassen mit deck
Erdmasse hinweggerissen hat/
welche ihm den freien Weg ver¬
sperrten , und solche Lücken, tote
sie unser Bild zeigt, sind an etwa
5 Stellen längs des Laufes der
Eins zu finden . Unmengen von
Vieh sind ertrunken ', viele Fami-
licn haben nicht nur das Od^
dach, sondern ihre ganze Hobe
eingebüßt und das prächtige
Bollwerk voll Weener, das uni er
Bild darstellt itud das erst vor
kurzen, mit einem Kostenaist-
wand von 285 00» M . hergestellt
worden ist. ist in einer Ausdeh¬
nung von 50 Meter einfach fort-
gefpült worden . Man macht
vielfach die Versuche der Regte-
rung , die Ems zu begradigen,
für die Größe des Unglücks ver¬
antwortlich . Wir müssen uns
au dieser Stelle euthalten . ern
Urteil darüber abzugebeu, ob
tatsächlich die Hauptschuld der
Begradigung zugewiesen werden
inuß. Zweifellos wtrd die An¬
gelegenheit im preußischen Ab-
geordnetenhause viel Staub aus-
wirbeln . — Eine Hochflut hat
auch am äußerste, , Zipfel des
Deutschen Reiches, in Ostpreu¬
ßen, bei Heydekrug, viel Unheil

augerichtet. Freilich die Gründe für die beiden Erschei-
nungen sind wesentlich verschiedener Art . War es in
Ostsriesland die Sturinflut -direkt, so ist das Unglück
in Heydekrug der Sturmflut nur insofern zuzuschrer-
bcn, als sie den glatten Ausfluß des Treibeises verhin¬
dert hat : dadurch ist die Memel verstopft worden und
hat ihre Wasser, die den Weg ins Meer nicht stndeN
konnten, auf das umliegende Land ergossen. Der
Schaden ist in diesem Jahre um so größer geworden, als
noch dein schneearmen Winter auf derartige Überfluten
gar nicht gerechnet und man auch nicht darauf erage-
richtct war ; demgegenüber Ivar das Land bereits be¬
stellt und keinerlei Schutzmaßnahmen getroffen . Im
Jahre 4888 hat die Memel zum letzten Male nach allere
dinge- lange anhaltenden Regemiiassen ihren Umwoh-
nerit einen derartigen Besuch abgestattet ; man war des¬
halb auch vielleicht etwas sorgloser geworden. Man
muß ja auch konstatieren, daß hier der Schaden im
wesentlichen eilt Materialschaden ist, da weder Menschen¬
leben berloren gegangen, noch Vieh umgekommen isü
Jmlnerhin zeigen unsere beiden Bilder : Überschwemm¬
ter Marktplatz in Heydekrug und Pioniere bei den Ret-
tungsarbeiten , welche Ausdehnung die Überschwem¬
mung gcitommen hak.

Konversations-Lexikon, neueste revidierte Jubilänms-Ausgabe ent¬
hält in 17 Prachtbänden ä 12 M-, ca. 180 000 Seiten mit mehr als
150 000 Stichworten und 11400 einzelnen Abbildungen auf ca.
1200 Tafeln und im Text Wir liefern das Werk sofort komplett
mit 17 Bänden (auf Wunsch mit Wandregal in Eiche, Nussbaura
oder Mahagoni, vornehmster Zimmerschmuck) ohne jede Anzahlung,
lediglich gegen eine monatliche Abonnementszahlung von nur

5 Mark
. Die revidierte Jubiliums -Aosgabe des Brockbaus ist ;gegen-

vJara .n [ lC . u-ärtig das neueste , von A-Z vollständig vorliegende und liefer-
■—  bare Konversations -Lexikon. Keine Buchhandlung kann das

Werk, selbst bet sofortiger Barzahlung, billiger oder unter günstigeren Bezugs¬
bedingungen anbieten . Kein Abonnent übernimmt irgend eine andere Verpflichtung
als die von ihm vorgeschriebenen Abonnements -Zahlungen , beginnend nach Empfang

des ganzen Werkes.

Bial & Freund in Breslau n.
Verlangen Sie unseren LuxusprospektL458 sowie Spezial-Offerte.

0er*
w
N
801

c*bo

Achtung! Maschinenschreiber!
Keine sehmntzigen Hände mehr!

Cyclostyle * und Siclireibmasclifnen-

fflandseife
Stück 26 Pf . Grossisten Babatt . Amerikanische
Klauenfett -Mascliinen -Oele , erste Marken
und garantiert rein, zu Engros -Preisra . — Partie
IT . Mohli - n (: apii - ie uad l -' arbbiinder
billig abzugeben . Agenten ges . für amerikan.
Fabrik . Spez. Aktenbänder . — Fabriklager von
Sichreibmaschinenpapicren wie vom
Justizministerium vorgeschrieben . — Wen:
Akte nlilainmeria , das vollkommenste bis

jetzt existierende ! Heftmaschinen.

M. Ätrltter , Wiesbaden,
General -Vertreter der Franklin - Schreibm.
mit sichtbarer Schrift , neuest . Mod eil z. Mk. 245.

kJnterriclit gratis . Mliete . 842
Spe *iuI - S4opierl >iic !»er f. Maschinenschr.
Automat . Houiermuiichinen 65  Hli.

heimliche
Feinde der Gesundheit und der Wohl¬
seins, insbesonderebei Kindern, sind ost
unbemerkt Würmer aller Art. Sichere
Beseitigung erfolgt durch ges. gcsch.
Wurm-Pasta „ Curbitiu " (präp. sranz.
Kürbiskerne), speziell sicher gegen Band¬
wurm. Für Kinder das Beste, weil leicht
zu nehmen. Preis 80 Pf . und für Er¬
wachsene Mk . 1. 60 , allein echt erhält¬
lich im 747

Mneipp -Haus,
Ryeinstratze 59.

Mer Anrahineu,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

Uemietpliitii itnii Rtttonittn
alter Gegenstände gut und billigst

bei 216

Ir . Meichard 9
vorm. F1. Alsbacli,

Hofvergolder, Taunusstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Damcn-Stiefclsohlen und Fleck. . Mk. 2.—
Herrcn-Stieselsohlen und Fleck. . Mk. 2.80.
Kinder-Stiefelsohlen und Fleck je nach Größe.

Reparatur«» prompt u. billig.
Garantie für gute und saubere Ausführung.

Auf Wunsch in 30 Minuten.
in. PlatzbeckerWachf,

(Inh . Ans . Moll ),
fT * 3? Metzarraasse 37.

PP *" DoppeUeitern Seerobcnstraße 22.'“
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Kaiser -Panorama.

s-S.
# « le Woche iwei neue Reisen.

Jtaagestellt tow  28. März bis 31. März 1906:
Serie I : Ein hochinteressanter Besuch von

«He Hai »| ttStadt von Bolivia.
Gebirge- und Landschaftspartien , Karneval und
manSver-Szenen etc.

Serie II : Heg herrliche Kurda -See.
Eine Reise 30 PL, beide Reisen 46 PL

Kinder: Eine Reise lö PL, beide Reisen 26 PL
Abonn em ent zum beliebig en Besuch.

Ausverkauf
der

Weinhandlung

Keh.Kuppel.
(Gegr. 1878.)

irt
Früher , jetzt.
Preis Preis

infei. Flasche
Briudlist . rot, ital. . .
Cnmastra , rot, < . .
B » >>Mednet rot, Cranz.
Saint J n (iera, rot, <
»aint Emilien , rot, <
Clmt . Leoville , rot, <
Chat . Mergani , rot, <
Ingelheimer , rot
j&ßfeatii 'alnr , rot .
Obrringelheimer , rot
Lorch er , weise . .
Winkler , weiss .
Erbacher , weiss . ,
Geijenliejmer , weiss
Ranrntl alrr , weiss
Hildesheimer Berg
Hochheimer Werg;
Brenn berger , Moseiw.
Zelt »nser,Mo8elw .sch.Tisehw.
J « seph «htffer , Moseiw.
Ceraig :er , g. f. Moseiw.
Erdener , tu L Moseiw., Orig.
iamos.
Samo «, fst. alter . .
Sherry , trocken. . .
Sherry , sehr alt . .
Portwein , roter . .
Portwein,fei . alter .
Rom , alter . . . .
Rum , sehr alt, 3 Stern
Kam , v. Jamaica . .
Hum , Jamaica, hochfein
.4 rar , feiner alter . .
Arae , Batavia, hochfein
Co .-; nac , <L, 2 Stern .
Cograac , d., S Stern .
Cognac vieux . . .
Cognac fine Champagne
Cognac , Original, fine

Champagne 1886 . . ,
Bei Abnahme von 50 Fl. 5 "Io

« « < 100 < » » •/«

—.80
1-

—.90
120
1.60
1.80
2.20
1.
1.20
1.

- .90
1
1.20
1L0
150
2l—
2.30

- .90
1—
1.20
1.50
160
1.
1.50
160
2.20
3.
2.50

.60

.75

.60
—.80
- .90
120
1.60
- .70
-B0
1-
- .60
- .70

- .80
- .90
1—
1.20
1.60

—.60
- .70
- .80
1-
1.10
- .70
1 —
1.10
1.60
1.20
150
1.20
1.60
2.40
3.~
2.—
3.-

2.50
3.
4.

4.80

2.50
3.25
4,
2.70
4.—
a — 1L0

160
a-
a6o

3.50
Extra-

Bt ahia .it»

Best, per Karte werden sofort erledigt.

IM kfonöece Gelesenheil
be ich verschiedenePosten elegante Damen-,
irren- und Kindcr-Schuhe und -Stiele ! viNifi

«« gekauft , bestehend ans feinen Lack-, Chevreaux-,
BoMtt -, Kalb-, Kid- und Wichsledcr-Schuhen und
Stiefeln , in Lug-, Schnür -, Knopl- und Schnailcn-
Acseln. — Dieselben sind erstklassige Fabrikate —
Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk. ; gebe
dieselben für 5.—» 6.—, 7.50 und 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulstiefel billigst, diverse Sorten Haus chude u.
Pantoffel von 50 Pf . an und sonstige Sorten
Schuhe nnd Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur

Marktstrane 22 . l . Stck.
Telephon 1V94.

Atta Sahen . Bitte nuf Straf ;« u. No. zu achten.

I " 1bestes ui1In Wiesbaden bei WUh.Wachenhrimer.
gjj Adler-Drogerie. Bismarckring 1.

üßTsi» — Me f 148
bestes uuschädl Kopflausmittel 80 Pf.

e»

Kinderwagen , Sportwagen , Kindcrstühle . Gartenmöbel,

VInfen-FInnelle»WI«srn--Sei«ie, futzfreie
Kossüm-Iköcke» Anterröckc» Musseline»
Ikieiclerlelnen» Lepdire unä Dstike in
GS3 reicher Änswsbl eingetroffen. EZi

Msrdtkrabe iS. * Lcke Srsbenkrahe1

Modes

^szfêeshäft für feinen Damenputz,
4 O Frledriehstrass © 4 ©

zeigt hiermit den Empfang sämtlicher Neuheiten für die

WKH

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten - » * 1«»Tapeten -Mannfactnr,
). Kleine BurgstrasseS. Telefon No. M8.

Reste au Jedem B*rei « . 92

Gelegeuheitskauf!
Ein Posten massiv silberner KorvuS»

fachen das Gramm mst 16 Pf. ohne jede Berech¬
nung von Fasson.

Start Schmidt & « le ..
W 8t Langgasi « 31. - Mz

Marbel Iin
ein ideal erprobte« Mittel, wel>hes die Händ
weiß, zart und weich macht und sofort all
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Po,
ersten Autoritäten anerkannt. Zu haben 1
Mk. 1 - bei: M . Jung , Wstdelmstr. 8
Aoh . Wuttverlich , Wilhelmstr. 48; Sufi.
Vrkel ; Drogerie Moevus , Taunusstr . 25
Gttst . S-erzl «, Langgasie 36: tf. &p»ei
Palasthotcl. (Fa 1521g) F H;

Möbel und Innendekoration
3Jean M .einec ke

Telephon 2721 , Wiesbaden , Telephon 2721,
Schwalbacherstrasse 82, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons, Speise-, Herren-,
Wohn- u, Schlafzimmern in allen Stil- u. Holzarten.

Ifnr prima Ausführung zu sehr billigen Preisen.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.
»S«
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Dienstag¬
abend,

den
27. März
1906: von eh.$JL Sohringer, Oolottibo, Webergasse 3.

Allgemeiner Vorschuss-n.Spartassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige

ordentliche General-Versammlung
findet Dienstag , den 27 . d. Mts ., abends 8Vs Uhr , im Gartensaale des
Restaurant „Friedrichshof " , Friedrichstraße 35, statt, wozu wir unsere geehrten
Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1905.
L. Erstatiung des Berichts über die von Herrn Verbandsrevisor Gustav Sefbert

vergangenen Jahres vollzogene Revision der Einrichtungen und der Geschäfts¬
führung des Vereins.

3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung für 1905.
4. Entlastung des Vorstandes für die 1905er Rechnung.
5. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes und Festsetzung der

Dividende für 1905.
6. Erneute Festsetzung des Höchstbetrages, welcher den einem einzelnen Mitgliede

zu gewährenden Gcsamtkrcdit nicht übersteigen soll.
7.  Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der statutengemäß aus-

scheidenen Herren: Schreinermeister Karl Blumer, Kaufmann Wilhelm Reitz,
Redakteur Carl Rötherdt, Architekt Albert Wolff.

Die Jahreörechnung für 1905 liegt von heute bis einschließlich den 27. ds. Mts.
in unseren Geschäftsräumen, MauritiuLstraße5, den Mitgliedern zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 19. März 1906. F403
Der Aufsichtsrat des

Allgemeinen Vorschuß- und Sparlassen-Verelnr
zn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Albert Wolff , Vorsitzender.

Vom 22. bis 3t. Mrr gewähre ich *
IO ©

O EäsuÄati
auf alle Sorten

fiS» H ©9 0 Q

Strumpfe!
für Damen, Herren und Kinder.

Ludwig Hess,
Webes *gasse 88.

- :- b
Konzert -Agentur B. Firnberg

In Frankfurt a . H.
Grosser Saal d .Saalbaues Frankfurt a/M.

U ttwocli , den S8 . fflüri , Abends 8 Ihr

Populärer Mer -Abend
von

EUGEN D ’ALBERT.
Passacaglia von Bach, Sonata Appassionata von Beethoven, Nocturne, Ballade
von Chopin, Fantasie von Schumann, Barcarolle von Bubinstein, Nocturne,

Humoreske, "Walzer von d’Albert.
Härtens Logen und Fremdenlogen 4 Mk., Saal 1. Abt. 3.50 Mk., 2. Abt. vor
den Säulen 2 Mk., Balkon 3 Mk., Galerie-Logen 2.50 Mk., Reiten-Galerien und
Obere Galerie ansverkauft, bei •*. Firnherg , Musikalien - Handlung, |

Schillerstrafse 20, und an der Abendkasse. F 158p“ ®

i, .Ä

mm
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Guts -Verpachtung.
IomMag, öen 29. liiq,nachmittags2Uhr,

läßt di« Freiherrn v . Knoopfdic Gntsverwaltnng zu Hof Grorod das
Hofgut Grorod, ca. 1'/, St . von Wiesbaden, ca. St . von Schierstein, ca. '/« St . von
Frauenstein entfernt, unter günstigen Bedingungen auf dem Bureau zu Hof Grorod
öffentlich meistbietend auf 17 Jahre verpachten. Die Gebäude find massiv. Es umfaßt
ca. 2'/r Morgen Gemüse- und Obstgarten, schöner Park, ca. 60 Morgen Weinberge,
11 'k  Morgen dreisckürige Wiesen, ca. 31 Morgen Ackerland. Die Bedingungen sind auf
Hof Grorod einzusehen, oder durch den Gutsverwalter Georg gegen Einsendung von
50 Pf. zu beziehen. (No.2353) F39

® <SX» )® ® (ÄXÄXg)(gX» X® ® (» )® <g )® ® <SX» )® CÄXSXÄX» ^

Zur grfl. Kenntnis.
Infolge der feit einigen Jahren eiugetretenen enormen

Steigerung aller Lederforten nebst Zubehöre«, sehen sich
die Unterzeichneten veranlaßt, die Preise aller Maß . «nd
Reparaturarbeiten dementsprechend zu erhöhen. Die Preis-
steigernug der Rohstoffe ist so bedeutend, daß z« den alte«
Preisen nicht mehr geliefert werden kau«. F464

Wiesbaden , den 23 . Marz 1906.

Sttm-tt-ÄiliW Ml felbflnöige SWmM.
sowie SchiiWilöler WieSholeilS.

OIQ

fldotles.
1, Meltertellt»«nMn-mWeMip.

zeigt hiermit den

Eingang sämtlicher Neuheiten
für die

jfriibjabrss und Sommer*5affo«
an und bittet bei Bedarf um gütigen Zuspruch.

csr
s

H
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Vertretung u. Lager : Max Schüler , Göbenstr. 2 . — Tel. 2702.
Verkaufsstellen:

Ferd . Alevl . Michelsberg 9.
IHarlin irey »legrel , Gotzheiroeretr . 47.
f*eter Kaders , Michelsberg 32.
Daniel i ' iicli «< Saalgasse 4.
A< Klapper , Emserftr . 54.
jKrlts uorli , Moritzstr . 6.
M. U . Llaarnkuhli Eüenbogengasse 15.

t ' arl U»«*ifen *terg «T , Eauenthalerstr . 6.
Jf.  Kcliaali . Grabenstr . 3.
S-' rlt « Slcliini I. Wörthstr , 16.
J >ati * | sr « g , Bismarck -King 23.
Hclt . Wald , Queifeldstr. 7.
Kranz W , «rer , Hermannstr . 3 793 .
Carl iti »«, Aitstadt-Konaum, Metzgerg* « e ßi'

Berger’s2HiId -̂Chorolade

in Qualität uoerrdebh

BERGER,PQESSNECfco ^ icm
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Mus zur BegrSuilung eines Kuabenhoctes.
Dem Wiesbadener Verein der Kinderhorte für Mädchen (E . SS.) , der soeben seinen

8. Jahresbericht veröffentlicht, ist eine Stiftung von Wi?. 44SOG geworden mit der
Auflassung , einen Knabenhort in absehbarer Zeit zu eröffnen » Der Verein,
besten kl. Stammvermögen teils bestimmungsgemäß unantastbar ist, teils zur Erhaltung
der 3 bestehenden Mädchenhorte dienen muß , da die festen Jahreseinnahmcn bei der größten
Sparsamkeit die lsd. Ausgaben nicht decken, tritt jetzt an die höheren Schichten der Gesell¬
schaft, an die besitzende Klasse unserer Bürgerschaft , die stets in dankenswerter Weise eine
so wohlwollende Stellung zu den Mädchenhorten einnahmeu , mit der herzlichen Bitte heran:
„Helfet die fehlenden Mittel beschaffen zur Wründnng u. Erhaltung eines

Wiesbadener Knabenhortes!"
Nach einer tabellarischen Uebersicht von Herrn Schulrat Dr . Fischer in Berlin V.

I . 1904 existierten ftr 91 Städten damals 187 Knabenhorte , 198 Wädchenhorte u . außerdem
54 Horte , in denen Knaben u . Mädchen gleichzeitig Schutzpflege fanden . Die Hortbewegung
nimmt eine immer größere Stellung in der Kinderfürsorge ein, da sie eine sozial-politische
Vorbeugungsmaßregel gegen die drohende Entartung der untersten Volksschichten ist, ein
Werk der Nächstenliebe, ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit seitens des Besitzenden, der seinen
Kindern Pflege und Erziehung zuwenden kann, gegenüber der handarbeitenden Klaste, die
dies nicht vermag und auf deren Arbeit jene fußen.

Die etwa herrschenden Bedenken, solche Einrichtungen leisteten nur der Pflichtver¬
gessenheit der Eltern Vorschub, sind leicht dadurch zu entkräftigen, bah grundsätzlich
nur solche Kinder i» die Obbut der Horte ausgenommen werben , deren
Eltern beide auf den außerhänslichen Erwerb ängewresen find und ihm
auch « achgehe» .

Wir sind überzeugt , daß in unserer wohltätigen Stadt ein A ppell an die finanzielle
und moralische Unterstützung in der Fürsorge für die Männliche Bolks-
fugend ebensowenig nngehört bei der Herrenwelt verhallen wird, wie dies
bisher erfteulicherweise in den Frauenkreisen für die Wädchenhorte der Fall war . Eine
Anzahl Herren haben ihren Beitritt in den vorbereitenden Arbeitsausschuß schon zugcsagt.

Möchten doch alle Männer Wiesbadens , die sich selbst einer wohlbehüteten Jugend
erfreuten, möchten alle Väter, die mit Stolz aus ihre wohlgeratenen Söhne blicken können,
a« diesem LiebeswerLe Mithelfer», uns recht viele kleine und größere
Betriebsmittel zuwenden oder in Form einer Stiftung dessen baldiges
Zustandekommen ermögliche »».

Frl . Agathe Merttens , Neuberg 2, 1 ; Frl . Elisabeth Prell , Humboldtstr . 5;
Frau Luise Hardt , Gustav -Freytagstr . 11 ; Frl . Jda Böcker , Humboldtstr . 19;
Frau vr . Reben , Humboldtstraße 11 ; Frl . B . Hopman , Albrechtftraße 7 ; Frl.
I . Kalkmann , Biebricherstr . 21 ; Frau Reichsbankdirektor Meyer » Luiseusir . ;
Frl . Panline Scholz , Dotzheimerstr . 43 ; Frl . M . Geißler , Bcrtramstr . 10;
Frl . Delia Rnggli , Lanzstraße 13 ; Frl . I . Koppen , Schöne Aussicht 20;
Frau D . Krause , Blücherplatz 4 ; Luise Freirrr v . Düngern , Humboldtstr . 13.

Zur Entgegennahme von Gaben ist auch der Tagbfi -Berlag bereit.
An weiteren Gaben gingen ein : 300 Mk. v. Ungenannt durch Hrn . Dr . Stricker,

!je 20 Mk. v. Hrn. Samuel Bielefeld, Hrn. Hermann Bielefeld, Hrn. Alfred Bielefeld, v.
Frl . P . Anderleggen , v. Ungenannt durch Frau Dorothea Krause , v. Frau Gertrud Heß;
100 M. v.Hrn.Josef Massenez,5M. v. Frau Oberstaatsanwalt Lautz, 2 M. v. Frl. Engler;
durch den Tagbl -Berlag v. Cara 10 Mk., E . M . 5 Mk., E . I . George 10 Mk.
An jährlichen Beiträgen : 20 Mk. v. Frau A. Körte , je 5 Mk. v. Verein f. Auskunft , v.
Hrn. vr . W. Koch, v. Frau Major Siemens. F 219

Diesen hochherzigen Gönnern wärmsten Dank ! Der obg . Vorstand.

Adolph Koerwer,
Kfangrg&sse 13 , gegenüber der Schütze Jifiefstrasse,

ersten Ranges,
zeigt den Empfang sämtlicher Geilheiten

für die

Frühjahrs- und Sommer-Saison
hiermit an.

Die neuesten
Damen-

in vornehmster, geschmackvollster Ausführung
und in grösst« Auswahl.

■ : V :v. -; : "" ' -
861«

„Heiterkeit “.
Sonntag , Leu 25. März, findet im Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, ein

Ta «zkra«zchen
UN

stichst ein. — Anfang 4 Uhr.

Veleplion »ß®S. Albert

Schnmann -Theater
Frankfurt a . VST. . Sonntag '» 85 . SERrs BWOIS:

2 Grosse Vorstellungen 2.
Vsadi mittags S ‘/s Uhr hat jeder Erwachsene (auf allen Plätzen mit Ausnahme 6er

Galerie ) das Eecht , ein SS.5n.fl unter 10 Jahren frei ein * i*f «ehren.
Abends 8 Uhr gewöhnliche volle Preise.

In beiden Vorstellungen:

Master Link- The great Roland- Hans llanser,
sowie das übrige sensationelle Programm . _

Im BiertunneJ . bei freiem Entree : «Sr . Frühschoppen ■Konzert tou ’M2
bis ’/s2 Uhr mittags , sowie Freikonzert ab 4 Tlhr nachmittags . 11o8 |

-tz-Utz.» . ^ Mit BechtelS Salmiak -Gallseife gewaschene Stoff
jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 40 Pfg. der

^ av »AArV » w —, — . C. Haciienheimer , Adler-Drogerie. Drogerie
15. JlnebuD , O . Ifllie , Miel ». Seyb , W . Bfl. BSirU , 35 . Brecher . (K&1776) F151

I

si portieren -Garnituren
H in Holz und Messing von Mk. 2.25 an.

§Esleriestangen, Rosetten,Zngqmsten, eis.hohlstangen
W , in großer Auswahl. A
H Türschoner , Spiegelgläser n. f. w . tz
ß N » Fr » ® Troneb ^ n » |

Telephon 310J« Neugaffe 1 » .

»« »stet L Pfund von

KÄeks Hafer-Kakao,
v®>rzilg “3ia?.l*e €fcniaIitS.t * 708

Schokolade - u . Kakaofabrik
Aiagf « Äeteto , Taunusstr . 84.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X ^ t a . .._ a an 's»* ^ _ X

X
Xxx
X

I

X WiesbadeAer erstes bürgerliches Möbelmagazm.
V Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster- und KastenmSvel zu bekannt
S billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts. Vertikos, Schreibtischen,
52 Kleiderschränken, Diwans. Ottomanen:c. re. Günstigste Kaufgelegenheit für Brautleute
X und Pensionen. — Das Aniarbeiten von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer-X arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt. 916
x Willi . DrKKieRstrKße 22 .
X KU" Telephon 8828. - MS

XXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

KGrsistvZmIsvk «, in wenigen Stunden trocknend, ohne nachzukleben.,
Fairkett - and I «lisoleiaim -Waelss,

Terpentinöl , Leinöl , Sikkativ , Pinsel , fflöbelpelitnr , Möhellacke,
Bronzen , Stahlspäne,

Fensterleder — S ^ iiwasuBne
in bester Qualität. 788

JL floss ULM .,
Walther Schupp.

Metzgergasse 5,
an der Marktstraße. Telephon 214h.

Vorteilhafte Gelegenheit
bietet sich Interessenten für erstklassige

Schreibmaschinen
99

durch Ankauf der

Maiazler 46

statt. Zu demselben laden wir unsere Mitglieder, Kollegen, sowie Freunde und Gönner des Klubs
Mick' ' Der Vorstand

bis znm 1 . April znm seitherigen
Preise von S ®« VIfc . Später er-

liölat sich derselbe auf 35 © mk.
MM ". Die , ,*4anac !er “ zeichnet

sich durch leichte , einfachste Handhabung,
grösste Leistungsfähigkeit in der Praxis
und solide Konstruktion ans . Sie vereint
größte Durchschlagskraft mit allen Ver¬
besserungen der Neuzeit . Vorführung
jederzeit durch den General -Vertreter:

Hermann Bein,
Rheinstr. 103, I. Si — Tel. 3080.

Brennholz
& Ztr . Mk . 1 .20,

. AnzünSeholz,
fein gespalten , -« Ztr . Mk. 2.10,

frei ins HanS . 797
j . »iisslin « , Kapellenstr . 8/7. Tel. 488

^WleheE N { Schwnlbacherstr. 71.

Herren- «. Knaben-
Anzüge, Paletots , Joppen , Saceos , Hofe»,
und Westen, Schulhöfen staunend billig,
Konfirmanden-Llnzüge. Selt . Gelegenheit.
Nengaffe 23 , 1 St . h., kein Laden.xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx
l -MriUki!Md Kllklstrß
X |lt allen Preislagen XX nnn 900 Mk. an. X
-j — UDU aa . . UH. 77

5 Neuheit! Normal-Sportklemmer, S
bestsitzender Klemmer der Gegenwart, 5

X m Wickel , DouBCc, KoLd etc. ^von 0.00 Mk. an«

Instrumenten schnell, sauberu. billig. 667 jjj
K. W . Doruer» Optiker, x

^ Marklstraße 14, an der Ellenbogengasse, gsboocxxxxxxxxxxxxxxxxx
FicMeHiiaiell>onfe«Hs

von E . Walther « Halle a. 8., empfiehlt
Apotheker Otto Siehert , Am Schloss , sowie
Wilhelm Machenheimer , Bismarck-
Ring 1. 7?86

Zur gefälligen Kenntnisnahme.
Um Irrtümern vorzubeugen, macht die Unterzeichnete Firma ergebenst darauf aufmerksam, dass zwar das von ihr bisher verwaltete Städtische

Elktrizitätswerk vom 1. April dieses Jahres ah von der Stadt selbst betrieben wird, dass aber das Installationsgeschäft

—Srstelltmg von Mt- tmd Kraftanlagen im̂ nsehlnss an das Ilektr.-Werk
nach wie vor unverändert weitergeführt wird.

8tektrizität8' Bktlen>Qesellseliaft vorm. W. fiahmeyer tz Co«
lirestaälatiesislsMPeaii Wiesbaden * FpieaSriciistB *asse 31 - 826&
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